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- CaC03-Gehalte und Corg -Gehalte
Ergebnisse der lichtmikroskopischen Analyse
(Auswertetabellen} 
Anmerkung: Um eine rasche Veröffentlichung in internationalen Zeit­
schriften zu ermöglichen, wurden die Abbildungen in englischer Sprache 
beschriftet. 
Zusammenfassung 
Die Korngrößenverteilungen und die lithologische Zusammensetzung der 
terrigenen, eisverdrifteten 500-1000 µm-Fraktion in 8 Sedimentkernen 
aus der Framstraße (Arktis) wurden untersucht, um paläo-ozeanogra­
phische Rückschlüsse auf die Eisbedeckung und Eisdrift in dem Seegebiet 
zwischen Nordostgrönland und Svalbard in den letzten 200.00 Jahren zu 
ermöglichen. 
Die spätquartären Sedimente aus der Framstraße bestehen aus glaziomari­
nen Schlicken mit stratigraphisch wechselnden Anteilen von grobem, 
eistransportiertem Material und einzelnen Sandlagen. Die Zusammenset­
zung der terrigenen 500-1000 µm-Fraktion zeigt in Kernen aus der 
westlichen Framstraße nur geringe stratigraphische Veränderungen. Es 
dominieren Fragmente von Kristallingesteinen und einzelne Quarz- und 
Feldspatkörner. Klastische und karbonatische Sedimentgesteine erreichen 
Anteile von ca. 20 Korn-%. In der zentralen und östlichen Framstraße 
enthalten die Sedimente aus "wärmeren" Klimaintervallen hohe Anteile 
klastischer Sedimentgesteine, die vermutlich aus Ost-Svalbard stammen. 
Die Sedimente aus "kühlen" Klimaphasen zeigen in der untersuchten 
Fraktion ähnliche Zusammensetzungen wie in Kernen aus der westlichen 
Framstraße. 
Die Untersuchungsergebnisse bilden die Grundlage für die Rekonstruktion 
der Eisdrift in der Framstraße während der letzten 200.000 Jahre: 
Der Ostgrönlandstrom bewegte während des gesamten Zeitraumes Meereis 
und Eisberge in der westlichen Framstraße nach Süden. In den "kühlen" 
Klimaphasen (Sauerstoffisotopenstadien 6, 4 und 2) dehnte er sich bis 
in die zentrale und östliche Framstraße aus. In den "wärmeren" 
Klimaintervallen (Stadien 5, 3, 1) konnte in der östlichen Framstraße 
durch den Einfluß nordwärts gerichteter Strömungen ein Transport von 
Eisbergen aus Ost-Svalbard entlang der Westküste von Spitsbergen bis 
über 80
°
N nach Norden erfolgen. Die Funde von Schreibkreidefragmenten 
in Sedimenten der Hochglaziale weisen nach, daß auch während der Zeiten 
stärkster globaler Vereisung im Spätquartär eine nördliche Eisdrift aus 
dem Europäischen Nordmeer in die Framstraße stattfinden konnte. 
1. Einführung
1.1. Die Framstraße: Strömungskanal des Eises 
Die Framstraße, benannt nach dem Schiff, das Fridtjof Nansen während 
seiner berühmten Arktisexpedition 1893-96 benutzte, ist eine der 
wichtigsten Verbindungen für den Austausch der Wassermassen zweier 
großer Ozeanbecken auf der Erde. Sie verbindet das zumindest im 
östlichen Teil gemäßigte Europäische Nordmeer (Norwegisch-Grönländische 
See) mit dem kalten und ganzjährig eisbedeckten Arktischen Ozean (Abb. 
1). Während in den letzten 200.000 Jahren mehrmals riesige Eismassen 
von Skandinavien bis nach Mitteleuropa vorrückten und sich dann wieder 
zurückzogen, sind große Landflächen beiderseits der Framstraße noch 
immer von Eis bedeckt. Die marin-geowissenschaftliche Forschung der 
letzten Jahrzehnte konnte nachweisen, daß mit den Klimaveränderungen 
während der Vereisungsphasen auch großräumige Umstellungen der ozea­
nischen Zirkulation einhergingen. Eisberge wurden mit Oberflächenströ­
mungen bis in heute subtropische Breiten transportiert und hinterließen 
beim Abschmelzen eine deutlich verfolgbare Spur von mitgeführtem 
Gesteinsmaterial. Die z. T. auch heute eisbedeckte Framstraße ist ein 
wichtiges Forschungsgebiet, in dem die Prozesse des Sedimenttransportes 
durch das Eis und der Entstehung glaziomariner Sedimente beispielhaft 
studiert werden können. 
1.2. Aufgabenstellung 
Die vorliegende Arbeit soll untersuchen, inwieweit die glaziomarinen 
Sedimente in der Framstraße eindeutig bestimmbare Komponenten enthal­
ten, die auf ähnliche Weise wie die "Leitgeschiebe" in ehemals 
vereisten Kontinentalgebieten (z. B. Ostseeraum) genutzt werden können. 
Die spezifische lithologische Information von Sedimentkomponenten 
(Mineralbestand, Kristallgrößen, Farbe, Fossilien etc.) soll ggf. 
genutzt werden, um eine Rekonstruktion der Hauptdriftwege des Eises 
in einem abgegrenzten Seegebiet (hier die Framstraße) zu ermöglichen. 
Wenn innerhalb der Gesamtheit des eistransportierten Materials eindeu-
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tig identifizierbare Komponenten ("Tracer'') gefunden werden, die einem 
bestimmten Herkunftsgebiet zugeordnet werden können, deutet dies zu­
nächst ganz grob auf einen Driftweg des Eises vom Herkunftsgebiet zum 
Ablagerungsort. Ein flächendeckendes Probenraster und die Einbeziehung 
mehrerer Tracer erlauben eine präzisere Rekonstruktion und regionale 
Auflösung 
biet. 
der Driftwege für das sedimentbeladene Eis in einem Seege-
Ziel der Arbeit ist es, nicht nur die Driftwege von Eis aus bestimmten 
Herkunftsgebieten zu verfolgen, sondern die Veränderungen der vor­
herrschenden Eisdriftmuster während der letzten 200.000 Jahre in der 
Framstraße zeitlich möglichst hochauflösend zu rekonstruieren. Beach­
tet man Einschränkungen, die sich aus möglichen W�rbelbewegungen der 
Eisdrift ergeben, dann zeichnet das regionale Verbreitungsgebiet eines 
bestimmten Lithotyps im eistransportierten Material seinen weitgehend 
durch die vorherrschenden Oberflächenströmungen bestimmten Weg vom 
Herkunftsgebiet zum Ablagerungsort nach. Aufgrund der zeitlichen Verän­
derlichkeit dieser Verbreitungsmuster und der Sedimentzusammensetzung 
sollen Einfluß und Verlagerung der Eis-transportierenden Oberflächen­
strömungen in der Framstraße während des Spätquartärs bestimmt werden. 
Es werden ferner sedimentologische Parameter (Korngrößenverteilungen, 
Biogenanteile etc.) der Sedimente untersucht, die Hinweise auf die Art 
und Intensität der Eisbedeckung in der Framstraße geben. 
1.3. Bathymetrie, Ozeanographie und Eisbedeckung 
Die Framstraße entstand im mittleren Tertiär nach einer Veränderung der 
Bewegung der plattentektonischen Großeinheiten von Grönland/Nordamerika 
und dem Eurasischen Kontinent und hat sich seit ca. 36 ma kontinuier­
lich verbreitert (Talwani & Eldholm 1977, Lawver et al. 1990). Die 
Framstraße als Tiefwasserkanal wird durch den Verlauf des Svalbard­
Kontinentalrandes entlang des westlichen Yermak-Plateaus nach Norden 
verlängert (Abb. 1). Damit liegt der Ausgang der Framstraße im Norden 
bei ca. 82
°
N und der südliche Ausgang westlich der Südspitze Spitsber­
gens bei ca 76
°
N. Die Breite der Framstraße, gemessen als Ost-West­
Abstand der 1000 m-Isobathen, beträgt bei 76
°
N ca. 600 km und bei 80
°
N 
ca. 200 km. 
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Abb. 1. 
Bathymetrie, Oberflächenströmungen und Eisbedeckung (langjähriges Mit­
tel) im Arktischem Ozean und in der Norwegisch-Grönländischen See. 
Tiefenangaben in Metern. Gepunktet: Eisgrenze im Juli, gestrichelt: 
Eisgrenze im Februar. Nach Perry & Fleming (1986), Gordienko und 
Laktionov (1969), Tantsiura (1959) und Vinje (1977). 
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Bathymetrie 
Während die anderen Wasserstraßen aus dem Nordpolarmeer (Beringstraße, 
Naresstraße, Barrowstraße) Schwellen von weniger als 500 m Wassertiefe 
aufweisen, bildet die Framstraße in Nord-Süd-Richtung eine Verbindung 
zwischen dem östlichen Arktischen Ozean und der Grönlandsee mit einer 
Tiefe von mindestens 2500 m (Perry & Fleming 1986). Bedingt durch den 
Transformcharakter mit einer (nach Norden gesehen) jeweils nordwest­
lichen Versetzung der aktiven Spreading-Rücken (Sundvor & Austegard 
1990), verlaufen bathymetrische Rücken in der Framstraße ebenfalls in 
NW-SE-Richtung (Abb. 1, 2). Die den angrenzenden Landgebieten vorgela­
gerten Schelfe sind sehr unterschiedlich ausgebildet. Der Sehelfbereich 
vor Nordostgrönland hat eine Breite von bis zu 330 -�m und eine mittlere 
Wassertiefe um 250 m, während der Schelf westlich von Svalbard nur 
selten breiter als 50 km und tiefer als 200 m ist. Er hat einen 
steilen Abfall in die Tiefsee. Svalbard liegt in der Nordwestecke der 
Barentssee, die mit ca. 1,2 Mio. km 2 das größte Sehelfmeer der Erde 
ist. Es wird im Norden zwischen Nordaustlandet (Svalbard) und Franz­
Josef-Land durch den steil zum Nansen-Becken abfallenden Kontinental­
rand begrenzt und hat nördlich von Nowaja Semlja eine breite Verbindung 
zur weiter östlich gelegenen Karasee. Im Süden bilden die Küsten von 
Nordrussland und Nordnorwegen eine natürliche Begrenzung und im Westen 
liegt bei ca. 15
°
E zwischen Südspitsbergen und den Lofoten der 
norwegische Kontinentalhang. Die Wassertiefe der Barentssee schwankt 
meist zwischen 150 und 350 m. 
Ozeanographie 
Die beiden wichtigsten Oberflächenströmungen in der Framstraße sind der 
nordwärtsgerichtete Westspitsbergenstrom und der in Südrichtung verlau­
fende Ostgrönlandstrom (Abb. 1). Eine ausführliche beschreibende Zusam-
menfassung 
(1986). Der 
der ozeanischen Verhältnisse findet sich bei 
folgende Überblick orientiert sich weitgehend 
Johannessen 
an dieser 
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Bathymetrie der Framstraße und der nordwestlichen Barentssee mit 
Lokationen und Lithologie (vereinfachte Darstellung) der untersucht�n 
Sedimentkerne. Eingezeichnet sind die Lokationen der untersucht�n 
Oberflächenproben aus der Barentssee (Kap. 6. Tab. 7). Bathymetrie na�h 
Perry & Fleming (1986). Tiefenangaben in Metern. 
- 5 -
Der Westspitsbergenstrom ist ein nördlicher Ausläufer des warmen 
Nordatlantikstromes ("Golfstrom"), der als Norwegenstrom westlich von
Norwegen durch die Norwegische See und über das V0ringplateau zieht. 
Ein Teil des Norwegenstromes zweigt in die südliche Barentssee nach 
Osten ab, während ein zweiter Arm entlang des westlichen Kontinental­
randes der Barentssee und der Westküste Spitsbergens als Westspitsber­
genstrom nach Norden zieht. Salinität und Temperatur des Oberflächen­




In der nordwestlichen Barentssee verläuft der kalte Ostspitsbergenstrom 
(<l 
°
C) nach Südosten (Abb. 1), vereinigt sich mit einer kalten Strömung 
aus dem Storfjorden {zwischen Spitsbergen und Barents0ya/Edge0ya) zum 
S0rkappstrom, der um die Südspitze Spitsbergens herum nach Norden zieht 
und sich mit dem Westspitsbergenstrom mischt. 
Über den Ostgrönlandschelf und den östlichen Teil der Grönlandsee 
transportiert der im Mittel nur ca. 150 m mächtige Ostgrönlandstrom 
polare Wassermassen (-1,5 - 0
°
C) entlang der grönländischen Küste weit 
nach Süden (Abb. 1). Er ist das größte Abflußregime für das Arktische 
Meereis. Die Driftgeschwindigkeiten, ermittelt durch Bojen, sind unge­
wöhnlich hoch (ca. 0,3 km/h bei 81 °N) und erreichen in der Framstraße 
ihr Maximum entlang des Grönländischen Kontinentalhanges (Vinje & 
Finnekäsa 1986). Die relativ geringe Salinität (30-35°/00) entsteht 
vor allem durch den Stißwasserzufluß vom Festland (z. B. durch die 
großen sibirischen Ströme) und durch lokales Eisschmelzen (Swift 1986, 
Anderson et al. 1989). Nordnordöstlich von Jan Mayen existiert ein 
großer Mischungswirbel (Jan Mayen-Polarstrom) der kalten und wärmeren 
Wassermassen. Kleinere Wirbel treten auch innerhalb der Framstraße auf 
(Bourke et al. 1987, 1988), doch ist ihre Permanenz noch nicht durch 
langfristige Beobachtungen gesichert. 
Die Oberflächenzirkulation im Arktischen Ozean ist durch zwei Haupt­
strömungen charakterisiert (Abb. 3). Im amerasischen Teil des Ozeans, 
westlich des Lomonosov-RUcke�s, zirkuliert (im langjährigen Mittel) im
Uhrzeigersinn der Beaufort-Wirbel (Gordienko & Laktionov 1969). Im 
Eurasischen Becken verläuft aus dem Gebiet nördlich der Laptevsee über 
den Nordpol hinweg bis zur Framstraße die Transpolare Drift, die vor 
allem Meereis von den sibirischen Schelfen aus dem Arktischen Ozean 
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exportiert (Gordienko & Laktionov 1969). Die Grönländische See gehört 
zu den bedeutendsten Gebieten für die Tiefenwasserbildung und -erneue�­
ung im Weltozean (Nansen 1906, Helland-Hansen & Nansen 1909, Metcalf 
1955, 1960, Mosby 1959. Carmack & Aagaard 1973). 
Eisbedeckung 
Die Framstraße und die Barentsse können heute in fast allen Monaten des 
Jahres Meereis und zu einem geringeren Anteil auch Eisberge auftreten. 
Große Teile des Ostgrönlandstromes sind ganzjährig zu mehr als 70% mit 
Meereisschollen bis 100 km Durchmesser bedeckt (Abb. 1; Vinje & 
Finnekäsa 1986). In außergewöhnlich eisreichen Jahren kann diese nahezu 
geschlossene Eisdecke auch im Sommer bis an die Nordküste Islands 
Abb. 3. 
Eisdriftmuster im Arktischen Ozean (aus Pfirman et al. 1989). 
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reichen und im Osten die Westküste von Spitsbergen verschließen (Koch 
1945). In günstigen Sommern kann die Ostküste Grönlands südlich von 
74
°
N fast eisfrei und die Meereisbedeckung in der Framstraße stark 
reduziert sein (Koch 1945). Das Meereis in der Framstraße stammt zum 
größten Teil aus dem arktischen Ozean und ist im westlichen Teil der 
Framstraße inhomogen aus altem, mehrjährigem Eis (mehrere Meter dick) 
und jungem, lokal gebildetem Eis zusammengesetzt (Vinje & Finnekäsa 
1986). 
Der Einfluß des warmen Westspitsbergenstromes hält die östliche Fram­
straße während der meisten Monate des Jahres nahezu eisfrei (Koch 1945, 
Vinje 1985). Der Kontaktbereich mit dem kalten Ostgrönlandstrom zeigt 
zwischen eisfreiem Wasser und dichter Eisbedeckung typisch eine scharfe 
Grenze (Eiskante), die durch Wirbelbildung nicht geradlinig, sondern 
durch viele kleine Buchten verschlungen ist (Vinje & Finnekäsa 1986). 
In der nördliche Hälfte der Barentssee gibt es starke saisonale 
Schwankungen der Meereisbedeckung, doch wird der Bereich nördlich von 
75
°
N fast nie ganzjährig eisfrei (Vinje 1985). Zwischen den Inseln von 
Ostsvalbard bleibt die Eisdecke auch im Sommer relativ dicht und in 
kalten und ungünstigen Sommern kann Svalbard vollständig vom Eis 
umschlossen bleiben (Koch 1945). 
Der Anteil der von Gletschern und Eissehelfen stammenden Eisberge an 
der heutigen Eisbedeckung der wasserbedeckten nördlichen Hemisphäre ist 
relativ gering. Große Eisinseln stammen fast ausschließlich von Elles­
mere Island {Clark & Hanson 1983) und nur in geringem Maße von 
Nordgrönland {Higgins 1989). Als Herkunftsgebiete für Eisberge kommen 
die vergletscherten nördlichen kanadischen Inseln, die Ostsibirischen 
Inseln, Novaja Semlja, Franz-Josef-Land, Svalbard und Grönland in 
Frage. Von den Gletschern Svalbards werden in die vielen Fjorde vor 
allem kleinere Eisberge freigesetzt, die oft kaum den Ausgang des 
Fjordes erreichen. Von den Eiskappen der großen Inseln Ostsvalbards 
(Nordaustlandet und Edge0ya) können auch tafelartige Eisberge von 600 m 
Länge abbrechen und in die Barentssee treiben. Die durchschnittliche 
Mächtigkeit der Eisberge vor Ostsvalbard beträgt ca. 20-30 m und vor 
Franz-Josef-Land ca. 10-20 m (Voevodin 1972). 
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1. 4. Eistransportiertes Material 
1.4.1. Definition 
Der Begriff "eistransportiertes Material" (Englisch: ice-rafted detr�­
tus = IRD) legt grundsätzlich nur Eis (gefrorenes Wasser) als Trans­
portagens für Sedimentpartikel fest, ohne den Eistyp, die Herkunft des 
Materials oder seine Zusammensetzung bezüglich Korngrößen, Gesteinstyp 
o. ä. zu definieren. Drewry (1986, S. 269) definiert Eistransport a�s
einen "Prozess, bei dem Sedimente auf oder in einer schwimmenden 
Eismasse (Meereis oder Eisberg) transportiert und später durch Schmel­
zen oder Umkippen freigesetzt werden" 1 • Auch biogenes Material wird 
durch Eis transportiert. Bei einigen Algenarten und Foraminiferen gibt 
es fließende Übergänge zwischen einer echten Materialumlagerung und dem 
natürlichen Lebensraum im oder am Eis. Grundsätzlich wird selbstver-
ständlich auch an Land ( z. B. durch Gletscher) Sediment 
"eistransportiert", doch soll im Folgenden der Begriff 
"eistransportiertes Material" nur in Anlehnung an die oben zitierte 
Definition von Drewry (1986) verwandt werden. 
1.4.2. Identifikation 
Prinzipell kann schwimmendes Eis Sedimente nahezu beliebiger Korngrößen 
transportieren. Es ist daher schwierig, sedimentanalytisch im Bereich 
sehr kleiner Korngrößen zwischen "normalem" Material einerseits 
(pelagisch sedimentiert, äolisch transportiert, durch Bodenströmungen 
verdriftet oder aus Trübeströmungen und Rutschungen abgelagert) und 
eistransportiertem Material andererseits zu unterscheiden. Eine exakte 
Methode, die Material der beiden Transportmechanismen trennen kann, 
existiert bisher nicht. Die "normale" Sedimentation (s. o.) betrifft 
1 "Ice rafting - Process whereby sediments are transported on or
in a floating ice mass (sea ice or iceberg) and later released 




jedoch (von Trübeströmen abgesehen) in der Regel nur feine bis mittlere 
Korngrößen mariner Sedimente. Nach Molnia (1972) kann bei klastischem 
Material oberhalb einer Korngröße von 500 µm in glaziomarinen Sedimen­
ten davon ausgegangen werden, daß es sich um eistransportiertes 
Material handelt. Molnia (1972) zeigte, daß diese Fraktion gut mit der 
nichtbiogenen >62 µm-Fraktion korreliert, was darauf hinweist, daß auch 
dieses Material überwiegend eisverdriftet wurde. 
1. 4. 3. Aufnahme und Transport von Sediment durch Eisberge und 
Meereis 
Wenn Gletschereis über den Untergrund hinwegschrammt, wird klastisches 
Material nahezu beliebiger Korngrößen durch eine Vielzahl von Prozessen 
in das Eis eingearbeitet: Durch Hineinpflügen oder Festfrieren an der 
Unterseite, durch Herabrollen von umliegenden Bergen, durch zusammen­
fließen mehrerer Gletscher und Einschließen der Seitenmoränen zur 
Mittelmoräne, durch Schmelzwasserströme auf, in oder unter dem Glet­
scher (Drewry 1986). 
Wird Meereis in flachen Meeresgebieten gebildet, so kann resus-
pendiertes Sediment im Meerwasser im Eis eingeschlossen werden (Barnes 
1982). Im Arktischen Ozean findet dieser Prozeß heute vor allem auf 
den weitflächigen Schelfen nördlich von Sibirien (Chukchisee, Ostsibi­
rische See, Laptevsee. Karasee) statt (Nansen 1897, Koch 1945, Colony & 
Thorndyke 1985). Da in der Regel nur sehr feines Material längere Zeit 
in Suspension bleibt. kann durch diesen Prozeß kaum gröberes Material 
(>63 µm) in die Eisdecke (frazil ice) eingebaut werden. Durch Meereis­
bildung aus stark unterkühltem (supercooled) Wasser (anchor ice) kann 
auch gröberes Sediment vom Meeresboden aufgenommen werden und nach dem 
Aufsteigen des Eises an der Unterseite der Schollen transportiert 
werden (Reimnitz et al. 1987; Reimnitz & Kempema 1988; Kempema & 
Reimnitz, im Druck). Pressrücken aus zusammengedrückten Schollen können 
in flachen Sehelfbereichen den Meeresboden durchpflügen und dabei 
ebenfalls gröberes Sediment aufnehmen (Drewry 1986). Küsteneis, das in 
flachen Strandgebieten direkt am Boden verankert ist, kann Partikel 
einfrieren, die dann beim Aufbrechen der Eisdecke z. 8. bei Sturmereig-
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-nissen oder durch Tideneinfluß mit den Eisschollen ins Meer treiben 
können. Flußeis (z. 8. in der nördlichen Sowjetunion) kann ebenfalls 
Sediment enthalten, das durch ähnliche wie die o. a. Prozesse eingear­
beitet und transportiert werden kann (Drewry 1986). 
Die Bedeutung des äolischen Sedimenteintrages in und auf das arktische 
Eis ist unklar. Entgegen früheren Vorstellungen (Nansen 1897) wurde 
vermutlich nicht das gesamte klastische Material auf dem Meereis des 
Arktischen Ozeans durch Wind transportiert, sondern ein großer Teil 
durch andere Prozesse (s. o.) in das Eis eingebaut (Pfirman et al. 
1989b). 
Das Korngrößenspektrum des Sedimentmaterials auf großen Eisinseln 
reicht von mehrere Meter großen Gesteinsblöcken bis zu feinkörnigen 
Silten und Tonen, wobei Umlagerungs- und Sortierungsprozesse durch 
Auswaschung auf dem Eis beobachtet werden konnten (Clark & Hanson 
1983). Der Sedimentgehalt der großen Eisinsel T-3 wurde auf durch­
schnittlich 600g/m3 Eis geschätzt (Clark & Hanson 1983). Kleinere 
Eisberge in Fjorden Nordwestspitsbergens enthalten bis zu 28 Gew.-% 
Sediment; der Mittelwert von 20 untersuchten Proben lag bei ca. 3 Gew.­
% (Dowdeswell & Dowdeswell 1989). Nach eigenen Beobachtungen (1984, 
1987) tragen schwimmende Bruchstücke von Gletschereis in Fjorden 
Westspitsbergens Gesteinsbrocken bis zu mehreren Dezimetern Durch­
messer. 
Analysen von Sedimenten in und auf dem Meereis des östlichen arktischen 
Ozeans und der Barentssee (Pfirman et al. 1989a; Pfirman et al. 1989b; 
Wollenburg et al., subm.) zeigten, daß der lithogene Sedimentanteil zu 
mehr als 90% aus Material <63 µm besteht, wobei der Tonanteil ca. 50% 
ausmacht. Die gröbsten Komponenten erreichen in der Regel höchstens 
300 µm Durchmesser; die größten gefundenen Körner waren 1-2 mm groß. 
Oberflächenproben von besonders "schmutzigem" Meereis enthielten 3 bis 
560 g Sediment pro Kilogramm Probe. 
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1.5. Anwendung von IRD für paläo-ozeanographische Rekonstruktionen 
1.5.1. IRD als Indikator für das Ablagerungsmilieu glaziomariner 
Sedimente 
Wird eistransportiertes Material in Sedimenten gefunden, so läßt dies 
bestimmte Rückschlüsse auf die ozeanischen Verhältnisse zur Zeit der 
Ablagerung bzw. über Änderungen dieser Verhältnisse zu. Allein die 
Existenz von IRD deutet an, daß in dem betreffenden Seegebiet zumindest 
zeitweise schwimmendes Eis vorhanden gewesen sein muß. Dies ist in der 
Regel nur in kühl gemäßigten bis polaren Regionen der Fall. Abhängig 
von der stratigraphischen Auflösung können ggf. "eisfreie" Zeiten von 
solchen stärkerer Eisbedeckung unterschieden werden. Zwar kann aus dem 
Fund von IRD noch nicht direkt auf sehr niedrige Temperaturen des dort 
vorhandenen Oberflächenwassers geschlossen werden, doch kann der Ver­
lauf einer relativ kalten, Eis-transportierenden Strömung nicht weit 
entfernt gewesen sein, denn sonst wäre das Eis längst geschmolzen. 
Ausnahmen mögen hier große Tafeleisberge (z. T. Hunderte von Quadrat-
kilometern groß) sein, wie sie auch in der Gegenwart 
den Schelfeismassen der Antarktis abbrechen und 
längeren Transport in wärmerem Wasser überstehen. 
gelegentlich von 
die auch einen 
Tritt IRD nur in bestimmten Abschnitten einer Sedimentabfolge auf, so 
bedeutet dies, daß in den Zeiten, die durch Fehlen von IRD gekennzeich-
net sind, kein Material angeliefert wurde. Möglich ist, daß letztere 
Zeiten klimatisch günstiger waren und das Oberflächenwasser wärmer war 
oder daß sich die Eis-transportierenden Strömungen so verlagert hatten, 
daß das Eis das entsprechende Seegebiet nicht erreichte. Das Auftreten 
von IRD in Sedimenten kann u. U. die von Ergebnissen anderer Analyse­
methoden (Sauerstoffisotopenstratigraphie) herrührenden Hinweise auf 
Salinitätsschwankungen des Oberflächenwassers stützen: Starkes Schmel­
zen von Sediment-transportierendem Eis muß zu einem ungewöhnlich hohen 
Anteil von IRD am Sediment führen. Andererseits kann das Schmelzen 
größerer Mengen von Gletschereis die Salinität des Oberflächenwassers 
herabsetzen und die isotopische Zusammensetzung verändern (Williams & 
Fillon 1986). In dieser Arbeit werden die oben erwähnten (paläo­
ozeanographischen Parameter nur randlich beleuchtet. Die gewonnenen 
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Analysenergebnisse sollen vor allem Rückschlüsse auf die Eis- und 
Wasserbewegung erlauben und eine räumlich und zeitlich begrenzte 
Rekonstruktion ermöglichen. 
Die wichtigste Grundvoraussetzung für einen möglichen Transport von IRD 
mit Eisbergen ist das Vorhandensein von vergletscherten Land- oder 
Sehelfgebieten, von denen Eisberge in die offene See freigesetzt 
werden. Das Ausmaß der Vergletscherung zirkum-Arktischer Gebiete ist 
daher ein wesentlicher Faktor, der die Liefergebietssituation und die 
Liefermenge von IRD in der Framstraße steuert. In direktem Zusammenhang 
mit der Zunahme des in Form von Gletschern und Eiskappen an Land 
deponierten Wassers steht die Absenkung des Meeresspiegels während der 
Vereisungsphasen. Während des letzten Hochglazials� das weitgehend dem 
Sauerstoffisotopenstadium 2 entspricht, lag der globale Meeresspiegel 
maximal 120-130 m tiefer als heute (Abb. 4; Chappell & Shackleton 1986, 
Shackleton 1987) und viele Gebiete, die heute flache Sehelfbereiche 
darstellen, müssen trocken gelegen haben. In Klimaphasen, die zwar 
insgesamt wärmer als Zeiten stärkster globaler Vereisung, aber kühler 
als das noch andauernde Interglazial waren (z. 8. Stadien 3 und 4), 
schwankte der Meeresspiegel zwischen dem glazialen und interglazialen 
Niveau. Isostatische Effekte sind für die Zeit vor dem letzten 
Hochglazial kaum abzuschätzen und müssen hier vernachlässigt werden. 
1 2 3 4 s 6 7 
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Abb. 4.
Schwankungen des Meeresspiegels in den letzten ca. 200.000 Jahren 
(umgezeichnet nach Chappell & Shackleton 1986). Eingezeichnet sind die 
Sauerstoffisotopenstadiengrenzen (nach Imbrie et al. 1984). 
- 13 -
Der wichtigste Faktor für die Verbreitung des IRD ist die Bewegung des 
Eises, die mehr oder weniger individuell durch Winde aus wechselnden 
Richtungen, vor allem aber auch durch Meeresströrnt1ngen bestimmt wird. 
Die "Sedimentationsreichweite'' bestimmter Tracer-Lithologien muß sich 
ändern, wenn sich die Intensität und/oder der Verlauf einer Meeresströ­
mung änderte, die für den Transport von Eis aus einem bestimmten 
Herkunftsgebiet (mit spezifischen Tracern) sorgte. Einige Gebiete 
können dann wegen der Strömungsverlagerung nicht mehr von Eis mit der 
Tracer-Fracht erreicht werden. Der stratigraphische Wechsel in der 
Häufigkeit bestimmter Lithologien innerhalb des IRD in einem Sediment­
kern kann also seine Ursache in der Veränderung der eistransportieren­
den Oberflächenströmung im entsprechenden Seegebiet haben. Auch die 
Wassertemperaturen spielen eine Rolle, da sie die Intensität des 
Aufschmelzens von Eis steuern. Im Umkehrschluß lassen sich aus der 
Verteilung unterschiedlicher Lithologien in den untersuchten Sediment­
kernen und aus der Kenntnis der Liefergebiete Aussagen über die 
Veränderlichkeit von Intensität und Reichweite des Eistransportes 
bestimmter Gesteinstypen machen. Die Veränderlichkeit muß in Zusammen­
hang mit der Änderung der oben beschriebenen Parameter gesehen werden 
und erlaubt daher unter Berücksichtigung der diskutierten Einschränkun­
gen Rückschlüsse auf die Verlagerung von Meeresströmungen und ggf. 
sogar Spekulationen über die Intensität der Vereisungen. 
1.5.2. Korngrößenverteilung und Sedimentzusammensetzung 
Anhand der Analysen von Sedimenten in und auf Eisbergen und Meereis und 
nach Untersuchungen an Sedimentkernen aus dem arktischen Ozean wurde 
von Clark & Hanson (1983) eine Klassifikation von arktischen Tiefseeab­
lagerungen aufgestellt, die aus der Korngrößenverteilung in den Sedi­
menten Rückschlüsse auf den vorherrschenden Transportmechanismus ziehen 
läßt (Abb. 5). Dabei wird angenommen, daß der terrigene Gewichtsanteil 
>63 µm fast aus.schließlich durch Eisberge transportiert wurde, während
kleinere Korngrößen von gemischtem Eisberg/Meereis-Transport herrühren. 
Ist der Anteil >63 µm sehr gering und besteht der größte Teil des 
Sediments aus Feinsilt und Ton, so wird dies auf stark dominierenden 
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Meereistransport zurückgeführt. 
Da das Meereis fast auschließlich feinkörniges Material transportiert 
(Kap. 1.4.3.), muß der Gewichtsanteil d�r terrigenen >500 µm-Fraktion 
hauptsächlich dem Transport durch Eisberge zugeschrieben werden. Obwotl 
Sortierungsprozesse auf Eisinseln beobachtet wurde11 (Clark & Hanson 
1983), kann bei Sedimenten mit hohen >500 µm-Werten auch für d-�n 
größeren Teil der >63 µm-Fraktion auf einen überwiegenden Sediment­
transport durch Eisberge geschlossen werden. Die Korrelation der terri­
genen >500 µm- und >63 µm-Werte erlaubt daher wichtige Rückschlüsse auf 
den Transportmechanismus. Die Definition von Molnia (1972; vgl. Kap. 
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Korngrößenverteilungen in arktischen Tiefseesedimenten, abgela�ert nach 
Transport durch verschiedene Mechanismen (umgezeichnet nach Clark & 
Hanson 1983). Typ I: Mischtyp, Sedimentation durch Eisberge und 
Meereis; Typ II: Strömungssortierter Typ, Sedimentation durch Eisberfe 
und Meereis; Typ III: Feinkörniger Typ, Sedimentation durch Meereis; 
Typ IV: Grobkörniger Typ, Sedimentation durch Eisberge. 
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Deutet die Zusammensetzung eines untersuchten Tiefseesediments auf 
dominierenden Transport durch Eisberge hin, so erlaubt dies folgende 
Rückschlüsse auf die Verhältnisse während des stratigraphisch auflösba­
ren Ablagerungsintervalls: Treibende Eisberge waren zur Ablagerungszeit 
ein durchaus gewöhnliches Phänomen. Daher müssen Landgebiete in der 
Nähe des Ablagerungsortes oder Gebiete, aus denen Eisberge m:t 
Oberflächenströmungen zum Ablagerungsort verfrachtet werden konnten, 
vergletschert gewesen sein. Diese Gletscher müssen ins Meer gekalbt 
haben, dessen bathymetrische und hydrographische Verhältnisse dann 
einen Weitertransport der Eisberge erlaubten. Werden bestimmte, durch 
charakteristische Eigenschaften (z. 8. Lithologie) gekennzeichnete 
Komponenten eines bekannten Herkunftsgebietes in entsprechenden Sedi­
menten gefunden, so kann auf eine Vergletscherung dieses Gebietes 
geschlossen werden. Fehlen diese Komponenten, so war entweder das 
Herkunftsgebiet nicht vergletschert bzw. die Gletscher erreichten nicht 
das Meer oder die Meeresströmungen transportierten die Eisberge aus 
diesem Gebiet nicht bis zum Untersuchungsort. Wird aus der Sedimentana­
lyse auf dominierenden Meereistransport geschlossen, so erlaubt dies 
ebenfalls bestimmte Folgerungen: Die Meeresbedeckung mit Eisbergen war 
sehr gering, was auf eine relativ geringe Vergletscherung der umliegen­
den Landgebiete hinweist, oder anzeigt, daß nur wenige Gletscher ins 
Meer kalbten. Dabei ist zu beachten, daß in Bereichen wärmerer 
Oberflächenströmungen mit starkem Schmelzen von Eis die größeren 
Eisberge sicherlich eine längere "Lebenserwartung" besitzen als das i.n 
der Regel nur wenige Meter dicke Meereis und deshalb eine größei:e 
potentielle Transportreichweite aufweisen müßten. 
Generell ist es für die Rekonstruktion von Oberflächenströmungen nach 
dem in Kap. 1.2. erläuterten Prinzip relativ unerheblich, ob Gletscher­
eis oder Meereis als Transportagens überwog. Beide Eistypen werden in 
gleicher Weise durch das System von Winden und Oberflächenströmungen 
transportiert (Spjeldnaes 1981). Wie auch immer die Partikel in das Eis 
gelangt sind - sobald das Eis bewegt wird und dabei durch Schmelzen 
oder andere Vorgänge Teile seiner Fracht verliert, markiert das 
abgelagerte eistransportierte Material den Driftweg bis zum Ort des 
endgültigen Aufschmelzens des Eises. 
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2. Material und Methodik
2.1. Probenmaterial 
2.1.1. Probenauswahl 
Das analysierte Probenmaterial stammt aus Sedimentkernen, die während 
der Expeditionen ARK I, II und IV des PFVS POLARSTERN in der Framstraße 
(Abb. 2) gewonnen wurden (Augstein et al. 1984a, b; Spielhagen et al. 
1988, Thiede 1988). Die Auswahl der Kerne (Tab. 1) wurde nach folgenden 
Kriterien getroffen: 
- Ein relativ großes gewonnenes Kernvolumen mit einer ausreichenden
Menge groben, eistransportierten Materials sollte eine statistisch 
abgesicherte Auswertung der groben Sedimentfraktionen erlauben. 
- Durch eine ausreichende stratigraphische Reichweite des Sedimentker­
nes sollte mindestens ein vollständiger Glazial-Interglazial-Zyklus 
abgedeckt werden, um mögliche Veränderungen des Eistransports ggf. mit 
Klimaschwankungen korrelieren zu können. Ausgangsbasis waren die 
Alterseinstufungen der Sedimentkerne aus der östlichen Framstraße durch 
Gard (1987), 
- Eine möglichst flächenhafte Abdeckung der Framstraße und ihrer
heutigen, durch starke Gegensätze geprägten Ozeanographie und Eisbe­
deckung sollte die Unterscheidung von Sedimenten unter (auch warmzeit­
licher) Eisbedeckung und in heute meist eisfreien Gebieten erlauben. 
Die Sedimentkerne wiesen keine in Radiographien erkennbaren natürlichen 
oder Entnahme-bedingten Kernstörungen auf. Die Bioturbationseffekte 
sind gering. Anzeichen von starken Umlagerungsprozessen im Umfeld der 
Kernentnahmepunkte konnten bei Untersuchung von 3,5 kHz-Aufnahmen des 
Meeresbodens an der Kernlokation nicht gefunden werden. 
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Tabelle 1 
Entnahmelokationen {geographische Koordinaten) der untersuchten Sedi-
mentkerne. GKG= Großkastengreifer (50x50x50 cm), KAL= Kastenlot 
(30x30x600 cm), KOL= Kolbenlot (12 cm 0 x 600 cm), SL= Schwerelot 
(12 cm 0 x 600 cm). 
Kern-Nr. Lokation Wassertiefe -----------------------------------------
SL 21291-4 N 780()().6' E 080()3.1' 2400m 
GKG 21308-3 N 80o01.0' w 04°49.8' 1444 m 
SL 21308-4 N 80o01.0' w 04°49.8' 1444 m 
SL 21314-4 N 8()0()().1' E 04°29.7' 1382 m 
GKG 21535-5 N 78°45.2' E 01°47.4' 2554m 
KAL21535-8 N 78°44.8' E 01°52.8' 2557 m 
GKG 23230-1 N 78°51.5' w 04°46.8' 1235 m 
SL 23230-2 N 78°51.5' W04°46.8' 1235 m 
2.1.2. Beschreibung der Sedimentkerne 
Alle untersuchten Sedimentkerne bestehen aus tonigen bis sandigen 
Schlicken mit einem wechselnden Anteil von grobem, eistransportiertem 
Material (Tab. 1; Abb. 2). Beschreibungen der Sedimentkerne wurden 
(außer filr Kern 23230-2) sofort nach dem Öffnen an Bord des PFVS 
POLARSTERN durchgeführt; die Angaben über Sedimentfarbe und Korngrößen 
sind wegen der z. T. wechselnden Lichtverhältnisse und subjektiver 
Beurteilungen (von Smear Slides) der die Beschreibung vornehmenden 
Wissenschaftler nicht zu 100% reproduzierbar. Die Original-Kernbe­
schreibungen sind im Anhang beigefügt. Beim späterem erneuten Öffnen 
der Kerne (inkl. Erstellung einer Kernkurzbeschreibung für 23230-2) 
wurde ein starkes Verblassen und Homogenisieren der Sedimentfarbe 
festgestellt. Soweit erkennbar, entsprach die Schichtenfolge in den 
GKG-Stechrohren exakt der Kernbeschreibung. Entnahmebedingte Kernstö­
rungen werden daher ausgeschlossen. Durch exakte Messungen im Labor 
ermittelte Sedimentparameter werden in Kap. 4. 





-2.2. Entnahme - Aufbereitung - Untersuchungstechnik 
2.2.1. Probenentnahme 
Bei Schwereloten (21291-4, 21308-4, 21314-4, 23230-2) fand die Proben­
nahme nach einem erneuten Öffnen der Kerne im Labor statt. Entnommen 
wurde eine Massenprobe von ca. 50-70 cmJ meist alle 10 cm, in Bereichen 
feiner Schichtung auch enger. Das Entnahmeintervall betrug 2 cm. Bei 
SL 21291-4 waren die Entnahmeintervalle durch die bereits an Bord von 
PFVS POLARSTERN vorgenommene Beprobung vorgegeben; sie lagen bei 2-
6 cm. Aus den Großkastengreifern {GKG) 21308-3 und 23230-1 wurde ein 
Stechrohr von 12 cm Durchmesser in 1 cm-Intervallen alle 2 cm beprobt 
(Massenprobe von ca. 50-70 cm3 ). Im GKG 21535-5 wurde das Sediment in 
Lagen von 1 cm Mächtigkeit von oben abgetragen und als Massenprobe 
verpackt. Das Kastenlot KAL 21535-8 wurde durchgehend in 2 cm-Interval­
len für Massenproben (s. o.) beprobt. 
2.2.2. Probenaufbereitung und Korngrößenanalyse 
Zur Bestimmung des Sand- und Kiesgehaltes (Grobfraktion >63 µm) wurde 
die Gesamtprobe gefriergetrocknet, gewogen und mit deionisiertem Wasser 
durch ein Sieb mit 63 µm Maschenweite geschlämmt. Der verbleibende 
Siebrest wurde bei 40
°
C getrocknet und gewogen. Aus dem Verhältnis 
beider Werte wurde der Grobfraktionsanteil berechnet. Danach erfolgte 
(wie auch bei Proben anderer Sedimentkerne) ein trockenes Sieben des 
Schlämmrestes mit einem Sonic Sifter durch einen Siebsatz mit Maschen­
weiten von 1000, 500, 250 und 125 µm. Die Einzelfraktionen wurden 
anschließend ausgewogen. Der gesamte Datensatz findet sich im Anhang. 
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2.3. Bestimmung des Gehaltes an organischem Kohlenstoff 
Calciumkarbonat 
und 




�Gehaltes mit Gesteinen des 
möglichen Herkunftsgebietes vergleichen zu können, wurde nach mecha­
nischer Zersplitterung und Feinmahlen in einer Kugelmühle ebenso wie 
bei Teilproben der Kerne 21308-4 und 21314-4 mit dem Kohlenstoff­
bestimmungsgerät LECO CS 125 (Infrarotmeßzellen) eine Bestimmung des 
Anteils von Calciumkarbonat und organischem Kohlenstoff (C0 r 8} durchge­
führt. Die Anwendung des Gerätes für einzelne Gesteinsbrocken war durch 
die Mindestprobenmenge von ca. 0,5 g limitiert. 
Teilproben der Grobfraktion (>63 µm) von KAL 21535-8 (in der Regel 2-
5 g Sediment) wurden zur Entfernung des gesamten Calciumkarbonats 
(hauptsächlich Foraminiferen) mit 10%iger HCl versetzt, nach Beendigung 
des Lösungsvorganges mit deionisiertem Wasser gespült, getrocknet und 
erneut gewogen. Die Differenz der Werte ergibt den Calciumkarbonat­
anteil der Sand- und Kiesfraktion. Da der Anteil lithogenen Calcium­
karbonats der einzelnen Fraktionen in der Regel sehr gering ist 
(durch mikroskopische Untersuchung bestätigt), liegt ein hierdurch 
produzierter Fehler bei der Berechnung des Biogenkarbonatanteils im 
Bereich geringer Meßtoleranzen. Die kompletten gewonnenen Datensätze 
finden sich im Anhang. 
2.4. Analyse des eistransportierten Materials 
2.4.1. Untersuchungstechnik 
Für die mikroskopische Untersuchung der Sedimente wurden Auflicht­
mikroskope der Firmen ZEISS und WILD/Leitz mit stufenlos regulierbarer 
Vergrößerung (10-40fach) benutzt. Zur eindeutigen Identifikation von 
Gesteinspartikeln aus Calciumkarbonat diente 5%ige Salzsäure. Kohlepar­
tikel konnten im Zweifelsfall durch Veraschung in offener Flamme 
erkannt werden. 
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2.4.2. Auswahl der untersuchten Korngrößenfraktion 
Die mikroskopische Untersuchung der Sedimente fand an der Fraktion mit 
500-1000 µm Korndurchmesser statt. Grundsätzlich sind grobe Fraktionen
für die qualitative Untersuchung von lithogenen Sedimentbestandteilen 
dann besonders günstig, wenn aus den optisch identifizierbaren Charak­
teristika auf die Herkunft der Partikel geschlossen werden soll. Je 
größer die Partikel sind, desto höher ist der Anteil von Gesteinsfrag­
menten (vgl. Kap. 2.4.4.). Diese Gesteinsfragmente bieten u. U. die 
Möglichkeit, beim Erkennen charakteristischer Gesteinsparameter (Farbe, 
Körnung, Mineralbestand, Fossilgehalt u. a.) und Vergleich mit ähnli­
chen oder gleichen Gesteinen in potentiellen Herkunftsgebieten auf 
Herkunft und Transportweg der Sedimentpartikel zu schließen. 
Proben mit nur wenigen, einzelnen groben Körnern in einer untersuchten 
Probe lassen eine statistische Auswertung der Ergebnisse nur in sehr 
beschränktem Umfang zu. Dies trifft für eine große Anzahl der aufberei­
teten Proben für die >1000 µm-Fraktion zu. Die statistische Gewichtung 
einzelner Körner sehr unterschiedlicher Größe ist problematisch. Bei 
rein lithologischer Analyse sind z. B. ein einzelnes größeres Granitge­
röll von 5 cm Durchmesser und ein nur 1,5 mm großer Siltstein gleich­
wertig. Unter Berücksichtigung des Gewichtes kann das Granitgeröll 
eine Probe dominieren, die sonst nur Sedimentgesteine enthält. Es 
erschien daher notwendig, für die Untersuchung eine Korngrößenfraktion 
auszuwählen, die einerseits (fast) immer in ausreichender Menge der 
Körner vorhanden war, die lithologische Identifikation der Gesteinspar­
tikel aber dennoch zuläßt. Beide Voraussetzungen sind bei der 500-
1000 µm-Fraktion gegeben. 
2.4.3. Zusammensetzung der Grobfraktion 
Allgemeines 
Die Ergebnisse der quantitativen und qualitativen Analyse der Vertei­
lung der wichtigen Sedimentkomponenten in den untersuchten Proben und 
die Bezüge dieser Ergebnisse zur Stratigraphie der Sedimentkerne werden 
in Kap. 5 dokumentiert. Im Anhang finden sich die Rohdaten der 
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mikroskopischen Untersuchung (Auswertetabellen) und die 




Die in den analysierten Sedimentproben · in der 500-1000 µm-Fraktion 
identifizierten Komponenten lassen sich in 3 Klassen biogener, terri­
gener und authigener Teilchen gliedern. Im Folgenden sollen diese 
Klassen unabhängig von stratigraphischer und regionaler Verbreitung 
beschrieben werden. Dabei wird auf die authigenen und biogenen Kompo­
nenten nur kurz eingegangen, da sie abgesehen von sandschaligen 
Foraminiferen meist in keiner engeren Beziehung zum Eistransport 
stehen. 
Authigene Komponenten 
Pyrit kommt sowohl in z. T. vollständig idiomorpher Kristallausbildung, 
als auch in Form von pyritisierten Spurenfossilien (Wurmröhren etc.) 
vor. Authigener Pyrit und möglicherweise eistransportierter Pyrit sind 
oft nicht eindeutig zu unterscheiden. In sehr wenigen Proben wurden 
feine Büschel von vermutlich authigenen Calcitkristallen gefunden, die 
so leicht zerbrechlich sind, daß sie kaum die physikalische Bean­
spruchung eines längeren Transports überstehen könnten. Glaukonitkörner 
sind in der 500-1000 µm-Fraktion selten, aber durch die ausgeprägt 
grünliche Farbe und die meist rundliche Kornform gut zu identifizieren. 
Biogene Komponenten 
Der biogene, grobe Sedimentanteil besteht fast ausschließlich aus 
agglutinierenden und calcitischen benthischen Foraminiferen. Die beson­
ders in der 500-1000 µm-Fraktion z. T. recht häufig auftretenden 
Sandschaler gehören überwiegend zu Cribrostomoides subgloboswn Sars 
1868 (spiralige Form) und Rhabdammina sp. (elongate Form). Von letzte­
rer enthalten die Proben immer nur Bruchstücke. Bei der Beurteilung 
von Korngrößenverteilungen der Sandfraktion in Proben, die eine große 
Anzahl von sandschaligen Foraminiferen enthalten, ist zu beachten, daß 
vermutlich der größte Teil der Sandkörner, die die Organismen für ihren 
Schalenbau verwenden, ebenfalls eistransportiert wurde. Die Sandschaler 




Die Diversität calcitischer benthischer Foraminiferen ist erheblich 
größer. Bezieht man die feineren Sandfraktionen mit ein, so wurden ca. 
30-50 verschiedene Gattungen beobachtet. Pyrgo sp. erreicht in einigen 
Proben ca. 70% der Partikel der 500-1000 µm-Fraktion. Andere calci­
tische Formen (z. 8. Cibicidoides wuellerstorfi Schwager) treten nur 
selten auf. 
0stracoden sind selten, Pteropoden sehr selten. Feine silikatische 
Schwammnadeln werden überwiegend in den feinen Sandfraktionen gefunden. 
Kieselige Mikrofossilien (z. B. Radiolarien, Diatomeen) wurden in den 
untersuchten Proben und Fraktionen nicht beobachtet. 
Terrigene Komponenten 
Der terrigene, grobe Sedimentanteil läßt sich in Sedimentgesteine und 
(magmatische und metamorphe) Kristallingesteine aufteilen. Die Zuord­
nung einiger karbonatischer Komponenten ist schwierig, weil z. 8. bei 
feinkörnigen Kalkgesteinen optisch kaum zwischen diagenetisch umgewan­
delten und metamorph überprägten Gesteinen unterschieden werden kann. 
Einzelne Kristalle (z. B. Quarz und Feldspat) lassen nur selten 
erkennen, ob sie aus zerbrochenen Sedimentgesteinen (z. 8. Sandsteine 
und Konglomerate) oder Kristallingesteinen (magmatische und metamorphe 
Gesteine) stammen. Auch der Rundungsgrad, z. 8. von Quarz, läßt kaum 
Rückschlüsse auf das Ursprungsgstein zu. Ein gerundetes Quarzkorn kann 
sowohl aus einem Sandstein herausgebrochen worden sein, als auch aus 
dem Zerbrechen eines magmatischen Gesteins (z. 8. Granit) mit an­
schließendem kurzem Transport mit entsprechender Kornrundung herrühren. 
Enthalten gröbere Fraktionen derselben Probe überwiegend Kristallinge­
steine, so deutet dies auf die wahrscheinliche Herkunft der einzelnen 
Mineralkörner. Die rasterelektronenmikroskopische Untersuchung z. 8. 
Meereis-transportierter Mineralkörner ergibt keine eindeutigen Ergeb­
nisse (Wollenburg, pers. Mitt.). 
Zur quantitativen und qualitativen Erfassung der terrigenen Komponenten 
wurde ein Untersuchungsraster (Tab. 2) entwickelt, in das die Körner 
bei der mikroskopischen Analyse nach petrographischen Aspekten einge­
teilt wurden. Diese Diversifizierung sollte sicherstellen, daß 
bestimmte Tracergesteine mit charakteristisch wechselnden Häufigkeiten 
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Tabelle 2 
Untersuchungsraster zur Unterteilung und Erfassung terrigener Sediment­
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mit größerer Sicherheit erkannt würden. Eine zu grobe Klassifizierung 
birgt die Gefahr, daß derartige Tracer, deren Bedeutung möglicherweise 
erst bei der statistischen Auswertung größerer Proben- und Datenmengen 
bemerkt werden kann, durch das "statistische Grundrauschen" der 
Häufigkeiten anderer, ähnlicher Gesteine verdeckt bleiben. Für die 
kristallinen Gesteinsfragmente wurde jedoch bewußt auf eine direkte 
Zuordnung zu bestimmten Gesteinstypen verzichtet. Bei einer Korngröße 
bis 1 mm kommen. aus der plutonischen Gesteinsgruppe höchstens Mikrogra­
nite in Frage. Feinkristalline Körner müssen in der Regel den metamor­
phen oder vulkanischen Gesteinsgruppen zugeordnet werden. In der 
untersuchten Fraktion sind z. B. (plutonische) Granite bei fast glei­
chem Mineralbestand kaum von (metamorphen) granitischen Gneisen, Grani­
toiden, oder Granuliten zu unterscheiden. In einigen Fällen kann aus 
der Kristalltextur auf eine metamorphe Gesteinsgenese geschlossen 
werden, wenn ein geregeltes Kristallgefüge wie z. B. bei Glimmerschie­
fern vorliegt. Auch beim Fehlen eingeregelter plattiger Minerale deuten 
bevorzugte Spaltbarkeiten kristalliner Gesteine auf eine metamorphe 
Entstehung ("Kristalline Schiefer"). 
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Die vorgenommene Einteilung der beobachteten terrigenen Sediment­
komponenten wird stichwortartig im Anhang vorgestellt. Angegeben sind 
dort jeweils eine kurze Charakterisierung des optischen Erscheinungs­
bildes, Besonderheiten, die bei der Materialanalyse der 500-1000 µm­
Fraktion beobachtet wurden und mögliche Ursprungsgesteine. Die Namen 
genauen petrographischen 
Sie sollen einen Eindruck 
beobachteten Gesteins-
der Kategorien entsprechen nicht immer der 
Bezeichnung der möglichen Ursprungsgesteine. 
für die Einordnung der unter dem Binokular 
eigenschaften wiedergeben. 
2.4.4. Anteile der Lithologietypen in verschiedenen Korngrößenfrak­
tionen 
Um die prozentuale Verteilung der verschiedenen Lithologietypen in den 
einzelnen Korngrößenfraktionen zu untersuchen, wurden exemplarisch 6 
Proben (Intervalle von 2 cm) bearbeitet. Die Probenauswahl geschah nach 
ersten Untersuchungen über den Anteil der Lithologiegruppen an Proben 
der 500-1000 µm aus Kern 21535-8. Dabei war festgestellt worden, daß 
beispielsweise der Anteil von klastischen Sedimentgesteinsfragmenten 
starken Schwankungen in Abhängigkeit von der Kernteufe unterlag. Um 
eine übersichtliche Darstellung zu ermöglichen, wurde das weite Spek­
trum der Lithologietypen zu Gruppen zusammengefaßt: 
Fragmente klastischer Sedimentgesteine: Diverse Ton-Siltsteine und 
Sandsteine; keine Kohle; 
Monokristalline: Quarz, Feldspat; untergeordnet auch Glimmer, 
Schwerminerale etc; 
Kristalline Gesteinsfragmente: Alle polykristallinen, nichtsedimen-
tären Gesteine; 
Kohle; 
Andere: Karbonatgesteine, Kieselgesteine, etc. 
Unabhängig von der Ausgangszusammensetzung der voruntersuchten 500-
1000 µm-Fraktion zeigt sich zu feineren Fraktionen hin eine Zunahme der 
monokristallinen Gruppe bei gleichzeitiger Abnahme des Anteils von 
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Gesteinsfragmenten (Abb. 6). Die feinste Sandfraktion (63-125 µm) 
enthält nur noch höchstens 20% an Sedimentgesteinsfragmenten, in der 
Regel sogar weit weniger. Polykristalline Fragmente fehlen in der 
feinsten Sandfraktion fast völlig. Der ebenfalls zu den feinen Fraktio­
nen abnehmende Anteil von Kohlepartikeln zeigt, daß diese in den 
gröberen Fraktionen konzentriert sind. Die Untersuchungen bestätigen, 
daß die Korngrößenfraktion 500-1000 µm einen repräsentativen Que�­
schnitt der auftretenden Lithologiegruppen darstellt. Analysenergeb­
nisse dieser Fraktion erlauben offenbar sogar semiquantitative Aussagen 
über die lithologische Zusammensetzung der gesamten Grobfraktion, denn 
die Abnahme bzw. Zunahme der einzelnen Lithologiegruppen in Ab­
hängigkeit von der Korngröße erfolgt innerhalb ein und derselben Probe 
jeweils relativ gleichmäßig und auf jeden Fall ohne besondere Inversio­
nen. Wichtig ist, daß die Fragmente von sedimentären und kristallinen 
Gesteinen in dieser Fraktion noch statistisch ausreichend häufig 
vorhanden sind und die Gewähr für eine Diversifizierung des litholo­
gischen Spektrums bieten. 
2 .4.5. Darstellungsmethodik und Abbildungen 
Um die Ergebnisse der Untersuchungen über die Häufigkeit des Auftretens 
verschiedener Lithologietypen statistisch vergleichbar auszuwerten, 
wurden biogene und authigene Sedimentkomponenten bei der Berechnung der 
prozentualen Anteile (Kornzahl-%} nicht berücksichtigt. Das Ergebnis 
sind Anteile der rein terrigenen Sedimentzusammensetzung. Wie sich bei 
der Analyse herausstellte, sind in bestimmten Kernbereichen mehrerer 
Kerne hohe Anteile (bis >60%) von Kohlepartikeln vorhanden. Um die 
charakteristisch wechselnde Häufigkeit anderer wichtiger Lithologie­
typen in diesen Kernbereichen mit anderen Bereichen vergleichbar zu 
machen, wurden neben den authigen- und biogenfreien Anteilen auch noch 
kohlefreie (kf) Anteile berechnet. In einigen Abbildungen werden für 
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Abb. 6. 
Verteilung der Lithologiegruppen in den einzelnen Unterfraktionen der 
>63 µm-Fraktion in sechs Proben aus Kern 21535-8. Aufaddierte Angaben in






Zwei Möglichkeiten des Bezugs und der Berechnung der Anteile verschie­
dener Komponenten an der untersuchten Fraktion bzw. dem Gesamtsediment 
bieten sich an. Bei der ersten Möglichkeit wird der prozentuale Anteil 
eines bestimmten Lithologietyps oder einer Lithologiegruppe an der 
untersuchten Fraktion (meist 500-1000 µm) in Abhängigkeit von der 
Probenteufe im Sedimentkern dargestellt. Bei der zweiten Möglichkeit 
wird der Anteil der untersuchten Fraktion am Gesamtsediment jeder 
einzelnen Probe zusätzlich berücksichtigt, indem das Auszählergebnis 
(Kornzahl-%) mit dem gewichtsprozentualen Anteil der entsprechenden 
(groben) Subfraktion multipliziert wird. Beide Varianten weisen Vor­
und Nachteile auf. 
Methode I liefert Ergebnisse, die unabhängig von der Anzahl der 
Sedimentpartikel in der jeweils untersuchten Probe sind. Vorausgesetzt, 
die Anzahl der in der untersuchten Probe befindlichen Partikel läßt 
statistisch auswertbare Berechnungen zu, sollte schon das Zahlenver­
hältnis von Sedimentpartikeln unterschiedlicher Lithologien Aufschluß 
über den mittleren Anteil des Eises aus dem jeweiligen Herkunftsgebiet 
geben, den dieses zur Zusammensetzung der über dem Kernentnahmepunkt 
befindlichen Eismassen durchschnittlich beitrug. Selbstverständlich 
können Verhältniswerte nicht direkt in Eisanteile umgerechnet werden, 
doch sollten sie zumindest grobe Aussagen über die Bedeutung bestimmter 
Herkunftsgebiete bezüglich der freigesetzten Eisberge erlauben. Eine 
gemischte Zusammensetzung ohne Dominanz deutet entweder auf einen 
raschen (mit der vorhandenen Stratigraphie nicht auflösbaren) Wechsel 
in der dominierenden Eiszufuhr aus verschiedenen Gebieten (z. B. durch 
oszillierende Strömungsverlagerungen) oder darauf, daß zur Ablagerungs­
zeit im Untersuchungsgebiet eine Mixtur von Eiskörpern verschiedener 
Herkunft befand, z. B. in einem Strömungswirbel. Wenn dagegen fast nur 
Material eines einzigen Lithologietyps aus einem bestimmten Gebiet in 
einer Probe enthalten ist, so wurde das Ablagerungsgebiet zur entspre­
chenden Zeit auch fast nur von Eis aus diesem einen Gebiet überströmt. 
Der Vorteil der Methode I liegt in ihrer Unabhängigkeit von Faktoren, 
die die Korngrößenzusammensetzung des untersuchten Sedimentes beein­
flussen (s. u.). Als Nachteil erweist sich, daß keinerlei quantitative 
Abschätzungen über die im Meeresgebiet vorhandenen Eismengen möglich 
sind. 
- 28 -
-Methode II betont den quantitativen Aspekt des Materialtransportes 
durch das Eis. Für eine bestimmte Lithologie(gruppe) ergeben sich bei 
der Berechnung gerade dann besonders hohe Werte, wenn sowohl der 
Grobfraktionsanteil als auch der >500 µm-Anteil besonders hoch sind und 
gleichzeitig die untersuchte Fraktion einen hohen Anteil dieser Litho­
logie(gruppe) enthält. Es zeigte sich bei Kalkulationen nach Methode 
II, daß die Schwankungen im Grobfraktionsgehalt von Probe zu Probe die 
Ergebnisse oft weit stärker beeinflussen als die Schwankungen in der 
Zusammensetzung der untersuchten Fraktion. Meist zeichnet eine Kalkula­
tion nach Methode II nur einen geringfügig veränderten Verlauf der 
Kurve der Grobfraktionsgehalte nach. Daher wurde in der vorliegenden 
Arbeit die Methode I für Berechnungen und entsprechende Darstellungen 
verwandt. Für die in Kap. 5 gezeigten Darstellungen gilt allgemein, daß 
sich Angaben in Korn-% auf die Gesamtzahl der terrigenen Sedimentkörner 
in der 500-1000 µm-Fraktion, bzw. auf einen statistisch repräsentativen 
Teil davon beziehen, ohne daß Gewichtsanteile in die Berechnung 
eingehen. 
2.4.6. Fehlerabschätzungen 
Alle Analysenergebnisse können grundsätzlich nur unter der Annahme als 
repräsentativ für den gesamten Sedimentkern und das jeweilige Bepro­
bungsgebiet gelten, daß die entnommene (Teil-)Probe aus einer bezüglich 
der Zusammensetzung homogenen Sedimentschicht entnommen wurde. Die für 
einzelne Sedimentkomponenten ermittelten prozentualen Anteile an der 
untersuchten Fraktion können unter Berücksichtigung zweier Fehlerquel­
len als zuverlässig gelten. Es handelt sich dabei um individuelle 
Fehler bei der Analyse und um den relativen, statistischen Fehler. 
Individuelle Fehler entstanden eventuell bei der Beurteilung bestimmter 
leicht verwechselbarer Mineralkörner durch unscharfe Übergänge zwischen 
mehreren, lithologisch ähnlichen Kategorien. Der relative Fehler tritt 
bei der Untersuchung einer Stichprobe aus einer größeren Gesamtprobe 
auf und berechnet sich wie folgt: 
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Fr (%) = (100/P3 1 2) * ((100-P,)/N) 1'2 
mit: F r = relativer Fehler 
Pa = ausgezählter Prozentanteil eines Korntyps 
N = Anzahl der ausgezählten Körner 
Für den Vertrauensbereich Pv des ausgezählten Prozentwertes gilt: 
Tab. 3 gibt einen Überblick über die bei der Auszählung auftretenden 
relativen Fehler. Man erkennt, daß der zu erwartende relative Fehler 
bei hohen Anteilen eines bestimmten Korntyps relativ gering ist, vor 
allem aber bei geringer Kornzahl (<100 Körner) sehr stark ansteigt. 
Ergebnisse von Proben mit sehr geringem Grobfraktions- und >500µm­
Anteil können statistisch gesehen nur mit hoher Unsicherheit als 
repräsentativ gelten. 
Tabelle 3 
Tabelle zur Berechnung des relativen Fehlers Fr bei der Kornzählung, in 
Abhängigkeit von der Anzahl N der ausgezählten Gesamtkörner und der 
dabei ermittelten Prozentzahl P„ für einen bestimmten Korntyp. Angege-
ben sind gerundete Werte in Prozent. 
N 50 100 150 200 250 300 400 500 
Pa
1 140 99 81 70 63 57 50 45 
2 99 70 57 49 44 40 35 31 
5 62 44 36 31 28 25 22 20 
10 42 30 24 21 19 17 15 13 
20 28 20 16 14 12 11 10 9 
30 22 15 12 11 10 9 8 7 




3. 1. Biostratigraphie und Lithostratigraphie 
Die bisher von kurzen Sedimentenkernen (<10 m Länge) aus der Fram­
straße bekannten radiometrischen Datierungen und biostratigraphischen 
Einstufungen (z. 8. Gard 1986, 1987. 1988a, b; Jones & Keigwin 1988; 
Baumann 1990; Eisenhauer et al. 1990) ergaben ausnahmslos spätquartäre 
Sedimentalter. Die o. g. Arbeiten schließen Untersuchungen der Kerne 
21291-4 und 21314-4 (Gard 1987), sowie 21535-8 (Baumann 1990) ein und 
bildeten eine gute Arbeitsgrundlage zur groben stratigraphischen Ein­
stufung der analysierten Sedimentkerne (Tab. 4). Die von Gard (1987) 
und Baumann (1990) anhand der Coccolithenhäufigkeiten vorgenommene 
Lokalisierung der Sauerstoffisotopenstadiengrenzen in 21291-4 und 
21535-8 konnte durch die Sauerstoffisotopenstratigraphie mit meist nur 
geringer Abweichung bestätigt werden. Besonders für die Grenzen des 
Stadiums 5 zeigen beide Methoden gut übereinstimmende Ergebnisse (Tab. 
4). In 21314-4 fehlen nach Gard (1987) die Sedimente des Sauerstoffiso­
topenstadiums 1. 
Sauerstofflsc;,topenstadien 
Kern-Nr. Quelle 1 2 3 4 5 6 
21291--4 G 6 315 385 
KV 46 115 300(?) 320 390 
21535-8 B 10 35(?) 175(?) 210 320 
KS 30 87 200 217 340 
21341--4 G fehlt 215 246 
Tabelle 4 
Teufen (cm) der durch Nannoplanktonstratigraphie (B, G) und Sauerstoff-
isotopenstratigrahie (KS, KV) lokalisierten Sauerstoffisotopensta-
diengrenzen in den Kernen 21291-4, 21535-8 und 21314-4. B= Baumann 
(1990), G= Gard (1987), KS= Köhler & Spielhagen (1990), KV= Köhler (in 
Vorb.) . 
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Es ist zu beachten, daß die genaue Lage der durch die Nannoplank­
tonstratigraphie festgelegten Alterseinstufung vom Probenintervall 
abhängt, das bei Gard (1987) mit "10 cm oder weniger" angegeben ist. 
Eigene Untersuchungen über den Anteil von planktischen Foraminiferen an 
der Fraktion 125-250 µm, die in der Regel die höchsten Gehalte 
(Kornzahl-%} aufweist, haben gezeigt, daß bei Probenintervallen von 2 
cm zwei stratigraphisch benachbarte Proben Werte von 1% bzw. 43% 
aufweisen können. Sicher unterliegt auch der Gehalt an Nannofossilien 
sehr raschen stratigraphischen Wechseln. In Kern 21535-8 konnte durch 
Funde von benthischen Foraminiferen (Pullenia bulloides Orbigny) das 
Sauerstoffisotopenstadium 5a bei ca. 230 cm Kernteufe lokalisiert 
werden (Haake, pers. Mitt.). 
Die Korrelation der Sedimentkerne nach lithostratigraphischen Einheiten 
(Abb. 2; s. a. Kernbeschreibungen im Anhang) erweist sich als schwie­
rig. In Sedimentkernen aus der östlichen und zentralen Framstraße 
können dunkelgraue Abschnitte meist kalten Klimaperioden zugeordnet 
werden, doch zeigt sich bei der Untersuchung mit anderen Methoden 
(Sauerstoffisotopen), daß Glazial-Interglazialübergänge sich nicht 
immer gleichzeitig durch eine veränderte Sedimentfärbung widerspiegeln 
(Abb. 2). In der westlichen Framstraße ist die Sedimentfarbe wegen zu 
geringer Veränderungen fast ohne Aussagekraft. Andere einfache sedi­
mentologische Parameter sind ebenfalls zur Kernkorrelation ungeeignet. 
Die Grobfraktionsanteile unterliegen zwar starken Schwankungen (s. Kap. 
4.1.; Datenbasis im Anhang}, doch treten z. B. Sandlagen im Übergangs­
bereich zwischen Glazial- und Interglazialsedimenten nicht in allen 
Sedimentkernen und nicht bei jedem dieser Übergänge auf. In einigen 
Fällen 
(z. B. 
gelingt eine vorläufige Korrelation einzelner Horizonte, wenn 
durch die Nannoplanktonstratigraphie) eine Grobeinstufung der 
Sedimente gegeben ist. Der Karbonatgehalt weist in den einzelnen Kernen 
so geringe Schwankungen auf, daß er für eine Kernkorrelation nicht 




Für sechs der bearbeiteten Sedimentkerne aus der Framstraße liegen 
durchgängige oder lückenhafte Sauerstoffisotopenkurven (gemessen an 
Neogloboquadrina pachyderma (sin.) Ehrenberg) vor (Abb. 7). Kern KAL 
21535-8 (Köhler & Spielhagen 1990) erreicht vermutlich im Bereich der 
Kernbasis (4,96 m) das Sauerstoffisotopenstadium 7 (ca. 190 ka). Kern 
23235-2, entnommen ca. 20 km nordwestlich von Station 21535, wurde von 
Eisenhauer et al. (1990) radiometrisch mit der V/Th-Methode datiert. 
Er kann mit Kern 21535-8 korreliert werden (Köhler & Spielhagen 1990) 
und erlaubt so für diesen Kern eine indirekte Alterskontrolle. 
Die Festlegung der Stadiengrenzen in den im Folgenden aufgeführten 
Sauerstoffisotopenstratigraphien konnte sich nicht an bestimmten Isoto­
penrichtwerten orientieren. Die stratigraphischen Wechsel von Bereichen 
leichter bzw. schwerer Isotopenwerte entsprechen zwar in groben Zügen 
dem Verlauf von Isotopenkurven aus der Norwegisch-Grönländischen See 
(vgl. Kellogg et al. 1978, Henrich et al. 1989, Vogelsang 1990), doch 
unterscheiden sie sich z. T. in den Werten innerhalb einzelner Stadien 
von Kern zu Kern (Abb. 7, z. B. 21291-4 und 21535-8). Es wurden daher 
für die Lokalisierung der Stadiengrenzen die o. g. und mehr oder 
weniger gut ausgeprägten charakteristischen Wechsel gewählt. Es han­
delt sich größtenteils um vorläufige Interpretationen, die z. T. noch 
durch Wiederholungs- und Ergänzungsmessungen kontrolliert und verbes­
sert werden sollen (Köhler, in Vorb.). Tab. 5 gibt die Alter der 
Stadiengrenzen (nach Imbrie et al. 1984) und die damit berechneten 
Sedimentationsraten wieder. 
Für Kern SL 21291-4 konnte nur eine lückenhafte Isotopenkurve erstellt 
werden. Die von Gard (1987) veröffentlichte Nannoplanktonstratigraphie 
ermöglicht jedoch die Korrelation zu den Sauerstoffisotopenstadien 1-
6. Da die Stadiengrenze 3/4 nicht durch Isotopenwerte belegt werden
konnte, wurde für die Sedimentmächtigkeit des Stadiums 4 ein Wert von 
ca. 20 cm angenommen, wie er für andere Kerne aus der Framstraße 
(21535-8, Köhler & Spielhagen 1990; MG-123, Morris 1988) typisch ist. 
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Abb. 7 . 
Sauerstoffisotopenkurven von KAL
21535-8 (Köhler & Spielhagen 1990), 
SL 21291-4, GKG 21535-5 (Östliche 
und zentrale Frawstraße) und GKG 
21308-3, GKG 23230-1 und SL 23230-2 
(westliche Frawstraße). Man beuchLe
den unterschiedlichen Tiefenmaß-




Alter der Sauerstoffisotopenstadiengrenzen (nach Imbrie et al. 1984 und 
Martinson et al. 1987)) und lineare Sedimentationsraten (cm/ky) der 
Sedimentkerne. 
Sauerstoffisotopenstadien 
1 2 3 4 5 6 7 
Grenze (ka) 12 27 59 71 128 186 
Kern-Nr. 
21291-4 3,8 5,0 5,6 1,7 1,2 
21308-3 1,6 
21535-8 1,6 4,6 3,2 1,3 2,2 2,6 
23230-1 2,2 
23230-2 2,1 2,1 1,2 2,0 0,5 
Kern GKG 21308-3 zeigt bei ca. 19 cm die Termination I und endet an 
der Kernbasis bei 37 cm im Sauerstoffisotopenstadium 2. Kern GKG 21535-
5 ist ab ca. 11 cm Kernteufe (mit einer Ausnahme) praktisch leer an 
planktischen Foraminiferen. Die Werte der für den oberen Kernbereich 
erstellten Sauerstoffisotopenkurve und eine aus dem Intervall 24-25 cm 
stammende Probe mit ähnlichem (leichten) Isotopenverhältnis deuten mit 
Vorbehalt an. daß auch diese Kernteufe (Kernende) zum Stadium 1 oder 
zum späten Stadium 2 zu rechnen ist. Die Tatsache, daß in KAL 21535-8 
der Übergang von schweren zu leichteren Isotopenwerten bei ca. 30 cm 
lokalisiert wurde. stutzt die Annahme. daß in GKG 21535-5 die untersten 
Sedimentschichten nicht älter als ca. 15 ka ist. 
Kern GKG 23230-1 zeigt deutlich ausgebildet zwei rasche Übergänge von 
jeweils schweren zu leichten Isotopenwerten, die in der vorliegenden 
Arbeit als die Terminationen Ia und Ib gedeutet werden sollen. 
Möglicherweise handelt es sich bei dem unteren leichten Isotopenpeak 
jedoch um ein Anzeichen geringer Salinität im Oberflächenwasser, das 
von Jones & Keigwin (1988) in Kern 21295-4 aus der südlichen zentralen 
Framstraße auf ca. 15 ka datiert wurde. Kern 23230-1 endet bei einer 
Kernteufe von 47 cm vermutlich im Bereich der Grenze der Stadien 2 
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und 3 (ca. 27 ka). Die Sauerstoffisotopenkurve von Kern SL 23230-2 ist 
durch viele relativ rasche Wechsel von leichten zu schweren Werten 
gekennzeichnet. Die in Abb. 7 aufgeführte Interpretation bis ca. 160 cm 
muß daher als unsicher angesehen werden. Die 
Sedimentationsraten in den Stadien 1 und 2 (ca. 
relativ niedrigen 
1,6 cm/ky) deuten 
jedoch an, daß die vorgenommene Unterteilung zumindest größenordnungs­
mäßig annähernd korrekt ist. Bei der sedimentologischen Aufbereitung 
der Kerne SL 21308-4 und SL 21314-4 stellte sich heraus. daß die 
beprobten Kernbereiche über weite Intervalle nicht genügend N. pachy­
derma {sin.) enthalten, um eine durchgängige Sauerstoffisotopenstrat�­
graphie zu erstellen. Wie in Kap. 5. ausgeführt wird, kann mit Hilfe 
der Untersuchungen am eistransportierten Material eine grobe Strati­
graphie für Kern 21314-4 aufgestellt werden. Da in GKG 21308-3 die 
Grenze der Sauerstoffisotopenstadien 1 und 2 bereits bei 19 cm liegt, 
wird angenommen, daß zumindest ein großer Teil des letzten Gla­
zial/Interglazial-Zyklus in 21308-4 dokumentiert ist. In den folgenden 
Kapiteln sollen die Bereiche schwerster Sauerstoffisotopenwerte in den 
Stadien 6 und 2 als "Hochglaziale" bezeichnet werden. 
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4. Ergebnisse der Sedimentanalysen
4.1. Korngrößenverteilungen und Biogenanteile 
Der Gewichtsanteil der Grobfraktion (>63 µm) am Gesamtsediment schwankt 
bei den untersuchten Sedimentkernen zwischen nahezu 0% und ca. 80%, 
wobei Werte über 40% selten sind und nur als einzelne Spitzenwerte 
vorkommen (Abb. 8). In den meisten Kernen liegt der mittlere Groban­
teil bei 15-20% (Tab. 6); er ist nur bei Station 21308 deutlich höher 
(GKG: 28%/SL: 46%). Der Anteil der >500 µm-Fraktion am Gesamtsediment, 
neben dem >63 µm-Anteil als zweiter Kennwert der Korngrößenverteilungen 
dargestellt, gibt in erster Annäherung ein Maß für den terrigenen 
Eintrag sehr groben Materials wieder, sofern der Anteil großer, meist 
sandschaliger Foraminiferen relativ gering ist. Ein für alle untersuch­
ten Sedimentkerne gültiges stratigraphisches Muster wechselnder hoher 
oder niedriger Grobfraktionswerte läßt sich nicht erkennen. Sandlagen 
(vermutlich Resultate von Abschmelzereignissen) im Übergangsbereich von 
Sedimenten "kühler" und "wärmerer" Intervalle (Sauerstoffisotopen­
stadiengrenzen 6/5, 4/3 und 2/1) sind in einigen Kernen vorhanden, 
fehlen aber z. B. in 21535-8 völlig (s. u.). 
Das zugrundeliegende Datenmaterial (Meßwerte, Auszählergebnisse der 
Biogenanteile usw.) findet sich im Anhang. 
An dieser Stelle sollen einige Besonderheiten in den Grobfrak­
tionsverteilungen vorgestellt werden, auf die bei der Diskussion der 
Eisbedeckungsverhältnisse während der letzten 200 ky Bezug genommen 
wird. Da in den weitaus meisten Proben der terrigene Anteil in der 
Grobfraktion eindeutig überwiegt (>90 Korn-%), kann aus Gründen der 
Übersichtlichkeit auf eine getrennte Darstellung biogener und terrige­
ner Anteile verzichtet werden. Im folgenden gelten "Grobfraktions­
anteile" o. ä. allgemein als fast ausschließlich terrigener Herkunft. 
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Mittlere Grobfraktionsanteile (Gew.-%) und Korrelationskoeffizienten 
(r) der Gewichtsanteile der >63 µm- und >500 µm-Fraktion am Gesamtsedi-
ment der Kerne aus der Framstraße. 
Kern-Nr. >63 um(%) r 
21291-4 19,0 0,82 
21308-3 (ges.) 28,4 0,71 
(außer 12,5 cm) 0,93 
21308-4 (ges.) 46,3 0,57 
(außer 273 u. 283 cm) 0,95 
21314-4 19,8 0,63 
21535-5 11,8 0,49 
21535-8 16,4 0,16 
23230-1 17,6 0,87 
23230-2 19,9 0,82 
Auffällig sind die hohen Grobfraktionsanteile im Sauerstoffisoto­
penstadium 6 in 21535-8 und in 21314-4 (Sedimente unterhalb der 
Stadiengrenze 5/6). Diese Sedimentschichten enthalten fast kein sehr 
grobes Material (>500 µm). Nur in 21291-4 (und evtl. auch in 21308-4 im 
unteren Kernbereich?) liegen an der Stadiengrenze 5/6 erhöhte grobe 
Anteile vor, die Resultat eines Abschmelzereignisses sein könnten. 
Sedimente des Stadiums 5 weisen in 21535-8 relativ geringe und in 
21314-4 sogar sehr geringe Grobfraktionsanteile auf. In 21314-4 sind 
Sedimente des späten Stadiums 6 bis zum Stadium 4 (?) fast frei von 
sehr grobem Material. Die Sandlage bei ca. 180 cm könnte durch ein 
Abschmelzereignis (Stadiengrenze 3/4?) entstanden sein. In den mit 
hochauflösendem Probenraster bearbeiteten Großkastengreifern aus der 
westlichen Framstraße (21308-3 und 23230-1) zeigt sich eine deutliche 
Abnahme der >63 µm- und >500 µm-Anteile vom Stadium 2 zum Stadium 1. 
Spitzenwerte (Sandlagen) fallen nicht mit der Termination 1 (bzw. la 
und lb) zusammen, sondern liegen in den Kernen jeweils einige Zentime­
ter darüber. Die Kerne aus der zentralen und östlichen Framstraße 
zeigen keine entsprechende Veränderung in den Grobfraktionsanteilen in 
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den obersten Sedimentschichten. 
Mit Ausnahme weniger Einzelproben (Sandlagen) korrelieren die Gewichts­
anteile der >63 µm- und >500 µm-Fraktionen (Tab. 6) in allen Sedi­
mentkernen aus der westlichen Framstraße gut oder sehr gut miteinander. 
Entsprechende Korrelationen sind für die Kerne aus der östlichen und 
zentralen Framstraße meist schlechter oder sie fehlen fast völl�g 
(Station 21535). 
Hohe kalkige Biogenanteile (>>10 Korn-%, s. o.) an den feineren 
Sandfraktionen (63-500 µm) werden in 21535-8 (Abb. 9) und 21291-4 nur 
in einigen Proben aus dem Stadium 6, in 5e, 5a bis 4, und im Stadium 2 
registriert. Kern 23230-2 enthält bis 300 cm jeweils ca. 5-10 Korn-% 
(150-170 cm: 30-50%) planktische Foraminiferen in den feinen Sandfrak­
tionen (Abb. 9). Die Grobfraktion in 21314-4 ist bis auf wenige Proben 
fast biogen-frei; ebenso in 21308-4, der nur bei ca. 260 cm (Stadium 
5?) und in den obersten Zentimetern planktische Foraminiferen enthält. 
Die untersuchten Großkastengreiferproben enthalten meist nur sehr 
geringe kalkige Biogenanteile in der Grobfraktion. Die leicht erhöhten 
Grobfraktions- und >500 µm-Werte in den obersten Zentimetern in 21535-5 
werden fast ausschließlich durch sandschalige Foraminiferen verursacht. 
4.2. Gehalte an Calciumkarbonat und organischem Kohlenstoff 
Der CaC03-Gehalt (Gew.-%) ist in den langen Sedimentkernen aus der
westlichen Framstraße (21308-4 und 23230-2) mit Mittelwerten um 10% 
deutlich höher als in Kern 21314-4 (nordwestliche Framstraße, ca. 2%). 
Da die Anteile kalkschaliger Foraminiferen meist relativ gering sind 
(s. o.), kommen vor allem kalkiges Nannoplankton und karbonatische 
Gesteinsfragmente als Erklärung ftir hohe CaC03-Gehalte in 21308-4 und
23230-2 in Frage. Größere Coccolithenhäufigkeiten wurden von Gard 
(1986, 1987) in Sedimenten der letzten 200 ky aus der Framstraße nur im 
Stadium 5 und in holozänen Sedimenten gefunden. Die lithologischen 
Analysen (Kap. 5) bestätigen einen relativ hohen Anteil von Karbonat­
gesteins-Fragmenten in Sedimenten aus der westlichen Framstraße. Karbo­
natische Gesteinsfragmente sind in 21535-8, 21291-4 und 21314-4 nur in 
sehr geringem Maße vertreten. 
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-Die gemessenen Corg -Gehalte (Gew.-�) sind allgemein gering. Die Werte 
liegen jedoch in 21314-4 deutlich höher (Mittelwert 0,8%) als in den 
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Häufigkeitsverteilung (Korn-%) planktischer Foraminiferen in der 250-
500 µm-Fraktion in KAL 21535-8 und SL 23230-2. Eingezeichnet sind für 
21535-8 die Sauerstoffisotopenstadiengrenzen (vgl. Abb. 7.). 
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5, Ergebnisse der qualitativen und quantitativen Analyse 
5.1. Allgemeines 
In diesem Kapitel werden die wichtigsten Ergebnisse der lichtmi­
kroskopischen Untersuchungen an der Fraktion 500-1000 µm dargestellt 
und verglichen. Dabei wird dem stratigraphischen Grundgerüst der 
Sauerstoffisotopenstadien gefolgt (Kap. 5.2.1.-5.2.6.), um jeweils für 
bestimmte Zeitabschnitte regionale Unterschiede der Zusammensetzungen 
der untersuchten Fraktion herausstellen zu können. Die Ergebnisse 
erlauben Spekulationen über das Alter des unteren Kernbereichs von 
21314-4, die als Kap. 5.2.7. angefügt werden. Wegen der für den 
zentral gelegenen Kern KAL 21535-8 vorliegendert, hochauflösenden 
Sauerstoffisotopenstratigraphie (Köhler & Spielhagen 1990) kann dieser 
Kern stratigraphisch detaillierter als andere behandelt werden. Er 
dient für viele Fragestellungen als Referenzkern. 
Auf zwei Merkmale wird bei den Häufigkeiten der Lithologietypen und 
Lithologiegruppen von IRD hingewiesen. Sie werden im Anschluß an die 
nach der Sauerstoffisotopenstratigraphie geordneten Ergebnisse (Kap. 
5.2.1.-5.2.7.) noch einmal gesondert herausgestellt (Kap. 5.3.): 
- Positive Korrelationen zwischen diesen Häufigkeiten und Intervallen
bestimmter klimatischer bzw. ozeanographischer Verhältnisse (z. 8. 
spätquartäre Warmzeiten mit einem kräftigen Westspitsbergenstrom). 
- Regionale Unterschiede der Häufigkeiten.
Als Referenz für die klimatisch-ozeanographischen Verhältnisse können 
zumindest näherungsweise die Sauerstoffisotopenverhältnisse plankti­
scher Foraminiferen dienen. Zwar wird das Verhältnis der Sauerstoffiso­
topen 180 und 160 im wesentlichen durch das globale kontinentale
Eisvolumen gesteuert, doch werden auch dessen Schwankungen letztend­
lich als Wirkung von klimatischen Veränderungen angesehen, die durch 
die Änderung orbitaler Parameter entstehen und einen Wechsel zwischen 
global "wärmeren" und "kälteren" Verhältnissen erzeugen. Der zusätz­
liche und grob gesehen (z. 8. in der Norwegisch-Grönländischen See) oft 
parallel auftretende Effekt der Veränderung der Meerwassertemperaturen 
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----verstärkt die Schwankungen des Isotopensignals. Die Parallelen zwischen 
leichten Sauerstoffisotopenwerten und relativ hohen Oberflächenwasser­
temperaturen (mit gesteigerte Bioproduktivität) wurden gerade für die 
Norwegisch-Grönländische See von vielen Autoren nachgewiesen und der 
Veränderung der Oberflächenzirkulation zugeschrieben (z. 8. Kellogg 
1977, 1980; Kellogg et al. 1978: Gard 1988a, b; Henrich et al. 1989). 
Das System aus Norwegenstrom und Westspitsbergenstrom hat im Spätquar­
tär nur während klimatisch wärmerer Intervalle (mit besonders leichtem 
Isotopensignal, z. B. Holozän) auch relativ warmes Wasser bis in die 
Framstraße transportiert (Gard & Backman 1990, Henrich et al. 1989). Es 
erscheint daher sinnvoll, zumindest die stärkeren Amplituden im 
Verlauf der Sauerstoffisotopenkurve in der Regel als klimatische und 
damit verbunden auch ozeanographische 
zeitweise eisbeckten Gebieten wie der 
Veränderungen zu deuten. In 
Framstraße können allerdings 
Schwierigkeiten bei der Interpretation der Isotopenkurve durch mög­
liche Schmelzwassereinflüsse auftreten (Köhler & Spielhagen 1990). 
Das in Kap. 2.4.3. vorgestellte Untersuchungsraster mit einer Eintei­
lung der terrigenen, groben Sedimentkomponenten in 43 verschiedene 
Lithologietypen (genaue Beschreibungen im Anhang) macht es nicht 
sinnvoll, sämtliche Typen einzeln in ihrem stratigraphischen Vorkommen 
und ihrer Häufigkeit zu behandeln. Die sich für die prozentualen 
Anteile ergebenden Werte (alle in Korn-%, authigen- und biogenfreie 
Kalkulation) würden besonders bei den selteneren Typen hohe stati­
stische Unsicherheiten ergeben. Es wird daher meist auf übergeordnete 
Lithologiegruppen eingegangen, die z. 8. stratigraphisch charakteri­
stische Häufigkeitswechsel zeigen. In einigen Fällen (z. B. Schreib­
kreide) können jedoch schon einzelne Körner wichtige Informationen über 
ihre Herkunft und ihren Transportweg geben. Neben der Darstellung der 
Verteilung wichtiger, 
gruppen wird daher ggf. 
häufiger terrigener Komponenten und 
auch auf das Auftreten oder Fehlen 
Komponent­
bestimmter 
seltener, aber aussagekräftiger Einzelkomponenten eingegangen. 
Bei der Wertung der Häufigkeitsverteilungen muß beachtet werden, daß 
Untersuchungsergebnisse von Proben mit sehr geringem Anteil der 500-
1000 µm-Fraktion keine vertrauenswürdigen Aussagen ermöglichen (vgl. 




enthielt, wurden an der Teufenachse der Abbildungen mit einem Sternchen 
("*'') gekennzeichnet. Auch herausragende Häufigkeiten, die nur durch 
eine einzige Probe belegt sind, müssen mit angemessener Vorsicht 
bewertet werden. Möglicherweise entstanden diese "Single Point Peaks" 
dadurch, daß ein einziger Eisberg an der Kernentnahmestelle eine 
größere Sedimentladung verlor, die von ihrer Zusammensetzung her nicht 
der von den meisten anderen Eisbergen in diesem Seegebiet entsprach und 
somit ein außergewöhnliches und untypisches Ereignis darstellt, das 
nicht dem "normalen" Eistransport zu dieser Zeit entsprach. 
5.2. Stratigraphische und regionale Veränderungen in der IRD­
Zusammensetzung in der Framstraße 
5. 2.1. Sauerstoffisotopenstadium 6 (186-128 ka) 
In Kern 21535-8 in der zentralen Framstraße erreicht der Anteil 
klastischer Sedimentgesteine im untersten Stadium 6 ein Maximum von 
über 80%, sinkt dann steil auf ein Minimum von ca. 10% ab und erreicht 
erst im oberen Teil wieder Werte um 20-30% (Abb. 10). In allen Kernen 
aus der östlichen und zentralen Framstraße enthält diese Lithologie­
gruppe überwiegend dunkle Ton-Siltsteine. Kristallingesteine besitzen 
ein Maximum in Sedimenten des Hochglazials und ein weiteres in der 
unteren Hälfte des Stadium 6-Intervalls. Die Werte für Quarz- und 
Feldspatkörner korrelieren im gesamten Kern sehr gut {0,86). Addiert 
man die Anteile von Quarz- und Feldspatkörnern, so schwanken sie 
zwischen 25% und 60% und korrelieren nicht nur im Stadium 6, sondern im 
gesamten Kern 21535-8 stark negativ (-0,85) mit den Werten für 
klastische Sedimentgesteine. Das wichtigste Merkmal der Stadium 6-
Sedimente ist der hohe Anteil von Kohlefragmenten, der bei einem 
Hauptmaximum und drei Nebenmaxima bis über 65% beträgt. Abgesehen von 
den ältesten Schichten des Stadiums 6 enthalten nur die Sedimente des 
Hochglazials keine Kohlefragmente. Hier wurden jedoch Schreibkreide­
ähnliche Gesteinsbruchstücke gefunden. Der Anteil von Karbonatgesteins­
Fragmenten ist wie im gesamten Kern gering (<2%) und nur im Hochglazial 
höher (7%). Meist handelt es sich um dunkle Karbonate. 
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Sauerstoffisotopenstratigraphie und Häufigkeitsverteilung von klasti­
schen Sedimentgesteinen, Kristallinfragmenten, Quarz- und Feldspatkör­
nern (addiert) und Kohlepartikeln innerhalb der 500-1000 µm-Fraktion in 
Kern 21535-8. Angaben in Korn-%. kf: Kalkulation ohne Kohlepartikel 
(vgl. Kap. 2.4.5.). 
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Kern 21314-4 aus der nordöstlichen Framstraße zeigt in den Sedimenten 
unterhalb der Stadiengrenze 5/6 nicht nur eine fast identische Korn­
größenverteilung wie 21535-8 (vgl. Kap. 4.1. und Abb. 8). Auch der hohe 
Anteil von Kohlepartikeln (Abb. 11) und die relativ niedrigen Werte für 
klastische Sedimentgesteine (wiederum überwiegend dunkle Ton-Silt­
steine) zeigen hier die starke Ähnlichkeit in der Zusammensetzung der 
untersuchten Fraktion zu Kern 21535-8 (vgl. Abb. 12). Die Werte für 
Kristallinfragmente (bis 30%) und Quarz- und Feldspatkörner (bis 40°.) 
sind relativ hoch. Schreibkreidefragmente oder dunkle Karbonate wurden 
nicht gefunden. Der Karbonatgesteinsanteil ist sehr gering. 
SL 21314-4 
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Häufigkeitsverteilung von klastischen Sedimentgesteinen, Kristallin­
fragmenten, Quarz- und Feldspatkörnern (addiert) und Kohlepartikeln 
innerhalb der 500-1000 µm-Fraktion in Kern 21314-4. Angaben in Korn-%. 
kf: Kalkulation ohne Kohlepartikel (vgl. Kap. 2.4.5.). Sternchen 
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Abb. 12. 
Korrelation der Sedimentkerne 21535-5/8 und 21291-4 mit Kern 21314-4 
anhand der Häufigkeitsverteilungen klastischer Sedimentgesteine (oben) 
und Kristallingesteine und Quarz- und Feldspatkörnern (zusammengefaßt, 
unten) in der 500-1000 µm-Fraktion. Angaben in Korn-%. Fixpunkte für 
die Alterseinstufung von 21291-4 und 21535-8: Sauerstoffisotopensta­
diengrenzen. "no data": Intervall mit minimalen Grobfraktionswerten. 
In Kern 21291-4 (südöstliche Framstraße) ist der Anteil klastischer 
Sedimentgesteine im Stadium 6 höher als in allen anderen untersuchten 
Kernen (Abb. 13). Er nimmt zur Stadiengrenze 5/6 nahezu kontinuierlich 
ab, bleibt jedoch höher als der Anteil von Kristallingesteinen und 
Quarz- und Feldspatkörnern. Kohlefragmente sind seltener als in 21535-8 
und 21314-4 und auf zwei schmale Intervalle konzentriert. Karbonatge­
steine sind selten. Schreibkreidefragmente wurden wie in 21535-8 in 
Sedimenten des Hochglazials gefunden. 
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Abb. 13. 
Sauerstoffisotopenstratigraphie und Häufigkeitsverteilung von klasti­
schen Sedimentgesteinen, Kristallinfragmenten und Quarz- und Feldspat­
körnern (addiert) innerhalb der 500-1000 µm-Fraktion in Kern 21291-4. 
Angaben in Korn-%. Sternchen markieren Proben mit <50 Sedimentkörnern 
in der untersuchten Fraktion. 
Aufgrund der vorliegenden Stratigraphie kann nicht mit Sicherheit 
festgestellt werden, ob in den langen Kernen aus der westlichen 
Framstraße (21308-4 und 23230-2) Sedimente aus dem Sauerstoffiso­
topenstadium 6 vorhanden sind. Der Fund geringer Mengen an Kohleparti­
keln in den Proben aus dem untersten Bereich von Kern 21308-4 könnte 
möglicherweise eine stratigraphische Parallele zu den Kernen 21291-4, 
21314-4 und 21535-8 darstellen. Kern 23230-2 enthält keine Kohle. 
Für beide langen Kerne aus der westlichen Framstraße kann eine 
Beschreibung des terrigenen Anteils der 500-1000 µm-Fraktion gegeben 
werden, die wegen der relativ geringen Schwankungen auch für die 
Stadien 3-5 gilt. Die Anteile klastischer Sedimentgesteine sind in fast 
allen Proben erheblich geringer als in der östlichen und zentralen 
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--Framstraße (Abb. 14 und 15). Sie liegen in 21308-4 meist um 15% und in 
23230-2 um 20%. Dunkle Ton-Siltsteine dominieren innerhalb dieser 
Lithologiegruppe nicht. Sie sind oft so_gar weniger häufig als helle 
Ton-Siltsteine und Sandsteine. Die Anteile von Quarz- und Feldspatkör­
nern sind in 21308-4 konstant hoch (ca. 45%). Die Werte für Kristallin­
gesteine liegen meist bei 10-20%. In 23230-2 schwanken die Werte beider 
Gruppen zwischen 20% und 40%. Auffällig ist in beiden Sedimentkernen 
der gegenüber weiter östlich genommenen Kernen erheblich höhere Anteil 
an Karbonatgesteinen (21308-4: 10-25%; 23230-2: 5-20%). Dunkle Karbo­
nate sind in 23230-2 in fast allen Proben zu finden; in 21308-4 sind 
sie selten. Violette Schiefer sind (mit einer Ausnahme in 21308-4) auf 
Kern 23230-2 beschränkt. 
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Abb. 14. 
Häufigkeitsverteilung von klastischen Sedimentgesteinen, Kristallin­
fragmenten, Quarz- und Feldspatkörnern (addiert) und Karbonatgesteinen 
innerhalb der 500-1000 µm-Fraktion in Kern 21308-4. Angaben in Korn-%. 
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Abb. 15. 
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Sauerstoffisotopenstratigraphie und Häufigkeitsverteilung von klasti­
schen Sedimentgesteinen, Kristallinfragmenten, Quarz- und F0ldspatkör­
nern (addiert) und Karbonatgesteinen innerhalb der 500-1000 µm-Fraktion 
in Kern 23230-2. Angaben in Korn-%. Sternchen markieren Proben mit 
<50 Sedimentkörnern in der untersuchten Fraktion. 
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5.2.2. Sauerstoffisotopenstadium 5 (128-71 ka) 
Der Vergleich der Zusammensetzungen der untersuchten Fraktion in 
östlicher und zentraler Framstraße muß sich auf Ergebnisse der Kerne 
21291-4 und 21535-8 beschränken, da die Sedimente des Stadiums 5 in 
Kern 21314-4 nahezu grobfraktionsfrei sind. In Kern 21535-8 (Abb. 10) 
zeigen sich auffällige Parallelen zwischen leichten Sauerstoffisotopen­
werten im Stadium 5e und im mittleren Stadium 5 (5c?) und hohen 
Anteilen an klastischen Sedimentgesteinen. In den Schichten mit schwe­
reren Isotopenwerten (5d und 5b?) sind Kristallingesteine und Quarz­
und Feldspatkörner stärker vertreten. Eine Ausnahme von dieser Regel 
bildet das Stadium 5a, in dem trotz extrem leichter Isotopenwerte der 
Anteil klastischer Sedimentgesteine stark zurtickgeht. Der Anteil an 
Karbonatgesteinen ist (außer im Stadium 5a) gering. In Kern 21291-4 
(Abb. 13) dominieren im gesamten Stadium 5 die klastischen Sediment­
gesteine (60-90%). Alle anderen Komponenten treten demgegenüber zurtick. 
Für die Kerne aus der westlichen Framstraße wird auf Kap. 5.2.1. 
verwiesen. 
5.2.3. Sauerstoffisotopenstadium 4 (71-59 ka} 
Kern 21535-8 (Abb. 10) aus der zentralen Framstraße enthält in der 500-
1000 µm-Fraktion etwa zu gleichen Teilen klastische Sedimentgesteine 
und Quarz- und Feldspatkörner (je 40%). Der Anteil an Karbonatgesteinen 
ist ungewöhnlich hoch (6%) und besteht zu zwei Dritteln aus dunklen 
Karbonaten. 
Unter dem Vorbehalt der ftir die 
Stadiums 4 unsicheren Stratigraphie 
Lokalisierung der Sedimente des 
in 21314-4 und 21291-4 besitzen 
beide Kerne aus der östlichen Framstraße im unteren Stadium 4 einen 
niedrigeren Gehalt (40%/55%) an klastischen Sedimentgesteinen als im 
oberen Bereich (80%/95%). In 21291-4 wurden ebenfalls (wenige) dunkle 
Karbonate gefunden. Ftir die Kerne aus der westlichen Framstraße wird 
auf Kap. 5.2.1. verwiesen. 
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5.2.4. Sauerstoffisotopenstadium 3 (59-27 ka} 
In der zentralen Framstraße (Station 21535) erreichen die Anteile von 
klastischen Sedimentgesteinen (größtenteils dunkle Ton-Siltsteine) 
jeweils in den untersten und obersten Schichten des Stadiums 3 nur 
mittelhohe Werte von 40-60% (Abb. 10). Im mittleren Stadium 3 liegt ein 
auffälliges breites Maximum sehr hoher Anteile (bis 90%) vor. Entspre­
chend gering sind die Werte anderer Gesteinsgruppen. Karbonatgesteine 
haben sehr geringe Anteile von meist unter 2% und dunkle Karbonace 
wurden nur in der Probe direkt oberhalb der Stadiengrenze 3/4 gefunden. 
In diesem Bereich kommen auch geringe Anteile von Kohlepartikeln vor. 
In beiden Kernen aus der östlichen Framstraße (21291-4 und 21314-4) 
sind die Häufigkeiten der wichtigsten Lithologiegruppen sehr ähnlich 
wie in 21535-8 (Abb. 12). Die Anteile klastischer Gesteine liegen 
allerdings zugunsten von Kristallingesteinen und Quarz- und Feldspat­
körnern etwas niedriger (ca. 60-70%) und erreichen nur im unteren 
Stadium 3 in 21291-4 vergleichbar hohe Werte wie in 21535-8. Bei einer 
Korrelation der Kerne 21535-8, 21314-4 und 21291-4 (Abb. 12) aufgrund 
der vorhandenen lithologischen Daten würde die Stadiengrenze 2/3 in 
21314-4 bei ca. 100 cm und die Grenze 3/4 bei ca. 180 cm liegen. Bei 
180 cm befindet sich ein eng begrenztes Grobfraktionsmaximum, das als 
Resultat eines Abschmelzereignisses an der Grenze des kühleren Sta­
diums 4 zum (relativ) wärmeren Stadium 3 gedeutet werden kann und diese 
Korrelation bestätigt. Für die Kerne aus der westlichen Framstraße wird 
auf Kap. 5.2.1. verwiesen. 
5.2.5. Sauerstoffisotopenstadium 2 (27-12 ka) 
Die Zusammensetzung der 500-1000 µm-Fraktion ist in den mit hochauflö­
senden Probenraster untersuchten Kernen 21308-3 und 23230-1 aus der 
westlichen Framstraße in Sedimenten des Stadiums 2 sehr konstant {Abb. 
16 und 17). Nur die absoluten Werte der Anteile der wichtigsten 
Lithologiegruppen sind etwas unterschiedlich. Quarz- und Feldspatkörner 
sind sehr häufig (21308-3: 50%; 23230-1: 30%), ebenso Kristallinfrag-
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mente (15%/25%). Klastische Sedimentgesteinen sind in 23230-1 häufiger 
(20-40%) als in 21308-3 (15%). Diese Gesteinsgruppe enthält etwa zu 
gleichen Teilen Sandsteine. dunkle und helle Ton-Siltsteine. Beide 
Sedimentkerne weisen in den Sedimenten des Stadiums 2 relativ hohe 
Anteile von Karbonatgesteinen auf (10-30%). Dunkle Karbonate sind �n 
23230-1 deutlich häufiger (bis 15�) als in 21308-3 (ca. 5%). 
In den Sedimentkernen aus der zentralen und östlichen Framstraße sind 
ungefähr ab der Stadiengrenze 2/3 rasche stratigraphische Wechsel 
zwischen hohen Anteilen klastischer Sedimentgesteine einerseits und 
hohen Anteilen von Kristallingesteinen und Quarz- und Feldspatkörnern 
(KQF) andererseits zu registrieren (Abb. 12). In den Sedimenten des 
Hochglazials sind die Werte für klastische Sedimentgesteine in 21291-4 
und 21535-8 jeweils sehr gering und die KQF-Anteile entsprechend hoch. 
In beiden Kernen wurden hier Schreibkreidefragmente gefunden. Die 
rasterelektronenmikroskopische Analyse eines dieser Bruchstücke aus 
Kern 21535-8 (Teufe 55 cm) zeigte einen charakteristischen Gehalt an 
Oberkreide-Coccolithen (Abb. 18), wie er für die Schreibkreidefazies 
des nordwesteuropäischen Oberkreidebeckens typisch ist (Samtleben, 
pers. Mitt.). Auch in 21314-4 enthält eine Probe (55 cm) Schreibkreide­
ähnliche Gesteinsbruchstücke. Vermutlich handelt es sich daher auch 
hier um Sedimente des Hochglazials (vgl. Abb. 12). In Proben mit hohen 
KQF-Werten wurden in 21314-4 und 21535-8 auch dunkle Karbonatfragmente 






von den Anteilen der Karbonatgesteine sind die Zusammen­
in Sedimenten des Hochglazials (schwerste Sauerstoffiso­
in allen Kernen aus der Framstraße einander sehr ähnlich. 
aus der östlichen und zentralen Framstraße enthalten in 
Sedimenten aus dem Bereich der Stadiengrenze 1/2 wieder sehr hohe 
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Abb. 16. 
Sauerstoffisotopenstratigraphie und Häufigkeitsverteilung von klasti­
schen Sedimentgesteinen, Kristallinfragmenten, Quarz und Feld�patkör­
nern (addiert) und Karbonatgesteinen innerhalb der 500-1000 µm-Fraktion 
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Sauerstoffisotopenstratigraphie und Häufigkeitsverteilung von klasti­
schen Sedimentgesteinen, Kristallinfragmenten, Quarz und Feldspatkör­
nern (addiert) und Karbonatgesteinen innerhalb der 500-1000 µm-Fraktion 
in Kern 23230-1. Angaben in Korn-%. Sternchen markieren Proben mit 
<50 Sedimentkörnern in der untersuchten Fraktion. 
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Abb. 18. 
Rasterelektronenmikroskopische Aufnahmen eines Schreibkreidebruchstücks 
aus Kern 21535-8 (Teufe 55 cm}. Enthalten sind Bruchstücke des 
0berkreide-Coccolithen Prediscosphaera sp. (links, vermutl. P. creta­
cea}. Bestimmung nach Perch-Nielsen (1979). 
5.2.6. Sauerstoffisotopenstadium 1 
In den beiden hochauflösend beprobten Sedimentkernen 21308-3 und 23230-
1 aus der westlichen Framstraße verändern sich die Anteile der 
wichtigsten Lithologiegruppen (Abb. 16 und 17) mit Ausnahme der 
Karbonatgesteine kaum gegenüber den Sedimenten des Stadiums 2 (s. Kap. 
5.2.5.). In beiden Kernen nimmt der Anteil von Karbonatgesteinen zum 
Jüngeren stark ab, doch fällt der Beginn dieser Abnahme (in 21308-3 
sogar das Aussetzen dunkler Karbonate) nicht mit der Stadiengrenze 1/2, 
sondern mit einem einige Zentimeter darüberliegenden Grobfraktionsmaxi­
mum zusammen. 
Bei Station 21535 in der zentralen Framstraße sind größere Veränder­
ungen in der Zusammensetzung der Sedimente aus Stadium 1 zu erkennen. 
Etwa ab der Stadiengrenze 1/2 nimmt der Anteil von klastischen 
Sedimentgesteinen (überwiegend dunkle Ton-Siltsteine) sehr rasch zu und 
erreicht in KAL 21535-8 Werte von 50%. Es kann angenommen werden, daß 
dieser Bereich etwa den untersten Schichten in GKG 21535-5 entspricht, 
die ähnlich hohe Werte aufweisen {Abb. 19). Im GKG sinkt der Anteil der 
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klastischen Gesteine wieder ab, um erneut auf über 80% anzusteigen und 
dann linear bis auf 30-40% in den Oberflächensedimenten zu sinken. 
Quarz- und Feldspatanteile zeigen genau den gegensätzlichen Trend und 
ein Maximum von über 50% in den Oberflächenschichten. Kristallinge­
steine liegen meist bei ca. 10% und nur in den Oberflächensedimenten 
über 15%, Karbonatgesteine sind sehr selten. 
In SL 21291-4 aus der südöstlichen Frarnstraße sind bei geringerer 
stratigraphischer Auflösung ähnliche Trends in den Veränderungen der 
Anteile o. g. Gesteinsgruppen festzustellen wie bei Station 21535. Der 
einzige Unterschied besteht darin, daß auch die obersten Zentimeter des 
Kerns noch relativ hohe Werte für klastische Sedimentgesteine zeigen. 
Die oberen Sedimentschichten in 21314-4 lassen sich·mit 21535-8 und gut 
21291-4 korrelieren (Abb. 12). 
0 
Abb. 19. 
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Häufigkeitsverteilung von klastischen Sedimentgesteinen, Kristallin-
fragmenten und Quarz und Feldspatkörnern (addiert) innerhalb der 500-
1000 µm-Fraktion in Kern 21535-5. Angaben in Korn-%. Sternchen markie­
ren Proben mit <50 Sedimentkörnern in der untersuchten Fraktion. 
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Der Zeitraum vor dem Sauerstoffisotopenstadium 6 
Unter der Annahme, daß die Einstufung des Kernabschnitts von ca. 245 cm 
bis 330 cm in 21314-4 als Sauerstoffisotopenstadium 6 möglich ist. 
kann über das Alter der darunterliegenden Sedimente spekuliert werden. 
Ein Indiz liefert der Vergleich mit Kern 23235-2, der mit der U-Th­
Methode datiert wurde (Eisenhauer et al. 1990) und bei ca. 800 cm Länge 
ein Sedimentalter von ca. 270 ka erreicht. In 23235-2, der nur etwa 
20 km von Station 21535-8 gezogen wurde, finden sich in nahezu gleicher 
Kernteufe ähnliche Verteilungen von Kohlepartikeln wie in 21535-8 
(Bischof et al., im Druck). In älteren Sedimenten dieses Kerns, die 
(bei der zunehmenden Unsicherheitsspanne der Datierung) ein Alter von 
ca. 230±30 ka besitzen (spätes Stadium 8/frühes Stadium 7), finden sich 
erneut Kohlepartikel in größerer Anzahl (Kubisch, unveröffentl.). 
Korreliert man diesen Bereich mit dem ebenfalls kohlehaltigen Intervall 
400-450 cm in 21314-4, so könnte am Ende dieses Kerns ein Sedimentalter
von ca. 240-250 cm erreicht werden. Die hohen Anteile klastischer 
Sedimente bei 350-400 cm zeugen von einer Sedimentzusammensetzung, wie 
sie im oberen Bereich des Kerns (Stadium 3) und in 21535-8 in 
Sedimenten aus klimatisch "wärmeren" Intervallen (Stadien 3 und 1, 
Teile von 5) typisch ist, und könnten dem oberen Teil des Stadiums 7 
entsprechen. In das untere Stadium 7 und obere Stadium 8 würde dann die 
erneute Anhäufung von Kohlepartikeln und Gesteinen der KQF-Gruppe 
fallen. 
5 .3. Regionale u n d  stratigraphische U nterschiede 
Die in Kap. 5.2.1.-5.2.6. beschriebenen Häufigkeitsverteilungen zeigen 
charakteristische Unterschiede zwischen der östlichen und zentralen 
Framstraße einerseits und der westlichen Framstraße andererseits (Abb. 
20). Die Gruppe der klastischen Sedimentgesteine wird in den Kernen aus 
der östlichen und zentralen Framstraße in fast allen Proben von 
dunklen Ton-Siltsteinen dominiert. Helle Ton-Siltsteine sind demgegen­
über selten und Sandsteine erreichen nur ca. ein Viertel der Prozentan­
teile der dunklen Ton-Siltsteine. In der westlichen Framstraße sind 
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alle drei Lithotypen etwa gleich häufig. Dort erreichen die klastischen 
Sedimentgesteine meist höchstens 20-30% Anteil an der untersuchten 
Fraktion. Es dominieren (mit nur geringen Schwankungen der Anteile) 
Kristallengesteine und Quarz- und Feldspatkörner (Abb. 20). 
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Abb. 20. 
Korrelation der Sedimentkerne 21535-5/8 und 21291-4 mit Kern 23230-2 
anhand der Häufigkeitsverteilungen klastischer Sedimentgesteine (oben) 
und Kristallingesteine und Quarz- und Feldspatkörnern (zusammengefaßt, 
unten) in der 500-1000 µm-Fraktion. Angaben in Korn-%. Fixpunkte für 
die Alterseinstufung: Sauerstoffisotopenstadiengrenzen. 
- 59 -
In Kern 21535-8 enthalten die Sedimente aus relativ "wärmeren" Klima­
intervallen (mit leichten Sauerstoffisotopenwerten) hohe Anteile von 
klastischen Sedimentgesteinen (z. 8. Stadium 5e und 5c(?) und Stadium 
3). Eine Ausnahme stellt nur das Stadium 5a dar. Hier besteht die 
untersuchte Fraktion (wie sonst nur in den "kühleren" Intervallen) 
überwiegend aus Kristallingesteinen und Quarz- und Feldspatkörnern 
(KQF). Läßt man diesen Abschnitt aus der Berechnung heraus, so 
korrelieren Sauerstoffisotopenwerte und Klastika-Anteile in den Stadien 
1-5 mit 0,7. In den beiden Kernen aus der östlichen Framstraße sind die
Klastika-Anteile allgemein meist höher als in 21535-8 (vgl. Abb. 12). 
Auch hier sind die KQF-Werte nur in klimatisch "kühleren" Intervallen 
(z. B. Stadium 6, Stadium 2) besonders hoch. 
Kohlepartikel kommen in größerer Anzahl nur Sedimenten des Stadiums 6 
vor. Sie sind auf die Kerne aus der östlichen und zentralen Framstraße 
beschränkt. 
Die Anteile von Karbonatgesteinen an der untersuchten Fraktion sind in 
den Kernen aus der westlichen Framstraße erheblich höher als in den 
übrigen Kernen. Dunkle Karbonate sind in der östlichen Framstraße 
selten und in 21535-8 auf Sedimente aus "kühleren" Intervallen be­
schränkt. Schreibkreidefragmente kommen nur in Sedimenten der Hochgla­
ziale (in den Stadien 2 und 6) in den Kernen aus der östlichen und 
zentralen Framstraße vor. 
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6. Bestimmung der Herkunftsgebiete
Die geographische Lage der Framstraße als Verbindung zweier großer 
Ozeanbecken macht die Bestimmung der Herkunftsgebiete von eistranspor­
tiertem Material außerordentlich schwierig. Fast das gesamte treibende 
Eis, das den Arktischen Ozean verläßt und seinen Weg nicht durch die 
Barentssee nimmt, driftet durch die Framstraße. Somit kommen als 
Liefergebiete des Eises und des eistransportierten Sedimentes in den 
untersuchten Sedimentkernen alle jetzt oder in jüngerer Vergangenheit 
eisbedeckten Gebiete in Frage, die sich in unmittelbarer Nähe zum 
Arktischen Ozean befinden. Alte Kratone, mehrere Faltungsgürtel und 
viele sedimentgefüllte Becken in diesem Gebiet weisen eine so große 
Auswahl verschiedener, aber oft auch sehr ähnlicher Lithologien auf, 
daß es kaum möglich ist, die Herkunft von Partikeln relativ geringer 
Größe mit größerer Sicherheit festzulegen. Nur bei einigen besonders 
charakteristischen und in ihrem Vorkommen geographisch begrenzten 
Gesteinstypen kann eine direkte Zuordnung erfolgen. Abb. 21 gibt einen 
Überblick über die Verteilung verschiedener Lithologien im Raum um die 
Norwegisch-Grönländische See. In bestimmten Fällen kann durch die 
regionale Verteilung eines bestimmten Lithologietyps im Flächenraster 
der Sedimentkernen aus der Framstraße zumindest die ungefähre Lage 
oder Herkunftsrichtung bestimmt werden oder es können durch umgekehrte 
Argumentation einige Gebiete ausgeschlossen werden. Im Folgenden sollen 
für einige wichtige Gesteinstypen die möglichen Herkunftsgebiete vor­
gestellt werden und ggf. Argumente für die vermutliche Herkunft und 
einen möglichen Transportweg angeführt werden. 
Schreibkreidefragmente 
Aus den an den Arktischen Ozean grenzenden Landgebieten sind ebenso­
wenig Vorkommen von Schreibkreide bekannt wie aus Norwegen und Grön­
land. Die nördlichsten Schreibkreidevorkommen im Bereich des Nordatlan-
tiks stammen aus dem nordwesteuropäischen Oberkreidebecken. Dort 
besteht allerdings im Viking Graben (Abb. 21) und auf der Shetland 
Plattform nördlich von 59,5
°
N nahezu die gesamte Sequenz aus klasti­
schen Sedimentgesteinen der Shetland Group und nur noch wenige Meter 
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Abb. 21. 
Lithologischer Aufbau der Landgebiete um die 
Norwegisch-Grönländische See (nach Birken­
majer 1981, Dibner & Krylova 1963, Escher &
Watt 1976, Morton & Parson 1988, Oftedahl 
1980, Sigmond et al. 1984; V =  Viking Graben; 
Zeichnung: Bischof). 
1984). Die der Framstraße nächstgelegenen möglichen Herkunftsgebiete 
befinden sich also im Gebiet der heutigen Nordsee und der umliegenden 
Landgebiete von Großbritannien, Dänemark, Schweden und Deutschland. 
Kohle 
Kohlevorkommen finden sich in vielen Landgebieten um den Arktischen 
Ozean. In unmittelbarer Umgebung der Framstraße werden heute auf 
Spitsbergen Flöze aus karbonischen und alttertiären Schichten kommer­
ziell abgebaut. Von Franz-Josef-Land sind Kohlevorkommen aus Karbon, 
Jura und Unterkreide bekannt (Dibner & Krylova 1963). Oberflächenpro­
ben aus der zentralen nördlichen Barentssee enthalten ebenfalls geringe 
Mengen an Kohlepartikeln (Elverh0i, pers. Mitt.). Untersuchungen an 
Kohlepartikeln aus Sedimenten des Sauerstoffisotopenstadiums 6 in 
Kernen aus dem östlichen Arktischen Ozean, der Norwegischen See und der 
Framstraße (Kern 23235-2) haben gezeigt, daß der Reifegrad der Kohlen 
und ihre petrographische Zusammensetzung sehr ähnlich sind (Bischof et 
al., im Druck). Spitsbergen kommt vermutlich als Herkunftsgebiet nicht 
in Frage, weil die Kohlen Spitsbergens fast ausnahmslos einen höheren 
Reifegrad (gemessen als Vitrinitreflektion) besitzen als die in den 
Sedimenten gefundenen Partikel. Möglicherweise stammen die Kohlefrag­
mente aus den Flözen von Franz-Josef-Land (45-65
°
E) oder der Taymyr­
Halbinsel (ca. 90-11O
°
E}, also aus Gebieten weit östlich der Framstraße 
(Bischof et al., im Druck). Ein Transport der Kohlepartikel aus dem 
zentralen östlichen Arktischen Ozean durch die Framstraße bis in die 
Norwegische See läßt auf eine Eisdrift in dieser Richtung schließen, 
die zumindest während zwei Intervallen im frühen und späten Stadium 6 
aktiv war (Bischof et al., im Druck). 
Dunkle Ton-Siltsteine 
Dunkle Ton-Siltsteine (Shales) gehören zu den häufigsten Gesteinstypen 
im Arktischen Raum. Schon eine stark vereinfachte Übersicht litholo­
gischer Profile aus den Zirkum-Arktischen Ländern (s. Churkin & Trexler 
1981) zeigt, daß es unmöglich ist, allein aus dem Fund dunkler Ton­
Siltsteine auf ein mögliches Herkunftsgebiet zu schließen. Die regio­
nale Verteilung in den untersuchten Sedimentkernen erlaubt jedoch eine 
Eingrenzung der Lage des Ursprungsgebietes. Die in den Sedimentkernen 
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von Westen nach Osten stark zunehmende Häufigkeit dunkler Ton-Silt­
steine deutet eine Herkunft aus dem Bereich von Svalbard und der 
Barentssee an. In einem schmalen Streifen am Westrand des Tertärbeckens 
von Spitsbergen und vor allem östlich davon zu beiden Seiten des 
Storfjorden und auf den Inseln Edge0ya und Barents0ya sind heute 
großflächig mächtige mesozoische Sedimente aufgeschlossen (Abb. 22). 
Die triassische bis unterjurassische Torell Land Group (500-1000 m 
Mächtigkeit) und die darüberliegende, aber durch einen Hiatus strati­
graphisch getrennte mitteljurassische bis unterkretazische Janusfjellet 
Formation (bis 700 m) bestehen überwiegend aus dunklen, z. T. bituminö­
sen Ton- und Siltsteinen ("Shales") und zum geringeren Teil aus 
Sandsteinen und anderen Sedimenten (Birkenmajer 1981; eigene Beobach­
tungen). Stratigraphisch und lithologisch entsprechende Gesteine liegen 
unter einer oft nur dilnnen oder sogar ganz fehlenden spätquartären 
Deckschicht auch in weiten Bereichen der nordwestlichen Barentssee vor 
(Elverh0i et al. 1988). Auch die Basilika, Gilsonryggen und Battfjellet 
Formationen des zentralen Tertiärbeckens von Spitsbergen (500-1000 m) 
bestehen überwiegend aus dunklen, bituminösen Ton- und Siltsteinen 
(Steel et al. 1985; Spielhagen & MUller, in Vorb.). 
Von den Gletschern und Eiskappen, die an der Küste des Storfjorden und 
von Edge0ya und Barents0ya direkt ins Meer münden (Abb. 22), werden 
heute Eisberge freigesetzt (Dowdeswell 1989), die entsprechend ihrem 
aus mesozoischen Gesteinen aufgebauten Ursprungsgebiet vor allem kla­
stische Sedimente transportieren. Trotz der in KUstennähe geringen 
Wassertiefen erreichen auch größere Eisberge tieferes Wasser (Elverh0i 
& Solheim 1983; Solheim et al., im Druck). Sie treiben mit dem kalten 
Ostspitsbergenstrom entlang der Ostküste von Spitsbergen nach SUdwesten 
(Edwards 1975) und werden sildlich des S0rkapp vom relativ warmen 
Westspitsbergenstrom aufgenommen und nach Norden transportiert, wo 
entlang der Westküste von Spitsbergen die Ausgänge der Fjorde auch im 
Sommer mit Eisbergen verstopft sein können (Koch 1945; Wollenburg, 
pers. Mitt.). Wie die Drift von ausgesetzten Bojen (Abb. 23) zeigt, 
kann ein Teil des Eises auf dem Weg nach Norden die Framstraße queren 
und sich der nach Silden treibenden Eisbedeckung des Ostgrönlandstromes 
anschließen (MIZEX '87 Group 1989, Pfirman et al. 1989a). Es kann er­












Geologische Karte und Eisbedeckung von Svalbard (umgezeichnet nach 
Birkenmajer 1981). Die mesozoischen Gesteine beiderseits des Storfjor­
den bestehen fast ausschließlich aus dunklen Ton-Siltsteinen und 
Sandsteinen. 
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Eises nach dem Verlassen des kalten Ostspitsbergenstromes und dem 
Erreichen des mehrere Grade wärmeren Westspitsbergenstromes aufschmilzt 
und seine sedimentäre Fracht zum Meeresboden entlädt, bevor es die 
wiederum kalten Wassermassen des Ostgrönlandstromes erreicht. Eine 
Absenkung des Meeresspiegels würde die für die Erosion durch Glet­
schermassen freiliegende Fläche mesozoischer Gesteine in der nordwest­




von fünf Bojen (A-E), ausgesetzt während 





<1000 m Wassertiefe sind gepunktet. Geringfügig verändert aus Pfirman 
et al. 1989a. 
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Zur stratigraphischen Einstufung wurden Präparate des säureunlöslichen 
Restes (>10 µm) von drei größeren dunklen Ton-Siltsteingeröllen aus der 
zentralen Framstraße angefertigt und von Dr. W. Brenner (Kiel) auf 
ihren Fossilinhalt untersucht: 
- Probe GKG 21535-5 (4-5 cm) enthielt überwiegend stark korrodierte
Holz- und Blattreste mit einer für Cor-g-reiche Sedimente typischen
dunklen Verfärbung. Identifiziert wurden die Pollen ALisporites spp.
und Vitreisporites paLidus, die nach Mädler (1964) und Orlowska­
Zwelinska (1983) ein Alter von Mitteltrias bis Unterjura andeuten.
- Probe KAL 21535-8 (138-140 cm) enthält ebenfalls hauptsächlich Holz­
und Blattreste, sowie Fragmente von vermutlich marinem, nicht näher
identifizierbarem organischem Material. Identifizi�rt wurden die Dino­
flagellaten Pareodinta sp. und Nannoceratopsis sp., die nach Woollam &
Riding (1983) auf ein mittel- bis oberjurassisches Alter deuten.
- Probe KAL 21535-8 (309-311 cm) enthält fast nur völlig korrodierte
und stark inkohlte Pflanzenreste, die nicht identifiziert werden
konnten.
Die Alterseinstufung der untersuchten Ton-Siltsteingerölle ist als ein 
weiteres Indiz für die Herkunft dieser Gesteine aus dem Bereich der 
nordwestlichen Barentssee und von Ostsvalbard zu werten. Zum Vergleich 
der in den Sedimentkernen gefundenen dunklen Ton-Siltsteine mit den 
vermuteten mesozoischen Ursprungsgesteinen von Spitsbergen, Edge0ya und 
Barents0ya wurden drei größere Gesteinsfragmente aus Kern 21535-8 auf 
ihren Gehalt an Karbonat und organischem Kohlenstoff untersucht. Die 
gleichen Untersuchungen wurden an dunklen Tonsiltsteinen aus Oberflä­
chenproben des südlichen Storfjorden und der nördlichen Spitsbergenban­
ken (Abb. 2) durchgeführt. Die Ergebnisse (Tab. 7) zeigen kein 
einheitliches Bild, doch fällt auf, daß zumindest in zwei der Proben 
aus Kern 21535-8 ebenso hohe Co rg-Werte erreicht werden wie in den 
Oberflächenproben aus der nordwestlichen Barentssee. Die Gehalte an 
organischem Kohlenstoff in der Kapp Toscana Group (obere Trias und 
unterer Jura), die den größten Teil der oberflächlich auf Edge0ya und 
Barents0ya anstehenden Gesteine ausmacht, liegt bei 1-2% {M0rk & 
Bjor0y 1984). Die Werte für die obere und untere Janusfjellet Formation 
(ca. 2%; 2-4%, max. 12%) und für die Carolinefjellet Formation 
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Tabelle 7 
Gehalte an Calciumkarbonat (CaC03 ) und organischem Kohlenstoff (CnrF.)
in dunklen eistransportierten Ton-Siltsteinen aus Sedimentkernen aus 
der Framstraße und aus Oberflächensedimenten (O) aus der nordwestlichen 















































































(Unterkreide, 1-2%} liegen z. T. sogar höher (M0rk & Bjor0y 1984). Die 
Ähnlichkeit dieser Meßwerte von an Land genommenen Proben mit den 
Werten der Proben aus der Barentssee und der zentralen Framstraße ist 
kein Beweis für die Herkunft der in den Proben aus der östlichen und 
zentrale Framstraße so häufig vorkommenden dunklen Ton-Siltsteine. Sie 
unterstützt aber die Annahme, daß zumindest ein großer und vermutlich 
sogar der größte Teil der dunklen Ton-Siltsteine in den untersuchten 
Sedimentkernen von Eis aus Ostspitsbergen mit Strömungen bis in die 




Die Herkunft der roten Ton-Siltsteine konnte nicht ermittelt werden. 
Zwar sind Rotsedimente aus dem Devon ("Old Red") und Mittelkarbon bis 
Unterperm (Gipsdalen Group) von Spitsbergen bekannt (Birkenmajer 1981). 
doch gelten sie, im Gegensatz zu den untersuchten Gesteinsbruchstücken, 
als ausgesprochen arm an kalkigen Fossilresten (Cutbill & Challinor 
1965, Friend & Moody-Stuart 1972). Das entsprechende Old Red-Gebiet 
Grönlands liegt südlich von 74,5
°
N (Henriksen & Higgins 1976) und kommt 
daher kaum als Liefergebiet in Frage. In Nordalaska gibt es kleinere 
Vorkommen karbonischer Rotsedimente (Brosge et al. 1973). 
Dunkle Calciumkarbonate 
Die generelle und stratigraphisch unabhängige Abnahme der Anteile von 
Calciumkarbonatgesteinen (hier nur "Karbonate'' genannt) in den Sedi­
mentkernen aus der Framstraße von West nach Ost deutet an, daß der 
größere Teil vermutlich aus westlicher oder nördlicher Richtung stammt. 
Die im Verhältnis zu klastischen Sedimentgesteinen und Kristallinge­
steinen relativ unterrepräsentierten und flächenmäßig wenig aufge­
schlossenen Karbonate auf Svalbard (Birkenmajer 1981) kommen daher nur 
für den geringeren Anteil der karbonatischen Gesteinsfragmente als 
Ursprungsgesteine in Frage. Die heute nur wenig oder gar nicht 
eisbedeckten Gebiete Grönlands, die an den Arktischen Ozean und die 
Framstraße grenzen, bestehen dagegen oberflächlich zu einem weit 
größeren Teil aus Karbonatgesteinen (Abb. 24; Dawes 1976). Sie gehören 
zur paläozoischen "North Greenland Platform". Zwischen Peary Land und 
Kronprins Christian Land sind die hauptsächlich kambrischen bis silu­
rischen Schichten direkt an die Framstraße grenzend aufgeschlossen. 
Besonders die ordovizischen Wandel Valley und B0rglum River Formatio­
nen (ca. 750-1000 m) und die untersilurischen Schichten (ca. 1500 m, 
nicht benannt) von Peary Land sowie die Amdrup, Opikina und Centrum 
Formationen (ca. 2500 m, Ordovizium) und die Dr0mmebjerg und Profil­
fjeldet Formationen (ca. 600 m, Silur) von Kronprins Christian Land 
bestehen überwiegend aus Kalksteinen, die sehr oft grau bis dunkelgrau 
sind (Dawes 1976, Peel 1985). Karbonatisch gebundene klastische Gestei­
nen sowie Ton- und Siltsteine und Grauwacken kommen ebenfalls vor. 
Beginnend im südlichen Teil von Kronprins Christian Land zieht sich 
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entlang der ostgrönländischen Küste der kaledonische "East Greenland 
Fold Belt" bis ca. 72
°
N, der in seinem nördlichen Teil nur sehr geringe 
Mengen von Karbonatgesteinen enthält (Henriksen & Higgins 1976, Hurst 




Eisbedeckung in Nordostgrönland heute und während des letzten Hochgla­
zials. Flächenmuster: heutige Eisbedeckung (weites Raster), Gesteine 
mit hohem Anteil dunkler Karbonate (enges Raster, nach Dawes 1976). 
andere Gesteine (mittleres Raster); dicke Punkte: vermutete Grenze des 
grönländischen Eisschildes bei 18 ka (nach Andersen 1981); KCL =
Kronprins Christian Land. Eingezeichnet sind die Lokationen der Statio­
nen 21308 und 23230. Tiefenlinien in Metern. 
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Auch in anderen zirkum-Arktischen Gebieten stehen heute Karbonate an 
{Nordkanadisches Archipel, Ural, Ostsibirien), doch kann es wegen der 
unmittelbaren Nähe der grönländischen Küste zu den Stationen mit 
besonders hohen Anteilen von Karbonatfragmenten im Sediment (21308 und 
23230) als wahrscheinlicher gelten, daß die rragmente zumindest zum 
größeren Teil von Nordgrönland stammen. Die stratigraphische Verteilung 
besonders der dunklen Kalke und Kalksandsteine und Überlegungen zur 
Transportrichtung stützen diese Annahme. In den GKG von beiden Statio­
nen sind dunkle Karbonate im Sauerstoffisotopenstadium 2 und über die 
Stadiengrenze 1/2 hinaus bis in die Schichten mit erhöhtem Grobfrak­
tionsgehalt relativ häufig. Ihre Anteile gehen oberhalb davon bei der 
nördlicheren Station 21308 auf Null zurück, sind ab�r bei der südliche­
ren Station 23230 immer noch in geringerem Maße vorhanden. Heute 
gehören die Halbinseln von Kronprins Christian Land und besonders Peary 
Land zu den relativ gering vergletscherten Gebieten Grönlands {Abb. 
24), so daß nur sehr kleine Mengen von Eisbergen mit einer Sedimentlast 
aus Karbonatgesteinen in diesem Bereich der grönländischen Küste 
freigesetzt werden können. Diese Eisberge driften mit dem Ostgrönland­
strom über den Ostgrönlandschelf nach Süden. Um in den Bereich der 
beprobten Stationen zu treiben, muß ihre Driftrichtung zusätzlich eine 
(z. B. windinduzierte) Ostkomponente besitzen. Es ist daher eher 
möglich, daß entsprechende Eisberge die südlichere Station 23230 
erreichen als die nördlicher gelegene Station 21308. Bei stärkerer 
Vergletscherung von Peary Land während des letzten Hochglazials {Abb. 
24, Andersen 1981) konnten von dort größere Mengen dunkler Karbonat­
gesteine mit Eisbergen freigesetzt werden, die auch das Gebiet von 
Station 21308 erreichten. 
Kieselgesteine (Cherts) 
Kieselgesteine sind im zirkum-Arktischen Raum relativ wenig verbreitet. 
Auf Spitsbergen enthält die bis 460 m mächtige Kapp Starostin Formation 
des Kungur und Oberperm {Abb. 22) Schichten mit silifizierten fossil­
reichen Kalken sowie dunkle Cherts {Cutbill & Challinor 1965). Die 
Cherts bestehen oft aus mikroskopisch erkennbaren Schwammnadeln 
{Winsnes 1966, Siedlecka 1970), die in Bezug auf Ausbildung und Größe 
besonders den in den Sedimentkernen aus der östlichen und zentralen 
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Framstraße vorkommenden Kieselgesteinen entsprechen und als Spiculite 
bezeichnet werden. In Zentralspitsbergen wurden Gerölle der permischen 
Spiculite auch in triassisch-jurassischen, unterkretazischen und alt­
tertiären Schichten gefunden und als IRD gedeutet (Spielhagen 1985). 
Teile der altpaläozoischen Karbonate in den nordgrönlandischen Platt­
formsedimenten sind ebenfalls verkieselt (Dawes 1976, Peel 1985). Von 
dort sind allerdings ebensowenig Spiculite bekannt wie von den juras­
sischen und triassischen Cherts im Gebirgszug der Brooks Range in 
Nordalaska, dessen Gletschermassen während der letzten Vereisung ver­
mutlich bis in den nordalaskanischen Sehelfbereich vordrangen und 
Eisberge freisetzten (Detterman et al. 1958, Dutro 1981). Es kann 
jedoch vermutet werden, daß mangels entsprechender Untersuchungen nicht 
alle Spiculitvorkommen des arktischen Raumes bekannt sind. Vorerst muß 
davon ausgegangen werden, daß zumindest der größte Teil der schwamm­
nadelhaltigen Kieselgesteine von Spitsbergen stammt, während für die 
Cherts in der westlichen Framstraße die Gesteine des nordgrönländischen 
Altpaläozoikums als Ursprung in Frage kommen. 
Violette Schiefer 
Die auffällige und stets petrographisch gleichförmige Ausbildung dieser 
Gesteinsfragmente deutet an, daß sie vermutlich aus einem eng begrenz­
ten Herkunftsgebiet stammen, das jedoch nicht ermittelt werden konnte. 
Die Tatsache, daß sie mit einer Ausnahme in 21308-4 nur in Kernen von 
Station 23230 vorkommen, läßt vermuten, daß die violetten Schiefer 
ähnlich wie dunkle Karbonate (s. o.) aus Kronprins Christian Land 
stammen, wo im nördlichsten Teil des "East Greenland Fold Belt" in 
größerem 
(Hurst et 
Umfang metamorphe Gesteine, darunter auch Schiefer 
al. 1985). Auch die detaillierten und noch 
anstehen 
heute als 
wichtigste Referenz für lithologische Beschreibungen geltenden Arbeiten 
von Fränkl (1954, 1955a, b) enthalten keine Hinweise auf violette 
Schiefer. Möglicherweise ist die Gesteinsfarbe nur bei mikroskopischer 
Betrachtung auffällig und erscheint in größeren Handstücken eher 
dunkel. 
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Kristallingesteine, Quarze und Feldspäte 
Die geringe Größe der Partikel, die schon in den meisten Fällen die 
Zuordnung der Gesteinsfragmente zu bestimmten Typen metamorpher oder 
magmatischer Gesteine unmöglich macht, verhindert auch, aus der 
Gesteinsausbildung im Vergleich mit lithologischen Beschreibungen aus 
dem zirkum-Arktischen Raum auf das Herkunftsgebiet zu schließen. Die 
einzelnen Quarz- und Feldspatkörner stammen vermutlich zum größten Teil 
aus zerbrochenen Kristallingesteinen. Je höher der Anteil dieser 
monokristallinen Komponenten in der 500-1000 µm-Fraktion ist, desto 
höher ist auch der Anteil polykristalliner Gesteinsfragmente in der 
>1000 µm-Fraktion (Abb. 6). In Proben mit hohen Quarz- und Feldspatge­
halten in der 500-1000 µm-Fraktion sind im noch gröberen Material nur 
sehr selten Bruchstücke von Grobsandsteinen dieser Korngröße vorhanden, 
wohingegen Granit-, Gneis- und andere Grobkristallinfragmente relativ 
häufig sind. Als Herkunftsgebiete kommen alle heute und in jüngerer 
Vergangenheit vergletscherten Grundgebirgskomplexe und kristalline Fal­
tungsgürtel nahe der Küste des Aktischen Ozeans in Frage (Abb. 25). 
Dazu gehören die Bereiche des präkambrischen Grundgebirges und west­
lichen Faltungsgürtels von Spitsbergen, der "East Greenland Fold Belt", 
der "North Greenland Fold Belt", der nördliche Kanadische Schild, der 
"Innuitian Fold Belt" im nördlichen kanadischen Archipel, die 
Range in Nordalaska und die Taymyr Halbinsel sowie der Ural, 




Grobes Sedimentmaterial auf der Eisinsel T-3, die vom "Ellesmere Ice 
Shelf" abgebrochen war, bestand fast ausschließlich aus Fragmenten 
vulkanischer und hochmetamorpher Gesteine (Crary 1958). Nur 2 von 153 
untersuchten Gesteinsbruchstücken waren Sedimentgesteine (Grauwacken). 
Wie das Vorkommen von Schreibkreidefragmenten zeigt, kann auch aus dem 
skandinavischen Raum und eventuell sogar von 
Material mit dem Eis nach Norden verfrachtet 
den britischen Inseln 
werden. Zumindest für 
Zeiten großflächiger Vereisungen kommen daher auch kristallines 
gebirge und kaledonischer Faltungsgtirtel von Skandinavien oder 








Tektonostratigraphische Karte der Umgebung des Arktischen 
(geringfügig verändert aus Churkin & Trexler 1981). 
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Ozeans 
7. Veränderlichkeit der IRD-Zusammensetzung und der Eisdrift in
der Framstraße - Diskussion der Analysenergebnisse
7.1. Rekonstruktion der Eisdrift - Allgemeines
In den nachfolgenden Kapiteln 7.2-7.7. sollen anhand der Ergebnisse der 
Sedimentanalysen die wichtigsten Parameter der Eisdrift in der Fram­
straße während der letzten 200.000 Jahre diskutiert werden. Im Vorder­
grund stehen dabei folgende Eigenschaften, für die Indizien gefunden 
werden können: 
- Die Hauptherkunftsgebiete für Eisberge.
- Die Richtung der Eisdrift in verschiedenen Regionen.
- Die Reichweite der Eisdrift (vom Herkunftsgebiet aus gesehen).
- Die quantitative Eisbedeckung (Flächen).
- Die qualitative Eisbedeckung (Eisberge/Meereis).
- Richtung, Intensität und evtl. Temperatur (relativ warm oder kalt)
der eistransportierenden Strömungen.
Zentrale Bedeutung kommt dabei den Ergebnissen der Sedimentkerne von 
Station 21535 aus der zentralen Framstraße zu. Dort sind in 21535-8 
auffällige Parallelen (Korrelationskoeffizient 0,7) zwischen leichten 
Isotopenwerten und hohen Anteilen an klastischen Sedimentgesteinen (mit 
Ausnahme des Stadiums 5a) zu beobachten. Dies zeigt deutlich auf, daß 
Prozesse, die Einfluß auf die isotopische Zusammensetzung planktischer 
Foraminiferen nahmen, parallel mit Veränderungen abliefen, die die 
Sedimentation von eistransportierten klastischen Sedimentgesteinen 
steuerten. 
Die Annahme, daß die dunklen Ton-Siltsteine, die in Sedimenten der 
östlichen und zentralen Framstraße den Hauptanteil der klastischen 
Sedimentgesteine ausmachen, auf dem in Kap. 6 beschriebenen Weg in die 
Framstraße gelangten, läßt einen wichtigen Schluß zu. In Zeiten 
vermehrter Sedimentation dieser Partikel muß eine durch eine nordwärts 
gerichtete Strömung induzierte Eisdrift zumindest in der östlichen 
Framstraße existiert haben. Diese Strömung, ein Äquivalent zum heutigen 
Westspitsbergenstrom, sorgte für eine Verteilung der dunklen Ton-
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Siltsteine, die beispielsweise während des Stadiums 3 die Zusammenset-
zung des 
Driftweg 
groben eistransportierten Materials 







zeigt, daß das Eis des Ostgrönlands trom.es auch über längere Strecken 
eine nahezu lineare Bewegung in der Hauptströmungsrichtung durchführt. 
Interne Wirbel entlang der Eiskante sind kleinräumig und führen zu 
keiner starken Vermischung des Eises. Von Osten an den Eisrand 
herangedriftete Eisschollen verbleiben in der Nähe der Eiskante und 
ziehen mit ihr nach Süden/Südwesten (Abb. 23; Pfirman et al. 1989a). 
Unter der Annahme, daß die beobachtete geringe interne Vermischung des 
Eises auf einer schnell strömenden und stark eisbedeckten Oberflächen­
strömung wie dem Ostgrönlandstrom keine Ausnahmesituation darstellt, 
kann vermutet werden, daß z. B. von Osten an den Rand der Ostgrönland­
strom-Eisdecke herandriftende Eisberge auch am Rand verbleiben. Ihre 
abgelagerte Sedimentlast würde damit, unter Berücksichtigung möglicher 
saisonaler Schwankungen, die Lage dieser Eiskante markieren. Zumindest 
schließen aber die Beobachtungen der Eisbewegung aus, daß große Mengen 
klastischer Sedimentgesteine weit innerhalb der Eisbedeckung des Ost­
grönlandstromes abgelagert werden konnten. Nur die wenigsten Eisberge 
dürften überhaupt von außen weit in diese dichte Eismasse eindringen. 
Hohe Anteile dieser Gesteinsgruppe innerhalb des groben IRD geben also 
ungefähr die Position des Randes des Ostgrönlandstromes wieder oder sie 
wurden sogar östlich davon durch Aufschmelzen des Eises in relativ 
"wärmeren" Oberflächenströmungen abgelagert. 
Ein nur sehr geringer Anteil dieser Komponenten kann mehrere Ursachen 
haben. 
- Eine starke nordwärtsgerichtete Strömung (im Folgenden auch für
frühere Zeiten "Westspitsbergenstrom" genannt) kann in der Framstraße
gefehlt haben, so daß Eisberge aus Ost-Svalbard südlich des S�rkapp
nicht nach Norden verfrachtet wurden.
- Der Westspitsbergenstrom kann sich möglicherweise nicht bis in das
Gebiet der jeweiligen Station erstreckt haben, da vor allem seine
Ost-West-Ausdehnung im Wechselspiel mit dem Ostgrönlandstrom Schwan­
kungen unterlag (Kellogg 1977, 1980).
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Das Liefergebiet kann durch einen mächtigen Eisschild (Barents Ice 
Sheet) bedeckt gewesen sein, von dem bei glazial abgesenktem Meeres­
spiegel (trotz zu vermutender isostatischer Absenkung) kein Eis 
abbrach, das das offene Meer erreichte. 
Im klimatisch gegensätzlichen Fall können bei nur geringer oder 
völlig fehlender Vereisung von Ost-Svalbard keine sedimentbedeckten 
Eisberge freigesetzt werden. 
Kellogg (1977, 1980) hat gezeigt, daß das Oberflächenströmungssystem in 
der Norwegisch-Grönländischen See während der letzten 450.000 Jahre 
starken Veränderungen unterlag. Abgesehen vom Holozän soll nur im 
letzten Interglazial (ca. 120 ka) in diesem Seegebiet ein Einstrom 
warmen Atlantikwassers existiert haben, das besonders bezüglich der 
Oberflächentemperaturen dem System des heutigen Norwegenstroms und 
Westspitsbergenstroms entsprach. Während des dazwischen liegenden und 
ca. 100.000 Jahre dauernden Intervalls sollen die Strömungen sehr viel 
schwächer und die Norwegisch-Grönländische See nahezu permanent mit 
Meereis bedeckt gewesen sein. Untersuchungen von Coccolithenhäufigkei­
ten (zusammengefaßt in Gard & Backman 1990) schränken diese strenge 
Einteilung etwas ein. Mit Hilfe der aus der stratigraphischen Vertei­
lung bestimmter Gesteinstypen gewonnenen Erkenntnisse über die Bewegung 
von Eis in der Framstraße läßt sich das von Kellogg (1980) veröffent­
lichte vereinfachte Schema eines Strömungsmusters zumindest für die 
Eisdrift im Bereich der Framstraße verfeinern und ggf. korrigieren. So 
zeigen die Funde von Schreibkreidefragmenten in den Kernen aus der 
zentralen und östlichen Framstraße in Sedimenten aus dem letzten 
Hochglazial {ca. 18 ka), daß auch zu dieser Zeit ein Transport von 




N stattfand. Andererseits läßt sich aus 
der stratigraphisch unabhängig, relativ gleichbleibenden Zusammenset­
zung des eistransportierten Materials in den Sedimentkernen von den 
Stationen aus der westlichen Framstraße schließen, daß der Ostgrön­
landstrom zumindest in seiner jetzigen Richtung, Intensität und Eisbe­
deckung ein im letzten Glazial/Interglazial-Zyklus relativ stabiles 
Element darstellte. Wenn in Sedimenten weiter östlich gelegener Kern­
entnahmepunkte Zusammensetzungen gefunden werden, die der permanenten 
Zusammensetzung des unter dem Ostgrönlandstrom abgelagerten Materials 
77 
entsprechen und sogar einen dafür typischen Tracer (dunkle Karbonate) 
enthalten, so bedeutet dies, daß sich der Ostgrönlandstrom in östlicher 
Richtung verbreitert haben muß. 
7.2. Sauerstoffisotopenstadium 6 (186-128 ka) 
Die hohen Anteile von dunklen Ton-Siltsteinen aus Ost-Svalbard jeweils 
in den untersten 20-30 cm der Sedimente des Stadiums 6 in den Kernen 
21314-4 aus der östlichen und 21535-8 aus der zentralen Framstraße 
deuten an, daß im frühesten Stadium 6 der Westspitsbergenstrom bis in 
die Framstraße reichte und für einen Transport der klastischen Sedi­
mentfragmente nach Norden sorgte. Der Meeresspiegel lag im frühen 
Stadium 6 vermutlich ca. 30-60 m tiefer als heute (Chappell & Shackle­
ton 1986, Shackleton 1987; Abb. 4). Zwar können wegen möglicher 
späterer Veränderungen nur Vermutungen über die Paläobathymetrie in der 
nordwestlichen Barentssee zu dieser Zeit angestellt werden, doch muß 
sie tief genug gewesen sein, um Eisberge bis zum Kontinentalrand über 
alle Untiefen (z. B. heutige Spitsbergenbanken) hinweg treiben lassen 
zu können. 
Die vermutete Existenz einer nordwärts gerichteten Strömung wird durch 
den im gleichen Intervall relativ hohen Coccolithengehalt in Kern 
21535-8 (Baumann 1990) gestützt. Das kalkige Nannoplankton kann zu 
jener Zeit nur von einem aktiven Norwegenstrom und Westspitsbergenstrom 
aus südlicheren Breiten bis in die Framstraße verfrachtet worden sein. 
Der Grobfraktionsanteil (praktisch biogenfrei) ist zwar in 21535-8 und 
21314-4 im untersten Stadium 6 mit ca. 20% geringer als im Ubrigen 
Stadium 6, doch fällt auf, daß der Anteil der >500 µm-Fraktion (3-8%, 
praktisch biogenfrei) hier deutlich höher ist als in den darüberliegen­
den Sedimenten des Stadiums 6. Der Eintrag von Feinsandmaterial stieg 
also nach dem frühesten Stadium 6 ebenso stark an wie der Eintrag 
gröberen terrigenen Materials abnahm, während gleichzeitig die Kraft 
des Westspitsbergenstroms vermutlich rasch erlahmte und er die zen­
trale Framstraße nicht mehr erreichte. Die noch immer relativ hohe 
Anteile von dunklen Ton-Siltsteinen im Stadium 6 in 21291-4 zeigen, daß 
entlang des südwestlichen Kontinentalhanges von Spitsbergen auch wei-
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terhin Eisberge trieben, deren abgelagerte Sedimentlast auf eine 
Entstehung im Bereich von Ost-Svalbard oder der benachbarten nordwest­
lichen Barentssee deuten. Die zentrale und nordöstliche Framstraße 
(Stationen 21535 und 21314) wurde von diesen Eisbergen nur noch selten 
erreicht. 
Die außergewöhnlich hohen Anteile von Kristallinfragmenten und Quarz­
und Feldspatkörnern und das Vorkommen von dunklen Karbonaten in 21535-8 
und 21314-4 jeweils etwa bis zur Mitte des Stadium 6-Intervalls zeigen, 
daß sich die Herkunft des Eises nach dem frühen Stadium 6 drastisch 
änderte. In vielerlei Hinsicht stimmt diese Zusammensetzung des 
eistransportierten Materials mit der unter dem Ostgrönlandstrom über­
ein. Zwei wesentliche Unterschiede deuten jedoch an, daß andere 
Herkunftsgebiete für die Zusammensetzung des Eises in der östlichen und 
zentralen Framstraße fast während des gesamten weiteren Stadiums 6 eine 
wesentliche Bedeutung besaßen. 
Der erste Unterschied liegt in dem hohen Anteil von Kohlefragmenten, 
die in den Sedimenten der westlichen Framstraße {mit Ausnahme einiger 
weniger Körner im untersten Abschnitt von Kern 21308-4) nicht vorkom­
men. Da diese Kohlefragmente vermutlich nicht von Svalbard, sondern 
aus dem nordsibirischen Raum oder von Franz-Josef-Land stammen (Bischof 
et al., im Druck), müssen sich während des Stadiums 6 in der nördlichen 
Framstraße die Ströme von treibendem Eis aus mindestens zwei Richtungen 
vereint haben. Das kohletransportierende Eis, vermutlich aus östlicher 
oder nördlicher Richtung, nahm seinen Weg durch die östliche und 
zentrale Framstraße nach Silden und vermischte sich kaum mit dem weiter 
westlich sich in gleicher Richtung bewegende Eis des Ostgrönland­
stromes, der überwiegend Eis und Gesteinsmaterial von Nordgrönland und 
evtl. auch aus dem amerasischen Raum transportierte. Nur in der 
südwestlichen Framstraße (Station 21291) sind lokale Einflüsse einer 
zumindest teilweisen Eisbedeckung von Svalbard durch den relativ hohen 
Sedimentgesteinsanteil erkennbar. Auch der stark limitierte Kohle­
eintrag (zwei schmale Intervalle) zeigt, daß dieser Bereich in geringe­
rem Maße von Eis aus nördlicher Richtung bedeckt war. Der zum 
Hochglazial sinkende Gehalt an Sedimentfragmenten deutet allerdings 
auch für diese Region einen nachlassenden Einfluß von aus Ost-Svalbard 
zugeführten Eisbergen an. Vermutlich wurden diese Eisberge durch den 
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Ausstrom von Eis aus nördlicher Richtung und mit zunehmender Vereisung 
auch aus Zentralspitsbergen an einer Ausbreitung nach Norden gehindert. 
Sie könnten bei einer nahezu vollständigen Eisbedeckung der Framstraße 
nach Süden abgedrängt worden sein. 
Der zweite Unterschied stützt die These von mindestens zwei Herkunfts­
gebieten. Die Korngrößenverhältnisse und Grobfraktionsanteile der Sedi­
mente des Stadiums 6 unterscheiden sich in einem wesentlichen Punkt. In 
der westlichen Framstraße sind bei hohen Grobfraktionsgehalten (>63 µm) 
auch die >500 µm-Anteile hoch. Dies weist auf überwiegenden Eisberg­
transport der Sedimente {vgl. Kap. 1.5.2.). Östlich davon werden im 
Stadium 6 bei hohen Grobfraktionswerten (bis 40%) minimale >500 µm­
Werte gemessen. Der Versuch einer Erklärung dafür muß spekulativ 
bleiben. Da der Foraminiferengehalt in diesem Kernabschnitt sehr gering 
ist, kann eine Verdünnung des groben Anteils durch feinsandige biogene 
Partikel ausgeschlossen werden. Vermutlich wies das aus östlicher 
Richtung stammende und kohlehaltige Material bereits zum Zeitpunkt 
seiner Aufnahme durch das Eis ein zum feinkörnigen Bereich der 
Sandfraktion verschobenes Korngrößenspektrum auf. Es könnte sich bei­
spielsweise um relativ gut sortierte Schelflockersedimente oder um 
Schmelzwassersande gehandelt haben, die von den Ausläufern einer sich 
bis in ehemalige Sehelfbereiche (z. B. nördlich von Sibirien) ausge­
dehnten Eiskappe aufgenommen wurden und beim Abbrechen von Eisbergen 
mit diesen in den Arktischen Ozean trieben. Die heutigen Vorstellungen 
über die Ausdehnungen von Eisschilden im nordeuropäisch-sibirischen 
Raum während des vorletzten Glazials (Saale-Eiszeit, enthält auch 
Stadium 6) beruhen immer noch auf Untersuchungen kontinentaler Phäno­
mene und müssen daher für den heute wasserbedeckten Bereich als 
unsicher gelten. Meist wird jedoch eine weiterreichende Eisbedeckung 
als im letzten Hochglazial angenommen (Flint 1971, Woldstedt 1969). 
Wegen der dominierenden feinen Sandkorngrößen kommt neben kontinentalem 
Eis auch Meereis als Transportagens in Frage. In diesem Fall müßte ein 
großer Teil des vom Eis freigesetzten Feinmaterials vor der Ablagerung 
von Strömungen abtransportiert worden sein. Ein großer Teil der 
heutigen Hauptbildungsgebiete für Meereis im Arktischen Ozean, also die 
flachen sibirischen Schelfe, dürfte jedoch bei einer Meeresspiegelab­
senkung von über 50 m im mittleren Stadium 6 (Chappell & Shackleton 
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1986, Shackleton 1987; Abb. 4) weder von Wasser noch von Meereis 
bedeckt gewesen sein. 
Abgesehen vom frühesten Stadium 6 und dem Hochglazial kann für den 
Eistransport in der Framstraße davon ausgegangen werden, daß im Westen 
ein stark mit Eisbergen durchsetzter Ostgrönlandstrom parallel zu einem 
weiter östlich verlaufenden ttzentralstrom tt nach Süden strömte. Dieser 
Zentralstrom transportierte entweder weniger Eisberge und mehr Meereis, 
oder die Eisberge enthielten geringere Mengen sehr groben Materials, 
weil sie den Hauptanteil ihrer Sedimentfracht erst in ehemaligen 
Sehelfbereichen aufgenommen hatten (s. o.). Das Modell einer im 
wesentlichen südwärts gerichteten Eisdrift während des Stadiums 6 in 
der Framstraße (Abb. 26) deckt sich mit den Verteilungsrichtungen 
eistransportierten Materials in der Norwegisch-Grönländischen See 
(südlich ca. 75
°
N} nach Ruddiman (1977a, b). In seinem Modell ist 
allerdings keine nördliche Transportkomponente vorhanden wie sie auf­
grund der relativ hohen Anteile klastischer Sedimentgesteine entlang 
des Kontinentalhanges von Südwestspitsbergen vermutet werden kann. 
Diese vermutlich regional eng begrenzte Eisbewegung kann möglicherweise 
nur saisonal, während sommerlicher Auflockerung der Eisbedeckung, aktiv 
gewesen sein. 
Die in den Kernen 21291-4 und 21535-8 nur durch ein schmales Intervall 
repräsentierte Zeit des Hochglazials weist eine Reihe von Besonderhei­
ten der Sedimentzusammensetzung auf. Der Grobfraktionsgehalt sinkt hier 
in beiden Kernen auf ein lokales Minimum im Stadium 6. Während in 
21291-4 Kohlefragmente überhaupt nur in zwei schmalen Intervallen 
vorkommen, geht ihr Anteil in 21535-8 im Hochglazial bis auf 0% zurück. 
In beiden Kernen sind in diesem Kernabschnitt Schreibkreide-ähnliche 
Gesteinsfragmente vorhanden, deren Herkunft aus einer "echten" 
Schreibkreidefazies (z. B. Nordwesteuropäisches Oberkreidebecken) wegen 
des Fehlens einer typischen Coccolithenflora jedoch nicht bestätigt 
werden konnte (Samtleben, pers. Mitt.). Das Aussetzen der Sedimentation 
von Kohlepartikeln und ein relativ hoher Gehalt an (auch dunklen) 
Karbonatgesteinen deutet für die Verhältnisse in der zentralen Fram­
straße auf eine Verbreiterung des für den Ostgrönlandstrom typischen 
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Mittleres Sauerstoffisotopenstadium 6: Eisdriftrichtungen (oben), Eis­
bedeckung (Mitte; schematisiert: Eisberge/Meereis) und Zusammensetzung 
des eistransportierten Materials (unten) in der Framstraße. Eingezeich­
net sind oben die Lokationen der untersuchten Sedimentkerne (vgl. Abb. 
2), der W-E-Schnitt (vgl. mittlere Abb.) und die 500 m-Isobathe. 
Sternchen markieren Funde von Schreibkreidefragmenten. 
aus dem "Zentralstrom", das sich durch die Dominanz feiner Sandkorn­
größen im IRD auszeichnete, muß sehr gering gewesen sein, denn die 
feineren Sandfraktionen bestehen in diesem Kernintervall in 21535-8 zu 
60-80% aus planktischen Foraminiferen. Derartig hohe Foraminiferenge­
halte in Sedimenten des Hochglazials sind äußerst ungewöhnlich und 
finden keine Parallelen in Sedimenten der Norwegischen See (vgl. 
Kellogg et al. 1978). Eine schlüssige Erklärung ist anhand des 
vorhandenen Datensatzes nicht möglich. Eventuell handelt es sich um 
eine Planktonfauna, die im Meereis lebte (vgl. Spindler & Dieckmann 
1986) und deren Schalen wegen guter Erhaltungsbedingungen (keine 
Karbonatlösung) nicht zerstört wurden. 
Es erscheint widersprüchlich, daß in einer Zeit außergewöhnlich schwe­
rer Sauerstoffisotopenwerte in planktischen Foraminiferen, also während 
des Maximums kontinentaler Vereisungen, der Eintrag von eistranspor­
tiertem Material aus einem Gebiet, das vorher sehr "eisproduktiv" war, 
nachgelassen haben soll. An dieser Stelle können nur Spekulationen über 





daß das·mit den aus der Framstraße vorliegenden
zu bestimmende Gebiet im mittleren Stadium 6
(Meeresspiegelabsenkung ca. 50 m) vornehmlich sedimentbeladene Eisberge
und nur in geringem Maße sedimenthaltiges Meereis freisetzte, ist es
nur in einem Fall vorstellbar, daß eine während des Hochglazials zu
vermutende noch stärkere Vergletscherung trotzdem zu verringerter
Eisbergproduktion führte. Die Entfernung zwischen Eismasse und Arkti­
schem Ozean kann sich aufgrund der hochglazialen Meeresspiegelabsenkung
von ca. 130 m (Chappell & Shackleton 1986, Shackleton 1987; Abb. 4) so
stark vergrößert haben, daß das Eis nicht mehr die damalige Küste
erreichte und demzufolge keine Eisberge mehr freisetzen konnte. Diese
Annahme setzt voraus, daß Wachstum und Ausdehnungsgeschwindigkeit der
Vergletscherung im Umland des Arktischen Ozeans möglicherweise {z. 8.
wegen sehr geringer Niederschläge?) nicht mit dem sinkenden Meeresspie­
gel Schritt halten konnten. Stieg der globale Meeresspiegel nach dieser
"Ruhephase" schneller als die in extremen nördlichen Breiten möglicher­
weise sich nur langsam zurückziehende Eismasse abschmelzen konnte, so
begann die Eisbergproduktion vermutlich von neuem.
Prinzipiell könnte durch ein ähnliches Szenario auch ein Nachlassen der
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Entstehung großer Mengen von sedimentbeladenem Meereis erklärt werden, 
da bei freiliegenden Schelfen das heutige Hauptbildungsgebiet von 
Meereis nicht wasserbedeckt war. Unter hochglazialen Bedingungen könnte 
der Zufluß von Süßwasser durch Flüsse stark limitiert gewesen sein, so 
daß die für die heutige Bildung von Meereis wichtige niedrigsaline 
Oberflächenschicht (Swift 1986) fehlte. Auch Köhler et al. (subm.) 
schließen aus den Isotopenverhältnissen in planktischen Foraminiferen 
des östlichen Arktischen Ozeans und Überlegungen zur damaligen Salini­
tät des Oberflächenwassers auf eine insgesamt geringere Produktion von 
Meereis während des letzten Hochglazials, das sich bezüglich der 
Meeresspiegelabsenkung (Chappell & Shackleton 1986, Shackleton 1987; 
Abb. 4) nicht wesentlich vom vorletzten Hochglazial _unterschied. 
Eine engültige Beurteilung des Fundes von optisch Schreibkreide­
ähnlichen Gesteinsfragmenten kann aus o. g. Gründen nicht erfolgen. Da 
jedoch in Sedimenten des letzten Hochglazials in Kern 21535-8 eindeutig 
identifizierte Schreibkreidefragmente gefunden wurden, ist nicht aus­
zuschließen, daß es sich bei den Funden in Sedimenten des Stadiums 6 um 
Mergel-Äquivalente der Schreibkreide handelt, die ebenfalls vermutlich 
aus dem Nordwesteuropäischen Oberkreidebecken stammen. Für die Inter­
pretation kann in diesem Fall auf Kap. 7.6. verwiesen werden. 
7.3. Sauerstoffisotopenstadium 5 (128-71 ka) 
Die Sedimentzusammensetzungen groben eistransportierten Materials des 
Stadiums 5 in der Framstraße zeigen, daß sich in diesem Zeitraum 
mehrere Male Verlagerungen der Haupttransportrichtungen von Eis ereig­
net haben, die vor allem den zentralen Bereich betrafen. Die relativ 
homogene Zusammensetzung in Kern 21291-4 mit hohen Anteilen von 
klastischen Sedimentgesteinen und vor allem dunklen Ton-Siltsteinen 
beweist, daß in der östlichen Framstraße wie schon in großen Teilen des 
Stadiums 6 regionale Eiszuflüsse dominierten. Aus Ost-Svalbard und der 
nordwestlichen Barentssee müssen wie schon im frühesten Stadium 6 
Eisberge freigesetzt worden sein, die nach Norden und Nordwesten 
verfrachtet wurden. Der auch in den klimatisch kühleren Intervallen im 
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Stadium 5 nur 
Shackleton 1986, 
um ca. 50 m abgesenkte 
Shackleton 1987; Abb. 
Meeresspiegel (Chappell & 
4) lag vermutlich immer noch 
hoch genug, um durch den größten Teil der nordwestlichen Barentssee 
Eisberge passieren zu lassen. So stand dieses Gebiet während des 
gesamten Stadiums 5 potentiell als Liefergebiet zur Verfügung, sofern 
eine zumindest lokal bis an den Meeresspiegel hinabreichende Verglet­
scherung vorhanden war. 
Im frühen Stadium 5 (Stadium 5e) ist in der zentralen Framstraße (Kern 
21535-8) ein bis zum leichtesten Isotopenwert (307 cm: 3,71° /00 ) 
zunehmender Gehalt an klastischen Sedimentgesteinen zu registrieren. 
Offenbar mischte sich hier ein immer größerer Teil des südlich von 
SUdspitsbergen vom Westspitsbergenstrom aufgenommenen Eises in die 
vermutlich immer noch dichte Eisbedeckung des Ostgrönlandstromes. Dies 
ist durch den Aufbau eines warmen Nordatlantikstromes ab ca. 124 ka zu 
erklären, dessen Ausläufer sich als Norwegen- und Westspitsbergenstrom 
nach Norden ausdehnten (Kellogg 1977, 1980) und (geographisch) ihren 
Einfluß in der Framstraße kontinuierlich von Südosten bis in die 
zentrale Framstraße verbreiterten. Die Häufigkeiten planktischer Fora­
miniferen im Stadium 5e in Kern 21535-8 (bei 310-315 cm: 60-80 Korn-% 
in den feineren Sandfraktionen) sind ein weiteres Indiz für relativ 
warme Oberflächenwassermassen. Mit dieser S.trömung konnten Eisberge, 
die von der verbliebenen Vergletscherung Svalbards freigesetzt wurden, 
nach Norden und Nordwesten verdriftet werden {Abb. 27). Der Westspits­
bergenstrom erfaßte schließlich auch den zentralen Bereich um Station 
21535-8, wo jetzt überwiegend Material aus Eisbergen von Spitsbergen 
ausschmolz. Nach Gard & Backman (1990) lag die Polarfront im Stadium 
Se bei ca. 80
°
N. Aus der Tatsache, daß in keinem der Sedimentkerne aus 
der östlichen und zentralen Framstraße an der Stadiengrenze 5/6 ein 
ungewöhnlich hoher terrigener Grobfraktionsanteil gemessen wurde, kann 
geschlossen werden, daß während der Deglaziation des angrenzenden 
Landgebietes nicht bedeutend mehr sedimentbedeckte Eisberge freigesetzt 
wurden als während des vorhergehenden Glazials. Eine Verdünnung durch 
hohe Einträge von Feinmaterial ("Gletschermilch") kann allerdings nicht 
ausgeschlossen werden. In beiden langen Sedimentkernen aus der westli­
chen Framstraße wurden jeweils in den Kernbereichen, die möglicherweise 
der Stadiengrenze 5/6 entsprechen (vgl. Kap. 3.2. und 5.2.1.) extrem 
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Sauerstoffisotopenstadium 5e: Eisdriftrichtungen (oben}, Eisbedeckung 
(Mitte; schematisiert: Eisberge/Meereis) und Zusammensetzung des 
eistransportierten Materials (unten) in der Framstraße. Eingezeichnet 
sind oben die Lokationen der untersuchten Sedimentkerne (vgl. Abb. 2), 




hohe terrigene Grobfraktionsanteile gemessen, die als Ergebnis eines 
intensiven Abschmelzvorgangs von sedimentbeladenem Eis interpretiert 
werden können. In der unteren Sandlage in 21308-4, die direkt über den 
geringe Mengen von Kohle enthaltenden Schichten liegt, fehlt der 
>500 µm-Anteil fast vollständig. Dies könnte bedeuten, daß hier ein
Teil des Eises des Zentralstromes abschmolz, der auch noch im späten 
Stadium 6 Kohlepartikel durch die zentrale Framstraße nach Süden 
transportierte (vgl. Kap. 7,2.). Wegen der fehlenden Sauerstoffisoto­
penstratigraphie ist es nicht möglich, Aussagen über die Zugehörigkeit 
der zweiten Sandlage zum gleichen Abschmelzereignis zu machen. 
Mit der Etablierung eines Oberflächenströmungssystems im Bereich der 
Norwegisch-Grönländischen See, das im Stadium Se im wesentlichen der 
heutigen Situation entsprach (Kellogg 1976, 1977, 1980; Kellogg et al. 
1978; Ruddiman 1977a; Henrich et al. 1989), wurden zum ersten Mal nach 
dem frühesten Stadium 6 wieder Coccolithenfloren in die Framstraße 
transportiert (Gard 1986, 1987; Gard & Backman 1990; Baumann 1990). 
Obwohl das Stadium 5e allgemein als das Klimaoptimum des Sauerstoffiso­
topenstadiums 5 gilt, ist der Anteil von Coccolithen in entsprechenden 
Sedimenten geringer als im Stadium 5a, Gard & Backman (1990) erklären 
dieses Phänomen durch einen möglichen Verdünnungseffekt mit feinkörni­
gem terrigenem Material. Es ist vorstellbar, daß im frühen Stadium 5 
bei einer nur relativ langsam zurückweichenden Vereisung von Svalbard 
und der angrenzenden Barentssee große Mengen feinkörnigen Materials mit 
dem kontinentalen Schmelzwasser als "Gletschermilch" in die Framstraße 
flossen, die für eine entsprechende Verdünnung der Coccolithenanteile 
im Feinsediment sorgten. In den Sauerstoffisotopenwerten des Stadiums 
5e ist jedoch kein Schmelzwassereinfluß zu erkennen (Köhler & Spielha­
gen 1990). 
Der stetige Rückgang der Anteile von klastischen Sedimentgesteinen in 
Sedimenten des mittleren Stadiums 5 in der zentralen Framstraße 
(Station 21535), der evtl. mit einem ebenfalls relativ niedrigen Wert 
in 21291-4 korreliert, deutet darauf hin, daß immer weniger Eisberge 
aus der östlichen Framstraße nach Westen verfrachtet wurden. Die 
wiederum mehr der typischen Zusammensetzung unter dem Ostgrönlandstrom 
entsprechenden Anteile von Kristallingesteinen und Quarz- und Feldspat-
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körnern und mit sogar geringen Mengen dunkler Karbonatgesteine in 
21535-8 zeigen, daß der Hauptanteil der Eisberge in der zentralen 
Framstraße im mittleren Stadium 5 wieder aus westlicher und/oder 
nördlicher Richtung stammte. Es kann angenommen werden, daß nach dem 
Klimaoptimum von ca. 124-115 ka (Kellogg 1977, 1980) erneut eine 
verstärkte Abkilhlung der zirkum-Arktischen Gebiete mit stärkerer Ver­
gletscherung einsetzte. Eine kräftige und relativ warme nördliche 
Strömung existierte in der Norwegisch-Grönländischen See nicht mehr 
(Kellogg 1977, Gard & Backman 1990), doch deuten relativ hohe Anteile 
von planktischen Organismen in Sedimenten der Stadien 5d-4 auf eine nur 
unvollständige Eisbedeckung in diesem Seegebiet (Belanger 1982). Wenn 
zumindest in der östlichen Framstraße eine geringe Nordkomponente der 
Eisbewegung durch die Zusammensetzung des IRD in 21291-4 angedeutet 
wird, so kann diese bei einer (saisonal?) aufgelockerten Eisdecke auch 
durch lokale Einflilsse (z. 8. durch Winde) entstanden sein. 
Der Ostgrönlandstrom dehnte nach dem Stadium 5e das Gebiet seines 
südwärts gerichteten Eistransports wieder nach Osten aus und erreichte 
das Gebiet von Station 21535. Zwar ist es auch möglich, daß sich der 
Anteil von klastischen Sedimentgesteinen an der Sedimentzusammensetzung 
nur deshalb verringerte, weil sich das Eisvolumen im potentiellen 
Liefergebiet stark verringert hatte, doch deutet die parallele Tendenz 
der Sauerstoffisotopenkurve zu schwereren Werten eher auf eine Zunahme 
des globalen Eisvolumens hin. Auch die zum mittleren Stadium 5 in der 
Framstraße zurilckgehenden Coccolithengehalte (Gard 1987, Baumann 1990) 
lassen eher auf eine nur schwache nordwärts gerichtete Strömung 
schließen, die- nach Kellogg (1980) kilhler und möglicherweise nur 
saisonal vorhanden war.
In den Kernen 21291-4 und 21535-8 ist im mittleren Stadium 5 jeweils 
erneut ein hoher Anteil (>80%) von klastischen Sedimentgesteinen zu 
erkennen, während diese Gesteinsgruppe in den Kernen aus der westlichen 
Framstraße nur Werte kaum über 20% erreicht (Abb. 20). Die dort 
weiterhin dominierenden Sedimentkomponenten (Quarz, Feldspat, Kristal­
lingesteine)) veränderten sich in ihren Anteilen nicht wesentlich. Das 
von Klastika dominierte Intervall ist in 21535-8 und 21291-4 nur durch 
ca. 10-20 cm Sediment dokumentiert. Der Vergleich mit den Sauerstoff­
isotopen- und Coccolithendaten macht es jedoch wenig wahrscheinlich, 
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daß es sich bei diesem Klastika-Maximum um das "zufällige" Ergebnis 
einer plötzlichen Sedimentschüttung handelt. Die Veränderung der 
Sauerstoffisotopenwerte zu relativ leichten Werten (3,76° /00) geschah 
parallel mit dem Anstieg des Anteils klastischer Sedimentgesteine. Der 
Coccolithenanteil ist zwar relativ gering, doch fehlte diese Fossil­
gruppe im Bereich um 275 cm vollständig (Baumann 1990). Auch in 21291-4 
fällt der hohe Anteil der Sedimentgesteine bei ca. 350 cm mit einem 
kleineren Coccolithenmaximum zusammen (vgl. Gard 1987). An dieser 
Stelle sind die Sauerstoffisotopenwerte zwar relativ schwer (ca. 
3,80°/00), doch liegen sie damit auf dem gleichen Niveau wie in 21535-
8. Diese Übereinstimmung könnte ein Hinweis darauf sein, daß die
gemeinsam das Sauerstoffisotopenverhältnis bestimmenden Eigenschaften 
der Oberflächenwassermassen (Temperatur und Salinität) in der zentralen 
und östlichen Framstraße ähnlich waren. Gard & Backman (1990) schließen 
aus Coccolithenfunden auf Zufluß von Nordatlantischem Oberflächenwasser 
in die Grönlandsee während des Stadiums 5c. Das verstärkte Eindringen 
von Eisbergen aus Ost-Svalbard in den vorher durch Eis des Ostgrön­
landstromes dominierten Bereich deutet an, daß sich auch in der 
zentralen Framstraße zumindest kurzfristig eine nördlich und/oder 
westlich gerichtete Eisdrift etablierte, die nur möglich gewesen sein 
kann, wenn sich der Ostgrönlandstrom mit seiner Eisdecke nach Westen 
zurückzog. 
Die Ergebnisse aus dem obersten Stadium 5 (Stadien 5a und 5b?) 
erscheinen widersprüchlich. Die Zusammensetzung des eistransportierten 
Materials in den Kernen aus der östlichen Framstraße zeigt hohe (21314-
4) oder sehr hohe (21291-4) Anteile von klastischen Sedimentgesteinen
(Abb. 12), was (vergleichbar dem frühen Stadium 6 und dem Stadium 5e) 
auf einen Transport von Eisbergen entlang des Kontinentalhangs von 
Westspitsbergen nach Norden schließen läßt. In der zentralen Framstraße 
(Station 21535) sind die Anteile dieser Gesteinsgruppe minimal (<20%) 
und liegen auf gleichem Niveau wie in der westlichen Framstraße (Abb. 
20). Der für ähnliche Verteilungsmuster bereits angewandten Interpreta­
tion (s. o.) folgend, könnte auf einen dominierenden Einfluß des 
Ostgrönlandstromes geschlossen werden, dessen Eisbedeckung auch die 
zentrale Framstraße durchströmte. Ein solches Modell muß allerdings aus 
mehreren Gründen angezweifelt werden. 
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- In den Sedimenten des Stadiums 5a werden in allen Kernen aus der
östlichen und zentralen Framstraße außergewöhnlich hohe Coccolithenge­
halte gefunden, die höher sind als in Sedimenten des Stadiums Se {Gard 
1986, 1987: Gard & Backman 1990; Baumann 1990). Auch die Anteile 
planktischer Foraminiferen in den feineren Sandfraktionen sind sehr 
hoch (21535-8: 50-70 Korn-%). 
- Die Sauerstoffisotopenwerte im Stadium 5a in 21535-8 und 21291-4 sind
leichter als im Stadium Se. Dieses ungewöhnliche Phänomen könnte durch 
eine von Schmelzwasser herrührende niedrigsaline Oberflächenwassermasse 
erklärt werden (Köhler & Spielhagen 1990). 
- Die Sedimente aus dem Stadium Sa weisen in 21535-8 den geringsten
Grobfraktionsanteil im gesamten Kern auf (<5%). 
Die drei angeführten Beobachtungen lassen sich am leichtesten kombinie­
ren, wenn eine nur sehr geringe Eisbedeckung in der zentralen Fram­
straße um Station 21535 angenommen wird. Intensives Abschmelzen von 
Eisbergen könnte zwar eine niedrigsaline Oberflächenschicht erzeugen, 
doch sollte als Folge davon der Anteil von grobem Material im Sediment 
zumindest durchschnittlich hoch sein. Eine Meereisdecke, die weniger 
grobes Material transportierte, würde auch durch regelmäßiges saisona­
les Abschmelzen in der Framstraße kaum für eine starke Anreicherung des 
gesamten Hauptlebensraumes planktischer Foraminiferen (ca. oberste 
200 m Wassersäule) mit leichten Sauerstoffisotopen sorgen können, da 
der isotopische Unterschied zwischen Meerwasser und Meereis zu gering 
ist (Pfirman et al. 1990). 
Die hohen Coccolithengehalte im Stadium 5a im Vergleich zu 5e werden 
von Gard & Backman (1990) durch eine geringere Verdünnung des Gesamt­
sedimentes mit eistransportiertem Material erklärt. Sie nehmen an, daß 
die Eisbedeckung ("ice-volumes") nach einer langen Periode von über 
40.000 Jahren vergleichsweise warmer Verhältnisse stark reduziert war. 
Die Polarfront soll in der östlichen Framstraße im Stadium 5a bei ca. 
82
°
N gelegen haben, was etwa heutigen Verhältnissen entspricht. Miller 
et al. (1989) schließen aus Untersuchungen küstennaher Ablagerungen in 
Nordwestspitsbergen und einem von Berger (1984) berechneten Insola­
tionsmaximum für die geographische Breite von Svalbard während der 
Stadiengrenze 4/5 auf küstennahe Verhältnisse wie im Holozän. Folgt man 
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dieser Vorstellung, so ließe sich der äußerst geringe Anteil von 
dunklen Ton-Siltsteinen in den Stadium 5a-Sedimenten der zentralen 
Framstraße dadurch erklären, daß bei nur geringer Vereisung und relativ 
starkem Einstrom von Nordatlantikwasser nur sehr wenige Eisberge von 
Ost-Svalbard bis in die zentrale Framstraße trieben. Der größte Teil 
könnte mit einer kräftigen Strömung rasch nach Norden abgedriftet und 
rasch aufgeschmolzen worden sein (Abb. 28). Der hohe Anteil dieser 
Gesteinsgruppe bei relativ hohem Grobfraktionsanteil in 21291-4 könnte 
ein Resultat dieses raschen Abschmelzens in Küstennähe von Spitsbergen 
sein. Zumindest ein Teil der Eisberge erreichte vermutlich noch die 
nördliche Framstraße, da auch hier (Station 21314) in der einzigen 
statistisch auswertbaren Probe aus dem (obersten) Stadium 5 die 
klastischen Sedimentgesteine noch einen Anteil von 50% erreichen. Es 
ist vorstellbar, daß die zentrale Framstraße zumindest im Bereich der 
Station 21535 im Stadium Sa nur von vergleichsweise sehr wenigen 
Eisbergen erreicht wurde. Die Sedimentzusammensetzung mit für diesen 
Sedimentkern ungewöhnlich hohen Karbonatgesteinen weist darauf hin, daß 
die weitaus meisten von Grönland, Nordkanada oder anderen vergletscher­
ten Kristallingebieten stammten. 
Lassen sich der geringe Grobfraktionsgehalt, die Zusammensetzung des 
groben eistransportierten Materials und der hohe Coccolithengehalt 
durch das oben geschilderte Szenario relativ glaubhaft erklären, so muß 
eine Begründung für die außergewöhnlich leichten Isotopenwerte im 
Stadium 5a spekulativ bleiben. Möglicherweise bewirkte das Insolations­
maximum (Berger 1984) eine relativ starke sommerliche Erwärmung des 
Oberflächenwassers in der Framstraße. Der Zufluß von Süßwasser durch 
Abschmelzvorgänge benachbarter kontinentaler Vergletscherungen könnte 
ebenfalls zu einer Salinitätsverringerung geführt haben. Da sich diese 
Vorgänge jedoch wegen fehlender Kenntnisse über die Eisbedeckung von 
Meer und Land nur schwer quantifizieren lassen, kann aufgrund der 
gegebenen Datenbasis keine endgültige Erklärung gegeben werden. 
Ein weiteres Problem ist die Erklärung des extrem geringen Grob­
fraktionsgehalts in Kern 21314-4 in Sedimenten des Stadiums 5, das hier 
nur durch ein schmales Sedimentintervall von 30 cm vertreten ist (Gard 
1987). Wenn Bodenströmungen in diesem Gebiet für eine Erosion gesorgt 
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Abb. 28. 
Sauerstoffisotopenstadium 5a: Eisdriftrichtungen (oben), Eisbedeckung 
(Mitte; schematisiert: Eisberge/Meereis) und Zusammensetzung des 
eistransportierten Materials (unten) in der Framstraße. Eingezeichnet 
sind oben die Lokationen der untersuchten Sedimentkerne (vgl. Abb. 2), 
der W-E-Schnitt (vgl. mittlere Abb.) und die 500 m-Isobathe. Legende s. 
Abb. 26. 
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hätten, so sollte an der Basis des dem Stadium 5 zugeordneten 
Intervalls eine Lage aus grobem eistransportiertero Material zu erwarten 
sein. Dies ist nicht der Fall. Anzeichen für Sedimentumlagerungen oder 
Erosion sind weder bei der optischen Begutachtung der Sedimente noch in 
den Radiographien zu erkennen. Schließt man ein Turbidit-ähnliches 
Abrutschen von Stadium 5-Sedimenten aus, so bleibt als Erklärung nur 
eine außergewöhnlich geringe Sedimentation von überwiegend Feinmate­
rial. Möglicherweise erreichten nur sehr wenige Eisberge die Station 
21314. Der hohe Feinanteil könnte auf eine überwiegend pelagische Ton­
und Siltsedimentation oder auf Sedimenttransport durch Meereis zurück­
zuführen sein. 
7.4. Sauerstoffisotopenstadium 4 (71-59 ka) 
Die untersuchte Fraktion in Sedimenten des Stadiums 4 zeigt in den 
Kernen aus der westlichen Framstraße wiederum keine signifikanten 
Veränderungen. Die mindestens ab der vermuteten Stadiengrenze 5/6 
vorhandene, homogene Zusammensetzung des eistransportierten Materials 
von den Stationen 21308 und 23230 deutet auch für die Zeit des Stadiums 
4 darauf hin, daß die Herkunftsgebiete des groben Materials im 
wesentlichen die gleichen blieben. 
In der zentralen und nordöstlichen Framstraße sind die Anteile von 
klastischen Sedimentgesteinen einerseits und Kristallingesteinen und 
Quarz- und Feldspatkörnern andererseits zunächst jeweils etwa gleich 
hoch (40-60%). In Kern 21291 sinkt der klastische Anteil zunächst auf 
unter 60%, um dann wieder zu Werten über 90% anzusteigen. Trotz der 
fehlenden Sauerstoffisotopenstratigraphie kann angenommen werden, daß 
die hohen Klastika-Werte in 21314-4 ca. 15-20 cm über der (nach 
Coccolithenfunden definierten Stadiengrenze) 4/5 mit dem Anstieg an 
ähnlicher Stelle in 21291-4 korreliert werden können. Der Grobfrak­
tionspeak bei ca. 180 cm in 21314-4 (Abb. 8) stellt vermutlich das 
Ergebnis eines Abschmelzvorganges größerer Eismengen nach der relativ 
kalten Klimaphase des Stadiums 4 dar. Da die Westküste Spitsbergens ab 
ca. 80 ka nicht mehr stark vergletschert gewesen sein soll (Miller et 
al. 1989), muß man annehmen, daß der Hauptteil des Kristallinmaterials 
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und der Quarz- und Feldspatkörner wiederum von Grönland oder aus dem 
zirkum-Arktischen Raum stammte. Für eine Herkunft dieses Eises von 
Nordgrönland spricht der relativ hohe Anteil dunkler Karbonatgesteine 
(>3%) im unteren Stadium 4 in 21535-8. Eisberge aus 0st-Svalbard und 
der nordwestlichen Barentssee transportierten zusätzlich klastische 
Sedimentgesteine, vornehmlich dunkle Ton-Siltsteine, heran. Dieses 
Eisgemisch aus verschiedenen Herkunftsgebieten erzeugte vermutlich 
diese Zusammensetzung des groben eistransportierten Materials, die 
zumindest im unteren Stadium 4 keine Dominanz einer bestimmten Litholo­
giegruppe zeigt. Möglicherweise existierte in der zentralen Framstraße 
ein Mischungswirbel der Eisdrift. Der Eintrag sehr groben terrigenen 
Materials (>500 µm) durch Eisberge beschränkte sich allerdings überwie­
gend auf den relativ küstennnahen Bereich vor Spitsbergen. Wenn in den 
beiden Kernen aus der östlichen Framstraße im oberen Stadium 4 der 
Anteil klastischer Gesteine wieder ansteigt, so könnte dies das Zeichen 
für eine seit der Stadiengrenze 4/5 angewachsene Vereisung der nord­
westlichen Barentssee sein, die immer mehr Eisberge freisetzen konnte. 
Im frühen Stadium 4 kann diese Vereisung nach der relativ warmen Phase 
im Stadium 5a (s. o.) noch gering gewesen sein, so daß zuerst noch der 
größte Teil des Eises von Grönland oder aus zirkum-Arktischen Gebieten 
stammte. 
Die Annahme, das Stadium 4 sei ein Zeitraum vollständig glazialer 
Bedingungen gewesen (Kellogg et al. 1978) mußte nach Coccolithenfunden 
im Bereich um die Stadiengrenze 4/5 (Gard 1986, 1987; Baumann 1990) 
leicht korrigiert werden. Gard & Backman (1990) schreiben nur noch der 
jüngeren Hälfte dieses insgesamt kurzen Intervalls "polare Bedingungen" 
in der Framstraße zu. Die z. T. hohen Anteile planktischer Foraminife­
ren (Abb. 9) deuten auf eine (saisonal?) aufgelockerte Eisdecke. 
Baumann (1990) diskutiert wegen des coccolithenfreien Intervalls in 
21535-8 bis 175 cm eine Verlegung der Stadiengrenze 3/4 von 200 cm 
(Köhler & Spielhagen 1990) auf 175 cm in diesem Kern. Die sich bis ca. 
180 cm nur wenig verändernde IRD-Zusammensetzung und der relativ 
schwache Anstieg zu leichteren Sauerstoffisotopenwerten widersprechen 
dieser Annahme nicht. Insgesamt gibt das Verteilungsmuster eistranspor­
tierten Materials (abgesehen von lokalen Einflüssen) keinen Hinweis auf 
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eine starke Nordkomponente der oberflächlichen Eisbewegung in der 
Framstraße während des Stadiums 4 (Abb. 29), wie sie in großen Teilen 
des Stadiums 5 durch den Westspitsbergenstrom gegeben war. 
7.5. Sauerstoffisotopenstadium 3 (59-27 ka) 
Die Zusammensetzung des groben eistransportierten Materials in Sedimen­
ten des Stadiums 3 in der Framstraße zeigt in jedem der untersuchten 
Kerne nur sehr geringe Veränderungen. In der westlichen Framstraße 
liegt der Anteil von Kristallingesteinen wie in den älteren Schichten 
meist bei 60-80%, was auf eine insgesamt relativ gleichmäßige Sedimen­
tation aus Eisbergen aus dem nordgrönländischen Bereich und/oder 
Nordkanada schließen läßt. 
In der zentralen Framstraße (Station 21535) fällt der Anteil klasti­
scher Sedimentgesteine (überwiegend dunkle Ton-Siltsteine) in dem 
Intervall von 110 cm bis 175 cm im mittleren Stadium 3 nie unter 70%. 
In den Kernen aus der östlichen Framstraße sind die Verhältnisse 
ähnlich. Keine der Proben in 21314-4 und 21291-4 enthält bei 100-200 cm 
bzw. 215-300 cm weniger als 70% dieser Gesteinsgruppe in der untersuch­
ten Fraktion. Im oberen Teil des Stadium 3-Intervalls befindet sich in 
21291-4 allerdings ein Sedimentabschnitt, in dem der Anteil der 
Klastika nur um 60% schwankt. Möglicherweise kann dieser Bereich mit 
den in 21314-4 und 21535 nur schmalen Intervallen geringerer Klastika­
Gehalte knapp unter der Stadiengrenze 2/3 korreliert werden. 
Der in allen Kernen aus der östlichen und zentralen Framstraße im 
größten Teil des Stadiums 3 außergewöhnlich konstant hohe Anteil von 
klastischen Sedimentgesteinen zeigt an, daß während dieser Zeit aus dem 
potentiellen Liefergebiet in Ost-Svalbard und der nordwestlichen 
Barentssee große Mengen von Eisbergen freigesetzt worden sein müssen. 
Ein zu dieser Zeit zwischen 30 m und 60 m unter dem heutigen Niveau 
liegender Meeresspiegel (Chappell & Shackleton 1986, Shackleton 1987; 
Abb. 4) konnte im Gebiet um Edge0ya und Barents0ya größere Flächen 
freilegen, die bei einer noch stärkeren Vergletscherung als heute zur 
Erosion zur Verfügung standen. Salvigsen & Nydal (1981) vermuteten eine 
früh-weichselzeitliche Vereisung Svalbards, die eine größere Ausdehnung 
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Abb. 29. 
Sauerstoffisotopenstadium 4: Eisdriftrichtungen (oben), Eisbedeckung 
(Mitte; schematisiert: Eisberge/Meereis) und Zusammensetzung des 
eistransportierten Materials (unten) in der Framstraße. Eingezeichnet 
sind oben die Lokationen der untersuchten Sedimentkerne (vgl. Abb. 2), 
der W-E-Schnitt (vgl. mittlere Abb.) und die 500 m-Isobathe. Legende s. 
Abb. 26. 
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gehabt haben soll als die in der späten Weichselzeit. Die Dominanz der 
klastischen Gesteinsgruppe besonders in der zentralen Framstraße und 
der in Kern 21535-8 relativ konstant um 15% liegende Grobfrak­
tionsanteil zeigen, daß sich die Verhältnisse bezüglich der Meeres­
bedeckung mit Eisbergen hier wenig änderten. In den beiden anderen 
Kernen unterliegen die Grobfraktionswerte größeren Schwankungen und 
erreichen sogar einzelne Spitzen bis über 80%. Dieses Verteilungsmuster 
könnte dadurch entstanden sein, daß bei einer Drift von relativ vielen 
Eisbergen entlang des Kontinentalhangs von Spitsbergen in unregelmäßi­
gem Abstand Phasen stärkeren Abschmelzens mit Zeiten wechselten, in 
denen ein eher gleichmäßiger "Regen" eistransportierten Materials aus 
vielen einzelnen Eisbergen durch die Wassersäule rieselte. Während in 
älteren Arbeiten (Kellogg 1977, 1980, Kellogg et al. 1978, Belanger 
1982) noch von einer permanenten Eisbedeckung in der Norwegisch­
Grönländischen See während des Stadiums 3 ausgegangen wurde, haben vor 
allem die Untersuchungen der Coccolithenhäufigkeiten in der Framstraße 
und Grönlandsee (Gard 1986, 1987, Baumann 1990) Hinweise erbracht, daß 
auch in der Framstraße periodisch offene Wasserflächen existierten, in 
denen Coccolithenblüten auftraten (Gard & Backman 1990). Die Ergebnisse 
der Analysen des eistransportierten Materials können diese These 
stützen. Wenn die Framstraße im Stadium 3 stets vollständig eisbedeckt 
war, so sollte die Sedimentzusammensetzung nur im östlichen Bereich ein 
stärkeres lithologisches Signal aus der Region der Barentssee zeigen. 
Vergleichbar den Verhältnissen im Stadium 6 müßte eine dichte Eisdecke 
eine insgesamt südliche Driftrichtung aufweisen. Die Sedimentzusammen­
setzung bei Station 21535 und ihre stratigraphische Konstanz bedeuten 
jedoch, daß in diesem Gebiet fast nur Eisberge ihre Sedimentlast 
verloren, die von Südosten zugeführt wurden. Sie besaßen in ihrer 
Driftrichtung also eine beträchtliche Nord- und Westkomponente und 
konnten in dieser Richtung beträchtliche Entfernungen zurücklegen, ohne 
vermutlich in die Eisdecke des 0stgrönlandstromes einzudringen (Abb. 
30). 
Die Korrelation der Veränderung ozeanographischer Parameter 
(Sauerstoffisotopenverhältnisse) und des lithologischen Charakters des 
eistransportierten Materials in älteren Schichten (z. B. Stadium 5) 
läßt im Umkehrschluß vermuten, daß sich im mittleren Stadium 3 in der 
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Abb. 30. 
Mittleres Sauerstoffisotopenstadium 3: Eisdriftrichtungen {oben), Eis­
bedeckung {Mitte; schematisiert: Eisberge/Meereis) und Zusammensetzung 
des eis transportier.ten Materials (unten) in der Frams traße. Eingezeich­
net sind oben die Lokationen der untersuchten Sedimentkerne {vgl. Abb. 
2), der W-E-Schnitt {vgl. mittlere Abb.) und die 500 m-Isobathe. 
Legende s. Abb. 26. 
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zentralen Framstraße keine starken Veränderungen der Eigenschaften der 
Oberflächenwassermassen abspielten. Der Ostgrönlandstrom kann während 
dieser Zeit seine Eisdecke nur höchst kurzfristig nach Osten verlagert 
haben. Längere Episoden der Eisbedeckung des Gebietes um Station 21535 
durch Eisberge mit der für den Ostgrönlandstrom typischen Sedimentlast 
hätten ihr Abbild in der Sedimentzusammensetzung hinterlassen müssen. 
Aufgrund des vorliegenden Datensatzes kann nicht entschieden werden, ob 
Station 21535 in einem Bereich lag, in dem die Eisberge noch in 
westliche Richtung drifteten, oder ob hier die von Osten advektierten 
Eisberge schon mit der restlichen Eisdecke des Ostgrönlandstromes nach 
Süden verfrachtet wurden. Auf jeden Fall kann die Grenze der mit dem 
Ostgrönlandstrom nach Süden driftenden Eisdecke nicht sehr weit östlich 
von Station 21535 gelegen haben. 
In den drei Kernen aus der östlichen und zentralen Framstraße werden 
starken Schwankungen in der Zusammensetzung des eistransportierten 
Materials erst wieder wenige Dezimeter unter der Stadiengrenze 2/3 
beobachtet. Da sich diese Veränderungen mit z. T. noch größerer 
Amplitude in Sedimenten des Stadiums 2 fortsetzen, sollen sie im 
folgenden Kapitel mitbehandelt werden. 
7.6. Sauerstoffisotopenstadium 2 (27-12 ka} 
Die Zusammensetzung der untersuchten Fraktion zeigt auch in den 
hochauflösend beprobten Großkastengreifer-Kernen (GKG 21308-3 und 
23230-1) aus der westlichen Framstraße in den Sedimenten des Stadiums 2 
keine signifikanten Veränderungen. Die Anteile der wichtigsten 
Gesteinsgruppen sind so konstant, daß mit größter Sicherheit eine 
Veränderung der Liefergebietssituation für die Eisdrift im Bereich des 
Nordostgrönländischen Kontinentalrandes ausgeschlossen werden kann. Der 
schon in älteren Schichten in SL 23230-2 gegenüber SL 21308-4 höhere 
Anteil klastischer Sedimentgesteine ist auch in den höchstens 30 ka 
alten GKG-Sedimenten zu erkennen. Zwei Details deuten auf eine lokale 
Quelle dieser Gesteinsfragmente in Nordostgrönland. Die Werte dieser 
Gesteinsgruppe liegen im Stadium 2 z. T. sogar höher als in gleich­
altrigen Schichten der zentralen und östlichen Framstraße, und helle 
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und dunkle Ton-Siltsteine sind in der westlichen Framstraße gleichmäßig 
vertreten. In der östlichen Framstraße liegen die Werte der dunklen 
Ton-Siltsteine dagegen um etwa eine Größenordnung höher als die der 
hellen. Die in beiden Kernen ausgezeichnete Korrelation der Grobfrak­
tionswerte und der >500 µm-Anteile deutet an, daß vermutlich der größte 
Teil der Grobfraktion von Eisbergen transportiert wurde. Die jeweils 
höheren Werte in 21308-3 lassen vermuten, daß hier die Meeresbedeckung 
mit Eisbergen noch intensiver war als bei Station 23230. Möglicherweise 
spielt dabei die Tatsache eine Rolle, daß Station 21308 am Ausgang 
einer über 300 m tiefen Rinne auf dem Ostgrönlandschelf liegt, durch 
die viele Eisberge bei einem 120-130 m tiefer als heute liegenden 
Meeresspiegel (Chappell & Shackleton 1986, Shackleton 1987; Abb. 4) den 
Sehelfbereich verlassen konnten. Da auch für das letzte Hochglazial 
eine nur wenig über die heutige Küstenlinie hinausreichende Vereisung 
Nordostgrönlands angenommen wird (Andersen 1981, Abb. 24), konnten bei 
tieferliegendem Meeresspiegel zumindest die größeren Eisberge nur um 
die flache Belgica Bank herumdriften. Das Gebiet um Station 23230 
konnte dann nur von Eisbergen erreicht werden, die schon eine längere 
Driftstrecke zurückgelegt und einen Teil ihrer Sedimentlast verloren 
hatten. Der Vergleich mit den Grobfraktionswerten der Kerne FRAM I/4 




W), die relativ 
niedrig liegen (>150 µm: <4 Gew.-%; Zahn et al. 1985, Markussen et al. 
1986), deutet auf erheblich höhere Sedimentation von Eisbergsedimenten 
in der westlichen Framstraße während des Stadiums 2. Markussen et al. 
(1986) vermuten, daß während dieser Zeit möglicherweise große Mengen 
von Eisbergen im Arktischen Ozean drifteten, diese jedoch nicht 
abschmolzen. Die hohen und nur zum geringsten Teil biogenen Grobfrak­
tionsanteile in 21308-3 und 23230-1 sind eventuell das Resultat des 
Abschmelzens "Arktischer" Eisberge in der westlichen Framstraße. Es 
kann jedoch nicht ausgeschlossen werden, daß eine starke lokale Zufuhr 
von Eisbergen von Grönland der Hauptgrund für die hohen Grobsediment­
ablagerung war. Es gibt keine Anzeichen für eine Veränderung der 
vorherrschenden südlichen Eisdriftrichtung entlang des nordostgrönlän­
dischen Kontinentalhanges. 
In den Kernen aus der zentralen und östlichen Framstraße sind starke 
Veränderungen in den Häufigkeiten der einzelnen Gesteinsgruppen zu 
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erkennen. Diese Variabilität beginnt in Sedimenten des oberen Stadiums 
3 und ist bis in das Stadium 1 zu verfolgen (Abb. 12). Es wechseln sich 
Lagen mit einer durch klastische Gesteinsfragmente dominierten Zusam­
mensetzung des groben eistransportierten·Materials mit Lagen ab, die 
überwiegend Kristallinfragmente und Quarz- und Feldspatkörner und auch 
die für ältere Sedimente unter dem Ostgrönlandstrom typischen dunklen 
Karbonatgesteine enthalten. Diese Wechsel in der zentralen und östli­
chen Framstraße zeigen, daß sich die Vergesellschaftungen der bezüglich 
ihrer Herkunft unterscheidbaren Eisberge hier mehrfach geändert haben 
müssen. Parallele Veränderungen der Sauerstoffisotopenwerte existieren, 
abgesehen vom Bereich der Termination, nicht. Wesentliche Veränderungen 
der Eigenschaften der Oberflächenströmungen (z. B. Temperatur) kommen 
daher kaum als Erklärung für die Veränderungen in der groben IRD­
Zusammensetzung in Frage. 
Die gemittelten Grobfraktionsgehalte der Sedimente des Stadiums 2 in 
östlicher und zentraler Framstraße nehmen von Norden nach Süden ab. 
Direkt unterhalb des Bereichs mit dem schwersten Isotopenwert befindet 
sich in Kern 21291-4 sogar ein ca. 25 cm mächtiges Intervall, das 
nahezu grobfraktionsfrei ist. Während der Ablagerungszeit dieses Ab­
schnittes kann das Seegebiet der südöstlichen Framstraße kaum mit 
Eisbergen bedeckt gewesen sein. Der hohe Anteil an terrigenem Feinmate­
rial im Sediment läßt eher auf eine intensive Meereisbedeckung 
schließen. In der späten Weichseleiszeit war die nordwestliche 
Barentssee von dem ausgedehnten Barents-Eisschild bedeckt (Andersen 
1981, Elverh0i & Solheim 1983; Abb. 31). Jüngere Arbeiten zeigten, daß 
im Bereich der Westküste Spitsbergens nur einige Gletscher aus den 
größeren Fjorden das Meer erreichten (Forman 1989, Miller et al. 
1989). Wenn im Gebiet um Station 21291 größere freie Wasserflächen 
existiert hätten, so wäre dies ein potentieller Bereich für das 
Abschmelzen von Eisbergen gewesen, die vom Barents-Eisschild freige­
setzt worden sein müssen. Eine alternative Erklärung für die Entstehung 
der nahezu grobfraktionsfreien Lage wäre eine mögliche Freisetzung 
größerer Mengen von Feinmaterial durch einen bis unter Meeresniveau 
reichenden Gletscherkörper ("grounded glacier"), der z. 8. im Gebiet 
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des heutigen Isfjorden gelegen haben könnte. Vor "grounded glaciers" 
wurden extrem hohe Sedimentationsraten (ca. 15 cm/a vor Nordaustlandet) 
registriert (Pfirman & Solheim 1989). 
1()0 2()0 3()0 400 E 
Abb. 31. 
Ausdehnung des Barentssee-Eisschildes in der späten Weichseleiszeit 
(umgezeichnet nach Andersen 1981, Elverh0i & Solheim 1983). Gestri­
chelt: Grenzen der Eisausdehnung bei 18 ka, 15 ka und 12 ka (Andersen 
1981); gepunktet: Mögliche Grenzen der Eisausdehnung (undifferenziert, 
nach Elverh0i & Solheim 1983). Tiefenangaben in Metern. 
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Die höheren Grobfraktionsanteile in den Kernen 21535-8 und 21314-4 
lassen für die zentrale und nordwestliche Framstraße vermuten, daß hier 
der Anteil von Eisbergen an der Eisbedeckung höher war als bei Station 
21291. Der meist kaum 5% erreichende Anteil der >500 µm-Fraktion ist 
jedoch niedriger als in den Kernen aus der westlichen Framstraße. Dies 
könnte ein Hinweis auf eine dominierende Meereisdecke sein, die nur 
relativ wenige Eisberge enthielt. 
Wegen der gleichmäßigen Verhältnisse in der westlichen Framstraße 
(s. o.} kann von einem Ostgrönlandstrom ausgegangen werden, der im 
späten Stadium 3 und im Stadium 2 seine Eisführung kaum änderte. Daher 
können die relativ abrupten Veränderungen der Zusammensetzungen des 
eistransportierten Materials in der östlichen und zentralen Framstraße 
nur durch Einzelereignisse im Bereich der nordwestlichen Barentssee 
ausgelöst worden sein, bei denen hier große Mengen von Eis freigesetzt 
wurden. Über die Gründe für derartige Ereignisse kann nur spekuliert 
werden. Da Meeresspiegelschwankungen vermutlich entscheidenden Einfluß 
auf den Beginn des Zerfalls des Barentssee-Eisschildes hatten (Jones & 
Keigwin 1988, Elverh0i et al. 1990), könnten geringere Schwankungen 
eventuell nur zum Abbrechen relativ kleiner, randlicher Teile geführt 
haben, die jedoch große Mengen von Sedimentmaterial aus der Barentssee 
in die Framstraße tragen konnten. Abgesehen von diesen möglicherweise 
nur kurzfristigen Ereignissen weist die Zusammensetzung des groben 
eistransportierten Materials auf eine Herkunft der meisten Eisberge von 
Nordgrönland oder aus dem zirkum-Arktischen Raum hin. Obwohl alle 
Anzeichen auf ähnliche Verhältnisse in der Framstraße im Stadium 2 wie 
in großen Teilen des Stadiums 6 hinweisen, enthalten die Sedimente 
keine Kohlepartikel. Entweder war das Kohle-liefernde Gebiet während 
des Stadiums 2 nicht stark genug vergletschert, daß Kohlepartikel mit 
Eisbergen freigesetzt werden konnten, oder das Kohlevorkommen war durch 
die glaziale Erosion während des Stadiums 6 vollständig ausgeräumt 
worden. Die jüngeren Sedimente im östlichen Arktischen Ozean enthalten 
ebenfalls keine oder nur äußerst geringe Mengen von Kohlepartikeln 
(Bischof et al., im Druck). 
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Einen wichtigen Hinweis auf die Eisdrift während des Hochglazials im 
Stadium 2 (Abb. 32) geben die Funde von Schreibkreidepartikeln jeweils 
in den Sedimentabschnitten, deren Sauerstoffisotopenverhältnisse die 
schwersten Werte zeigen. Bereits Ericson et al. (1964) berichteten von 
Funden kretazischer Inoceramus-Prismen und Schreibkreidefragmente in 
allerdings damals noch undatierten Sedimentkernen aus der Norwegischen 
See. Bischof (1990) fand Schreibkreide-ähnliche Gesteinsfragmente in 
Sedimenten aus dem gleichen Seegebiet, die ein Alter von 19,2-14,1 ka 
hatten. Die eindeutig identifizierten Schreibkreidefragmente aus der 
Framstraße (78,7
°
N) stellen den bisher nördlichsten Fund dieser 
Gesteine dar. Da sie mindestens 2000 km von Süden bis in die Framstraße 
verdriftet sind und offenbar kein "zufälliger" Einzelfund sind, kann 
ausgeschlossen werden, daß die Eisbewegung in der Norwegischen See bis 
in die Framstraße während des letzten Glazials allein in südlicher 
Richtung erfolgte, wie Ruddiman (1977a) vermutete. Zumindest während 
des letzen Hochglazials muß (entlang der norwegischen Küste?) eine 
Eisbewegung nach Norden stattgefunden haben, die bis in die Framstraße 
reichte. Die hohen Anteile von planktischen Foraminiferen an den 
feineren Sandfraktionen in Kern 21535-8 (Abb. 9) lassen evtl. auf die 
Existenz einer (saisonal?) aufgelockerten Eisdecke schließen (vgl. Kap. 
7.2.), durch die Eisberge auch nach Norden driften konnten. In der 
westlichen Framstraße strömte der oberflächlich stark mit Eisbergen 
durchsetzte 0stgrönlandstrom nach Süden, während parallel dazu im 
zentralen und östlichen Bereich insgesamt weniger Eisberge in einer 
dominierenden Meereisdecke in gleiche Richtung drifteten. In diese 
Meereisdecke wurden von Südosten wiederholt Eisberge aus der nordwest­
lichen Barentssee gemischt. 
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Abb. 32. 
Sauerstoffisotopenstadium 2: Eisdriftrichtungen (oben), Eisbedeckung 
(Mitte; schematisiert: Eisberge/Meereis) und Zusammensetzung des 
eistransportierten Materials (unten) in der Framstraße. Eingezeichnet 
sind oben die Lokationen der untersuchten Sedimentkerne (vgl. Abb. 2), 
der W-E-Schnitt (vgl. mittlere Abb.) und die 500 m-Isobathe. Sternchen 
markieren Funde von Schreibkreidefragmenten. Legende s. Abb. 26. 
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7.7. Die Zeit um die Termination I und das Sauerstoffisotopensta­
dium 1 (ca. 15 ka bis rezent) 
Die Zusammensetzung des groben eistransportierten Materials zeigt in 
den obersten Sedimentschichten Veränderungen, die auf eine starke 
Verbindung zur Deglaziationsgeschichte der umliegenden Landgebiete 
hinweisen. Während des letzten Hochglazials, also im Bereich schwerster 
Sauerstoffisotopenwerte in den planktischen Foraminiferen, ist die IRD­
Zusammensetzung in den untersuchten Kernen noch relativ ähnlich. Es 
dominieren in der 500-1000 µm-Fraktion Kristallinfragmente und Quarz­
und Feldspatkörner. In der westlichen Framstraße ist der Anteil der 
Karbonatgesteine höher als im Osten, doch enthalten auch dort die 
Sedimente dunkle Karbonatfragmente, die vermutlich von Nordostgrönland 
stammen. Diese einheitliche Zusammensetzung deutet auf eine Eisbewegung 
in der Framstraße, die überwiegend nach Süden gerichtet war. Es ist 
auffällig, daß bestimmte Komponenten wie dunkle Karbonate oder 
Schreibkreidebruchstücke in Kernen aus der östlichen und zentralen 
Framstraße in den Stadien 6 und 2 nur in den Kernintervallen mit den 
schwersten Sauerstoffisotopenwerten (Hochglaziale} gefunden werden. 
Möglicherweise war der Arktische Ozean gerade in jenen Zeiten so dicht 
mit Eis bedeckt, daß dort die Driftbewegungen stark reduziert waren. 
Vielleicht konnten nur unter diesen Umständen Eisberge mit Schreibkrei­
defragmenten so weit nach Norden driften, daß sie die Framstraße 
erreichten. Andererseits war die Ausdehnung der Eisschilde in Nord­
westeuropa vermutlich auch nur während der Hochglaziale groß genug, um 
die Schreibkreideschichten in Schweden, Dänemark, Nordeutschland oder 
Großbritannien zu erodieren. 
In den Kernen 21308-3 und 23230-1 nimmt der Grobfraktionsgehalt 
oberhalb eines Maximums im Stadium 2 schon zur Termination I und noch 
darüberhinaus leicht ab und erreicht erst einige Zentimeter oberhalb 
der Termination I (21308-3) bzw. Ia (23230-1) ein Maximum. In 23230-1 
folgt auf die Termination Ib ein weiteres Maximum. Ein starker Einfluß 
niedrigsalinen Schmelzwassers auf die Sauerstoffisotopenwerte kann 
wegen des beoachteten Versatzes von terrigenen Grobfraktions- und 
leichten Isotopenpeaks ausgeschlossen werden. Offenbar fand die Haupt­
abschmelzphase der Eisberge im Ostgrönlandstrom erst einige Zeit nach 
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dem durch den Anstieg der Sauerstoffisotopenwerte gekennzeichneten 
globalen Abschmelzvorgang statt. Diese Interpretation beruht allerdings 
auf der Annahme, daß der Anstieg der Isotopenwerte tatsächlich die 
Termination I repräsentiert. Jones & Keigwin (1988) haben für die 
südliche zentrale Framstraße einen leichten Sauerstoffisotopenpeak auf 
15 ka datiert und mit dem Aufbrechen des Barentssee-Eisschildes er­
klärt, der eine niedrigsaline Oberflächenschicht und damit sehr leichte 
Sauerstoffisotopenwerte in der Framstraße erzeugt haben soll. Mögli-
cherweise müssen die Übergänge zu leichten Isotopenwerten in den Kernen 
aus der westlichen Framstraße mit dem leichten Peak bei 15 ka korre-
liert werden. Sie wären dann nicht der Termination I (bzw. Ia) 
äquivalent, sondern fielen noch in das späte Stadium 2. Es ist nahezu 
unmöglich abzuschätzen, wie weit eine südlich und östlich von Spitsber­
gen entstehende Süßwasserlinse die isotopische Zusammensetzung der 
Oberflächenwassermassen im Bereich des Ostgrönlandstromes beeinflussen 
konnte. Untersuchungen an Kernen aus dem östlichen Arktischen Ozean 
(Köhler, in Vorb.) deuten jedoch an, daß ein Schmelzwasserabfluß aus 
der Barentssee nach Norden auch diesen Bereich beeinflußt haben könnte. 
Es ist daher vorstellbar, daß mit den aus dem Arktischen Ozean 
driftenden Eismassen auch das is.otopisch leichte Schmelzwasser den 
Bereich der westlichen Framstraße erreichte. Ohne die noch ausstehende 
absolute Datierung entsprechender Kernintervalle kann diese Fragestel­
lung nicht gelöst werden. 
Die Zusammensetzung des groben eistransportierten Materials in 21291-4 
und 21535-8 in den Kernintervallen, die den Anstieg zu leichteren 
Sauerstoffisotopenwerten zeigen, kann eventuell ein Hinweis auf die 
Korrelation mit dem 15 ka-Peak sein. Genau hier nimmt der Anteil der 
klastischen Sedimentgesteine, überwiegend dunkle Ton-Siltsteine, dra­
stisch zu. Bei dem Aufbrechen des Barentssee-Eisschildes (Jones & 
Keigwin 1988) müssen große Mengen von Eisbergen freigesetzt worden 
sein, die ihre sedimentäre Last aus der nordwestlichen Barentssee 
(dunkle Ton-Siltsteine, Sandsteine) auch in die Framstraße trugen (Abb. 
33). Es erscheint realistisch, das erste stärkere Auftreten dieser 
Gesteinsgruppe in der Framstraße nach dem Hochglazial mit dem beginnen­
den Aufbrechen des Barentssee-Eisschildes in Verbindung zu bringen. Da 
für die stratigraphische Verbindung von GKG- und KAL-Kern von Station 
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Abb. 33, 
Spätes Sauerstoffisotopenstadium 2 (ca. 15 ka): Eisdriftrichtungen 
(oben), Eisbedeckung (Mitte; schematisiert: Eisberge/Meereis) und 
Zusammensetzung des eistransportierten Materials (unten) in der Fram­
straße. Eingezeichnet sind oben die Lokationen der untersuchten Sedi­
mentkerne (vgl. Abb. 2), der W-E-Schnitt (vgl. mittlere Abb.) und die 
500 m-Isobathe. Legende s. Abb. 26. 
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21535 keine Sauerstoffisotopenwerte vorliegen und das Probenint�rva11 
in Kern 21291-4 relativ breit war, ist es möglich, daß der 15 ka-Peak 
und die Termination I hier nicht nachgewiesen bzw. aufgelöst werden 
können. 
Da für den obersten Bereich der Sedimentkerne aus der östlichen und 
zentralen Framstraße die Sauerstoffisotopenstratigraphie nur lückenhaft 
(21535-5) oder von geringer Auflösung (21291-4) ist, muß der Versuch 
einer Rekonstruktion der Eisdrift ein auf geringer Datenbasis beruhen­
des Modell ergeben. Die globale klimatische Entwicklung nach dem Ende 
der letzten Eiszeit mit einem Temperaturanstieg bis zu einem Klimaopti­
mum und danach einem leichten Absinken der globalen Durchschnittstempe­
ratur muß sich jedoch auch in der Framstraße widergespiegelt haben. 
Weiterhin kann man davon ausgehen, daß nach dem Maximum der letzten 
Vereisung der Anteil von Eisbergen im Arktischen Ozean und in der 
Framstraße stark zurückging, da sich die Gletscher allgemein zurückzo­
gen. Ein Hinweis darauf ist auch der nach der Termination I zurückge­
hende Grobfraktions- und >500 µm-Anteil in den Kernen aus der westli­
chen Framstraße. Der stärkste Rückzug der Vereisung dürfte sich in der 
nordwestlichen Barentssee abgespielt haben, da von dem ehemals ausge­
dehnten Barentssee-Eisschild (Andersen 1981, Elverh0i & Solheim 1983) 
nur noch vergleichsweise geringe Reste im östlichen Teil von Svalbard 
verblieben sind. Der Vergleich zwischen der spätweichselzeitlichen 
Vereisung in Nordgrönland (Andersen 1981; Abb. 24) und dem heutigen 
Status zeigt einen zwar merklichen, insgesamt aber weit geringeren 
Rückzug der Eismassen in diesem Gebiet. Unter Einbeziehung dieser 
Entwicklungen lassen die vorhandenen Daten trotz vieler Unsicherheiten 
eine plausible modellhafte Rekonstruktion der Ereignisse zu. 
Die in den obersten beprobten Zentimetern von Kern 21535-8 sehr 
ähnliche Zusammensetzung des groben eistransportierten Materials wie in 
21535-5 läßt vermuten, daß diese Abschnitte einander stratigraphisch 
entsprechen oder nur durch eine sehr schmale, nicht beprobte Lücke 
getrennt sind. Die in den untersten Zentimetern sehr hohen Anteile von 
klastischen Sedimentgesteinen könnten demnach das o. g. Resultat des 
Zerfalls des Barentssee-Eisschildes sein. Es ist noch nicht engUltig 
geklärt, ob dieser Eisschild tatsächlich relativ rasch (innerhalb von 
ca. 500 Jahren; Jones & Keigwin 1988)) aus der Barentssee verschwand. 
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Elverh�i et al. (1990) haben Hinweise auf einen schrittweisen Rückgang 
gefunden, doch soll der Eisschild spätestens vor 10 ka vollständig ver­
schwunden sein. Das Absinken der Anteile klastischer Sedimentgesteine 
oberhalb der Kernbasis von 21535-5. das auch in 21291-4 zu erkennen 
ist, zeigt, daß den von Ost-Svalbard in die Framstraße driftenden 
Eisbergen zunächst wieder große Mengen von Eis aus dem Ostgrönlandstrom 
beigemischt wurden. Dies könnte das Resultat einer ersten Unterbrechung 
des Zerfalls des Barentssee-Eisschildes darstellen, die ca. 500-1000 
Jahre dauerte (Elverh�i et al. 1990). Der Sägezahn-artige Verlauf der 
Häufigkeitsverteilung klastischer Gesteine wäre dann als das Ergebnis 
mehrerer Unterbrechungen in der Zerfallsgeschichte des Eisschildes zu 
werten. Eine Alternative zu dieser Deutung wäre die Annahme, daß in dem 
ca. 10 cm mächtigen Sedimentabschnitt mit hohen Anteilen klastischer 
Sedimentgesteine (in 21535-8 und 21535-5) die gesamte Zerfallsge­
schichte des Barentssee-Eisschildes und der daraus resultierende Sedi­
menttransport mit Eisbergen in die zentrale Framstraße repräsentiert 
ist. 
Wenn der einzige im unteren Teil von 21535-5 
isotopenwert, der auf ähnlichem Niveau wie 
Kernbereichs liegt, tatsächlich schon ein 
gemessene Sauerstoff­
die Werte des oberen 
post-Termination I-Alter 
anzeigt, so könnten die hier wieder absinkenden Klastika-Anteile ein 
Hinweis auf eine beendete Auflösung des Barentssee-Eisschildes sein. 
Palynologische Untersuchungen an Kern 21535-5 deuten auf ein Alter von 
ca. 10 ka bei ca. 20-22 cm und 7-8 ka bei ca. 10 cm (Matthießen, pers. 
Mitt.). Damit müßte das erste verstärkte Auftreten von klastischen 
Sedimentgesteinen noch ein prä-holozänes Alter haben und könnte tat­
sächlich der Hauptabschmelzphase des Barentssee-Eisschildes entspre­
chen. Der zweite Klastika-Peak wurde demnach durch ein weiteres, 
frühholozänes Abschmelzereignis verursacht (s. u.). 
Wie die Kerne aus der westlichen Framstraße zeigen, hat sich das 
Abschmelzen großer Mengen von Eisbergen, angezeigt durch außergewöhn­
lich hohe Grobfraktionsanteile, dort erst einige Zeit nach der Termina­
tion I abgespielt. Auffällig ist hier der Rückgang des Anteils von 
Karbonatgesteinen, von denen die dunklen Varianten in Kern 21308-3 in 
Sedimenten oberhalb der groben Lage bei 12-13 cm völlig fehlen. 
Offensichtlich nahm die Vergletscherung des Liefergebietes rasch ab und 
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die entstehenden Eisberge erreichten wegen nachlassender Nachlieferung 
von Grönland nicht mehr das Gebiet um Station 21308, sondern wurden 
vorher mit dem Ostgrönlandstrom nach Süden verdriftet, wo in 23230-1 
auch in jüngeren Sedimenten noch dunkle Karbonatgesteine zu finden 
sind. 
Es ist möglich, daß nach dem Verschwinden der letzten unter Meeres­
niveau liegenden ("marine based") Reste des Barentssee-Eisschildes 
zunächst wieder die von Nordgrönland und aus dem Arktischen Ozean 
stammenden Eisberge im Ostgrönlandstrom das Gros des groben Sediment­
materials in der Framstraße verteilten. Da auch in den Ostgrönlandstrom 
nach dem Hauptabschmelzvorgang immer weniger Eisberge aus dem Arkti­
schen Ozean und Nordgrönland einströmen konnten, ist es vorstellbar, 
daß sein Eisbergtransport für die östliche und zentrale Framstraße an 
Einfluß verlor. 
Mit dem beginnenden Einstrom von warmem Nordatlantikwasser von Silden ab 
ca. 12-10 ka wurden Norwegenstrom und Westspitsbergenstrom reaktiviert 
{Kellogg 1977, 1980; Jansen 1986, Jansen & Bj0rklund 1985, Jansen & 
Erlenkeuser 1985). Mit der Etablierung einer starken nordwärtsgerichte­
ten Strömung in der Framstraße konnte ein verstärkter Transport von 
Eisbergen aus Ost-Svalbard erneut einsetzen. Es ist anzunehmen, daß im 
frühen Holozän die restliche Vereisung der Landgebiete hier noch 
relativ ausgedehnt war (Andersen 1981, Salvigsen 1977, 1981). Die von 
dort stammenden und vorwiegend klastische Sedimentgesteine transportie­
renden Eisberge konnten mit den ersten die Framstraße erreichenden 
Ausläufern des Westspitsbergenstromes in zunehmender Zahl in die 
zentrale Framstraße eindringen, zumal der Ostgrönlandstrom offen­
sichtlich an Eisbergbedeckung verlor. 
Die zurückgehenden terrigenen Grobfraktionswerte in Kern 21535-5 zei­
gen, daß auch in der zentralen Framstraße die Eisbergbedeckung zurück­
ging. Aus dem linear absinkenden Anteil von klastischen Sedimentgestei­
nen, der sich im obersten Abschnitt des Kerns bei 20-30% einpendelt, 
kann geschlossen werden, daß immer weniger Eisberge von Ost-Svalbard 
die zentrale Framstraße erreichten und die wenigen, die in diesem 
Gebiet noch zur Sedimentation beitrugen, meist aus dem Grönländisch­
Arktischen Bereich stammten. Dies könnte ein Zeichen dafür sein, daß 
die Wassermassen des Westspitsbergenstromes nach einer maximalen Aus-
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dehnung in der Framstraße im mittleren Holozän (Atlantikum?) sich aus 
dem Gebiet von Station 21535 nach Osten zurückzogen. Wahrscheinlicher 
ist aber, daß durch das Abschmelzen der meisten Eiskappen in Ost­
Svalbard bis auf den heutigen Zustand nur noch relativ wenige Eisberge 
freigesetzt wurden. Vor allem kleinere Gletschereis-Bruchstücke können 
vermutlich den warmen Westspitsbergenstrom heute nicht mehr durchque­
ren, ohne zu schmelzen. So ist es zu erklären, daß in 21291-4 die 
Oberflächenproben noch über 60% grobe klastische Gesteinsfragmente 
enthalten. Diese Station liegt im heutigen Einflußbereich des West­
spitsbergenstromes und dem Herkunftsgebiet klastischer Sedimentgesteine 
erheblich näher. Station 21535 ist dagegen die meiste Zeit des Jahres 
von der Eisdecke des Ostgrönlandstromes bedeckt, was sich auch in der 
Zusammensetzung des groben eistransportierten Materials widerspiegelt 
(Abb.34). 
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Abb. 34. 
Spätes Holozän: Eisdriftrichtungen (oben), Eisbedeckung (Mitte; schema­
tisiert: Eisberge/Meereis) und Zusammensetzung des eistransportierten 
Materials (unten) in der Framstraße. Eingezeichnet sind oben die 
Lokationen der untersuchten Sedimentkerne (vgl. Abb. 2), der W-E­




Die in Kap. 7. diskutierten Ergebnisse erlauben folgende Schluß­
folgerungen für die Ablagerungsbedingungen und Eisbedeckung im Bereich 
der Framstraße während der letzten ca. 200.000 Jahre: 
- Während des gesamten Zeitraumes war der Ostgrönlandstrom bezüglich 
seines Strömungsverlaufs und seiner Eisbedeckung ein sehr stabiles 
Element in der Framstraße. Es gibt auch für die Interglaziale des 
Spätquartärs (Stadien 5e und 1) keine Anzeichen für eine gegenüber 
heute wesentlich verringerte Eisbedeckung. Auch in diesen Warmzeiten 
bestand ein Teil der Eisdecke aus Eisbergen. 
- Nordgrönland kann im Spätquartär nie eine wesentlich geringere
Eisbedeckung besessen haben als heute. Von dort wurden in den letzten 
200.000 Jahren stets Eisberge in den Ostgrönlandstrom freigesetzt. 
- Die lithologische Zusammensetzung der terrigenen eistransportierten
Sedimente unter der Eisdecke des Ostgrönlandstromes weist stratigra­
phisch nur unbedeutende Veränderungen auf. Ein großer Teil des sehr 
groben eistransportierten Materials stammt vermutlich aus relativ 
nahegelegenen, lokalen Quellen (grönländische Fjorde). Nur ein minima­
ler Teil der Eisberge im zentralen Teil der Eisdecke des Ostgrönland­
stromes kann aus dem Bereich der nordwestlichen Barentssee (Ost­
Svalbard) gekommen sein. 
- In den "kühlen" Klimaintervallen (Stadien 6 und 2, vermutlich auch 5d
und 5b) schob sich die nach Süden driftende Eisdecke des Ostgrönland­
stromes gegenüber der heutigen West-Ost-Ausdehnung weit nach Osten vor. 
Eisberge aus Ost-Svalbard waren dort dann selten. 
- In der nordwestlichen Barentssee existierten auch in den Warmzeiten
des Spätquartärs stets Vergletscherungen, die Eisberge in die Fram­
straße freisetzten. Am Ende des Sauerstoffisotopenstadiums 5 war die 
"Eisbergproduktivität" dieses Gebietes minimal. 
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- In der östlichen Framstraße existierte entlang des Kontinentalhanges
von Westspitsbergen stets eine nordwärts gerichtete Eisdrift. Während 
des Maximums der letzten Vereisung wurden Schreibkreidefragmente, die 
unzweifelhaft aus dem Nordseeraum kommen von Süden ca. 2000 km bis in 
die Framstraße verfrachtet. 
- Während der drei globalen "Kaltphasen" unterschieden sich die Eis­
berge in der zentralen Framstraße bezüglich Herkunft, Sedimentlast und 
Driftweg z. T. grundlegend. 
- Im größten Teil des Sauerstoffisotopenstadiums 6 stammte nur ein
geringer Teil der Eisberge von Grönland oder Svalbard. Die meisten 
Eisberge kamen vermutlich aus dem nordsibirischen Raum, transportierten 
u. a. Kohlepartikel und drifteten im östlichen Teil der Eisdecke des
Ostgrönlandstromes nach Süden. Die Vermischung dieses Eisstromes mit 
den Eisbergen aus Grönland und dem amerasischen Raum war gering. 
- Im Stadium 4 kamen die Eisberge etwa zu gleichen Teilen aus Ost­
Svalbard und dem grönländisch-amerasischen Raum. In der zentralen 
Framstraße entwickelte sich vermutlich ein Mischungswirbel der Eis­
drift. 
- Im Stadium 2 stammte der größte Teil der Eisberge aus dem grönlän­
disch-amerasischen Raum. Kohletransportierende Eisberge gab es kaum. 
Obwohl Schreibkreidefragmente in Sedimenten des Hochglazials ein Indiz 
für eine nordwärts gerichtete Eisdrift in der östlichen Framstraße 
sind, erreichten nur sehr wenige Eisberge aus Ost-Svalbard die zentrale 
Framstraße. Die Haupteisdrift verlief nach Süden. 
- Kurzfristige Abschmelzereignisse mit hohen Einträgen von grobem, 
terrigenem eistransportierten Material fanden nur relativ nahe an den 
Kontinentalrändern von Spitsbergen und Grönland statt. In der zentralen 
Framstraße sind Glazial-Interglazial-Übergänge nicht durch Sandlagen 
gekennzeichnet. Die Korngrößenverteilungen in den Sedimenten des 
letzten Interglazial-Glazial-Zyklus zeigen hier nur sehr geringe stra-
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tigraphische Veränderungen. Das Verhältnis von Meereis- zu Eisberg­
bedeckung des Wassers war nur geringen Schwankungen unterworfen. 
- Abgesehen von dem nordöstlichen Sektor.fand in der gesamten Fram­
straße während der letzten 200.000 Jahre ständig eine Sedimentation von 
eistransportiertem Material statt. Auch in den spätquartären Warmzeiten 
(Stadien 5e und 1) waren Eisberge im Bereich des "warmen'' Westspitsber­
genstromes kein ungewöhnliches Phänomen. 
- Der Eintrag von Calciumkarbonat erfolgt in der östlichen und zentra­
len Framstraße im wesentlichen durch kalkige Organismenreste von 
Plankton und Benthos und in der westlichen Framstraße bei geringerem 
Biogeneintrag durch terrigene Kalkgesteine. Sedimente der Stadien 2, 4 
und 6 können hohe Anteile planktischer Foraminiferen aufweisen. Sofern 
es sich nicht um Organismen handelt, die im Meereis lebten, weisen die 
hohen Foraminiferengehalte auf eine zumindest saisonal aufgelockerte 
Eisdecke in der zentralen Framstraße auch in den Hochglazialen hin. Die 
Erstellung einer dem Europäischen Nordmeer entsprechenden Karbonatstra­
tigraphie wird dadurch beträchtlich erschwert. 
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Sand / Silt 
Fe- Fällung 
bleibt offen für eigene Eintragungen. 

Polo rs t e rn 


















Description of sedimenf column 
0-18ca:
aandi&-•iltiger Ton, obere 6ca atark 
aandig, .5TR4/4, weich, undeutlich
parallel 1eachichtet, 2,.5-4,5ca
dropatone gröBer ala Je• 91, 16 und 
18cm verCeati1te dunkle Tongerölle, 
Übergans zu, 
18-2Jca: 
ailtiger Ton, 10YR4/2, verCeatigt, 
parallel geachichtet, 18 und 21cm 
dUnnea durch Te verCatigtea Band, 
Übersan, zu: 
2)-)4,.5c•: 
ailti1er Ton, 5Y5/2, achwach ver­
Ceati1t, undeutlich parallel ge­
achicbtet, 28cm dropatone 91 6ca, 
29c• )•• atarkea Band 10YR4/2, 
acharCe Grenze zu: 
)4,.5-4,5ca: 
ailti1er Ton, H.5, weich, homo1en,aeh 
achwach kalki1, Übersang zu, 
4.5-48cm: 
ailtiger Ton, achwach Ceinaandig,N7, 
weich, hoaogen, achwach kalkig, 











ailti1er Ton, achwach aandig, 5Y6/4, 50
sehr achwach verCestigt, homogen, 




ailtiger Ton, 5Y5/2, schwach ver­
Ceatigt, Wl�e•tkich parallel ge­
achichtet, 62 und 6,5-67cm Ceine Bän­
der 5l'4/6, schwach kalkig Übergang 
zu: 
68-89c•:
5l' alltiger Ton, 5Y5/1, weich, undeut-
5/1 lieh parallel geachichtet, achwach 




ailti1er Ton, achvach aandi&,.5l'J/1, 
aehr achwach verCeati&t, homosen, 





jsecfion: O -100 an
Smear sl ide {sm) 
1.:!!!..:. Ton (10" Siltl. 
15c�: Ton (5� Silt). 
�siltiger Ton(ltO"Silt) 
)Ocm:siltiger Ton(20"5ilt) 
40cM:ailtiger Ton (20"5ilt) 
6 cm:toniger Silt(40" Ton) 






28cm: Ton(tO" Silt). 
Polarstern 



























Description of sediment column 
epth 
ofsm Smeor slide (sm) 
105 10 cm: Ton ( 10" Silt). 
110 110cm: Ton (tO" Silt). 
11:,-118cm1 
toniger Silt, ST)/1, achwach ver-
1�� te•tigt, undeutlich parallel ge- ,v
acbichtet, Übergang :zu: 
118-125ca,
•iltig, aa.ndiger Ton, 10Ylt/2, •chwac
verte•tigt, undeutliche Schichtung,
Ba•i• te•t•r, dittu•• ebene Grenz•
zu:
125-1)2ca, 126 
•iltig•r Ton, N), homogen, weich,
•charte ebene Gren.:za :zu: 
1)2-1)9c•1 
•ilttger Ton, 5GY6/t, •chwa•h ver­
te•tigt, hoaogen, kalkig, Foraaini­
teren kleiner al• 2ma, Übergang zu: 136
1)9-177cai
•iltiger Ton, 1)9-155c• 5Y6/lt ver­
lautend in 10TR6/2, leicht fleckig,
vert••tigt, boaogen, kalkig, Über­
gang :zu:
116cm:ailtiger Ton(20"Silt) 
126cm: Ton (5" Silt). 
1 6cm: Ton (10" Silt). 
150 1 0cm: Ton ()" Silt). 
177- 186ca:
•ilttger Ton, 5GY5/1, verteatigt,
t77-181cm undeutliche Schichtung, 
181-186ca deutliche parallele Schich
165 
tung i• )..,. Bereich achart'e leicht 182 
neben• Grenze zu:
t86-196cm: 
cbwacb teinaandigar •iltig•r Ton, 
6 - 5Y6/t, achwach verteatigt, 
oaogen, acbvacb kalkig, achart• 
ebene Gren:ze zu: 
196-20tca:
Sand, �i••, G•röllage i kleiner al•
6ca, bunt, Grenze bei• Zeraägen zer
•tört zu,
192 
16 cm: Ton ( 10" SUt). 
74cm: Ton (8" Silt). 
� Ton ( 10" Sil t}. 
192cm: Ton (5" Silt). 
Polarstern 














Description of sediment column 
201-2J4ca: 
•iltig•r Ton, 101:5/2, lag•n••i•e
.51:5/6, acbwacb verCeatigt, parall•l 
&••chicht•t, 21.5-216ca und 224-225 
.5Ylt/2 und C•inaandig, bia 21.5c• •• 
achwach lcalki&
2J4-2J6ca: 
ailtig•r Ton, achwach C•inaandig, 
51:)/1, achwach verC•stigt, homog•n, 
Übergang zu: 
2J6-274cm: 
•iltig•r Ton, N4-N5, achwach ver­
C•atigt, 265-274ca ••ich, 2)6-244ca
undeutlich &•achiohtet, aonat hoao­
gen, 260cm Tongeröll, verCeatigt,











10 Quarz, 10" akzeaaor­
iache Mineral• 8� Geat•ina 
Cragm•nte. 
Lage mit organisch•• Mater-




10" Quarz, 8" Geat•in•Crag 
mente. 
22)cm:ailtiger Ton(20"Silt) 
10 akzesaoriache Mineral• 
2 0cm: Ton (10" Silt). 
234 2 4cm: Ton (8" Silt). 
245 24 cm:ailtiger Ton(20"5ilt) 
10" Quarz. 
256 256cm: Ton (5" Silt). 
266 266cm:silttger Ton(20"5Ut) 
10" Quarz. 
siltig•r Ton, 280-28Jcm Ton, .5Y.5/2, 
schwach verC•stigt, 292-297cm Ceater 
undeutlich parallel geschichtet, 292 278 278cm:Ton (5" SUt). 
297cm einzelne Ceste Tonparttkel 
kleiner ala Jmm, stark unebene 
Grenze zu: 
283 8 cm: Ton ( 8" Sil t). 
298 91cm:ailtig•r Ton(20"5ilt) 
Polarstern 
Cruise no: ARKm / 3 lstation: ICore: 21291-4
cm Description of sediment column epthofsm 
1s�ction.'3QQ-400 cm 
Smear slide {smJ 













toniger Sllt, N), verCeati,t, homo• 
,an, viel• aandkorngroße Partikel, 
einig• Feinkieae,Unterp-enze diakor• 
dant ca. Je• in liegende Schicht ein 
gebeul.ts 
J17-JJ8cms 
toniger Silt, 5GY5/1, aehr achwach 
verCeati,t, undeutl.ich parallel ge­
achichtet, J25-J)8ca viele eisu:eln• 
Sandkörner, Walkig, Fora•iniC•r•n, 
J27c• dropaton• j tc•, Übergang zus 
))8-)50cml 
10l'R ailtiger Ton, 10YR4r2, zäh ••rCeat-











ailti,er Ton, N4, achwach verCeatigt 
grob ,aachichtet, einzeln• Grobaand­
körner, ••hr achwach kalki,, uneben• 
acharta Grenze zu: 
)55-)6Jcml 
ailtlger Ton, 5Y5/2-N5, achwach ver­
Ceatigt, undeutlich parallel g•­
achicbtet, wenige Sandkörner, Uber­
gang zu: 
)6)-J75ca: 
toniger Silt, t0Y5/2, achwacb ver­
Ceatigt, hoaogen, )66ca dropaton• 
- 4ca Claeb eingebettet (Archiv),
viela S andkörner, diC!ua• unebene 
Grenz• zu: 
J75-)85ca: 
ailtt,ar Ton, 101'5/2 (i• Oberen N4), 
zäh verteatigt, undeutlich parallel 








toniger Silt, 51'5/6, verteatigt, un­
deutlich parallel ,eachlehtet, we-
nig• Sandkörner, Übergan, zu: 388 
)94-402ca: 
toniger Sllt, N4, achwach verCeatigt 
homogen, J95-J97c• dropatone - aehr 
ala 4ca, kalkig, 401c• Ülkachale. 
398 
J12cm:ailt1g•r Ton(20� Sil ) 
i20cm1 Xokkolitbenachl.-
10� S1lt)80� Xokkolitben. 
JJ4ca: Ton (5� Silt). 
J46cm:ailtiger Ton(20�ilt) 
10% Quarz. 
J54cm: Ton (5� Stlt). 
J6Jca: Ton (5� Silt). 
J76cm: Ton (5� Silt). 
J88cm: Ton (10� Silt). 
)98cm: Ton (J� Silt). 
-
Polarstern 































Oescription of sediment column 
1to2-1to cm1 
ailti&•r Ton, oben ST6/1, unten ,5Tit 
6/2, weich, undeutlich para.llel 1•­
achichtet, Sandkörner, unacharCe 
eben• Grense zu1 
4o6-409ca1 
ailti&er Ton, .5GT.5/1, achvach ver­
Ceati&t, hoao,en, ••hr echwach kal­
ki&, Sandkörner und •in.aeln• F•in­
ki•••, Üb•r1an1 zur 
't09-At11,.5cal 
ailti&er Ton, 10Y6/2, achvach ver 
Ceati&t, hoao1•n, ••hr achvach kal­
ki&, Ü'b•r&ans zu: 
lt11,.5-'t1.5ca1 
toni&•r Silt; 10YR6/2, zäh verCeat­
i&t, hoao1•n, Übersan& zu1 
41.5-lt26ca1 
ailtis•r Ton, J0GY5/2, verCeati&t, 
424-lt26ca zäher, homogen, 422cm
dropatone i 0,,5cm, diCCuae Grenze
zu:
1t26-\J8ca1 
toni&•r Silt, von N5 zu .5T5/2, aäa­
•i& verCeatigt, undeutlich parallel 
1eachichtet, 429cm dropatone , ltaa, 
ltJ1-1'J2c• "For-iniC•r•n••iC•", 
aonat acbwacb ka11<i&, acharC• un­
ebene Grenz• zu: 
ltJ8-lt48ca: 
ailti&•r Ton, N4, zäh verCeati&t, 
ho•o&en, unebene Grenze zu1 
lt48-lt5Jca: 
Ton, 10T6/2, aäBi& verCeatigt, hoao 
gen, Grenz• (aekundär?), uneben, 
acharC zu: 
lt5J-1'6Jca1 
•iltig•r Ton, 5T5/t, zäh verteati&t 
ho•osen, acharte verachleppte Gren­
ze zu:
4i)-lt75ca: 
•chwacb •iltiger Ton, STlt/2, mäBi&










Smear stide {sm) 
ltOJcm1 Ton (8" Silt). 
� Ton (.5" Silt). 
412cm: ailti&•r Ton(20" 
Silt} 8" Quarz. 
lt18cm1ailti&•r Ton(20"Silt) 
10" Quarz. 
426cm: Ton (8" Silt). 
1.36 4J6ca: Ton (5" lilt). 
445 445cm: Ton (8" Silt). 
1.68 �ailtiger Ton(1.5"Silt) 

Polarstern 











Description of sediment column 
O-Jl,5c•: 
sandig toniger Sllt, kaltig, gelbl. 
braun( \0Y�5/lt), welch, homogen, ein 
%elne Grobeanrlkörner, 9-lOcm drop­
stone (,t 1cm), 16-17cm rlropstone(l,'I 
ungeCähr 8mm), •charfe ebene Gren%e
zu: 
Jl,5-78c•: 
sandig toniger Silt, kalkig, blaß­
gelblich braun(l0YR6/2), welch, ho­
•ogen, acharfe uneben• Gren%e %U: 
78-87,5cm: 
kl esiger Grob•anrl bis P'einkiea, ton 
lg bis achl.ufflge Matrix, kalkig, 
�unte Zuaammenset%ung, homogen, 85-
88cm dropatone(� größer als )cm), 
scharfe unebene(7geatört)Grenze %U: 










Smear s lide (sm) 
� Ton (15" Silt). 
16cm: slltig•r Ton(JO"Silt 
10% Quar%, 8" P'elrlspat. 
�slltiger Ton(20"Silt), 
WQ"uarz, 8" Feldspat. 
JO�m:ailtiger Ton(ltO"Silr), 
15� Quarz, 15" Feldspat. 
50cm:siltlger Ton(JO"Silt), 
15� Quar%, 10" Feldspat. 
70cm:siltlger Ton(JO"Silt), 
�uarz, 12:i. Fel<ispat. 
�siltlger Ton(J0"5ilt), 
arz, 8" P'eldspat. 
















Description of sediment column 
87,5-24)cm: 
sandlg toniger Silt, kalkig, gelblic 
braun( 10Yd5/lt}, welch, homogen, 
<1ropstones bei: 
96-98ca (� größer als 2cm),
10?-110cm (� größer alsltcm und 1cm)
124-t)Ocm:� ltcm und 2x größer Jcm�, 
1)6-1)9cm: )X� größer als 3cm,
1ft) un<1 148cm: �-1cm,
175 und 205-208cm: � größer als )c.m
221-22)cm: � größer als 2cm,







Smeor sfide (sm) 
110cm:siltiger Ton(25"5ilt 





165 16 cm:ailtiger Ton(25"5ilt) 
10� Quarz, 8� Feldspat. 
180 t80cm: Ton (10" Sild 
198 t98cot: Ton ( 15� Silt}. 
Polarstern 



















Grobaanrl bl.a Feinkies, bunt(viela 
Gestainapertiksl), unvarraatigt, un­
geschl.chtet, aterk uneben walll.ge 
Grenze zu: 
2ft6-275cm: 
tnnlg unrl sanrllger Silt, kalkig,· 
ge lbl l eh braun( IOY!t5/�), mäß f g ver­
Ces tl gt, homogen, mlt Fnramlnlferen, 
261-265cm zwei rlropstnnes(ß 2cm), 
unscharre Grenze zu: 
275-285cm: 
Sanrl, mi�telkörnig, rlunkelgelblich 
braun( lOY11�/2J( :buut rlureh vlale Ge­
s�eln.spertlkel), k1dklg, unverfest­
lg�, glelch111;ißig horizontal i;eachieh 
tet, sehr glelchkörnlg,nur an rler 
liaa is, ln <1a,o Llegende elngetleft, 
grobkörnlg(aber kein Gradlergefüge), 
acharC'e unebene Greuz.e zu: 
285-Jlt8,5cm:aieh• nachatea lilattf 
epth 
ofsm Smear sl ide (sm) 
205 205crn:Tnn ( 18" Silt). 
220 220cm: Ton ( 15" S il tl. 
235 2 cm: Ton ( 18"5il t). 
21.0 240cm:toniger Silt/ailtiger 
Ton 50� Silt), 12" Quarz, 
12"1'eldspat,20�Xaözit/Oolo­
mi t. 
260 260cm:ailtlger Ton(JO"Silt) 
10 Quarz, 8" Felrlspat. 
280 280cm: rnn ( 10� SU.t). 
295 295cm:al.ltiger Ton(lt0"5Ut) 
15)i Quarz, 1°" l'eldapat. 
Polarstern 
Cruise no:ARKill/3 !Station: Icore: 21314 - 4 ISection:100- 200 cm


















Des cription of sediment column 
101-112cm: 
sandig bia siltlger Ton, helloliv­
grau(5Y5/3), mit olivbraunen(5Y4/5) 
Bändern, mäßig verfestigt, außer der 
Uänrlerung keine ·Schichtung zu erken­
nen, 106-109cm rlropatone(!6 11cm), 
außerrlem mehrere kleine rlropatones 
(Ceinkieagroß), unscharfu Grenze 
(rascher Übergang) zu: 
112-IJ?cm: 
slltlger Ton, grau(NJ/N4), sehr 
schwach verfestigt, unrleutlich hori­
zontal gebänrlert, im oberen Teil(bis 
t2Jcm) nach unten abnehmenrl: rost­
braune Fällungsbänder(5Y4/5), allmäh 
licher Übergang zu: 
IJ7-t76cm: 
aanrlig bis siltiger Ton, grau(NJ/N4) 
sehr achach verfestigt, Schichtung 
nicht zu erkennnen, 16)- 170cm fleck­
ig bloturbat, ab !52c� kalkig, unre­
gelmäßig verteilt klelne(sanrl-feln­
kleagroße) rlropatones, Übergang zu: 
176-182cm: 
slltlg - toniger Sand, kalkig, Celn­
mlttelkörnlg, hellgrau(N6), unver­
Cestlgt, keine Schichtung zu erken­
nen, uneben unscharCe Grenze zu: 
182-19 1cm: 
alltlger Ton, hellolivgra(5Y5/2),mlt 
olivbraunen(5Y4/5) Fällungabändern, 
undeutliche horizontale Schichtung, 
mlt wenlgen rlunklen(NJ) Flecken(liio­
turbation), maßlg verf„stlgt, all­
mähllcher Übergaag zu: 






Smeor slide (sm) 





735 1J5cm:slltiger Ton(JO�Silt) 







168cm: Ton (18"S1lt). 



















Description of sediment cofumn 
l91-27Jcm: 
siltiger Ton, kalkig bis ca. 245cm, 
darunter kalkfrei, grau(NJ), mäßig 
verfestigt, undeutlich horizontal 
und parallel feingeachichtet, häufig 
udterbrochen durch scllDwach erkennbar 
Yleckung{N4)(=liioturbation), unebene 
und unscharfe Grenze zu: 
27J-277cm: 
aanc1i. g bill toniger 5iH, grau(N6/N5) 
fleckig, bioturuat, schwach bis mä­
ßig verfestigt, verwühlte und ver­
schleppte(=Bioturbation)Grenze zu: 
277-282,5cm: 
sandig bis toniger Silt, olivbraun­
grau(5Y4/J), fleckig bloturbat und 
mit Material aus dem Hangenden ver­
mische, an der �a3is sandreichere 
Siltlage, olivbraun(5YJ/6), etwas 
fester, aonBt allgemein schwach bia 
mäßig verfestigt, unscharfe Grenze 
zu: 
282, 5-292cm: 
siltiger Ton, dunkelgrau(NJ), un­
deutlich fldckig(N2-N4) bioturbat, 
mäßig verfestigt,unscharfe Grenze z 
292-29J,5cm: 
•lltiger Ton, kalkig, undeuliche ho 
rlzontale Bänderung(?Schlchtung), 
mäßig verfeatigt,olivgrau(5Y4/1), 














13-,. 1.tuarz, 101' Feldspat. 
268 268cm:slltlger Ton(25"Silt) 
!O�arz. 
281 28tcm:siltiger Ton(20"S!lt) 
10" Quarz. 
290 290cm: Ton ( 15J' S il t). 
297cm:karbonathaltiger sil­





































Description of sediment column 
29),5-297cm: 
lltiger Ton,(wl.e 282,5-292cm), 294, 
nd 296cm dropstones(� 5mm),echarfe 
eicht wellige Grenze zu: 
297-)02cm: 
toniger Silt, kalkig, hellgrau(N5), 
-homogen, schwach verfestigt, unre­
elmäßig verteilt kleine(feinkieagro 
e) dropstonea, scharfe ebene Grenze 
u: 
)02-)lOcm: 
feineandiger toniger Silt, grauollv 
( 10'!'l1/2), ziih verfestigt, undeulllch 
felnparallel geschlchtet(+-ltmm), di n 
e �chlchtparallele Bänder felnver­
tellten Fe-Hydroxide•, scharfe ebene 
renze zu: 
)10-)ttcm: 
toniger felnaandlger Sllt, grau(N4), 
äßig verfestigt, homogen, diffuse 
ebene Grenze zu: 
J11-)12cm: 






stichig orange( IO'ill6/4) Wechselfolge 
mäßig zäh verfestigt, fein parallel 
geachlchtet(+-6mm), )t6-)19cm kleine 
schwarze Einachlüaae(+-2mm,?Mn0), 
acharCe ebene Grenze zu: 
J19.5-J2Jcm: 
toniger Sllt bia Felnaand, grau(N4), 
mäßig zäh verfeatlgt, homogen, schar 
fe gestörte Grenze zu: 
J2)-J29,5cm: 
alltiger Ton, kalkig, hellgrau(N6), 
126-126cm ollvatlchlg durch feinver­
teiltes Fe-Hydroxid, Ubergang zu: 
)29, 5-)46, 5cm: 
siltiger Ton, kalkig, ollvgrau(5'l5/1 
zäh verfestigt, undeutlich grob par­
allel geachichtet(+-2cm),))2,5-JJ4cm 
f einsandlg, einzelne Sandkörncur, 
J46-J46,5c• ollvatichig durch wf!nig 
Fe-Hydroxid, scharfe geatörle Gr�n­
ze zu: 
J4&,5-Jlt9,5cm: 
slltiger Ton, hellgrau(Nb), zfth ver­
festigt, homogen, J49cm roalfg" 
Schlieren, diffuse gestörte Gr�nze 
zu: 
)lt9,5-J79cm: 
siltiger 'l'on, olivgrau(5'l5/1), zäh 
verfestigt, homogen bis sehr undeut­
lich verwühlt,J5Jcm orangealichlges 
tland, J5J, 5-)55cm schwarz.• l::lnschlu• 
ae(Jmm)(?MnO), J76-)77cm braunstich­
ig dunkle• tland(5'lR4/1),Ubergang z.u: 
)79-J67,5cm: 
toniger Silt bia Feinaand, gelblich 
braun( tO'lR5/2), maßlg verfeatlgt, 
homogen, J62cm schwarzer Einachlu8 
(?HnO), kurzer �bergang zu: 
J87,5-J9Jcm: 
toniger S1lt, olivstlchlg grau(5'l5/ 
1), mäßig z.äh verfeatigt, homogen, 
Ubergang zu: 









Smeor slide (sm) 
J06cm:siltlger Ton(�0"5ilt 
18:, Quarz., tO" l"eltlspat, 
6" Gesteinafragmente. 
J t 7 cm : Ton ( t 5" S ll t) , 
�rz. 
J26cm:slltlger Ton(25"Silt 
� .. rz.. 
�slltiger Ton(J5"51lt 
arz., 8" Peldapat, 






1 Quarz., 12" Feldspat, 
12" Gaeteinafragmente . 
Polarstern 











Description of sedimenf column 
)9)-)95cm: 
tonlger felnsandlger Sllt, bräunllch 
grau(5YH5/1), zäh verfeatl!t, homo-· 
gen, dropat•n•-Loch(größer als )cm) 
Übe,;gong zu 
)95-402cm: 
slltlger Ton, gelbllch ollv(5Y5/lt), 
zäh verfeatigt, unrteutllch parallel 
geschichtet, elnzelne Gttnge, Über­
gang zu: 
lt02-408,5cm: 
tonlger Silt bla Felnsand, bräunlich 
grou(5YH5/l), mttßlg �äh verfeatlgt, 
homogen, acharfe geatörte Gran�• zu: 
lto8, 5-lt 12cra: 
schwach felnaandlger tonlger Silt, 
kalkig, zäh verfestigt, homogen,oin­
zelne Tongerölle kleiner als 2mm, 
dlffuae gestörte Grenze zu: 
ltt2-lt)ltcm: 
tonlger Sllt, ltt9-ltJ4cm kalkig,oliv­
grau(5Ylt/1),lt12-lt1Jcm orangestichig, 
ltt)-lttltcru hellolivgrau(5Y5/2), ltt8-
4Jltcm blaßgelblich braun( 10Y!t6/2), 
zäh verfeatlgt, rturch Farbwechsel 
parallel geschic;htet, 421-lt)Jcm 
stark bioturbat(Uauten), scharfe se 
atör�e Grenze zu: 
ltJ4-4)9cm: 
felnsan,Hger toniger, Sllt, helloliv­
grau(5Y6/2), homogen, 4Jlt-4J6cm ton 
tger, scharfe gestörte Grenze zu: 
4J9-lt70cm: 
toniger Silt(4J9-ltltltcm siltlger Ton) 
kalklg, hellolivsrau(5Y6/1), zum 
Tell braunstlchtg(5YR6/t), zäh ver­
festigt, homogen, lt56-462cm stark 
bloturbi.ert(Uautenl, 1t67-lt70cm hell 
grau( N5), 469cm flache Mi ttelaand-
1 i.11se, l168-470cru zwei drops tones 
( lcm� und 2cm� verwltterter Fe-Sand 
stein), diffuse Grenze zu{ 
lt70-lt79cm: 
felnsandiger siltiger Ton, srünllch 
grau(5GY5/l), zäh verfestigt, un­
deutlich parallel geschichtet, 474-
475cm kleine Sandeinschlüsse, eln 












Smeor slide {sm) 
lttOcm:slltiger Ton(20HSilt) 
l5� Kalzit/Dolomit. 




� .. rz, lO� Fel<lspat. 
ti6gcm: Ton (15" Silt), 
lO'/o Goethit. 






� sandy silty clay 
• silt
� silty clay 
� 
clay 
� "ud clasts 
UilII] d isturbed






coarsenin9 up<.1ards laninae 
finin9 up<.1ards laninae 
faint laninae 
discontinuous laninae/s"treaks 
laninae/singJe thin layers 
coarsenin9 up<.1ards sequence 





downwards in core 
Core Ho, 11-430-5 / 15IS-S 6K6 Water Depth: 2554 M N 78 ° 45.2'E Ol. 0 47.4'
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Core Ho, 11-,I0-8 / 15l5-8 KRL 
S"truc­ex-ture "ture Color 
J 
Descrip"tion 
�ater Depth: 2557 � 1� 
Analyses 
J 
SYR3-'i! sandy s i 1 "ty c lay 
SY4-' 1 sil"ty cl<11y 
sil"ty clay 
s� brown l�!:::ler 
J 1eYlt2/2 
brown "ot tl1!$ 
1-� 
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78° 44. 8' 
01° 52.8' 
Core Ho, 11-(lO-B / 15l5-8 KAL Water Depth: 7557 M N 78
° 4<f. 8 • 
E 81° 52. 8 • .____________________________________ _, 
I! ..... ·., 
0 c ... l"ex,:ure 5truc- Color Oescript ion Analysl!'S 
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sV<V4 sil"ty clay 
SVZ/1 sandy s i 11:y c lay 




•�nd<.,I s1lt� cl�� l��er 
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78° 44 .8' 
81° 52.8' 

Core Ho,GKG 21308-l!Water Depth: 1432M 
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Core Ho,6KG 23239-!IWater Depth: 1235 l'I 
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Core Ho, SL 23239-2 I Water Depth: 1235 l'I 
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C 1 aytt!,I sil"t 
Si 1 "t!:1 sand 











- Einteilung und Beschreibung der Gesteins-Charakteristika der lithoge-
nen Sedimentkomponenten
Gruppe: Klastische Sedimentgesteine (clastic sedimentary rocks) 
Dunkle Ton-Siltsteine 
Sehr häufig. Farbe: dunkelgrau bis schwarz, selten bräunlich. >95 Vol-% 
feinkörniges Material. Optisch keine Trennung von Komponenten und 
Bindemittel möglich. Weiche Oberfläche, mit Präpariernadel kann leicht 
feines Material abgekratzt werden. Meist plattig, mit erkennbarer 
bevorzugter Spaltrichtung. Eingelagerte Einzelminerale: feine Glimmer­
blättchen, gerundete Kristalle (Quarz?) von Grobsilt- oder sogar 
Feinsandgröße. In ca 10% aller Körner: organische Reste aus inkohltem 
Pflanzenmaterial erkennbar. Zur Unterscheidung von Glimmerschiefern: 
plättchenförmigen Minerale (Glimmer) noch in ursprünglicher Lagerungs­
form mit späterer diagenetischer Überprägung; kein durch metamorphe 
Vorgänge entstandenes Kristallwachstum (z. B. Serizitisierung). 
Hellgraue Ton-Siltsteine 
Ähnlich dunklen Ton-Siltsteinen, hellere Farbe: zwischen hell- und 
mittelgrau. Geringerer Anteil lichtmikroskopisch erkennbarer Blättchen­
minerale. Calciumkarbonat-frei. 
Rate Ton-Siltsteine 
Ähnlich dunklen Ton-Siltsteinen, ziegelrote Farbe, weniger Grobsilt­
bzw. Feinsandminerale. In ca. 30% aller Körner: Reste weißer karbona­
tischer Fossilien, nicht genau identifizierbar, zerbrochene Schalen von 
größeren Organismen (Muscheln?, Brachiopoden?). 
Toneisensteine 
Farbe: dunkel rostbraun bis rostrot. Fast keine mikroskopisch noch 
erkennbaren größeren Blättchenminerale. 
Sandsteine Komponenten und Bindemittel eindeutig optisch unterscheid­
bar. Komponenten: meist hell und farblos, auch rötlich; durchsichtig 
oder milchig trübe; gut bis mäßig gerundet; Feinsand bis Grobsilt; 
meist Quarz und Feldspat, auch Glimmer. Selten Grobsandstein-Fragmente 
(wenigen Komponenten). Bindemittel: hell, silikatisch oder schwach 
karbonatisch. 
Gruppe: Monokristalline Körner 
Quarz Muscheliger Bruch. Rundungsgrad: "gut gerundet" bis "eckig". 
Meist klar, seltener trüb. Meist farblos, selten rosa, rötlich, orange 
oder gelblich gefärbt. Orientierende Voruntersuchungen ergaben für 
Rundungsgrad und Trübung keine wesentlichen Veränderung in der strati­
graphischen Verteilung. 
Feldspäte 
Meist milchig trüb, seltener klar. Fast ausnahmslos farblos oder 
rötlich, sehr selten gelblich, grünlich oder tiefrot. Nicht gerundete 
Feldspäte: Kalifeldspäte und Plagioklase unterscheidbar (Färbung, Ver­
zwilligung, Entmischung). Angerundete und gerundete Feldspäte: nur 
durch Färbung unterscheidbar (unsicher). Farblose Feldspäte (vermutlich 
überwiegend Plagioklase) in der Regel häufiger als rötliche Varietäten 
(vermutlich überwiegend Kalifeldspäte). Keine getrennte Registrierung. 
Glimmer Einzelne dünne Glimmerplättchen mit ausgefransten Kristallrän-
dern. In 500-1000 µm-Fraktion selten (<1%). Meist Dunkelglimmer 
(Biotite}, weniger häufig Hellglimmer (Muskovite). 
Dunkle Minerale und Erze 
Dunkle, z. T. grüne oder braune Einzelkristalle. Relativ selten (<1%). 
Nicht immer optisch leicht zu identifizieren. Beobachtet: Amphibol-, 
Pyroxen-, Olivinkristalle, nicht identifizierte Erze. 
Talk und Serpentin(?) 
Einzelne grünliche Körner. Meist abgeplattet und gut gerundet. Außeror­
dentlich weich. Leicht ritz- und schneidbar. 
Gruppe: Nichtklastische Sedimentgesteine 
Fossilführende Calciumcarbonate 
Mehr oder weniger gut ausgeprägte Relikte von Organismenresten. Meist 
Bruchstücke größerer Schalen oder Skelette in meist dichter Karbonat­
matrix. Identifiziert: Schwammnadel- und Bryozoenkalke. Unsicher: 
Korallen(?}, Foraminiferenkalke (?), andere. Meist weiß bis gelblich 
grau, selten dunkel. 
Helle Calciumcarbonate 
Calcitbruchstücke: selten; geringe Kantenrundung; spätiger Bruch; homo­
gen; milchig weiß bis hellgrau; vermutlich aus stark diagenetisch 
überprägten, relativ reinen Kalkgesteinen oder aus grobkristallinen 
Marmoren. 
Helle Kalke: ohne erkennbare biogene Strukturen; unregelmäßige Form; 
oft gut gerundet; glatt; weiß bis hellgrau oder leicht gelblich braun; 
Inhomogenitäten in Farbe und Kristallinität: diagenetische Überprägung 
vermutlich geringer, Reste primärer Biogen- oder Schichtungsstrukturen 
erhalten (?) • 
Helle Kalksandsteine: Korngrößen im Feinsand- oder Siltbereich; helles 
karbonatisches Bindemittel; überwiegend Karbonatkomponenten, auch Quarz 
und Feldspat, selten Glaukonit. 
Dunkle Calciumkarbonate 
Dunkle Kalke: meist gut gerundet bis kantengerundet; unterschiedlich 
gut erkennbare Spaltflächen; homogen; oberflächlich glatt; ohne erkenn­
bare Reste biogener oder sedimentärer Strukturen; Farbe: dunkelgrau bis 
fast schwarz. 
Graue Kalksandsteine: feinsandige bis siltige Komponenten; karbo­
natische Matrix; karbonatischer Anteil der Komponenten etwas geringer 
als bei hellen Kalksandsteinen. Farbe: mittel- bis dunkelgrau. 
"Weiße Schreibkreide" Sehr selten. Blendend weiße Farbe. Feine, rauhe 
Oberfläche. Leicht zu schneiden und zu zerdrücken. Fossilgehalt: Probe 
I (KAL 21535-8, 54-56 cm}: typische Zusammensetzung der Schreibkreide 
des nordwesteuropäischen Oberkreidebeckens mit Prediscosphaera sp., 
Abb. 17); Probe II (21535-8, 378-380 cm): Mergel, keine Oberkrei­
defossilien, Zusammensetzung aus primären und authigenen Mikrokristal­
len ähnelt den Mergeln der nordwesteuropäische Oberkreide, unter dem 
Auflichtmikroskop nahezu identisch mit Probe I. 
"Rosa Schreibkreide" mit Glaukonit 
Äußerst selten. Ähnelt optisch stark der "weißen Schreibkreide". 
Auffallende rosa Färbung. Einzelne Glaukonitkörner in weicher karbona­
tischer Matrix. 
Kieselgesteine Kieselige, meist karbonatfreie, oft fossilführende 
Gesteinsfragmente. Oft muscheliger Bruch und scharfe spitzwinklige 
Kanten. Farbe: hellgrau über leicht bläulich oder bräunlich bis dunkel­
grau. Sehr oft fossilführend. Identifiziert: feine Schwammnadeln bis 
zu einigen Hundert Mikrometern Länge, einzeln oder in Büscheln, dichte 
kieselige Matrix ohne erkennbare Kristallstruktur; selten andere 
Fossilien (Bryozoen, Korallen) in kieseliger Erhaltung. 
Dolomite und Evaporite 
Weiße oder sehr helle Farbe. Reaktion mit HCl: äußerst schwach oder 
keine. Rauhe, relativ leicht ritzbare Oberfläche. Ohne erkennbare 
Spaltbarkeit. Vermutlich meist Gips oder Anhydrit, evtl. auch Dolomit. 
Kohle 
In einigen Kernsequenzen sehr häufiger Bestandteil der gröberen Frak­
tionen. Schwarz mit glänzenden, muscheligen Bruchflächen. Oft mit 
Resten faseriger Pflanzenstrukturen. Außenflächen oft stumpf geschlif­
fen und gerundet. Zwei Proben organischen Materials aus Kern 23235-2 
(384 cm, 392 cm) wurden von Dr. J. Koch an der Bundesanstalt für 
Geowissenschaften und Rohstoffe in Hannover untersucht. Sie bestehen 
hauptsächlich aus Vitrinit und stellen mit Vitrinitreflexionswerten von 
Rr= 0,28 bzw. 0,29 typische Braunkohlenfragmente dar (Bischof et al., 
im Druck}. 
Gruppe: Kristallingesteine 
Glimmerschiefer Metamorphe Gesteine. Hoher Anteil von parallel orien­
tierten Glimmermineralen. Übergangsformen zwischen zwei Endgliedern: 
- schwach metamorpher (metasedimentärer) Typ: Phyllite und Glimmer­
schiefern: dunkelgraue, manchmal grünliche Tonschiefer, ritzhärter als
glimmerhaltige Tonsteine, relativ glatte Oberfläche mit silbrigem
Feinglimmer (Serizit), Glimmerplättchen meist sehr klein.
- höhergradig metamorpher ("kristalliner") Typ: Glimmerschiefer im
Übergang zu Gneisen ("Gneisglimmerschiefer"): deutlich parallel orien­
tierte Glimmerplättchen, klaren oder milchig trübe helle Feldspäte,
seltener auch andere Minerale.
Größe der Glimmerplättchen >100 µm: "Grobglimmerschiefer", <100 µm:
"Feinglimmerschiefer" (inkl. metasedimentärer Typ).
Violette Schiefer 
Selten. Unverwechselbar violette Farbe. Gleichförmige Ausbildung. 
Feine, weiche, nicht eindeutig orienterte blättchenförmige Minerale. 
Eingelagert: größere (30-100 µm), dunkelgrüne, plattige Minerale, 
optisch nicht genau identifizierbar. 
Kristalline Schiefer 
Polykristallin, oft grobkristallin. Helle Minerale. Zwei gegenüberlie­
gende, ±parallel angeordnete Bruchflächen. Parallele Einregelung der 
Minerale. Mineralbestand: hauptsächlich Plagioklas und Quarz, zusätz­
lich Biotit, etwas Kalifeldspat und grünliche Minerale (Chlorit?). 
Ursprungsgesteine: Grünschiefer(?), feinkörnige (Ortho-)Gneise (?). 
Helle Gneise/Granite Helle, grobkörnige Kristallingesteine. Kristall­
größen: von ca. 300-1000 µm, mindestens ein Kristall von mehr als ca. 
400 µm Durchmesser. Nur wenige Einzelkristalle: Quarz, Feldspäte, Glim­
mer. Keine erkennbare bevorzugte Orientierung der Minerale. Ur­
sprungsgesteine: feinkörnige Kristallingesteine granitischer Zusammen­
setzung: feinkörnige Plutonite (z. B. Granite oder Diorite), Metamor­
phite (z. B. Gneise). Die Fraktion >1000 µm enthält oft einzelne 
Brocken beider Typen. 
Dunkle Gneise/Gabbros Ähnlich hellen Gneisen/Graniten, nur sehr selten 
Quarz, neben Feldspäten vor allem dunkle Minerale (Amphibole, 
Pyroxene}, Granate (?). Ursprungsgesteine: (Para-)Gneise, Amphibolite, 
andere dunkle Metamorphite, Gabbros, dunkle Diorite. 
Helle Kristallingesteine 
Polykristallin. Keine dunklen Minerale. Einteilung: fein- mittel- und 
grobkörnig (dominierende Kristallgröße: bis ca. 50 µm, ca. 50-200 µm, 
200-500 µm). Überwiegend Feldspat und Quarz. Richtungslos körniges
KristallgefUge, oder (seltener) sehr feine Grundmasse mit großer 
Anzahl von Einsprenglingen. Ursprungsgesteine: (feinkörnige Varietä­
ten:) Quarzite, feinkörnige saure Vulkanite, feinkörnige Metamorphite; 
(grobkörnige Varietäten:) Quarzite, feinkristalline Metamorphite. 
Graue Kristallingesteine 
Ähnlich hellen Kristallingesteinen (Kristallgrößeneinteilung s. o.). 
Dunklere Gesteinsfarbe: hellgrau bis mittelgrau. Anteil dunkler Mine­
rale: ca. 20-50% liegen. Ursprungsgesteine: Vulkanite, Ganggesteine mit 
mittlerem Si02 -Gehalt, feinkristalline Metamorphite. 
Dunkle Kristallingesteine 
Ähnlich hellen Kristallingesteinen (Kristallgrößeneinteilung s. o.). 
Gesteinsfarbe: dunkelgrau bis nahezu schwarz. Hoher Anteil mafischer 
Minerale. Ursprungsgesteine: basische Vulkanite (z. B. Basalte), Gang­
gesteine, Metamorphite mit vorwiegend dunklen Mineralen (feinkörnige 
Amphibolite o. ä.). 
Graubraune Kristallingesteine 
Relativ selten. Kristalldurchmesser: 200-500 µm. Farbe: bräunlich 
Graue, manchmal grünstichig. Dunkel gefärbte Plagioklase und bräunlich 
grünliche Minerale von gut erkennbarer Spaltbarkeit (Augite, Horn­
blende, Olivin). Saure bis basische Ursprungsgesteine (Gabbros, Dio­
rite, Dolerite etc.). 
Rotbraune Kristallingesteine 
Selten. Farbe: rot bis rotbraun (Kristallgrößeneinteilung s. o.). 
Vermutlich hoher Gehalt an Alkalifeldspäten. "Feinkörnige" Varianten: 
oft rötliche Grundmasse mit Einsprenglingen aus kleinen roten oder 
dunkel wirkenden Mineralen. Vermutlich Bruchstücke von sauren Magmati­
ten (Quarzporphyre oder Rhyolithe) oder Metamorphiten mit hohem Alkali­
feldspatgehalt. 
Grünliche Kristallingesteine 
Hoher Gehalt an relativ hellen grünlichen Mineralen. Meist mehrere 
Kristalle verschiedener Größe. Größere grünliche Minerale: oft relativ 
weich, an der Kornaußenseite rundlich abgeschliffen. Vermutlich über­
wiegend Chlorit- oder Serpentinminerale. Ursprungsgesteine: vor allem 
Metamorphite der Grünschieferfazies. 
A 3.1: Grobfraktionsdaten von SL 21291-4 
Teufe Proben- >63um 63-125 125-250 250-500 500-1000 >lOOOum
Intervall µm µm µm µm µm
(cm) (cm) (Gew.-%) {Gew.-%) (Gew.-%) (Gew.-%) (Gew.-%) (Gew.-%) 
-------=-=========================================-----=---------------
2.50 0-5 25.54 6.64 9.54 2.57 2.03 4.75 
16.50 15-18 28.34 7.49 3.67 1.48 1.09 14.60 
20.50 18-23 20.29 9.45 5.32 2.27 1.27 1.97 
25.50 23-28 18.08 6.23 3-97 1.55 0.97 5.36 
32.75 31-34.5 2.63 1.47 0.82 0.21 0.06 0.07 
36.75 34.5-40 9.99 3,64 1.85 1.03 0.86 2.60 
46.50 45-48 29.65 12.77 11.59 3.01 0.83 1.45 
50.50 48-53 19.25 8.29 6.08 2.33 0.75 1.79 
60.50 58-63 0.35 0.10 0.08 0.08 0.03 0.06 
75.50 73-78 0.14 0.07 0.02 0.02 0.01 0.02 
86.00 83-89 0.35 0.15 0.07 0.05 0.04 0.04 
97,00 94-100 25.30 11.14 8.69 3 .12 0.85 1.50 
107.50 105-110 21.64 9.37 7.08 2.62 0.91 1.65 
115.50 113-118 25.75 9.45 7.61 3.41 1.89 3.38 
123.50 122-125 12.79 4.81 3.28 1.55 0.92 2.23 
130.00 128-132 11.68 4.19 2.46 1.48 1.13 2.42 
137,50 136-139 26.06 10.45 8.58 2.15 0.61 4.28 
146.50 144-149 33.05 17.93 13.24 1.14 0.32 o.43
161.50 159-164 13.42 7,93 3.86 0.79 0.29 0.56
171.50 169-174 9.86 6.04 3.24 o.48 0.06 0.05
175.50 174-177 9-95 5.88 3.07 0.55 0.11 0.34
184.oo 182-186 1.84 1.02 0.55 0.10 0.01 0.17
193,50 191-196 15.83 8.88 4.82 1.24 0.47 o.42
198.00 196-200 80.57 3.12 5.24 7.81 5.84 58.56 
202.50 200-205 53.91 4.41 2.78 2.04 2.74 41.95 
217.50 215-220 16.79 10.36 3.64 1.04 0.70 1.05 
232.00 230-234 26.71 13.17 4.82 2.12 1.35 5.25 
235.00 234-236 37.52 12.50 10.56 4.67 3.03 6.76 
238,50 236-241 16.53 8.75 2.09 1.23 0.88 3.59 
248.50 246-251 5.20 2.33 0.81 0.33 0.21 1.53 
258.50 256-261 3.72 2.73 0.73 0.20 0.04 0.02 
272.00 270-274 19.44 6.82 3.84 2.19 1.46 5,13 
276.50 274-279 0.12 0.03 0.02 0.00 0.01 0.05 
290.00 288-292 22.31 15.54 5.25 0.87 0.37 0.28 
302.50 300-305 29.77 8.33 4.94 2.80 2.10 11.60 
307.50 305-310 31.54 5.38 4.69 4.86 4.59 12.02 
315.50 314-317 29.88 19.05 8.06 1.12 0.32 1.33 
319.50 317-322 21.69 10.40 8.06 1.75 0.52 0.96 
329.50 327-332 18.16 7.08 5.25 2.24 1. 21 2.38 
340.50 338-343 2.34 2.25 0.07 0.02 0.01 0.00 
348.50 347-350 18.95 7.66 4.06 1.13 0.64 5.45 
352.50 350-355 26.02 7.17 5.43 3.05 2.24 8.12 
361.00 359-363 11.70 6.67 2,93 0.98 0.48 0.63 
372.00 369-375 26.09 8.42 6.09 3.06 2.01 6.51 
377.50 375-380 25.98 9.94 7.04 2.13 1.28 5.58 
382.50 380-385 3.60 1.68 1.03 0.36 0.17 0.36 
387,50 385-390 19.64 6.99 4.41 1.57 0.91 5.77 
392.00 390-394 28.18 16.23 10.77 1.01 0.11 0.06 
397.00 394-400 27.98 8.54 7.83 2.75 1.67 7.19 
401.00 400-402 35.68 6.33 4.90 2.86 2.65 18.94 
404.00 402-406 20.80 6.30 7,38 3.21 1.40 2.52 
407.50 406-409 27.52 10.03 8.49 3.90 1.39 3.71 
410.25 409-411.5 8.06 3.67 3.48 0.69 0.08 0.15 
413.25 411.5-415 23.20 9.16 8.82 2.29 0.60 2.33 
------
A 3 .1: Grobfraktionsdaten von SL 21291-4 (Fortsetzung) 
Teufe Proben- >63um 63-125 125-250 250-500 500-1000 >l000um
Intervall µm µm µm µm µm
(cm) (cm) (Gew.-%) (Gew.-%) (Gew.-%) (Gew.-%) (Gew.-%) (Gew.-%) 
==================-===============================================-----
423.00 420-426 18.35 7,83 4.61 1.83 1.16 2.93 
428.00 426-430 23.08 9.79 6.50 2.71 1.36 2.71 
436.00 434-438 13.01 8.80 1.34 0.89 0.43 1.55 
445.50 443-448 23.12 12.30 5,93 1.88 0.76 2.26 
450.50 448-453 9.56 5.25 2.74 0.92 o.41 0.24 
460.50 458-463 0.34 0.14 0.08 0.04 0.03 0.04 
465.00 463-467 3.22 1.36 0.82 o.44 0.21 0.39 
473.00 471-475 4.95 2.41 0.81 0.67 o.48 0.58 
A 3.2: Grobfraktionsdaten von GKG 21308-3 
Probenintervall: 1 cm 
Teufe >63µm 63-125 125-250 250-500 500-1000 >1000
µm µm µm µm µm
(cm) (Gew.-%) (Gew.-%) (Gew.-%) (Gew.-%) (Gew.-%) {Gew.-%)
===================================================---------==
0.5 22.79 9.44 6.98 2.25 0.92 3.20 
2.5 7.92 4.20 2.27 0.59 0.25 0.61 
4.5 8.17 4.32 2.51 0.72 0.29 0.32 
6.5 7.79 4.19 2.55 0.68 0.25 0.12 
8.5 9.54 4.93 3.22 0.94 0.34 0.12 
10.5 12.12 6.26 4 .18 0.90 0.32 o.46
12.5 63.42 26.41 24.32 6.31 3.13 3.25
14.5 22.30 10.27 9.40 1.56 0.57 0.50
16.5 28.47 8.25 8.99 4.59 2.29 4.34
18.5 36.18 8.07 7.66 5.73 3.12 11.60 
20.5 33.25 8.51 8.03 5.98 3.37 7.37 
22.5 33.64 8.35 7.94 6.22 3.51 7.61 
24.5 35.20 8.17 7.66 5.72 3.07 10.58 
26.5 35.68 8.41 7.87 6.03 3.37 10.01 
28.5 41.38 7.65 7.15 5.50 3 .12 17.95 
30.5 43.60 7.20 6.76 5.27 2.91 21.47 
32.5 34.33 8.34 7.68 5.72 3.05 9.54 
34.5 30.30 7.50 6.92 5.18 2.87 7.84 
36.5 33.78 7.59 7.57 5.64 3.27 9.71 
A 3.3: Grobfraktionsdaten von SL 21308-4 
Probenintervall: 2cm 
Teufe >63µm 63-125 125-250 250-500 500-1000 1-2 mm >2 mm
µm µm µm µm
(cm) Gew.-%) (Gew.-%) (Gew.-%) (Gew.-%) (Gew.-%) (Gew.-%) (Gew.-%)
============-==--=--=-=====================================-==--=--=---
1 15.10 4.69 3.86 2.83 1.46 1.42 0.84 
14 37.98 8.50 8.61 6.63 3.49 2.78 7.96 
25 38.13 9.15 8.86 6.96 3.92 3.78 5.45 
33 37.81 8.56 8.23 6.64 3.66 3.08 7.64 
53 48.08 7.34 7.55 6.04 3.53 3.21 20.42 
71 57.62 6.20 6.82 5.91 3.58 3.28 31.82 
81 87.86 3.26 8.85 24.29 21.06 9.44 20.97 
99 43.57 7.55 6.72 5.27 2.86 2.64 18.52 
111 45.75 7.38 6.50 4.96 2.88 2.13 21.90 
129 56.20 5.79 5.22 4.22 2.30 1.90 36.77 
151 51.80 8.03 8.97 7.49 4 .13 3.47 19.72 
180 35.24 8.42 7.97 6.31 3.48 2.79 6.27 
198 35.39 8.49 8.27 6.49 3.59 2.83 5.73 
206 34.oo 8.97 8. 16 6.39 3.58 2.57 4.33 
226 38.21 7.28 8.66 6.31 3.24 2.69 10.03 
247 81.70 4.88 10.31 8.45 9.11 11.92 37.03 
253 27.20 6.31 6.92 3.62 1.76 1.23 7.36 
265 53.53 8.65 12.80 14.57 6.24 5.00 6.26 
273 62.00 15.37 22.41 12.67 3.49 1.66 6.39 
283 95.47 44.18 50.26 0.48 0.18 0.24 0.13 
291 29.60 8.99 6.68 4.39 2.12 1.89 5.53 
315 24.67 8.89 5.62 3,76 2.13 1.87 2.40 
342 27.98 8.81 4.99 3.11 1.68 1.68 7.72 

A 3.4: Grobfraktionsdaten von SL 21314-4 
Probenintervall: 2cm 
Teufe >63µm 63-125 125-250 250-500 500-1000 >1000
µm µm µm µm µm
(cm) (Gew.-%) (Gew.-%) (Gew.-%) (Gew.-%) (Gew.-%) (Gew.-%)
----------==------------=======================================
1 12.95 58.85 27.71 7.30 4.01 2.13 
19 24.67 44.22 24.07 10.02 6.92 14.76 
37 2.57 54.66 25.73 8.75 4.19 6.67 
49 23.25 38.03 35.24 12.72 5.59 8.41 
55 52.20 24.17 38.98 13.97 5.78 17 .11 
64 18.30 46.37 26.45 10.86 7.26 9.05 
75 11.06 41.21 23.71 12.11 7.38 15.59 
86 24.50 22.62 44.73 13.87 6.18 12.60 
98 29.29 50.09 25.83 11.17 6.54 6.37 
105 23.40 55.74 27.87 8.69 4.24 3.46 
113 13.02 67.33 20.14 5.97 3.67 2.89 
119 6.53 73.42 22.48 2.43 0.54 1.13 
131 5.39 71.90 24.39 2.90 0.80 0.00 
149 14.63 48.27 32.83 9.30 4.75 4.87 
166 25.22 47.63 32.66 7.13 4.51 8.07 
179 62.70 47.40 31.28 6 .15 2.20 12.97 
189 4.25 58.22 19.63 9.77 6.01 6.36 
197 3.59 49.35 19.79 7.68 5.90 17.27 
208 4.70 67.28 24.22 6.77 1.09 0.64 
220 11.94 64.00 28.48 5 .15 1.00 1.38 
228 7.07 62.39 35.60 2.01 0.00 0.00 
238 0.30 38.37 19.77 8 .14 1.16 32.56 
248 0.24 61.97 30.99 7.04 0.00 0.00 
258 2.30 86.48 9.63 3.51 0.37 0.00 
276 32.52 41.03 44.35 11.15 2.01 1.46 
286 37.54 62.51 33.58 3.26 0.57 0.09 
302 35.42 43.78 46.10 9.35 0.63 0.14 
308 34.24 49.33 42.91 6.66 0.52 0.58 
318 33.66 49.07 41.16 7.54 1.33 0.90 
321 30.20 51.69 34.79 7.56 2.27 3.69 
325 4.40 74.75 12.19 5.50 3.03 4.52 
330 3.28 62.50 22.15 8.66 2.95 3.74 
333 17.60 49.02 26.05 9-75 6.98 8.21 
338 21.97 71.26 16.27 4.56 2.65 5.26 
349 6.10 70.85 17.95 4.98 2.86 3-37
367 5.34 67.07 13.81 4.36 1.55 13.20 
374 3.04 53.29 19.81 8.85 5.82 12.23 
381 31.73 50.34 25.32 7.35 3.64 13.35 
392 38.49 31.87 19.93 5.95 2.34 39.90 
397 34.63 19.80 20.33 9.56 5.25 45.06 
403 15.78 41.50 29.75 9.62 3.98 15.15 
412 30.97 46.95 37.01 10.72 2.18 3.13 
428 27.03 56.90 33.00 7.03 1.74 1.33 
438 34.98 46.38 40.57 10.35 1. 67 1.03 
453 13.50 49.47 35-97 7.29 3.57 3.69 
460 20.57 46.18 33.30 12.56 4.34 3.62 
468 44.28 38.03 24.87 11.03 6.59 19.47 
477 9.35 75.16 17.59 4.52 1.73 0.99 
A 3.5: Grobfraktionsdaten von GKG 21535-5 
Probenintervall: 1 cm 
Teufe >63µm >500µm













































































A 3.6: Grobfraktionsdaten von KAL 21535-8 
Probenintervall: 2 cm 
Teufe >63um 63-125 125-250 250-500 500-1000 >1000 CaC03 in 
µm µm µm µm µm µm >63um-
Fraktion 
(cm) (Gew.-%) (Gew.-%) {Gew.-%) (Gew.-%) (Gew.-%) (Gew.-%) (Gew.-%)
------------------===================================================== 
25 8.33 5.55 1.78 o.41 0.23 0.37 4.04 
31 12.01 6.07 3.88 0.97 0.36 0.73 1. 65
37 8.08 2.36 3.33 1.20 0.45 0.73 25.75 
43 15.21 6.25 5.65 2.01 0.51 0.78 12.94 
49 9.53 3.18 3,37 1.36 0.50 1.12 17.21 
55 5.98 1.78 2.33 0.90 0.30 0.67 33,66 
61 15.94 7.06 4.89 2.30 1.02 0.67 13.81 
67 22.87 7.99 6.27 2.76 1.80 4.04 9,75 
73 13.49 3.73 5.45 1.93 0.56 1.80 44.66 
79 11.13 6.37 3.20 0.86 0.39 0.31 13.09 
85 19.22 8.79 5,93 1.72 0.92 1.86 3,77 
91 9.60 4.76 3.09 0.80 0.47 o.48 10.16 
97 8.51 4.56 2.55 0.67 o.42 0.31 4.54 
103 9.15 4.96 2.79 0.55 0.22 0.63 2.58 
109 6.63 2.91 1.45 0.59 0.42 1.25 3.09 
115 5.08 2.39 1.55 0.33 0.19 0.62 3.56 
121 11.93 7.30 2.36 0.53 0.46 1.27 2.55 
127 8.32 3.79 2.71 0.57 0.34 0.91 2.44 
133 16.43 9.03 4.83 0.93 0.65 0.99 1.75 
139 22.50 6.00 3.64 2.66 2.03 8.17 4.76 
145 6.90 3,59 1.88 0.80 0.43 0.20 4.16 
151 10.91 6.89 3,07 0.29 0.08 0.58 2.26 
157 8.49 3.39 1.91 0.52 0.41 2.26 3.53 
163 20.15 11.44 4.56 1.02 0.67 2.46 8.89 
169 14.70 5.17 2.98 0.93 0.70 4.94 2.98 
175 11.88 5.45 3.37 1.33 0.71 1.02 2.01 
181 15.89 7.18 3.78 1.30 0.76 2.87 3-93
187 4.81 3.40 1.03 0.23 0.10 0.05 1.21 
193 13.07 6.89 4.63 0.75 0.37 0.42 21.78 
199 4.27 2.31 1.47 0.27 0.11 0.11 21.04 
205 15.23 8.79 4.56 0.92 0.25 0.71 16.26 
211 19.27 10.62 6.88 0.82 0.17 0.78 19.80 
217 11.24 5.90 4.54 o.49 0.17 0.14 27.27 
223 3.42 1.03 1.23 0.20 0.08 0.88 40.12 
229 2.20 1.12 0.91 0 .12 0.04 0.01 41.63 
235 5.69 3.82 1.37 0.26 0.15 0.09 15.92 
241 9.76 7.96 1.46 0.21 0.08 0.06 1.88 
247 9,89 6.65 1.40 o.48 0.32 1.04 6.20 
253 12.69 4.15 2.85 1. 64 1.46 2.59 7.40 
259 14.10 4.69 2.99 1.51 0.96 3,95 7.62 
265 10.28 6.05 2.06 1.02 0.87 0.28 3.62 
271 7.33 4.13 1.41 0.73 0.77 0.29 2.87 
277 8.04 4 .18 1.37 1.00 1.10 0.40 2.74 
283 11.39 3.37 1.32 0.70 0.82 5. 18 1. 43
289 7.40 3.85 1.54 0.52 0.27 1.21 4.50
295 7.59 2.02 1.80 0.65 0.59 2.53 16.39 
301 2.59 1.15 0.67 0.16 0.09 0.53 6.24 
307 13.72 5.92 3.03 1.11 0.74 2.91 4.28 
313 8.85 2.46 3.91 0.84 0.25 1.39 47.58 
319 4.19 1. 42 2.01 0.41 0.17 0.18 46.35 
325 10.69 3.23 2 .12 0.69 0.27 4.38 1.74 
A 3.6: Grobfraktionsdaten von KAL 21535-8 (Fortsetzung)
Probenintervall: 2 cm 
Teufe >63um 63-125 125-250 250-500 500-1000 >1000 CaC03 in 
µm µm µm µm µm µm >63um-
Fraktion 
(cm) (Gew.-%) (Gew.-%) (Gew.-%) (Gew.-%) (Gew.-%) (Gew.-%) (Gew.-%)
=============================================================------=---
331 3.86 2.26 1.00 0.24 0.05 0.30 2.75 
337 2.81 1.46 0.82 0.27 0.13 0.14 1.84 
343 23.46 11.33 8.17 1.77 0.80 1.38 1.00 
349 15.69 8.57 6.17 0.83 0.10 0.02 0.53 
355 30.80 10.01 18.59 2.06 0.10 0.04 0.00 
361 31.07 14.33 13.49 2.66 0.43 0.17 0.52 
367 30.66 14.06 14.50 1.64 0.28 0.18 0.00 
373 27.08 13.24 10.64 1. 63 0.46 1.11 2.50 
379 15.51 4.35 7.46 2.47 0.50 0.72 46.36 
385 24.91 8.51 10.01 2.86 0.89 2.62 31.17 
391 37.85 15.46 18.21 3.86 0.20 0.12 0.01 
397 36.64 12.64 19.24 4.39 0.25 0.12 0.09 
403 37-33 18.70 15.48 2.23 0.31 0.62 0.00 
409 28.53 14.75 11.91 1.51 0.16 0.20 0.00 
415 27.36 14.47 10.96 1.57 0 .18 0.17 0.59 
421 30.75 13.89 14.10 2.17 0.28 0.31 0.29 
427 33.81 4.06 24.67 3.70 0.54 0.84 0.59 
433 37.58 15.15 18.71 2.96 0.29 0.48 0.12 
439 36.76 15.88 15.94 2.33 0.34 2.27 0.52 
445 37.27 12.79 15.49 3.38 0.81 4.79 0.00 
451 31.41 12.85 14.65 2.44 0.59 0.88 0.00 
457 31.86 13.20 12.88 2.78 0.59 2.41 1.13 
463 26.01 9.05 11.40 3.66 0.64 1.25 36.67 
469 17.27 3.61 4.36 1.92 0.54 6.85 32.98 
475 15.83 4.65 6.02 2.60 0.89 1.67 23.11 
481 15.49 6.90 4.08 1.44 0.80 2.28 1.73 
487 19.98 8.24 5.33 1.92 1.35 3.14 3.57 
493 24.47 6.37 10.01 2.57 0.71 4.81 15.95 
A 3.7: Grobfraktionsdaten von GKG 23230-1 
Probenintervall: 1 cm 
Teufe >63µm 63-125 125-250 250-500 500-1000 >1000
µm µm µm µm µm
(cm) (Gew.-%) (Gew.-%)(Gew.-%) (Gew.-%) (Gew.-%) {Gew.-%)
-------------------------------------======================== 
0.5 12.08 2.20 1.20 0.29 0.16 8.22 
2.5 3.65 1.66 0.92 0.17 0.09 0.82 
4.5 3.14 1.73 0.92 0.19 0 .14 0.14 
6.5 2.91 1. 62 . 0.99 0 .17 0.10 0.03 
8.5 3.05 1. 62 1.15 0.18 0.03 0.07 
10.5 7.01 1.96 1.44 0.26 0.13 3.22 
12.5 6.18 2.42 2.02 0.50 0.28 0.95 
14.5 21.24 3.21 2.92 0.96 0.68 13.47 
16.5 10.98 4.54 3.35 1.05 0.64 1.40 
18.5 11.55 4.36 4.17 1.27 0.66 1.08 
20.5 34.33 4.67 5.36 1.93 0.94 21.43 
22.5 12.99 5.29 4.03 2.27 0.83 0.56 
24.5 13.40 4.48 5.03 1.84 0.74 1.31 
26.5 14.95 4.22 4.98 2.54 1.28 1.92 
28.5 18.84 4.89 5.27 3.17 1.70 3.81 
30.5 23.40 6.61 6.73 4.52 2.62 2.91 
32.5 30.73 7.06 5.68 2.95 1.84 13.20 
34.5 30.00 6.47 6.56 3.65 2.34 10.98 
36.5 21.11 5.73 6.50 3.09 1. 61 4.18 
38.5 29.31 6.26 8.40 4.19 2.81 7.65 
40.5 19.26 5.47 7 .13 2.40 1.40 2.86 
42.5 26.27 5.48 7.12 3.84 2.65 7 .18 
44.5 33.07 8.48 8.98 4.80 2.93 7.90 
46.5 31.76 7.01 7.49 3.81 2.29 11.17 
A 3.8: Grobfraktionsdaten von SL 23230-2 
Probenintervall: 2cm 
Teufe >63um 63-125 125-250 250-500 500-1000 1-2 mm >2 mm
µm µm µm µm µm µm µm
(cm) (Gew.-%) (Gew.-%) (Gew.-%) (Gew.-%) (Gew.-%) (Gew.-%) (Gew.-%)
--=----=-=--=-=================================================--------
1 2 1.22 o.45 0.09 0.03 0.02 0.19 
11 9 2.33 1.59 0.32 0.16 0.28 4.31 
21 36 4.77 4 .16 1.98 1.72 2.26 21.10 
31 20 2.24 1.93 1.14 0.67 0.87 13.15 
37 62 5.12 5.62 4.51 4.34 5.63 36.78 
44 25 7.86 5.20 2.52 1.61 3.03 4.78 
51 39 4.74 5.38 2.30 1.76 1.83 23.00 
56 51 6.40 6.01 5.16 4.66 5.22 23.55 
61 29 9.78 8.88 4.75 2.02 1.93 1.64 
71 17 4.28 4.30 2.83 1.58 1.85 2.15 
81 23 5.78 6.26 4.56 1.69 1.49 3.24 
88 38 6.13 7.15 4.96 4.37 4.99 10.40 
93 56 4.91 4.88 4.03 3-79 2.76 35.63 
100 23 7.15 6.44 3.06 1.80 1.30 3.25 
110 18 5.67 6.30 3.26 1.14 1.30 0.33 
120 34 9.83 10.33 5.57 3.04 2.89 2.35 
130 12 4.32 4.54 1.72 0.85 0.31 0.26 
140 3 1.43 0.94 0.50 0.13 0.00 0.00 
150 23 10.33 9.51 2.12 0.58 0.34 0.12 
160 22 7.68 7.09 3.55 1. 81 1.63 0.24 
170 13 3.78 4.64 2.04 0.93 0.82 0.79 
180 27 12.25 8.23 2.30 1.19 1.37 1.65 
191 17 7.68 5.42 2.42 o.86 0.62 0.00 
200 23 11. 25 4.71 2.10 1.47 0.16 3.31 
210 8 4.55 2.20 0.85 0.29 0.11 0.00 
219 32 4.34 4.38 3.04 2.86 6.38 11.01 
222 8 2.62 2.49 1.28 0.49 0.34 0.78 
230 13 4.54 3.81 1.69 0.73 1.00 1.22 
240 26 10.04 7.62 3.68 1.41 1.50 1.74 
250 44 13.58 7.76 4.72 3.26 2.72 11.97 
256 13 2.05 2.51 2.18 1.51 1.41 3.33 
270 21 11.12 6 .13 2.25 0.85 0.65 0.00 
280 1 0.28 0.31 0.19 0.08 0.07 0.08 
291 3 1.74 1.13 0.12 0.01 0.00 0.00 
300 24 10.09 7.04 3.39 0.91 2.56 0.00 
306 12 3.13 2.88 1.73 1.05 1.26 1.94 
315 21 5.60 4.90 2.75 1.73 1.31 4.70 
333 36 12.43 13.33 4.02 4.60 0.80 0.81 
338 40 9.54 13.66 6.61 3 .15 2.72 4.32 
342 5 1.95 1.72 0.59 0.35 0.18 0.21 
348 6 3.23 1.73 0.48 0.14 0.02 0.39 
355 10 5.51 3.36 0.82 0.25 0.06 0.00 
364 24 9.84 6.88 1.75 o.44 0.24 4.86 
370 2 0.98 0.76 0.19 0.02 0.04 0.00 
380 1 o.66 0.25 0.08 0.02 0.00 0.00 
391 1 0.50 0.38 0.13 0.00 0.00 0.00 
400 1 o.47 0.39 0.13 0.01 0.00 0.00 
406 1 0.79 0.13 0.08 0.00 o.oo 0.00 
409 1 0.57 0.29 0.11 0.02 0.00 0.00 
415 2 0.34 1.06 0.56 0.04 0.00 0.00 
422 20 10.49 5.18 1.77 0.97 0.54 1.04 
427 25 9.65 6.43 2.79 1.77 1.38 2.98 
r 
A 3.8: Grobfraktionsdaten von SL 23230-2 (Fortsetzung} 
Probenintervall: 2 cm 
Teufe >63um 63-125 125-250 250-500 500-1000 1-2 mm >2 mm
µm µm µm µm µm µm µm
(cm} {Gew.-%} (Gew.-%} {Gew.-%} (Gew.-%} (Gew.-%} (Gew.-%} (Gew.-%} 
=====---=-======-====-=========================================-=--=---
437 26 9.36 5.04 2.67 1.26 1. 16 6.50 
445 19 9.00 5.03 2.80 1.08 0.65 o.45 
453 17 7.88 4 .19 2.16 1.19 0.11 0.80 
460 23 10.87 5.74 2.73 1.25 0.10 1.71 
467 16 8.26 4.14 2.29 o.84 0.38 0.10 
474 20 9.62 4.99 2.57 1.06 0.95 0.80 
484 24 11.09 5.29 2.60 1.06 0.12 3.24 
489 23 11.91 5.88 3.06 1.06 0.75 0.35 
A 3.9: Biogengehalte von KAL 21535-8 (Fraktion 250-500 µm) 
Probenintervall: 2 cm 
Teufe ausgez. Lithog. Plankt. Benth. Plankt. Benth. Benth. Ostrac. 
Körner Rest Forams Forams Forams Forams Forams 
fragm. fragm. aggl. 
(cm) % % % % % % % 
====================------==-=====================-=------------------
25 254 99.61 0.00 0.00 0.00 0.00 0.39 0.00 
37 399 36.34 63.66 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
43 493 50.91 48.88 0.00 0.20 0.00 0.00 0.00 
49 633 59.40 37.12 0.16 0.00 0.16 3 .16 0.00 
55 401 36.16 63.59 0.00 0.25 0.00 0.00 0.00 
61 685 43.07 51.09 0.00 0.15 0.00 5.69 0.00 
73 407 17.44 66.34 0.25 0.00 0.25 15.72 0.00 
75 388 10.05 71.91 0.00 0.00 0.00 17.78 0.26 
77 380 12.63 68.95 0.26 0.00 0.26 17.89 0.00 
79 336 34.82 64.58 0.60 0.00 0.00 0.00 0.00 
81 420 39.52 53-57 0.24 0.00 0.00 6.67 0.00 
83 387 65.89 33.59 0.52 0.00 0.00 0.00 0.00 
85 560 92.86 5.89 0.00 0.00 0.00 1.25 0.00 
87 375 72.27 19.20 0.53 0.00 1.33 6.67 0.00 
91 305 44.59 32.79 0.33 o.66 1.97 19.02 0.00 
93 429 48.02 33.80 1.40 0.00 1.40 15.38 0.00 
95 656 39-33 40.85 0.00 0.00 0.15 19.66 0.00 
109 552 76.81 0.54 0.00 0.00 0.00 22.64 0.00 
121 349 91.69 0.00 0.29 0.00 0.00 8.02 0.00 
127 343 88.63 0.29 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
133 464 92.89 7 .11 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
145 336 93.15 0.30 0.00 0.00 0.00 6.55 0.00 
157 300 100.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
169 300 100 .00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
175 300 100.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
181 300 100.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
187 300 100.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
193 450 48.44 49.11 2.44 0.00 0.00 0.00 0.00 
199 481 42.83 53.01 2.49 0.21 0.00 0.21 0.00 
205 674 28.64 47.03 24.18 0.00 0.00 0.15 0.00 
217 676 44.67 16.86 38.46 0.00 0.00 0.00 0.00 
223 372 19.62 50.27 18.82 0.81 7.80 2.42 0.00 
229 448 15.40 52.90 16.52 0.00 4.46 10.71 0.00 
235 503 35.98 17 .69 13.92 0.60 1.39 30.42 0.00 
241 206 96.12 0.00 0.00 0.00 0.00 3.88 0.00 
247 575 74.78 0.52 0.17 0.00 0.00 24.52 0.00 
253 456 83.55 0.22 0.88 o.88 0.66 13.82 0.00 
259 639 82.47 0.47 0.00 0.00 0.00 17.06 0.00 
265 516 72.48 0.00 0.00 0.00 0.00 27.52 0.00 
271 544 72.24 0.00 0.00 0.00 0.00 27.76 0.00 
277 513 38.79 0.00 0.39 0.00 0.00 60.82 0.00 
283 471 51.80 0.00 0.00 0.00 0.00 48.20 0.00 
289 679 86.75 0.00 0.44 0.00 0.00 12.67 0.00 
295 367 88.28 0.27 3.81 0.00 1.09 6.54 0.00 
301 575 98.78 0.00 1.04 0.00 0.00 0 .17 0.00 
305 650 93.23 2.92 3.54 0.31 0.00 0.00 0.00 
307 619 97.42 0.81 1. 62 0.00 0. 16 0.00 0.00 
311 425 51.76 40.24 7,76 0.00 0.24 0.00 0.00 
315 496 20.56 69.15 9.07 o.4o 0.60 0.20 0.00 
317 403 24.07 48.64 25.56 0.99 0.74 0.00 0.00 
319 518 46.53 27.22 22.59 0.39 3.09 0.19 o.oo 
A 3.9: Biogengehalte von KAL 21535-8 (Fraktion 250-500 µm) 
(Fortsetzung) 
Probenintervall: 2 cm 
Teufe ausgez. Lithog. Plankt. Benth. Plankt. Benth. Benth. 0strac. 
Körner Rest Forams Forams Forams Forams Forams 
fragm. fragm. aggl. 
(cm) % % % % % % % ----------=====-======================================================
321 355 79.72 5.63 13.24 0.28 1.13 0.00 0.00 
325 707 99.01 0.99 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
331 329 99.09 0.91 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
333 320 99.06 0.94 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
337 302 99.67 0.33 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
339 501 98.80 0.60 0.40 0.20 0.00 0.00 0.00 
341 300 100.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
343 300 100.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
349 300 100.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
353 300 100.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
355 300 100.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
357 300 100.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
361 300 100.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
367 300 100.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
371 300 100.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
373 300 100.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
379 636 24.21 75.47 0.00 0.31 0.00 0.00 0.00 
381 492 16.26 82.52 0.61 0.00 0.00 0.00 0.00 
385 594 18.01 81.82 0.17 0.00 0.00 0.00 0.00 
387 590 25.25 74.58 0.17 0.00 0.00 0.00 0.00 
389 634 95.74 4.10 0.16 0.00 0.00 0.00 0.00 
391 300 100.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
397 300 100.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
401 300 100.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
403 300 100.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
409 300 100.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
413 300 100.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
415 300 100.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
421 300 100.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
427 300 100.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
431 1216 99.92 0.08 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
433 300 100.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
435 300 100.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
437 300 100.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
439 300 100.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
441 300 100.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
445 300 100.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
449 300 100.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
451 300 100.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
457 300 100.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
463 844 28.91 67.77 2.49 0.12 0.71 0.00 0.00 
469 399 35.59 62.91 0.75 0.50 0.25 0.00 0.00 
475 723 23.65 75,38 0.00 0.28 0.55 0.00 0.00 
479 483 95.65 4.14 0.21 0.00 0.00 0.00 0.00 
481 639 92.96 6.73 0.00 0.31 0.00 0.00 0.00 
483 408 99.02 0.98 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
487 362 97.24 2.76 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
493 510 65.88 30.98 0.00 3.14 0.00 0.00 0.00 
A 3.10: Biogengehalte von SL 23230-2 (Fraktion 250-500 µm} 
Probenintervall: 2 cm 
Teufe ausgez. Lith. Plankt. Benth. Plankt. Benth. Benth. 0strac. 
Körner Rest Forams Forams Forams Forams Forams 
fragm. fragm. agglut. 
(cm) % % % % % % % 
===================================------====-========-----------------
1 256 84.77 6.64 0.39 0.00 0.78 5.47 1.95 
11 278 85.61 12.23 1.44 0.00 0.72 0.00 0.00 
21 330 89.09 8.79 1.52 0.30 0.30 0.00 0.00 
31 440 91.14 8.41 0.23 0.00 0.23 0.00 0.00 
37 300 100.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
44 611 97-55 2.29 0.16 0.00 0.00 0.00 0.00 
51 517 76.21 22.63 0.58 0.39 0.19 0.00 0.00 
56 536 94.96 4.66 0.37 0.00 0.00 0.00 0.00 
61 591 91.20 6.94 0.17 1.52 0.00 0.17 0.00 
71 416 99-76 0.24 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
81 300 100.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
88 543 95.21 3.87 0.92 0.00 0.00 0.00 0.00 
93 696 99-57 0.43 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
100 481 95.22 3.74 1.04 0.00 0.00 0.00 0.00 
110 481 90.23 7.90 1.46 0.42 0.00 0.00 0.00 
120 653 81.32 16.69 1.07 0.92 0.00 0.00 0.00 
130 248 87.10 10.48 1. 61 0.40 0.00 0.00 o.4o
140 432 88.19 6.71 4.17 0.46 0.46 0.00 0.00
150 933 40.41 56.70 1.39 1.39 0.11 0.00 0.00
160 590 65.42 31.53 3.05 0.00 0.00 0.00 0.00
170 389 64.78 34.45 0.77 0.00 0.00 0.00 0.00
180 445 93.03 5.62 1.12 0.00 0.22 0.00 0.00
191 350 92.86 6.00 0.57 0.57 0.00 0.00 0.00
200 152 100.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
210 528 96.97 1.70 1.14 0.00 0.19 0.00 0.00
219.5 607 89.95 9.23 0.49 0.33 0.00 0.00 0.00
222 443 98.42 1.13 0.23 0.23 0.00 0.00 0.00
230 1548 72.74 22.61 4.46 0.00 0.19 0.00 0.00
240 350 92.86 5.43 1.14 0.57 0.00 0.00 0.00
250 449 99.11 0.67 0.22 0.00 0.00 0.00 0.00
256 300 100.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
270 363 99.45 0.55 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
280 397 74.81 24.69 0.50 0.00 0.00 0.00 0.00
291 271 97.05 1.85 1.11 0.00 0.00 0.00 0.00
300 271 100.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
306 423 99-76 0.00 0.00 0.24 0.00 0.00 0.00
315 300 100.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
333 504 99.80 0.00 0.00 0.20 0.00 0.00 0.00
338 300 100.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
342 436 98.62 1.38 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
348 266 100.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
355 356 99.44 0.56 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
364 300 100.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
370 446 99.10 0.90 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
380 76 100.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
391 50 100.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
400 139 100. 00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
406 3 100.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
409 17 100.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
415 315 94.92 0.00 5.08 0.00 0.00 0.00 0.00
422 723 98.06 1.80 0.14 0.00 0.00 0.00 0.00
A 3.10: Biogengehalte von SL 23230-2 (Fraktion 250-500 µm)
(Fortsetzung) 
Probenintervall: 2 cm 
Teufe ausgez. Lith. Plankt. Benth. Plankt. Benth. Benth. 0strac. 
Körner Rest Forams Forams Forams Forams Forams 
fragm. fragm. agglut. 
(cm) % % % % % % % 
======================================================================= 0.00 
437 300 100.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
445 300 98.67 1.33 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
453 300 100.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
460 494 99.80 0.20 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
467 300 100.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
474 718 97-77 0.00 2.23 0.00 0.00 0.00 0.00 
484 504 98.81 0.00 1.19 0.00 0.00 0.00 0.00 
489 585 98.80 0.00 1.20 0.00 0.00 0.00 0.00 
A 3.11: Corg - und CaC03 -Gehalte von SL 21308-4









































































A 3.12: Corg - und CaC03-Gehalte von SL 21314-4
Probenintervall: 2 cm 
Teufe Co rg CaC03























































































































A 3-13: C - und CaC03 -Gehalte von SL 23230-2org 
Probenintervall: 2 cm 
Teufe Co r g CaC03
(cm) (Gew.-%) (Gew.-%)
=========================== 
1 0.6 4 
11 0.5 6 
21 0.3 17 
31 0.3 12 
37 0.1 6 
44 0.9 2 
51 0.3 13 
56 0.2 22 
61 0.3 14 
71 0.3 15 
81 0.3 15 
88 0.3 20 
93 0.2 20 
100 0.3 10 
110 0.2 13 
120 0.2 17 
130 0.3 12 
140 0.3 10 
150 o·.4 9 
160 0.2 9 
170 0.4 10 
180 0.2 8 
191 0.2 8 
200 0.3 3 
210 0.3 7 
219 0.3 11 
230 0.2 11 
240 0.2 9 
250 0.2 13 
256 0.1 18 
270 0.3 6 
280 0.2 11 
291 0.3 10 
300 0.4 7 
306 0.3 5 
315 0.3 6 
322 0.3 6 
333 0.2 3 
338 0.5 3 
342 0.2 3 
348 0.4 2 
355 0.3 2 
364 0.2 2 
370 0.2 3 
380 0.2 10 
391 0.3 10 
400 0.3 15 
406 0.3 13 
409 0.5 11 
415 0.4 14 
422 0.3 6 
427 0.5 1 
437 0.3 4 
A 3.13: C0 r 8 - und CaC03-Gehalte von SL 23230-2
{Fortsetzung) 
Probenintervall: 2 cm 
Teufe Corg CaC03






















Übersetzung Englisch/Deutsch für die Auswertetabellen 
other benthic forams = Kalkige benthische Foraminiferen (außer Pyrgo) 
ostracods= Ostracoden 
aggl. Forams spir. = agglutinierende Foraminiferen ( spiralige Form) 
aggl. Forams elong.= agglutinierende Foraminiferen (elongate Form) 
wormtubes= Wurmröhren {div.) 
calc. crushed shells= Kalkschill 
sponge spicules= Schwammnadeln 
Limest. biogen. fass.= fossilhaltige Kalke 
Limest. biogen.? light= helle Kalksteine und Kalksandsteine 
Limest. biogen.? light w. Glauc.= helle Kalksteine und Kalksand-
steine mit Glaukonitkörnern 
Limest. biogen.? dark= dunkle Kalksteine und Kalksandsteine 
Chalk white= weiße Schreibkreide 
Chalk pink w. Glauc.= "rosa Schreibkreide" mit Glaukonitkörnern 




Calcithe auth. = authigene Calcite 
mafic Minerals= mafische Minerale 
Glauconite= Glaukonit 
dark Claystone and fine Siltstone= dunkle Ton-Siltsteine 
dark shales= dunkle Ton-Siltsteine 
red Clayst. w. shell fragm. = rote Ton-Siltsteine mit Schill 
red Clayst. without shell frg= rote Ton-Siltsteine 
Iron-Clayst.= Toneisensteine 
Sandstones div. = Sandsteine 
diag. cem. Sandst. Quartzite= Quarzite 
green Quartzite= grüne Quarzite 
Mica-Shist coarse/fine= grobe/feine Glimmerschiefer 
Quartz-Shist= Kristallinschiefer 
Granite/Gneiss= Granite/Gneise 
Gneiss w. dark minerals= dunkle Gneise 
Tale/Serpent.= Talk/Serpentin 
light Cryst. fgr./mgr./cgr.= feinkörnige/mittelkörnige/grobkör­
nige helle Kristallingesteine 
gray Cryst. fgr./mgr./cgr.= feinkörnige/mittelkörnige/grobkör-
nige graue Kristallingesteine 
graybrown Cryst.= graubraune Kristallingesteine 
redbrown Cryst. fgr./mgr./cgr.= feinkörnige/mittelkörnige/grob­
körnige rote(braune) Kristallingesteine 
dark Cryst. fgr./mgr./cgr.= feinkörnige/mittelkörnige/grobkör­
nige dunkle Kristallingesteine 
light Cryst. fgr./mgr./cgr.= feinkörnige/mittelkörnige/grobkör­
green Cryst. = 
light shales = 
coal= Kohle 




A 4.1: Auswertetabellen von SL 21291-4 (Fraktion 500-1000 µm)
Angaben in Korn-%. 
Depth Depth 500-1000 % % % % % 
in Core Interval counted Pyrgo other Ostra- agglut. agglut. 
(cm) (cm) grains benthic cods Forams Forams 
Forams spir. elong. -----------============================================================
2.50 0-5 746 1.74 1.34 0.00 59.25 0.00 
16.50 15-18 410 0.49 0.00 0.00 0.00 0.00 
20.50 18-23 362 0.00 0.00 0.00 0.28 0.00 
25.50 23-28 410 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
32.75 31-34.5 67 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
36.75 34.5-40 303 0.00 0.00 0.00 0.33 0.00 
46.50 45-48 228 0.00 o.44 0.00 0.00 0.00 
50.50 48-53 310 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
60.50 58-63 35 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
75.50 73-78 15 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
86.oo 83-89 44 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
97.00 94-100 170 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
107.50 105-110 201 0.00 0.50 0.00 0.00 0.00 
115.50 113-118 314 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
123.50 122-125 174 0.00 0.00 0.00 0.00 2.87 
130.00 128-132 255 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
137.50 136-139 227 1. 32 1.32 0.00 0.00 o.44
146.50 144-149 199 0.00 0.00 0.00 1.51 6.03
161.50 159-164 585 0.00 0.00 0.00 7.69 53.50 
171.50 169-174 103 0.00 0.00 0.00 2.91 5.83 
175.50 174-177 156 0.00 0.00 0.00 1.28 1.92 
184.00 182-186 23 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
193.50 191-196 192 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
198.00 196-200 305 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
202.50 200-205 291 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
217.50 215-220 310 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
232.00 230-234 213 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
235.00 234-236 510 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
238.50 236-241 259 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
248.50 246-251 193 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
258.50 256-261 87 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
272.00 270-274 322 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
276.50 274-279 4 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
290.00 288-292 218 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
302.50 300-305 523 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
307.50 305-310 260 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
315.50 314-317 227 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
319.50 317-322 267 13.11 4.87 0.00 0.00 0.00 
329.50 327-332 302 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
340.50 338-343 11 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
348.50 347-350 203 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
352.50 350-355 372 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
361.00 359-363 192 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
372.00 369-375 335 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
377-50 375-380 287 0.00 0.70 0.00 0.00 0.00 
382.50 380-385 291 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
387.50 385-390 305 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
392.00 390-394 199 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
397.00 394-400 227 0.00 0.44 0.00 0.00 0.00 
401.00 400-402 287 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
4o4.oo 402-406 407 3.19 0.49 0.00 0.00 0.00 
A 4 .1: Auswertetabellen von SL 21291-4 (Fraktion 500-1000 µm) 
(Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. 
Depth Depth 500-1000 % % % % % 
in Core Interval counted Pyrgo other Ostra- agglut. agglut. 
(cm) (cm) grains benthic cods Forams Forams 
Forams spir. elong. 
=============================------------=-===================-------== 
407.50 406-409 264 2.27 0.00 0.00 0.00 0.00 
410.25 409-411.5 79 1.27 0.00 0.00 0.00 0.00 
413.25 411.5-415 252 0.00 0.40 0.00 0.00 0.00 
423.00 420-426 250 0.00 0.00 0.00 0.00 2.40 
428.00 426-430 362 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
436.00 434-438 320 0.31 0.00 0.00 0.00 0.00 
445.50 443-448 197 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
450.50 448-453 282 0.00 0.35 0.00 0.00 0.00 
460.50 458-463 25 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
465.00 463-467 285 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
473.00 471-475 342 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
A 4.1: Auswertetabellen 
(Fortsetzung} 
von SL 21291-4 (Fraktion 500-1000 µm} 
Angaben in Korn-% (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth % % af/bf % af/bf % af/bf % af /bf % af/bf % 
in Core Wormtubes Calc. Limest. Limest. Limest. Limest. Chalk 
(cm) crushed biogen. biogen.? biogen.? biogen.? white 
shells fass. light light w. dark 
Glauc. 
-----------============================================================ 
2.50 0.00 0.00 0.00 1.42 0.00 0.00 0.00 
16.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
20.50 0.00 0.00 0.00 0.28 0.00 0.00 0.00 
25.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
32.75 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
36.75 0.00 0.00 0.00 0.33 0.00 0.00 0.00 
46.50 0.00 0.00 1.32 0.88 0.00 0.00 0.00 
50.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.32 1.29 
60.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
75.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
86.00 0.00 0.00 0.00 2.27 0.00 0.00 0.00 
97.00 0.00 0.00 0.59 0.00 0.00 0.59 0.00 
107.50 0.00 1.99 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
115.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
123.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
130.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
137.50 0.00 3.52 0.94 0.00 0.00 0.00 0.00 
146.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
161.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
171.50 0.00 0.00 0.00 1.06 0.00 0.00 0.00 
175.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
184.oo 0.00 0.00 0.00 4.35 0.00 0.00 0.00 
193.50 0.00 0.00 0.00 3.13 0.00 0.00 0.00 
198.00 0.00 0.33 0.00 1.97 0.00 0.00 0.00 
202.50 0.00 0.00 0.00 2.41 0.00 0.00 0.00 
217.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
232.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
235.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
238.50 0.00 0.00 0.00 1.54 0.00 0.00 0.00 
248.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
258.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
272.00 0.00 0.00 0.31 0.93 0.00 0.00 0.00 
276.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
290.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
302.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
307.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
315.50 o.oo 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
319.50 0.00 0.00 0.00 1.37 0.00 0.46 0.00 
329.50 0.00 0.00 0.33 0.66 0.00 0.00 0.00 
340.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
348.50 0.00 0.00 0.00 4.43 0.00 0.00 0.00 
352.50 0.00 0.00 0.27 0.00 0.00 0.00 0.00 
361.00 0.00 0.00 0.52 1.04 0.00 0.00 0.00 
372.00 0.00 0.00 0.30 1.19 0.00 0.30 0.00 
377.50 0.00 0.00 0.35 1.05 0.00 0.00 0.00 
382.50 0.00 0.00 0.00 2.06 0.00 0.34 0.00 
387.50 0.00 0.00 0.00 0.33 0.00 0.00 0.00 
392.00 1.01 0.00 0.00 0.00 0.00 0.51 0.00 
397.00 0.00 0.00 1.33 1.77 0.00 0.00 0.00 
401.00 0.00 1.74 0.71 0.71 0.00 0.00 0.00 
A 4.1: Auswertetabellen von SL 21291-4 (Fraktion 500-1000 µm) 
(Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth % 
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A 4.1: Auswertetabellen von SL 21291-4 {Fraktion 500-1000 µm) 
(Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % bf % af/bf % 
in Core Chalk biogen. Quartz Feldspar Mica Calcite mafic 
(cm) pink w. silic. auth. Minerals 
Glauc. rocks / 
Chert 
-------------========================================================== 
2.50 0.00 0.36 6.05 6.41 0.00 0.00 0.00 
16.50 0.00 0.25 1. 47 3.68 0.00 0.00 0.00 
20.50 0.00 0.28 12.74 13.02 0.00 0.00 0.28 
25.50 0.00 0.98 21.95 25.85 0.00 0.00 0.00 
32.75 0.00 0.00 16.42 28.36 0.00 0.00 0.00 
36.75 0.00 0.00 2.32 6.62 0.00 0.00 0.00 
46.50 0.00 0.88 30.84 30.84 0.00 0.00 0.00 
50.50 0.00 0.97 41.94 27.74 0.00 0.00 0.00 
60.50 0.00 0.00 25.71 5.71 0.00 0.00 0.00 
75.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
86.00 0.00 0.00 6.82 11.36 0.00 0.00 0.00 
97.00 0.00 1.18 52.35 23.53 1. 18 0.00 0.00 
107.50 0.00 0.51 34.87 20.00 0.00 0.00 0.51 
115.50 0.00 0.32 7.96 3.50 0.00 0.00 0.00 
123.50 o.oo 1.78 4.73 2.96 0.00 0.00 0.00 
130.00 0.00 0.44 3.96 0.00 0.00 10.98 0.00 
137.50 0.00 0.94 4.25 9.43 0.00 0.00 0.00 
146.50 0.00 1. 63 16.85 15.76 0.00 0.00 0.00 
161.50 0.00 1.76 11.01 11.01 0.00 0.00 0.00 
171.50 0.00 2.13 15.96 4.26 0.00 0.00 1.06 
175.50 0.00 1.99 16.56 15.23 0.00 0.00 0.00 
184.00 0.00 8.70 8.70 4.35 0.00 0.00 0.00 
193.50 0.00 4.69 8.85 2.60 0.00 0.00 0.00 
198.00 0.00 8.88 4.28 12.50 0.00 0.00 0.00 
202.50 0.00 4.12 3.09 7.56 0.00 0.00 0.00 
217.50 0.00 0.00 5 .16 3.87 0.00 0.00 0.00 
232.00 0.00 0.94 6.10 0.94 0.00 0.00 0.00 
235.00 0.00 0.59 7.65 5.49 0.00 0.00 0.00 
238.50 0.00 1.93 6.18 3.09 0.00 0.00 0.00 
248.50 0.00 0.00 2.07 5. 18 0.00 0.00 0.00 
258.50 0.00 0.00 4.60 10.34 0.00 0.00 0.00 
272.00 0.00 0.93 4.35 6.52 0.00 0.00 0.00 
276.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
290.00 0.00 3.21 7.34 9.17 0.00 0.00 0.00 
302.50 0.00 0.38 2.49 1.72 0.00 0.00 0.00 
307.50 0.00 0.00 1.15 0.38 0.00 0.00 0.00 
315.50 0.00 0.00 17.18 7.93 0.00 0.00 0.00 
319.50 0.00 0.46 14.16 8.22 0.00 0.00 0.00 
329.50 0.00 0.33 7.95 3.31 0.00 0.00 0.00 
340.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
348.50 0.00 0.00 6.90 5.42 0.00 0.00 0.00 
352.50 0.00 1.08 2.15 1. 61 0.00 0.00 0.00 
361.00 0.00 0.52 13.02 8.85 0.00 0.00 0.00 
372.00 0.00 0.00 6.27 3.58 0.00 0.00 0.00 
377.50 0.00 2.46 5.26 9.47 0.00 0.00 0.00 
382.50 0.00 0.00 10.65 5.50 0.00 0.00 0.00 
387.50 0.00 1.31 8.85 12.13 0.00 0.00 0.00 
392.00 0.00 0.00 9.64 11.68 0.00 0.00 0.00 
397.00 0.00 6.64 4.42 4.87 0.00 0.00 0.00 
401.00 0.00 4.96 4.61 20.92 0.00 0.00 0.00 
A 4.1: Auswertetabellen von SL 21291-4 (Fraktion 500-1000 µm) 
(Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % bf % af/bf % 
in Core Chalk biogen. Quartz Feldspar Mica Calcite mafic 
(cm) pink w. silic. auth. Minerals 
Glauc. rocks / 
Chert 
=================-=========-==-=-===========-=------------------=-===-=
404.00 0.00 2.30 9.72 11.25 0.00 0.00 0.00 
407.50 0.00 0.00 9.69 10.08 0.00 0.00 0.00 
410.25 0.00 1.28 14.10 12.82 2.56 0.00 0.00 
413.25 0.00 1.20 13.94 9.56 0.40 0.00 0.00 
423.00 0.00 0.41 4.51 4.10 0.00 0.00 0.00 
428.00 0.00 1.10 6.35 2.76 0.00 0.00 0.00 
436.00 0.00 2 .19 7.21 4.08 0.00 0.00 0.00 
445.50 0.00 2.63 4.74 4.74 0.00 3.55 0.00 
450.50 0.00 5.34 14.23 23.49 0.00 0.00 0.00 
460.50 0.00 0.00 0.00 4.35 0.00 0.00 0.00 
465.00 0.00 2.46 4.56 3 .16 0.00 0.00 0.00 
473.00 0.00 1.17 3.22 6.14 0.00 0.00 0.00 
A 4.1: Auswertetabellen von SL 21291-4 (Fraktion 500-1000 µm) 
(Fortsetzung} 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation} 
Depth bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % 
in Core Glauco- dark red red Iron- Sand- diag.cem. 
(cm} nite Claystone Clayst. Clayst. Clayst. stones Sandst. 
and fine w. shell without div. Quartzite
Siltstone fragm. shell frg -----------=----====-==================================================
2.50 0.00 58.72 0.00 0.00 0.00 7.47 0.36 
16.50 0.00 58.58 0.00 0.74 0.00 18.14 0.25 
20.50 0.00 22.16 0.00 0.55 34.63 8.59 0.00 
25.50 0.00 25.85 0.00 0.24 5.85 9.02 0.00 
32.75 0.00 32.84 0.00 0.00 0.00 8.96 0.00 
36.75 0.00 58.61 0.00 0.00 0.00 15.23 0.00 
46.50 0.00 12.78 0.00 0.88 0.00 4.85 0.44 
50.50 0.00 12.58 0.00 0.00 0.65 4.19 0.00 
60.50 0.00 45.71 0.00 0.00 17.14 2.86 0.00 
75.50 0.00 46.67 0.00 0.00 0.00 20.00 0.00 
86.00 0.00 31.82 0.00 0.00 0.00 18.18 0.00 
97.00 0.00 5.88 0.00 0.00 0.00 1.76 0.00 
107.50 0.51 13.85 0.00 0.00 0.51 2.56 0.00 
115. 50 0.00 67.83 0.00 0.00 2.87 11.78 0.00 
123.50 0.00 64.50 0.00 1.78 0.59 19.53 0.00 
130.00 0.00 72.69 0.00 0.00 0.00 16.30 0.00 
137.50 0.00 47.64 0.00 0.00 1.89 17.92 0.00 
146.50 0.00 35.87 0.00 0.54 0.00 13.59 0.00 
161.50 0.00 50.22 0.00 0.88 0.00 14.10 0.88 
171. 50 0.00 40.43 0.00 0.00 2.13 18.09 0.00 
175.50 0.00 41.06 0.00 0.00 1.99 11.92 0.00 
184.00 0.00 26.09 0.00 0.00 0.00 30.43 0.00 
193.50 0.00 47.92 0.52 1.56 0.52 16.15 0.00 
198.00 0.00 38.82 0.00 0.33 0.99 16.12 0.00 
202.50 0.00 42.61 0.00 0.34 0.69 13.40 0.34 
217.50 0.00 72.90 0.00 0.97 0.32 9.35 0.00 
232.00 0.00 72.77 0.00 2.82 0.94 9.86 0.00 
235.00 0.00 70.59 0.00 0.00 2 .16 6.47 0.00 
238.50 0.00 67.18 0.00 1.16 0.00 10.42 0.00 
248.50 0.00 48.70 0.00 0.00 0.00 38.86 0.00 
258.50 0.00 48.28 0.00 0.00 0.00 18.39 0.00 
272.00 0.00 66.77 0.00 0.00 0.00 13.04 0.00 
276.50 0.00 75.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
290.00 0.00 40.37 0.00 2.29 8.26 14.22 0.92 
302.50 0.00 83.56 0.00 0.00 0.57 6.12 0.00 
307.50 0.00 86.54 0.00 0.00 0.77 5-77 0.00 
315.50 0.00 55.07 0.00 0.00 0.00 8.81 o.44
319.50 0.00 40.64 0.00 1.37 0.00 10.96 0.46 
329.50 0.00 63.25 0.66 o.66 2.98 13.58 0.33 
340.50 0.00 0.00 0.00 0.00 90.91 0.00 0.00 
348.50 0.00 59.61 0.00 0.00 1.48 12.32 0.00 
352.50 0.00 66.40 0.00 0.00 0.27 16.94 0.00 
361. 00 0.00 46.88 0.00 0.00 0.00 12.50 0.00 
372.00 0.00 71.64 0.00 0.00 0.60 6.57 0.30 
377.50 0.00 49.47 0.00 0.70 0.70 17.89 0.00 
382.50 0.00 53.61 0.00 0.00 1.03 4.12 0.34 
387.50 0.00 54.10 0.00 0.98 0.66 6.56 0.00 
392.00 0.00 22.34 0.00 0.51 13.71 4.57 0.00 
397.00 0.00 37.61 0.00 0.00 o.44 11.50 o.44
401.00 0.00 28.72 0.00 0.00 0.71 18.44 0.00









af/bf % af/bf % 
dark red 
Claystone Clayst. 







af/bf % af/bf % af/bf % 
Iron- Sand- diag.cem. 



































































































A 4.1: Auswertetabellen von SL 21291-4 (Fraktion 500-1000 µm) 
(Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % 
in Core green Mica- Mica- Quartz- Granite Gneiss Tale/ 
(cm) Quartzite Shist Shist Shist / Gneiss w. dark Serpent.
coarse fine light minerals 
==========================================================--------==--=
2.50 0.00 0.36 5.69 2.14 1. 42 0.00 0.00 
16.50 0.00 0.25 11.52 0.00 0.74 0.00 0.00 
20.50 0.00 0.28 0.28 0.83 3.05 0.00 0.00 
25.50 0.00 0.00 1.95 0.73 3.17 0.00 0.00 
32.75 0.00 0.00 0.00 0.00 1.49 0.00 0.00 
36.75 0.00 0.00 5.30 0.66 0.00 0.00 0.00 
46.50 0.00 0.00 0.88 0.00 0.88 0.00 0.00 
50.50 0.00 0.65 1.29 0.00 2.26 0.65 0.00 
60.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
75.50 0.00 0.00 6.67 0.00 0.00 0.00 0.00 
86.00 0.00 0.00 0.00 6.82 0.00 0.00 0.00 
97.00 0.00 0.00 1.18 0.59 3.53 0.00 0.00 
107.50 0.00 0.00 3.59 1.54 3.08 0.51 0.00 
115 .50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.32 0.00 
123.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
130.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.44 0.00 0.00 
137.50 0.00 0.00 2.83 2.83 0.00 0.00 0.00 
146.50 0.00 0.54 1.63 0.54 2.17 0.00 0.00 
161.50 0.00 0.00 0.88 0.00 0.44 0.00 0.00 
171.50 0.00 0.00 2 .13 1.06 1.06 0.00 0.00 
175.50 0.00 0.00 1.99 0.00 1.32 0.00 0.00 
184.00 0.00 0.00 8.70 0.00 0.00 0.00 0.00 
193.50 0.00 0.00 1.56 1.04 0.00 0.00 0.00 
198.00 0.00 0.00 3.62 1.64 0.33 0.00 0.00 
202.50 0.00 0.00 4.47 2.41 0.69 0.34 0.00 
217.50 0.00 0.00 0.32 0.00 0.00 0.65 0.00 
232.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
235.00 0.00 0.00 0.78 0.20 0.00 0.00 0.00 
238.50 0.00 0.00 0.77 0.00 1.16 0.00 0.00 
248.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.52 0.00 0.00 
258.50 0.00 0.00 0.00 1.15 1.15 0.00 0.00 
272.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
276.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
290.00 0.00 0.00 3.21 0.46 0.00 0.00 0.00 
302.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.19 0.00 0.00 
307.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
315.50 0.00 0.00 0.00 0.00 2.20 0.00 0.00 
319.50 0.00 0.00 3.65 1.37 2.74 0.91 0.00 
329.50 0.00 0.00 0.33 0.00 0.33 0.00 0.00 
340.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
348.50 0.00 0.00 0.49 0.00 0.00 0.00 0.00 
352.50 0.00 0.00 0.00 0.27 0.81 0.00 0.00 
361.00 0.00 0.00 4.69 0.00 0.00 0.52 0.00 
372.00 0.00 0.30 0.30 0.00 0.00 0.00 0.00 
377.50 0.00 0.00 1.40 0.00 0.35 0.70 0.00 
382.50 0.00 0.00 0.69 3.09 1.37 0.34 0.00 
387.50 0.00 0.66 0.98 0.66 1. 64 0.00 0.00 
392.00 0.00 0.00 0.51 0.51 0.51 0.00 0.00 
397.00 0.00 0.44 2.21 0.88 3.10 0.00 0.00 
401.00 0.00 0.00 1.42 1.06 0.35 0.35 0.00 
404.00 0.00 0.26 0.77 4.09 0.26 0.00 0.00 
A 4.1: Auswertetabellen von SL 21291-4 (Fraktion 500-1000 µm) 
(Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth af/bf %
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Quartz­
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af/bf % af/bf % af/bf � 
Granite Gneiss Tale/ 



























































































A 4.1: Auswertetabellen von SL 21291-4 (Fraktion 500-1000 µm) 
(Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % 
in Core light light light gray gray gray graybrown 
(cm) Cryst. Cryst. Cryst. Cryst. Cryst. Cryst. Cryst. 
fgr. mgr. cgr. fgr. mgr. cgr. 
-=-==---====================================================-=---------
2.50 1.07 1.42 0.36 2.14 0.71 0.00 0.00 
16.50 0.00 o.49 0.00 0.74 o.49 0.00 0.00 
20.50 0.28 0.55 0.28 0.55 0.83 0.00 0.00 
25.50 0.24 0.49 0.49 o.49 0.49 0.24 0.00 
32.75 0.00 0.00 2.99 7.46 0.00 0.00 0.00 
36.75 1.66 0.99 0.66 2.32 0.99 0.33 0.00 
46.50 1.76 3.52 0.88 2.64 3.52 0.00 0.00 
50.50 0.32 1. 61 0.00 1.94 0.00 0.00 0.00 
60.50 0.00 0.00 0.00 0.00 2.86 0.00 0.00 
75.50 13.33 6.67 0.00 6.67 0.00 0.00 0.00 
86.00 0.00 2.27 2.27 2.27 4.55 0.00 0.00 
97.00 2.35 1.18 1.18 1.18 0.00 0.00 0.00 
107.50 2.56 3-59 1.54 4 .10 1.03 0.51 0.51 
115.50 0.00 o.64 0.32 0.00 0.00 0.32 0.00 
123.50 0.00 0.00 0.59 0.00 0.00 0.00 0.00 
130.00 0.00 0.00 0.00 0.44 0.00 0.00 0.00 
137.50 1.89 2.36 0.00 1.42 1.89 0.00 0.00 
146.50 1. 63 3.26 1. 63 0.00 0.00 0.54 0.00 
161.50 0.88 1.76 0.00 1.32 1.76 0.00 0.00 
171.50 0.00 5.32 1.06 0.00 2.13 0.00 0.00 
175.50 0.00 1.32 o.66 1.32 1.32 1.32 0.00 
184.00 4.35 0.00 0.00 4.35 0.00 0.00 0.00 
193.50 0.52 1.04 0.52 4 .17 o.�2 0.00 0.00 
198.00 0.66 0.00 0.00 2.96 2.63 1.32 0.00 
202.50 1.37 0.69 0.69 5.84 2.75 1.37 0.00 
217.50 0.32 0.00 0.32 0.32 0.65 0.00 0.00 
232.00 0.47 0.00 0.00 0.47 0.00 0.00 0.00 
235.00 0.20 0.59 0.00 0.59 0.59 0.00 0.00 
238.50 0.39 0.00 0.00 0.77 0.77 0.00 0.00 
248.50 0.00 0.52 0.52 0.52 0.00 0.00 0.00 
258.50 2.30 0.00 0.00 2.30 2.30 0.00 1.15 
272.00 0.00 0.62 0.00 0.62 0.31 0.00 0.00 
276.50 25.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
290.00 1.83 0.46 0.00 0.92 3.67 0.46 0.00 
302.50 0.19 0.00 0.00 0.00 0.19 0.00 0.19 
307.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.38 0.00 0.00 
315.50 0.88 0.44 o.44 o.88 1.32 0.00 0.00 
319.50 2.28 2.74 0.46 2.74 0.91 0.00 0.91 
329.50 0.33 1.32 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
340.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
348.50 0.49 1.48 0.49 0.99 0.99 0.49 0.00 
352.50 0.54 1. 61 0.27 1.08 0.27 0.54 0.00 
361.00 0.52 1.56 0.52 1.56 2.08 0.52 0.52 
372.00 0.60 0.90 0.30 0.90 0.00 0.30 0.00 
377.50 0.35 1.05 1.05 1.40 2 .11 0.35 0.00 
382.50 1.37 3.44 0.69 3.78 2.41 0.69 0.00 
387.50 0.98 0.98 0.98 2.62 0.98 0.00 0.00 
392.00 1.52 6.60 1.02 3.55 0.51 0.00 0.00 
397.00 2.65 3.54 0.44 7.52 1.33 0.00 0.00 
401.00 3-55 1.42 0.35 2.84 3.90 0.00 0.00 
404.00 3.32 7.67 2.05 3.58 2.30 0.26 0.00 
A 4.1: Auswertetabellen von SL 21291-4 (Fraktion 500-1000 µm) 
(Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % 
in Core light light light gray gray gray graybrown 
(cm) Cryst. Cryst. Cryst. Cryst. Cryst. Cryst. Cryst. 
fgr. mgr. cgr. fgr. mgr. cgr. 
-----------=---=-=---------------------------------------------===---=-
407.50 0.39 3.10 0.39 1.55 2.71 0.39 o.oo 
410.25 0.00 3.85 0 .  00 0.00 1.28 0.00 0.00 
413.25 2.39 2.79 0.80 0.00 0.00 0.00 0.00 
423.00 0.82 0.82 0.00 2.05 0.82 0.00 0.00 
428.00 0.00 0.55 0.00 1.10 0.55 0.00 0.00 
436.00 0.63 0.31 0.00 0.94 0.31 0.00 0.00 
445.50 0.53 1.05 0.00 0.53 1.05 0.00 0.00 
450.50 0.71 1.42 1.07 1.07 0.71 1.42 1.07 
460.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
465.00 1.40 0.35 0.00 0.35 0.35 0.70 0.00 
473.00 0.88 0.58 0.00 0.29 0.58 0.00 0.00 
A 4.1: Auswertetabellen von SL 21291-4 (Fraktion 500-1000 µm) 
(Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af /bf % af/bf % 
in Core redbrown redbrown redbrown redbrown dark dark dark 
(cm) Cryst. Cryst. Cryst. Cryst. Cryst. Cryst. Cryst. 
hom. fgr. mgr. cgr. fgr. mgr. cgr. 
===-==--========================================================--=----
2.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.36 0.36 0.00 
16.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
20.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
25.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.49 0.00 0.24 
32.75 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
36.75 0.00 0.00 0.00 0.00 0.33 0.33 0.00 
46.50 0.00 0.44 0.00 0.00 0.00 0.88 0.44 
50.50 0.00 0.32 0.00 0.00 0.00 0.65 0.00 
60.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
75.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
86.00 0.00 0.00 0.00 0.00 4.55 4.55 0.00 
97.00 0.00 0.59 0.00 0.00 0.59 0.00 0.59 
107.50 0.00 1. 03 0.00 0.00 1.03 1.03 0.51 
115. 50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
123.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
130.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
137.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
146.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.54 
161.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
171.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
175.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
184.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
193.50 0.00 0.00 0.00 0.00 1.04 0.00 0.00 
198.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.33 0.00 0.00 
202.50 0.00 0.00 0.00 0.00 1.72 o.69 0.00 
217.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.32 
232.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
235.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.39 0.00 0.00 
238.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.39 0.00 0.00 
248.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
258.50 0.00 0.00 0.00 0.00 3.45 0.00 0.00 
272.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.31 0.31 0.00 
276.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
290.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.46 0.00 0.00 
302.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
307.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
315.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.44 0.00 0.00 
319.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.46 0.00 0.00 
329.50 0.00 0.33 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
340.50 0.00 0.00 0.00 0.00 9.09 0.00 0.00 
348.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.49 0.00 0.00 
352.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.27 0.00 0.27 
361.00 0.00 0.00 0.00 0.00 1.04 0.00 0.00 
372.00 0.00 0.00 0.00 0.00 o. 30 0.00 0.00 
377.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.35 0.00 0.00 
382.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
387.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.33 0.00 0.00 
392.00 0.00 0.00 0.00 0.00 2.03 0.00 0.00 
397.00 0.00 0.88 0.00 0.00 1.33 o.44 0.00 
401. 00 0.00 0.00 0.00 0.00 2.48 0.00 0.00 
404.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.26 0.00 0.00 
A 4.1: Auswertetabellen von SL 
(For-tsetzung) 
21291-4 (Fr-aktion 500-1000 µm)
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-fr-eie Kalkulation) 
Oepth af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % 
in Core redbrown redbrown redbrown redbrown dark dark dark 
(cm) Cr-yst. Cryst. Cryst. Cryst. Cryst. Cryst. Cryst. 
hom. fgr. mgr-. cgr. fgr. mgr. cgr. 
================================================================-====--
407.50 0.00 0.39 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
410.25 0.00 0.00 0.00 0.00 1.28 0.00 0.00 
413.25 0.00 0.00 0.40 0.00 1.99 0.80 0.00 
423.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.41 0.00 0.00 
428.00 0.00 0.28 0.28 0.00 0.28 0.00 0.00 
436.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.63 0.31 0.00 
445.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
450.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.36 0.36 
460.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
465.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.35 0.00 
473.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.29 1.17 0.00 
------------------
-i1 
A 4.1: Auswertetabellen von SL 21291-4 (Fraktion 500-1000 µm) 
(Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth af /bf % af /bf % 
in Core light coal 
(cm) Shales
---------------------------
2.50 2.85 0.36 
16.50 2.70 0.00 
20.50 0.55 0.00 
25.50 1.22 0.00 
32.75 1.49 0.00 
36.75 2.98 0.33 
46.50 0.44 0.00 
50.50 0.65 0.00 
60.50 0.00 0.00 
75.50 0.00 0.00 
86.00 2.27 0.00 
97.00 0.00 0.00 
107.50 1.03 0.00 
115 .50 3.82 0.32 
123.50 3.55 0.00 
130.00 4.41 1.32 
137.50 3.77 0.00 
146.50 1.63 1.63 
161.50 3.08 0.00 
171.50 2.13 0.00 
175.50 1.99 0.00 
184.00 0.00 0.00 
193.50 3.13 0.52 
198.00 2.63 0.00 
202.50 2.41 0.00 






















392.00 1.02 19.29 
397.00 3.10 3 .10 
401.00 2.48 0.00 
404.00 2.56 0.00 
407.50 4.26 0.00 
A 4.1: Auswertetabellen von SL 21291-4 (Fraktion 500-1000 µm) 
(Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth af/bf % af/bf % 
in Core light coal 
(cm) Shales
=-========================= 
410.25 2.56 0.00 
413.25 2.39 0.00 
423.00 3.69 0.41 
428.00 5.52 0.00 
436.00 5.33 0.00 
445.50 3.68 6.84 
450.50 1.78 3.91 
460.50 4.35 0.00 
465.00 5.26 0.00 
473.00 5.56 0.00 
A 4.2: Auswertetabellen·von GKG 21308-3 {Fraktion 500-1000 µm) 
Angaben in Korn-%. 
Depth counted % % % % % % 
in Core grains Pyrgo other Sponge agglut. agglut. Wormtubes 
(cm) benthic Spicules Forams Forams 
Forams spir. elong. 
----------===============================================--=-----------
0.5 270 0.00 0.74 0.00 1.85 1.48 0.00 
2.5 203 0.00 0.00 0.00 0.49 0.49 0.00 
4.5 226 0.00 0.00 0.00 4.87 2.21 0.00 
6.5 152 0.00 0.00 0.00 4.61 0.00 0.00 
8.5 221 0.00 0.00 0.00 1.81 0.90 0.00 
10.5 231 0.00 o.43 0.00 1.73 0.00 0.00 
12.5 421 0.00 o.48 0.00 0.00 0.00 0.00 
14.5 219 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
16.5 202 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
18.5 305 0.00 0.33 0.00 0.00 0.00 0.00 
20.5 326 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
22.5 212 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
24.5 359 0.00 0.28 0.00 0.00 0.00 0.00 
26.5 343 0.00 0.29 0.00 0.00 0.00 0.00 
28.5 429 0.00 0.93 0.00 0.00 0.00 0.00 
30.5 367 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
32.5 346 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
34.5 309 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
36.5 245 0.41 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
A 4.2: Auswertetabellen von GKG 21308-3 {Fraktion 500-1000 µm) 
(Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % 
in Core Calc. Limest. Limest. Limest. Limest. Chalk Chalk 
(cm) crushed biogen. biogen.? biogen.? biogen.? white pink w. 
shells fass. light light w. dark Glauc. 
Glauc. 
--==-----------=======--=--=--=---=-=-------------=-=====-==--=-==-----
0.5 1.11 0.39 0.78 0.00 0.00 0.00 0.00 
2.5 0.00 0.00 1.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
4.5 0.00 1.43 1.90 0.00 0.00 0.00 0.00 
6.5 0.00 2.76 3.45 0.00 0.00 0.00 0.00 
8.5 0.00 3.72 6.51 0.00 0.00 0.00 0.00 
10.5 0.00 3.54 3.54 0.00 0.00 0.00 0.00 
12.5 0.00 3.34 4.06 0.00 2.15 0.00 0.00 
14.5 0.00 6.39 2.28 0.00 4.57 0.00 0.00 
16.5 0.00 5.94 2.97 0.00 4.95 0.00 0.00 
18.5 0.00 5.26 1.97 0.00 5.92 0.00 0.00 
20.5 0.00 3.37 5.21 0.00 4.91 0.00 0.00 
22.5 0.00 5.19 6.13 0.00 4.72 0.00 0.00 
24.5 0.00 6.98 3.91 0.00 5-59 0.00 0.00 
26.5 0.00 3.51 6.14 0.00 2.34 0.00 0.00 
28.5 0.00 5.65 5.41 0.00 5.65 0.00 0.00 
30.5 0.00 1.91 4.36 0.00 4.63 0.00 0.00 
32.5 0.00 6.36 5.49 0.00 7.51 0.00 0.00 
34.5 0.00 11.33 1.94 0.00 3.88 0.00 0.00 
36.5 0.00 2.05 3.69 0.00 4.10 0.00 0.00 
A 4.2: Auswertetabellen von GKG 21308-3 (Fraktion 500-1000 µm) 
(Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % bf % af/bf % bf % 
in Core biogen. Quartz Feldspar Mica Calcite mafic Glauco-




0.5 2.34 15.23 37 .11 0.39 0.00 0.39 0.00 
2.5 2.49 14.93 42.79 0.00 0.00 0.00 0.00 
4.5 1.43 12.38 48.57 o.48 0.00 0.00 0.00 
6.5 4.14 16.55 35.17 0.69 0.00 0.00 0.00 
8.5 5.58 18.60 31.63 0.00 0.00 0.00 0.00 
10.5 3.98 19.91 43.36 0.00 0.00 0.00 0.00 
12.5 0.00 15.04 38.66 0.00 0.00 0.00 0.00 
14.5 2.74 19.63 42.01 o.46 0.00 0.00 0.00 
16.5 2.97 16.34 43.56 0.50 0.00 0.00 0.00 
18.5 2.96 18.75 40.79 0.00 0.00 0.00 0.00 
20.5 3.07 19.94 34.97 0.31 0.00 0.31 0.00 
22.5 2.83 18.40 37.26 0.00 o.oo 0.00 0.00 
24.5 4.75 19.83 32.12 0.00 0.00 0.00 0.00 
26.5 4.39 17.84 33.63 0.29 0.00 0.00 0.00 
28.5 5.88 16.94 34.12 0.00 0.00 0.00 0.00 
30.5 1.63 26.43 32.15 0.00 0.00 0.27 0.00 
32.5 2.89 23.12 32.37 0.00 0.00 0.58 0.00 
34.5 3.56 19.74 33.01 0.00 0.00 0.00 0.00 
36.5 2.05 25.00 30.33 0.00 0.00 o.41 0.00 
A 4.2: Auswertetabellen von GKG 21308-3 (Fraktion 500-1000 µm) 
(Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af /bf % 
in Core dark red red Iron- Sand- diag.cem. green 
(cm) Claystone Clayst. Clayst. Clayst. stones Sandst. Quartzite 
and fine w. shell without div. Quartzite
Siltstone fragm. shell frg 
---=--=-===-=======------=--------------------==-=-====----=-=-=====--= 
0.5 5.08 0.00 0.00 0.00 3.13 0.00 0.00 
2.5 6.97 0.00 0.00 0.00 0.50 0.00 0.00 
4.5 2.38 0.00 0.00 0.00 3.81 0.95 0.00 
6.5 4.14 0.00 0.00 o.oo 5.52 0.00 0.00 
8.5 4.19 0.00 0.00 0.00 3.26 0.93 0.00 
10.5 0.88 0.00 0.00 0.00 2.21 0.00 0.00 
12.5 4.53 0.00 0.00 0.00 3.34 0.24 0.00 
14.5 1.83 0.00 0.00 0.00 2.74 0.00 0.00 
16.5 0.50 0.00 0.00 0.00 2.97 0.00 0.00 
18.5 1.64 0.00 0.00 0.00 2.30 0.33 0.00 
20.5 4.29 0.00 0.00 0.00 3.07 0.00 0.00 
22.5 3.30 0.00 0.00 0.00 1.89 0.00 0.00 
24.5 2.23 0.00 0.00 0.00 3.07 0.00 0.00 
26.5 2.63 0.00 0.00 0.00 2.92 0.00 0.00 
28.5 3.76 0.00 0.00 0.00 2.59 0.24 0.00 
30.5 3.27 0.00 0.00 0.00 3.27 0.00 0.00 
32.5 3.47 0.00 0.00 0.00 0.58 0.00 0.00 
34.5 1.62 0.00 0.00 0.00 4.21 0.00 0.00 
36.5 4.92 0.00 0.00 0.00 3.28 0.00 0.00 
A 4.2: Auswertetabellen von GKG 21308-3 
(Fortsetzung) 
(Fraktion 500-1000 µm) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % 
in Core Mica- Mica- Quartz- Granite Gneiss Tale / light 
(cm) Shist Shist Shist / Gneiss w. dark Serpent. Cryst.
coarse fine light minerals fgr. 
===--=================================================================
0.5 0.00 0.00 0.00 3.13 0.39 0.00 1.95 
2.5 0.00 0.00 1.00 2.49 0.50 0.00 4.48 
4.5 0.00 0.00 0.95 3.33 0.00 0.00 3,33 
6.5 0.00 0.69 0.00 0.69 0.00 0.00 0.69 
8.5 0.00 0.93 0.47 3.72 1.40 0.00 3.26 
10.5 0.88 0.44 0.00 5.75 1.77 0.00 0.00 
12.5 o.48 0.72 0.48 3.58 0.24 0.00 1.19 
14.5 0.91 0.46 1.83 0.91 2.28 0.00 0.91 
16.5 0.00 0.50 0.99 1.98 1.49 0.00 1.49 
18.5 0.00 0.33 0.99 1.64 1.32 0.00 0.99 
20.5 0.00 0.31 1.53 1.84 0.00 0.00 0.31 
22.5 0.00 0.47 0.94 2.83 1.89 0.00 0.00 
24.5 1.68 . 1.68 0.00 2.79 0.56 0.00 0.00 
26.5 0.58 0.58 0.00 6.73 0.58 0.00 6.14 
28.5 0.00 0.00 1.88 1.65 0.47 0.00 0.47 
30.5 1.09 0.54 0.82 3.27 0.54 0.00 0.82 
32.5 0.87 0.00 0.58 2.02 0.58 0.00 1.16 
34.5 0.65 0.65 1.94 1.94 0.32 0.00 2.59 
36.5 0.00 0.41 0.82 4.10 0.00 0.00 1.64 
A 4.2: Auswertetabellen von GKG 21308-3 (Fraktion 500-1000 µm)
(Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % 
in Core light light gray gray gray graybrownredbrown 
(cm) Cryst. Cryst. Cryst. Cryst. Cryst. Cryst. Cryst. 
mgr. cgr. fgr. mgr. cgr. hom. 
====---------------=======-=--=---------------------------=========---=
0.5 3.91 5.86 6.25 2.34 1.17 0.00 0.00 
2.5 3.48 2.49 3.98 1.00 1.99 0.00 o.oo 
4.5 4.76 1.43 . 1.43 2.38 0.00 0.00 0.00 
6.5 10.34 0.00 4.83 3.45 0.00 0.00 0.00 
8.5 2.79 0.47 3.26 0.93 0.47 0.00 0.00 
10.5 2.65 0.88 3.54 1.77 1.33 0.00 0.00 
12.5 6.68 0.48 3.34 0.72 0.72 0.95 0.00 
14.5 2.74 0.00 1.37 1.83 0.46 1.37 0.00 
16.5 1.98 0.00 1.98 2.97 0.99 0.99 0.00 
18.5 2.30 0.66 3.95 2.96 1.32 0.33 0.00 
20.5 2.76 0.61 2.45 1.84 0.92 0.92 0.00 
22.5 1.89 0.47 3.30 2.36 0.47 0.00 0.00 
24.5 5.59 0.00 3.07 0.84 0.56 0.84 0.00 
26.5 0.58 1.17 2.34 1.17 0.00 0.00 0.00 
28.5 1.65 1.41 2.59 0.47 0.00 0.24 0.00 
30.5 2.45 0.54 1. 36 0.82 0.27 0.00 0.00 
32.5 2.31 0.00 1.16 0.87 0.29 0.00 0.00 
34.5 2.27 0.65 2.59 2.91 0.32 0.00 0.00 
36.5 2.46 0.41 1. 64 2.05 0.00 0.41 0.00 
A 4.2: Auswertetabellen von GKG 21308-3 (Fraktion 500-1000 µm) 
(Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af /bf % af/bf % 
in Core redbrown redbrown redbrown dark dark dark light 
(cm) Cryst. Cryst. Cryst. Cryst. Cryst. Cryst. Shales 
fgr. mgr. cgr. fgr. mgr. cgr. 
---====================================================================
0.5 1.56 1.17 0.00 0.78 0.39 0.78 5.47 
2.5 0.00 0.50 0.00 1.00 0.50 0.00 7.96 
4.5 0.00 0.00 0.00 2.38 0.95 0.95 4.76 
6.5 0.00 0.69 0.00 0.69 1.38 0.00 4.14 
8.5 0.00 0.00 0.00 o.47 0.93 0.93 5.12 
10.5 0.00 0.00 0.00 0.88 0.00 0.88 1.77 
12.5 0.48 0.00 0.00 0.95 0.48 1.43 5.25 
14.5 0-.00 o.oo 0.00 0.91 0.00 0.00 1.37 
16.5 0.50 0.00 0.00 0.99 0.00 0.99 0.99 
18.5 0.00 0.00 0.00 0.33 0.00 0.66 2.30 
20.5 0.00 0.00 0.00 0.92 0.00 0.31 5.83 
22.5 0.47 0.00 0.00 0.47 0.94 0.00 3.30 
24.5 0.28 0.56 0.00 0.00 0.00 0.00 3.07 
26.5 0.00 0.58 0.00 1.17 1.46 1.17 2.05 
28.5 0.00 0.00 0.00 1.88 0.47 1. 65 4.47 
30.5 0.27 0.82 0.00 0.00 0.82 0.82 4.09 
32.5 0.29 0.29 0.00 0.29 0.58 0.58 4.34 
34.5 0.32 0.32 0.00 0.00 0.32 0.00 1.94 
36.5 0.00 0.41 0.00 0.41 0.82 0.00 5.74 
A 4.2: Auswertetabellen von GKG 21308-3 (Fraktion 500-1000 µm) 
(Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth af/bf % 






















A 4.3: Auswertetabellen von SL 21308-4 (Fraktion 500-1000 µm) 
Angaben in Korn-%. 
Depth counted % % % % % % 
in Core grains Pyrgo other Sponge agglut. agglut. Wormtubes 
(cm) benthic Spicules Forams Forams 
Forams spir. elong. 
--=-=-============================================================-====
1 267 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
12 288 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
26 329 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
33 190 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
53 199 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
71 228 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
81 204 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
99 323 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
111 332 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
129 264 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
151.5 227 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
180 279 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
198 342 0.00 0.00 0.00 0.29 0.00 0.00 
206 335 0.00 o.oo 0.00 0.60 0.00 0.00 
226 306 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
247 209 0.48 1.44 0.00 0.00 0.00 0.00 
253 309 0.32 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
265 338 0.00 0.00 0.00 0.00 0.30 0.00 
273 295 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
283 83 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
291 331 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
315 247 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
342 194 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
A 4.3: Auswertetabellen von SL 21308-4 
(Fortsetzung) 
(Fraktion 500-1000 µm) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth % af/bf % af/bf % af/bf % af /bf ;, af /bf % af/bf % 
in Core Calc. Limest. Limest. Limes t. Limes t. Chalk Chalk 
(cm) crushed biogen. biogen.? biogen.? biogen.? white pink w. 
shells fass. light light w. dark Glauc. 
Glauc. 
------==================================-==----------------------======
1 0.00 2.62 11. 61 0.00 5.99 0.00 o.oo 
12 0.00 4.86 -14.93 0.00 4.51 0.00 o.oo 
26 0.00 1.82 11.55 0.00 7.60 0.00 0.00 
33 0.00 2.63 9.47 0.00 6.32 0.00 o.oo 
53 0.00 3.02 9.05 0.00 3.52 0.00 o.oo 
71 0.00 3.07 4.82 0.00 5.26 0.00 0.00 
81 0.00 2.45 10.29 0.00 5.39 0.00 0.00 
99 0.00 2.17 11. 76 0.00 9.29 0.00 0.00 
111 0.00 5.42 9.04 0.00 9.94 0.00 0.00 
129 0.00 2.27 15.53 0.00 4.17 0.00 0.00 
151.5 0.00 7.49 8. 37 0.00 2.64 0.00 0.00 
180 0.00 5.38 12.90 0.00 4.66 0.00 0.00 
198 0.00 4.69 13.20 0.00 5.87 0.00 0.00 
206 0.00 3.60 12.31 0.00 8.41 0.00 0.00 
226 0.00 2.29 12.09 0.00 4.58 0.00 0.00 
247 0.00 2.93 6.34 0.00 5.37 0.00 0.00 
253 0.00 0.00 8.12 0.00 5.84 0.00 0.00 
265 0.00 0.59 4.15 0.00 3.26 0.00 0.00 
273 0.00 1.36 3.73 0.00 7 .46 0.00 0.00 
283 0.00 0.00 4.82 0.00 6.02 0.00 0.00 
291 0.00 0.60 6.95 0.00 6.34 0.00 0.00 
315 0.00 2.02 6.48 0.00 4.45 0.00 0.00 
342 0.00 2.06 6.19 0.00 1.55 0.00 0.00 
A 4.3: Auswertetabellen von SL 21308-4 (Fraktion 500-1000 µm) 
(Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth af/bf % af /bf % af/bf % af/bf % bf % af/bf % bf % 
in Core biogen. Quartz Feldspar Mica Calcite mafic Glauco-




1 1.12 23.97 23.60 0.00 0.00 0.00 0.00 
12 2.08 23.96 .23. 61 0.00 0.00 0.00 0.00 
26 3.34 21.58 13.98 0.61 0.00 0.61 0.00 
33 1.58 25.26 20.53 0.00 0.00 0.00 0.00 
53 2.51 22.61 23.62 0.00 0.00 0.00 0.00 
71 3.95 24.56 25.88 0.00 0.00 0.00 0.00 
81 2.45 21.08 23.53 0.00 0.00 0.00 0.00 
99 3.72 21.05 24. 77 0.00 0.00 0.00 0.00 
111 3.31 17.17 23.80 0.00 0.00 0.00 0.00 
129 2.65 19.70 24.62 0.00 0.00 0.00 0.00 
151.5 2.64 17.62 24.23 0.00 0.00 0.00 0.00 
180 2.87 26.16 15.77 0.36 0.00 0.36 0.00 
198 1.76 19.35 23.46 0.00 0.00 0.00 0.00 
206 4.20 21.02 21.32 0.00 0.00 0.00 0.00 
226 1. 31 27.12 29.08 0.00 0.00 0.00 0.00 
247 1.95 21.95 20.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
253 0.65 14.94 15.91 0.00 0.00 0.00 0.00 
265 0.59 12.76 34.72 0.30 0.00 0.00 0.00 
273 2.03 15.25 32.88 0.00 0.00 0.00 0.00 
283 0.00 22.89 24.10 0.00 0.00 0.00 0.00 
291 0.60 18.73 35.35 0.00 0.00 0.00 0.00 
315 2.43 10.12 22.67 0.00 0.00 0.00 0.00 
342 2.58 19.59 16.49 0.00 0.00 0.00 0.00 






Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
af/bf % af/bf % 
dark red 
Claystone Clayst. 
and fine w. shell 
Siltstone fragm. 





af/bf % af/bf % af/bf % 
Sand- diag.cem. green 



























































































































































































A 4.3: Auswertetabellen von SL 21308-4 (Fraktion 500-1000 µm)
{Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % 
in Core Mica- Mica- Quartz- Granite Gneiss Tale / light 
(cm) Shist Shist Shist / Gneiss w. dark Serpent. Cryst.
coarse fine light rninerals fgr. 
----------======----------------=================================-----=
1 0.37 1.50 0.75 3.00 0.37 0.00 0.75 
12 0.69 0.00 0.00 3.82 1.39 0.00 2.08 
26 0.00 0.61 2.74 3.65 1.22 0.00 1.82 
33 0.53 1.05 . 0.53 3.16 1.58 0.00 3.68 
53 0.00 1.51 0.50 4.02 1.51 0.00 1.51 
71 0.00 0.44 0.88 6.58 1.32 0.00 1.32 
81 0.00 0.00 0.98 3.92 0.49 0.00 1.47 
99 0.00 0.93 0.00 1.55 0.62 0.00 1.24 
111 0.30 0.60 1.51 1.81 0.30 0.00 1.20 
129 0.00 0.00 1.14 3.03 0.76 0.00 1.52 
151.5 0.00 0.00 0.00 4.85 0.88 0.00 0.88 
180 0.36 0.72 0.72 4.30 0.72 0.00 1.43 
198 0.00 0.00 0.00 3.52 0.29 0.00 0.88 
206 0.00 0.00 0.90 2.70 0.60 0.00 1.80 
226 0.00 0.00 0.00 2.61 0.65 0.00 0.00 
247 0.49 0.49 0.49 4.88 3.90 0.00 0.49 
253 0.00 2.92 1.30 3.57 1.30 0.00 2.60 
265 0.00 2.37 1.19 4.75 1.19 0.00 1.19 
273 0.00 2.03 0.68 3.39 0.68 0.00 0.68 
283 o.oo 0.00 1.20 8.43 3.61 0.00 1.20 
291 0.00 0.60 0.91 1. 81 1.21 0.00 1.21 
315 0.00 0.00 0.81 4.05 0.40 0.00 0.40 
342 0.00 0.52 1.55 4.64 0.00 0.00 1.55 
A 4.3: Auswertetabellen von SL 21308-4 (Fraktion 500-1000 µm) 
{Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % 
in Core light light gray gray gray graybrownredbrown 
(cm) Crys t. Cryst. Cryst. Cryst. Cryst. Crys t. Cryst. 
mgr. cgr. fgr. mgr. cgr. hom. 
======================================================================= 
1 6.37 0.00 0.75 1.50 0.37 0.00 0.00 
12 2.78 0.00 1.04 3.82 0.00 0.00 0.00 
26 3.34 0.00 1.82 5.78 0.00 0.00 0.00 
33 5,79 0.53 1.05 3.16 0.53 0.00 0.00 
53 7.54 0.00 1.01 2.51 0.50 0.00 0.00 
71 3-95 0.00 0.88 0.44 0.00 0.00 0.00 
81 3.92 0.00 1.96 3.43 0.49 0.00 0.00 
99 4.64 0.62 0.93 0.62 0.62 0.00 0.00 
111 2.71 0.60 3.31 0.90 0.00 0.00 0.00 
129 4.17 0.00 1.52 2.27 0.00 0.00 0.00 
151.5 5.73 0.00 1.76 4.41 0.00 0.00 0.00 
180 3.94 0.00 0.72 2.15 0.00 0.00 0.00 
198 6.74 0.00 1.76 3.23 0.00 0.00 0.00 
206 2.70 0.00 0.60 2.10 0.00 0.00 0.00 
226 1.96 0.00 3.27 2.61 o.oo 0.00 0.00 
247 6.34 0.00 2.44 4.88 0.00 0.00 0.00 
253 3.57 0.00 3.25 3.25 0.00 0.00 0.00 
265 3.56 0.00 3.26 2.97 0.00 0.00 0.00 
273 5.08 0.00 1.36 0.00 0.00 0.00 0.00 
283 4.82 0.00 2.41 1. 20 0.00 0.00 0.00 
291 1.21 0.00 0.60 0.00 0.00 0.00 0.00 
315 2.02 0.00 0.81 2.83 0.00 0.00 0.00 
342 3.09 0.00 2.06 1.55 0.00 0.00 0.00 
A 4.3: Auswertetabellen von SL 21308-4 
(Fortsetzung) 
(Fraktion 500-1000 µm) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth af/bf % af/bf % af/bf % af /bf % af/bf % af/bf % af/bf % 
in Core redbrown redbrown redbrown dark dark dark light 
(cm) Cryst. Cryst. Cryst. Cryst. Crys t. Cryst. Shales 
fgr. mgr. cgr. fgr. mgr. cgr. 
=====----==============================================================
1 0.37 0.00 0.00 0.00 0.00 0.75 2.25 
12 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 3.82 
26 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.61 5.78
33 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.53 3.68
53 0.00 0.00 0.00 0.50 0.00 1.01 5.03
71 0.00 0.00 0.00 1.32 0.44 0.00 3-95
l 81 0.98 0.00 0.00 0.00 0.00 o.49 3.92
99 0.31 0.00 0.62 0.00 0.00 0.00 4.33
111 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.90 4.82
129 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 1.52 3-79
151.5 0.00 0.00 0.00 0.00 0.88 0.88 3.96
180 0.36 0.00 0.00 0.72 0.00 0.72 4.30
198 0.29 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 3.23
206 0.00 0.00 0.00 0.00 0.30 0.00 6.61
226 0.65 0.00 0.00 0.65 0.00 1.96 3.27
247 0.98 0.00 0.00 0.49 0.00 0.49 3.90
253 1.30 0.32 0.00 0.65 0.00 0.00 8.77 
265 0.89 0.00 0.89 0.59 0.00 0.00 3.26 
273 0.00 0.34 0.00 0.34 0.00 0.00 4.75 
283 1.20 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 3.61 
291 0.60 0.00 0.00 0.60 0.00 0.60 7.85 
315 0.40 0.00 0.00 0.00 0.40 1.62 13.77 
342 0.00 0.00 0.52 0.00 0.00 0.00 9.28 
A 4.3: Auswertetabellen von SL 21308-4 (Fraktion 500-1000 µm) 
{Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth af/bf % 

























A 4.4: Auswertetabellen von SL 21314-4 (Fraktion 500-1000 µm) 
Angaben in Korn-%. 
Depth counted % % % % % % 
in Core grains Pyrgo other Ostra- agglut. agglut. Wormtubes 
(cm) benthic cods Forams Forams 
Forams spir. elong. 
===========================================================------------
1 33 0.00 0.00 0.00 9.09 3.03 0.00 
19 439 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
37 32 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
49 176 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
55 249 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
64 212 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
75 312 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
86 287 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
98 222 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
113 155 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
119 12 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
119 22 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
131 101 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
149 252 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
166 308 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
179 292 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
189 64 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
197 185 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
208 15 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
220 96 0.00 2.08 0.00 0.00 0.00 0.00 
228 0 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
238 3 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
258 3 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
276 197 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
288 110 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
302 124 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
308 159 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
318 205 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
321 232 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
325 56 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
330 69 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
333 380 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
338 266 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
349 65 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
367 9 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
374 140 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
381 436 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
392 447 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
397 690 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
403 266 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
412 315 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
428 257 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
438 321 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
453 258 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
460 483 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
468 351 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
477 68 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
A 4.4: Auswertetabellen von SL 21314-4 (Fraktion 500-1000 µm) 
(Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % 
in Core Calc. Limest. Limest. Limest. Limest. Chalk Chalk 
(cm) crushed biogen. biogen.? biogen.? biogen.? white pink w. 
shells foss. light light w. dark Glauc. 
Glauc. 
============================------------=-==--==--=================----
1 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
19 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
37 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
49 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
55 0.00 0.40 0.80 0.00 0.40 0.40 0.00 
64 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
75 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
86 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
98 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
113 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
119 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
119 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
131 5.94 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
149 0.00 0.00 0.79 0.00 0.00 0.00 0.00 
166 0.00 0.00 0.65 0.00 0.00 0.00 0.00 
179 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
189 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
197 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
208 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
220 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
228 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
238 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
258 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
276 0.00 0.00 1.02 0.00 0.00 0.00 0.00 
288 0.00 0.91 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
302 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
308 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
318 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
321 0.00 0.00 1.72 0.00 0.00 0.00 0.00 
325 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
330 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
333 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
338 0.00 0.00 1.50 0.00 0.00 0.00 0.00 
349 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
367 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
374 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
381 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
392 0.00 0.00 0.22 0.00 0.00 0.00 0.00 
397 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
403 0.00 0.00 0.38 0.00 0.00 0.00 0.00 
412 0.00 0.00 0.32 0.00 0.00 0.32 0.00 
428 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
438 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
453 0.00 0.00 0.39 0.00 0.00 0.00 0.00 
460 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
468 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
477 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
A 4.4: Auswertetabellen von SL 21314-4 (Fraktion 500-1000 µm) 
(Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % bf % af/bf % bf % 
in Core biogen. Quartz Feldspar Mica Calcite mafic Glauco-




1 0.00 6.90 6.90 0.00 0.00 0.00 0.00 
19 1.59 16.63 24.60 0.00 0.00 0.00 0.00 
37 0.00 6.25 3.13 0.00 0.00 0.00 0.00 
49 0.00 13.64 15.34 0.00 0.00 0.00 0.00 
55 1. 61 18.07 16.87 0.00 0.00 0.00 0.00 
64 0.47 6.13 1. 42 0.00 0.00 0.00 0.00 
75 0.64 1.92 2.56 0.00 0.00 0.00 0.00 
86 2.09 12.20 21.60 0.00 0.00 0.00 0.00 
98 0.90 3.15 8.56 0.00 0.00 0.00 0.00 
113 0.00 1.29 5.16 0.00 0.00 0.00 0.00 
119 0.00 8.33 25.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
119 0.00 13.64 22.73 0.00 0.00 0.00 0.00 
131 1.05 2.11 7,37 0.00 0.00 0.00 0.00 
149 1.19 2.78 5.16 0.00 0.00 0.00 0.00 
166 1.95 10.71 5.19 0.00 0.00 0.00 0.00 
179 2.05 7.53 10.62 0.00 0.00 0.00 0.00 
189 1.56 3.13 1.56 0.00 0.00 0.00 0.00 
197 3.78 2.70 12.97 0.00 0.00 0.00 0.00 
208 0.00 0.00 20.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
220 0.00 8.51 15.96 0.00 0.00 0.00 0.00 
228 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
238 0.00 33.33 66.67 0.00 0.00 0.00 0.00 
258 0.00 0.00 33.33 0.00 0.00 0.00 0.00 
276 2.03 8.63 19.29 0.00 0.00 0.00 0.00 
288 20.00 4.55 15.45 0.00 0.00 0.00 0.00 
302 0.81 11.29 26.61 0.00 0.00 0.00 0.00 
308 0.00 8.81 15.09 0.00 0.00 0.00 0.00 
318 0.49 12.20 26.83 0.00 0.00 0.00 0.00 
321 1.72 5.60 14.22 0.00 0.00 0.00 0.00 
325 1.79 5.36 28.57 0.00 0.00 0.00 0.00 
330 1.45 4.35 5.80 0.00 0.00 0.00 0.00 
333 0.26 2.63 3.16 0.00 0.00 0.00 0.00 
338 2.26 7.89 13.53 0.00 0.00 0.00 0.00 
349 4.62 4.62 20.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
367 0.00 0.00 11.11 0.00 0.00 0.00 0.00 
374 0.71 2.86 6.43 0.00 0.00 0.00 0.00 
381 1.38 3.67 6.88 0.00 0.00 0.00 0.00 
392 2.91 7.83 12.53 0.00 0.00 0.00 0.00 
397 1. 30 4.20 11.01 0.00 0.00 0.00 0.00 
403 1.13 5.64 19.17 0.00 0.00 0.00 0.00 
412 4.76 12.70 24.44 0.32 0.00 0.00 0.00 
428 8.17 9,34 15.18 0.00 0.00 0.00 0.00 
438 0.93 14.64 21.18 0.00 0.00 0.00 0.00 
453 0.78 11.24 17.44 0.00 0.00 0.00 0.00 
460 0.83 19.05 16.56 0.00 0.00 0.00 0.00 
468 1.14 2.56 3.70 0.00 0.00 0.00 0.00 
477 0.00 8.82 1.47 0.00 0.00 0.00 0.00 
A 4.4: Auswertetabellen von SL 21314-4 
{Fortsetzung) 
(Fraktion 500-1000 µm) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % 
in Core dark red red Iron- Sand- diag.cem. green 
(cm) Claystone Clayst. Clayst. Clayst. stones Sandst. Quartzite 
and fine w. Shell without div. Quartzite
Siltstone fragm. shell frg 
-============================================================----------
1 37.93 0.00 0.00 3.45 17.24 0.00 0.00 
19 29.61 0.00 0.46 0.23 10.25 0.00 0.00 
37 65.63 0.00 0.00 0.00 9.38 3.13 0.00 
49 48.30 0.00 0.00 0.00 7.39 0.00 0.00 
55 41.37 0.40 0.40 1.20 8.84 0.00 0.00 
64 64.62 0.00 0.00 3.77 20.28 0.00 0.00 
75 79.49 0.00 0.00 0.00 9.62 0.00 0.00 
86 34.15 0.00 0.35 1.39 9.41 0.00 0.00 
98 65.77 0.00 0.90 0.00 16.22 0.00 0.00 
113 65.16 0.00 0.00 3.23 20.00 0.00 0.00 
119 33.33 0.00 0.00 0.00 8.33 0.00 0.00 
119 36.36 0.00 0.00 0.00 9.09 0.00 0.00 
131 68.42 0.00 1.05 1.05 12.63 0.00 0.00 
149 71.83 0.00 0.00 0.40 12.70 0.00 0.00 
166 64.94 0.00 0.00 0.00 9.09 0.00 0.00 
179 53.08 0.00 3. 77 0.00 12.33 0.00 0.00 
189 57.81 0.00 0.00 0.00 26.56 0.00 0.00 
197 63.78 0.00 0.00 0.00 9.73 0.00 0.00 
208 40.00 0.00 0.00 0.00 6.67 0.00 0.00 
220 43.62 0.00 0.00 0.00 5.32 0.00 0.00 
228 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
238 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
258 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
276 26.90 0.00 0.00 5.08 4.57 0.00 0.00 
288 31.82 0.00 0.00 1.82 10.91 0.00 0.00 
302 16.94 0.00 0.00 4.84 4.03 0.00 0.00 
308 20.75 0.00 0.00 9.43 3.14 0.00 0.00 
318 9.27 0.00 o.49 1.46 1.46 0.00 0.00 
321 35.78 0.00 1.72 0.00 6.47 0.00 0.00 
325 32.14 0.00 0.00 0.00 3.57 0.00 0.00 
330 69.57 0.00 0.00 0.00 5.80 0.00 0.00 
333 74.21 0.00 0.26 6.05 5.26 0.00 0.00 
338 50.75 0.00 0.00 0.38 8.27 0.00 0.00 
349 36.92 0.00 0.00 1.54 13.85 0.00 0.00 
367 77.78 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
374 65.71 0.00 0.00 2.14 11. 43 0.00 0.00 
381 29.13 0.00 0.69 0.00 50.92 0.00 0.00 
392 53.24 0.00 0.22 0.00 6.71 0.00 0.00 
397 66.23 0.87 0.87 0.43 7.83 0.00 0.00 
403 39.85 0.00 0.38 0.38 5.26 0.00 0.00 
412 19.37 0.00 1. 27 3.81 5.40 0.00 0.00 
428 21.01 0.00 1.17 1.95 7.39 0.00 0.00 
438 6.85 0.00 0.00 3.74 1.87 0.00 0.00 
453 46.12 0.00 0.39 0.39 5.04 0.00 0.00 
460 38.92 0.41 0.41 0.00 5.38 0.00 0.00 
468 64.39 0.00 0.00 3.42 14.81 0.00 0.00 
477 58.82 0.00 1. 47 0.00 20.59 0.00 0.00 
A 4.4: Auswertetabellen von SL 21314-4 (Fraktion 500-1000 µrn) 
(Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % 
in Core Mica- Mica- Quartz- Granite Gneiss Tale/ light 
(cm) Shist Shist Shist / Gneiss w. dark Serpent. Cryst.
coarse fine light minerals fgr. 
--------=--------------------=-========================================
1 0.00 6.90 0.00 0.00 0.00 0.00 6.90 
19 0.00 0.23 0.68 4.10 1.14 0.00 1.37 
37 0.00 6.25 0.00 3.13 0.00 0.00 0.00 
49 0.00 2.27 2.84 2.27 0.57 0.00 2.27 
55 0.00 0.00 0.80 1.20 o.4o 0.00 0.80 
64 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
75 0.00 0.00 0.96 0.00 0.32 0.00 0.00 
86 1.05 0.70 3.14 0.70 0.70 0.00 2.44 
98 0.00 0.90 1.35 0.45 0.00 0.00 0.00 
113 0.00 0.00 0.65 0.00 0.00 0.00 0.65 
119 0.00 0.00 0.00 0.00 8.33 0.00 8.33 
119 0.00 0.00 4.55 0.00 0.00 0.00 0.00 
131 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
149 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.79 
166 0.00 0.65 0.65 0.00 0.00 0.00 0.32 
179 0.00 0.68 1.03 0.00 0.00 0.00 o.68
189 0.00 0.00 0.00 1.56 0.00 0.00 0.00
197 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 1.62
208 0.00 13.33 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
220 0.00 4.26 2.13 1.06 0.00 0.00 1.06
228 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
238 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
258 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
276 0.00 0.00 0.51 0.00 0.00 0.00 0.00
288 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.91
302 0.00 3.23 0.00 1. 61 0.00 0.00 0.81
308 0.00 0.00 1.89 0.00 0.00 0.00 0.00
318 0.00 4.39 2.44 0.00 0.00 0.00 0.98
321 0.00 3.45 2 .16 0.00 0.00 0.00 1.29
325 0.00 0.00 1.79 0.00 0.00 0.00 3-57
330 0.00 1.45 0.00 0.00 0.00 0.00 1.45
333 0.00 0.00 0.00 0.53 0.00 0.00 0.00
338 0.00 1.88 1.13 0.75 0.00 0.00 0.38
349 0.00 0.00 0.00 1. 54 0.00 0.00 1.54
367 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
374 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 1.43
381 0.00 0.92 0.23 o.46 0.00 0.00 0.92
392 0.00 2.91 1. 34 0.00 0.00 0.00 2.24
397 0.00 0.29 0.00 0 .14 0.00 0.00 0.43
403 0.00 3.38 4.89 0.38 0.00 0.00 3.01
412 0.00 1.90 1.59 0.00 0.00 0.00 2.54
428 0.00 7.00 1.95 0.00 0.00 0.00 1.95
438 0.00 7.17 1.56 0.00 0.00 0.00 1.56
453 0.00 1.55 1.16 0.00 0.39 0.00 1.55
460 0.00 3.52 0.62 0.41 0.00 0.00 2.28
468 0.00 0.28 0.57 0.00 0.00 0.00 0.85
477 0.00 0.00 1.47 0.00 0.00 0.00 0.00
A 4.4: Auswertetabellen von SL 21314-4 {Fraktion 500-1000 µrn) 
{Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. {Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af /bf � af /bf % af/bf % 
in Core light light gray gray gray graybrownredbrown 
(cm) Cryst. Cryst. Cryst. Cryst. Crys t. Cryst. Crys t. 
mgr. cgr. fgr. rngr. cgr. horn. 
------------------====-====-===--===========-===================---=---
1 6.90 0.00 3.45 3.45 0.00 0.00 0.00 
19 1.82 0.91 1.59 2.28 0.23 1.14 0.00 
37 0.00 0.00 0.00 3.13 0.00 0.00 0.00 
49 0.57· 0.00 2.84 1.14 0.00 0.00 0.00 
55 2.01 o.4o 0.00 0.80 0.00 0.80 0.00 
64 0.00 0.00 0.00 0.47 0.00 0.00 0.00 
75 0.00 0.32 0.00 o.64 0.00 0.00 0.00 
86 2.44 0.35 2.44 1.05 1.05 0.00 0.00 
98 0.45 0.45 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
113 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
119 8.33 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
119 0.00 0.00 13.64 0.00 0.00 0.00 0.00 
131 0.00 0.00 3.16 1.05 0.00 1.05 0.00 
149 0.00 0.00 o.4o 1.19 o.4o 0.00 0.00 
166 0.65 0.65 0.65 0.97 0.32 0.00 0.00 
179 1.37 o.68 1.37 2.05 o. 34 0.00 0.00 
189 0.00 0.00 3.13 1.56 1.56 0.00 0.00 
197 1.08 0.00 0.54 2.70 0.00 0.00 0.00 
208 6.67 0.00 0.00 13.33 0.00 0.00 0.00 
220 1.06 1.06 7.45 3.19 1.06 0.00 0.00 
228 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
238 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
258 0.00 0.00 33.33 33.33 0.00 0.00 0.00 
276 1.52 0.51 4.06 2.54 1.02 1.02 0.00 
288 0.00 0.00 3.64 0.91 0.00 0.91 0.00 
302 0.00 0.00 4.84 0.81 0.00 0.00 0.00 
308 0.00 0.63 3.14 0.63 0.00 0.00 0.00 
318 1.46 o.49 2.93 1.95 0.00 0.00 0.00 
321 4.31 0.86 7.33 3.02 0.43 0.00 0.00 
325 7.14 5.36 5.36 3.57 1.79 0.00 0.00 
330 1.45 0.00 0.00 5.80 0.00 0.00 0.00 
333 1.05 0.26 1.05 1.32 0.26 0.00 0.00 
338 3.01 0.75 2.26 2.63 0.75 0.00 0.00 
349 0.00 1.54 3.08 6.15 0.00 0.00 0.00 
367 11.11 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
374 2.14 0.71 2.14 1.43 0.00 0.00 0.00 
381 0.00 0.46 0.69 0.46 0.00 0.00 0.00 
392 1.79 o.45 l. 79 2.91 0.22 0.00 0.00 
397 0.72 0.00 1.45 1.01 0.2() 0.00 0.00 
403 2.63 0.75 3.38 1.88 0.00 0.00 0.00 
412 1.59 0.00 7.62 3.81 0.63 0.00 0.00 
428 1.95 0.39 10 .12 4.28 0.39 0.00 0.00 
438 0.93 0.00 3.12 2.49 0.93 0.00 0.00 
453 4.26 0.78 2.71 3.49 0.78 0.00 0.00 
460 2.48 0.00 3.31 2.0, 0.00 0.00 0.00 
468 1.71 0.00 1.71 1.71 0.28 0.00 0.00 
477 1.47 0.00 5.88 0.00 0.00 0.00 0.00 
- ...:.II 
A 4.4: Auswertetabellen von SL 21314-4 (Fraktion 500-1000 µm} 
(Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % 
in Core redbrown redbrown redbrown dark dark dark light 
(cm) Cryst. Cryst. Cryst. Cryst. Cryst. Cryst. Shales 
fgr. mgr. cgr. fgr. mgr. cgr. 
=----=======================================================-----------
1 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
19 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 1.14 
37 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
49 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.57 
55 0.00 o.4o 0.00 0.00 0.40 0.00 1.20 
64 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 2.83 
75 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 3.53 
86 0.00 0.00 0.00 0.35 0.00 0.35 0.70 
98 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.90 
113 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 1.94 
119 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
119 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
131 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 o.oo 1.05 
149 0.00 0.00 0.00 0.40 0.00 0.00 1.98 
166 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 2.60 
179 0.00 0.00 0.00 0.00 0.34 0.00 2.05 
189 0.00 0.00 0.00 1.56 0.00 0.00 0.00 
197 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 1.08 
208 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
220 0.00 0.00 0.00 1.06 0.00 1.06 1.06 
228 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
238 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
258 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
276 0.00 0.00 0.00 1.02 0.00 0.00 1.02 
288 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
302 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.81 
308 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.63 
318 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
321 0.00 0.00 0.00 1.29 0.43 0.00 1.72 
325 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
330 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 2.90 
333 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 3.16 
338 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 1.88 
349 0.00 0.00 0.00 1.54 0.00 0.00 0.00 
367 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
374 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.71 2.14 
381 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 1. 61
392 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 2.46
397 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 2.46
403 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 1.13
412 0.00 0.00 0.00 0.95 0.00 0.00 0.32
428 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.39
438 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
453 0.00 0.00 0.00 0.78 0.00 0.00 0.78
460 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 1. 66
468 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 2.85
477 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
A 4.4: Auswertetabellen von SL 21314-4 (Fraktion 500-1000 µm) 
(Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth af /bf % 


















































A 4.5: Auswertetabellen von GKG 21535-5 (Fraktion 500-1000 µm) 
Angaben in Korn-%. 
Depth counted % % % % % % 
in Core grains Pyrgo other Spange agglut. agglut. Wormtubes 
(cm) benthic Spicules Forams Forams 
Forams spü�. elong. 
------------==-==--====---=--=--=-==-===============-=--=--==------==-= 
0.5 1018 4.91 0.39 0.00 72.59 1.08 0.00 
1.5 1828 2.52 0.27 0.00 75. 4 1f 0.77 0.00 
2.5 1759 0.28 0.06 0.00 82.09 0.85 0.00 
3.5 2328 0.13 0.00 0.00 82.60 2.02 0.00 
4.5 1158 0.09 0.00 0.00 43 .18 0.17 0.00 
5.5 3188 0.00 0.06 0.00 90.72 0.19 0.00 
6.5 2191 0.00 0.00 0.00 87.17 0.23 0.00 
7.5 2024 0.00 0.00 0.00 87.65 0.25 0.00 
8.5 1830 0.00 0.00 0.00 70.93 0.00 0.00 
9.5 588 0.00 0.00 0.00 66.84 0.00 0.00 
10.5 449 0.00 0.00 0.00 7.80 0.00 0.00 
11.5 265 0.00 0.00 0.00 10.57 0.00 0.00 
12.5 343 0.00 0.00 0.00 34.11 0.00 0.00 
13.5 367 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
14.5 385 0.00 0.00 0.00 4.68 0.26 0.00 
15.5 301 0.00 0.00 0.00 8.97 1.33 0.00 
16.5 367 0.00 0.00 0.00 4.36 0.27 0.00 
17.5 350 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
18.5 360 0.00 0.00 0.00 11.39 1.67 0.00 
19.5 223 0.00 0.00 0.00 1.35 0.00 0.00 
20.5 368 0.00 0.00 0.00 0.82 0.00 0.00 
21.5 147 0.00 0.00 0.00 0.68 0.00 0.00 
22.5 168 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
23.5 247 0.00 0.00 0.00 0.81 0.00 0.00 
24.5 201 0.00 0.00 0.00 0.50 0.00 0.00 
25.5 453 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
A 4.5: Auswertetabellen von GKG 21535-5 
(Fortsetzung) 
(Fraktion 500-1000 µm) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth % af/bf % af/bf % af /bf % af/bf % af/bf % af/bf % 
in Core Calc. Limest. Limest. Limest. Limest. Chalk Chalk 
(cm) crushed biogen. biogen.? biogen.? biogen.? white pink w. 
shells foss. light light w. dark Glauc. 
Glauc. 
===--=====-=====-======--====---=======================================
0.5 1.28 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
1.5 0.05 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
2.5 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
3,5 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
4.5 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
5.5 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
6.5 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
7,5 0.00 0.00 0.41 0.00 0.41 0.41 0.00 
8.5 0.00 0.00 0.75 0.00 0.00 0.00 0.00 
9.5 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
10.5 0.00 0.00 0.48 0.00 0.00 0.00 0.00 
11.5 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
12.5 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
13.5 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
14.5 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
15.5 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
16.5 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
17.5 0.00 0.00 0.29 0.00 0.00 0.00 0.00 
18.5 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
19.5 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
20.5 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
21.5 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
22.5 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
23.5 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
24.5 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
25.5 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
A 4.5: Auswertetabellen von GKG 21535-5 (Fraktion 500-1000 µm) 
(Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % bf % af/bf % bf % 
in Core biogen. Quartz Feldspar Mica Calcite mafic Glauco-




0.5 1.00 27.36 21.89 0.00 0.00 0.00 0.00 
1.5 2.09 23.24 16.71 0.00 0.00 0.00 0.00 
2.5 1.70 31.29 21.77 0.34 0.00 0.00 0.00 
3.5 1.97 23.66 23.94 0.00 0.00 0.00 0.00 
4.5 0.92 25.65 20.92 0.00 0.00 0.00 0.00 
5.5 2.08 29.86 20.83 0.35 0.00 0.00 0.00 
6.5 1.09 31.88 21.74 0.00 0.00 0.00 0.00 
7.5 2.04 20.00 19.59 0.00 0.00 0.00 0.00 
8.5 2.07 15.04 11.28 0.19 0.00 0.00 0.00 
9.5 2.05 9.23 10.26 0.00 0.00 0.00 0.00 
10.5 5.31 2.66 4.83 0.00 0.00 0.00 0.00 
11.5 1.27 4.64 3.80 0.00 0.00 0.00 0.00 
12.5 1.33 5.75 9.73 0.00 0.00 0.00 0.00 
13.5 2.45 8.17 10.63 0.00 0.00 0.00 0.00 
14.5 1.09 5.46 6.83 0.00 0.00 0.00 0.00 
15.5 0.37 8.89 17.04 0.00 0.00 0.00 0.00 
16.5 1.71 10.86 22.86 0.29 0.00 0.00 0.00 
17.5 1.71 10.29 23.14 0.00 0.00 0.00 0.00 
18.5 1.28 7.35 16.61 0.00 0.00 0.00 0.00 
19.5 0.91 15.91 23 .18 0.00 0.00 0.00 0.00 
20.5 1.37 14.25 31.23 0.00 0.00 0.00 0.00 
21.5 0.68 11. 64 22.60 0.00 0.00 0.00 0.00 
22.5 0.00 8.33 33.33 0.00 0.00 0.00 0.00 
23.5 0.41 9.80 17.55 0.00 0.00 0.00 0.00 
24.5 1.00 3.50 14.50 0.00 0.00 0.00 0.00 
25.5 1.99 7.73 15.89 0.00 0.00 0.00 0.00 
A 4.5: Auswertetabellen von GKG 21535-5 (Fraktion 500-1000 µm) 
(Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % 
in Core dark red red Iron- Sand- diag.cem. green 
(cm) Claystone Clayst. Clayst. Clayst. stones Sandst. Quartzite 
and fine w. Shell without div. Quartzite
Siltstone fragm. shell frg 
=============================================================--=-=----=
0.5 20.40 0.00 0.50 1.00 9.95 0.50 0.00 
1.5 24.80 0.00 0.00 1.04 13.58 0.00 0.00 
2.5 23.81 0.00 0.00 2.04 4.42 0.00 0.00 
3.5 28.45 0.00 0.56 0.85 3.66 0.00 0.00 
4.5 25.50 0.00 0.46 0.31 3.05 0.00 0.00 
5.5 28.47 0.00 1.04 1.39 2 .43 0.00 0.00 
6.5 28.26 0.00 0.36 1.09 3.62 0.00 0.00 
7.5 40.41 0.00 0.00 0.41 7.35 0.00 0.00 
8.5 51.32 0.00 0.19 0.56 7.33 0.00 0.00 
9.5 60.51 0.00 0.51 0.51 6.67 0.00 0.00 
10.5 71.98 0.00 0.24 1.21 6.76 0.00 0.00 
11.5 64.56 0.00 0.42 0.00 12.24 0.00 0.00 
12.5 54.87 0.00 0.88 1.33 12.83 0.00 0.00 
13.5 59.67 0.00 0.54 0.82 7.90 0.00 0.00 
14.5 65.03 0.00 0.00 1. 64 9.56 0.00 0.00 
15.5 55.19 0.00 0.00 1.48 7 .0I� 0.00 0.00 
16.5 42.00 0.00 1.14 2.29 6.57 0.00 0.00 
17.5 46.oo 0.00 1.14 0.57 7.71 0.00 0.00 
18.5 53.67 0.00 0.00 3.83 8.63 0.00 0.00 
19.5 40.91 0.00 0.45 0.91 6.82 0.00 0.00 
20.5 32.05 0.00 0.27 0.27 6.85 0.00 0.00 
21.5 42.47 0.00 2.05 0.00 8.22 0.00 0.00 
22.5 40.48 0.00 1.79 0.00 7 .1l1 0.00 0.00 
23.5 59.59 0.00 0.00 0.00 5.71 0.00 0.00 
24.5 67.50 0.00 0.50 0.00 4.00 0.00 0.00 
25.5 53.86 0.00 0.88 0.00 7.73 0.00 0.00 
A 4.5: Auswertetabellen von GKG 21535-5 (Fraktion 500-1000 µm) 
(Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth af/bf % af/bf % af/bf % af /bf % af/bf % af/bf % af /bf ;, 
in Core Mica- Mica- Quartz- Granite Gneiss Tale / light 
(cm) Shist Shist Shist / Gneiss w. dark Serpent. Cryst.
coarse fine light ruinerals fgr. 
--=--================================================================== 
0.5 0.00 4.98 2.99 0.00 0.00 0.00 0.50 
1.5 O·.OO 6.53 1.83 0.00 0.00 0.00 2.09 
2.5 0.00 4.08 3.40 0.00 0.00 0.00 1. 36 
3.5 0.28 5.07 1.97 0.00 0.00 0.00 1.13 
4.5 0.00 17.71 1.22 0.00 0.00 0.00 0.15 
5.5 0.00 2.78 2.78 0.00 0.00 0.00 1.04 
6.5 0.36 1. 81 1. 45 0.36 0.00 0.00 0.72 
7.5 0.00 1.63 1. 63 0.00 0.00 0.00 0.41 
8.5 0.00 3.20 0.75 0.56 0.00 0.00 1.13 
9.5 0.00 5.64 0.00 0.00 0.00 0.00 0.51 
10.5 0.00 1. 21 0.48 0.00 0.00 0.00 0.24 
11.5 0.00 4.22 0.84 0.00 0.00 0.00 0.84 
12.5 0.00 1.33 2.21 0.44 0.00 0.00 0.00 
13.5 0.00 2.45 1.36 0.27 0.00 0.00 0.82 
14.5 0.00 2.73 0.27 0.55 0.00 0.00 1.37 
15.5 0.00 2.59 1.48 0.74 0.00 0.00 0.37 
16.5 0.29 1. 14 1.43 0.86 0.00 0.00 1.43 
17.5 0.29 0.57 0.29 0.86 0.00 0.00 0.86 
18.5 0.00 0.96 0.32 0.64 0.00 0.00 0.00 
19.5 0.00 0.91 1.36 0.91 0.00 0.00 0.91 
20.5 0.27 1. 64 0.82 1.10 0.00 0.00 0.00 
21.5 0.00 1.37 0.68 1.37 0.00 0.00 0.00 
22.5 0.00 1.79 0.60 0.00 0.00 0.00 0.00 
23.5 0.00 1.22 0.00 1. 22 0.00 0.00 0.41 
24.5 0.00 1.50 1.00 0.50 0.00 0.00 0.50 
A 4.5: Auswertetabellen von GKG 21535-5 
(Fortsetzung) 
(Fraktion 500-1000 µm) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % 
in Core light light gray gray gray graybrownredbrown 
(cm) Cryst. Cryst. Cryst. Cryst. Cryst. Cryst. Cryst. 
mgr. cgr. fgr. mgr. cgr. hom. 
---------------==============----===================================---
0.5 1.99 0.00 2.99 1.99 0.00 0.00 0.00 
1.5 1.04 0.26 1.83 1.83 0.26 0.00 0.00 
2.5 1.02 0.00 1.02 2.72 0.34 0.00 0.00 
3.5 0.85 0.56 1.13 1.69 1.13 0.00 0.00 
4.5 1.07 0.15 0.31 1.07 0.15 0.00 0.00 
5.5 0.35 0.00 2.78 1.04 0.00 0.00 0.00 
6.5 0.36 0.36 2.17 1.81 0.72 0.00 0.00 
7.5 0.82 0.00 0.00 1.22 0.82 0.00 0.00 
8.5 0.94 0.75 0.38 1. 69 0.00 0.00 0.00 
9.5 0.51 0.00 1.03 0.00 0.00 0.00 0.00 
10.5 0.00 0.24 0.24 0.97 0.00 0.00 0.00 
11.5 0.42 0.00 0.42 0.84 0.00 0.00 0.00 
12.5 1.33 0.00 0.88 2.65 0.00 0.00 0.00 
13.5 0.27 0.00 0.82 0.54 0.00 0.00 0.00 
14.5 1. 64 . 0.00 0.00 0.82 0.00 0.00 0.00 
15.5 0.74 0.00 0.37 0.37 0.00 0.00 0.00 
16.5 0.86 0.00 2.00 1.43 0.00 0.00 0.00 
17.5 0.57 0.29 1.14 1. 43 0.29 0.00 0.00 
18.5 2.24 0.00 0.96 0.96 0.32 0.00 0.00 
19.5 0.91 0.00 o.45 0.91 0.00 0.00 0.00 
20.5 1.37 1.10 2.19 2.19 0.27 0.00 0.00 
21.5 2.74 0.68 1.37 0.00 0.00 0.00 0.00 
22.5 1.79 0.60 0.60 1.19 0.60 0.00 0.00 
23.5 0.00 0.00 0.82 1.22 0.00 0.00 0.00 
24.5 1.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
25.5 1.10 0.00 1.10 0.88 0.22 0.00 0.00 
A 4.5: Auswertetabellen von GKG 21535-5 (Fraktion 500-1000 µm) 
(Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af /bf i� af/bf % af/bf % 
in Core redbrown redbrown redbrown dark dark dark light 
(cm) Cryst. Cryst. Cryst. Cryst. Cryst. Cryst. Shales 
fgr. mgr. cgr. fgr. mgr. cgr. 
==============================-=-=----=--==========-============-=-----
0.5 0.00 0.00 0.00 0.00 0.50 0.50 0.50 
1.5 0.00 0.00 0.00 1.83 0.00 0.00 0.52 
2.5 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.34 
3.5 0.00 0.00 0.00 1. 41 0.00 0.00 0.85 
4.5 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.31 0.76 
5.5 0.00 0.00 0.00 0.35 0.00 1.04 0.69 
6.5 0.00 0.00 0.00 0.72 0.00 o.oo 0.72 
7.5 0.00 0.00 0.00 0.41 0.00 0.00 1.22 
8.5 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.38 1.50 
9.5 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.51 2.05 
10.5 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.48 2.66 
11.5 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 1.27 2.95 
12.5 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 2.21 
13.5 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 2.45 
14.5 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 2.19 
15.5 0.00 0.00 0.00 0.37 0.37 0.00 2.22 
16.5 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 2.29 
17.5 0.00 0.00 0.00 0.29 0.00 0.00 2.00 
18.5 0.00 0.00 0.00 0.32 0.00 0.00 1.60 
19.5 0.00 0.00 0.00 1.36 0.45 0.45 1.82 
20.5 0.00 0.00 0.00 0.55 0.27 0.00 1.64 
21.5 0.00 0.00 0.00 1.37 0.68 0.00 2.05 
22.5 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 1.79 
23.5 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 2.04 
24.5 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.50 3.00 
25.5 0.00 o.oo 0.00 0.00 0.22 0.22 2.65 
A 4.5: Auswertetabellen von GKG 21535-5 (Fraktion 500-1000 µm) 
(Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth af/bf % 




























A 4.6: Auswertetabellen von KAL 21535-8 (Fraktion 500-1000 µru) 
Angaben in Korn-%. 
Depth counted % % % % % % 
in Core grains Pyrgo other Spenge agglut. agglut. Wormtubes 
(cm) benthic Spicules Forams Forams 
Forams spir. elong. 
=--=-=-=-======-==================-==================-==-=-==-------=-= 
23 292 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
25 471 0.21 0.00 0.00 4.88 0.00 0.00 
27 511 0.00 0.00 0.00 0.78 0.00 0.00 
29 185 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
31 338 0.00 0.00 0.00 1.78 0.00 0.00 
37 699 1.00 0.00 0.00 1.43 2 .15 0.00 
43 368 2.45 0.00 0.27 3.80 10.33 0.00 
49 397 0.25 0.50 0.76 2.27 7.30 0.00 
55 416 0.00 0.24 0.00 0.211 0.48 0.00 
61 588 0.51 0.00 0.00 13.27 46.43 0.00 
67 505 0.00 0.00 0.00 0.79 5 .15 0.00 
73 497 36.82 0.20 0.20 3. Ll2 26.36 0.00 
79 603 0.83 0.00 0.00 13.76 62.69 0.00 
85 553 0.00 0.00 0.00 0.00 0.90 0.00 
91 553 7.41 0.00 o.oo 12. 48 49.55 0.00 
97 501 0.00 0.20 o.oo 26.75 55.89 0.00 
103 283 0.00 0.00 0.00 5.65 4.24 0.00 
109 383 0.00 0.00 0.00 9.66 22.19 0.00 
121 484 0.00 0.00 0.00 23.35 10.95 0.00 
133 522 0.00 o.oo 0.00 12.64 8.62 0.00 
145 250 0.00 0.00 0.00 10.80 21.60 0.00 
157 292 o.oo 0.00 0.00 11.99 0.34 0.00 
169 483 0.00 0.00 0.00 0.41 0.00 0.00 
175 207 0.00 0.00 0.00 2.90 0.00 0.48 
181 341 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
193 260 0.00 0.00 0.00 0.38 0.00 0.00 
205 221 7.69 2.71 0.00 1.81 0.45 0.00 
211 533 30.58 2.06 0.00 0.00 0.00 0.00 
217 1040 70.19 3.17 0.00 0.00 0.00 0.00 
229 179 26.82 5.03 0.00 0.00 44.69 0.00 
235 97 1.03 15.46 0.00 0.00 0.00 0.00 
241 183 0.00 0.00 o.oo 0.00 21. 31 0.00 
247 256 0.00 o.oo o.oo 0.00 41.80 0.00 
253 419 0.00 0.00 0.00 0.00 32.94 0.00 
259 276 0.00 o.oo 0.00 0.00 54.71 0.00 
265 524 0.00 0.00 0.00 0.00 66.79 0.00 
277 6002 0.00 0.00 0.00 0.00 89.67 0.00 
289 325 0.00 0.31 0.00 0.00 39.08 0.00 
301 234 0.00 0.43 0.00 0.00 0.00 0.00 
307 329 0.00 0.91 0.00 0.00 0.00 o.oo 
319 235 0.00 11. 49 0.00 0.00 1.70 0.00 
325 264 0.00 0.00 0.00 0.00 3.41 0.00 
331 162 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
337 429 0.00 0.23 0.00 0.70 0.70 0.00 
343 335 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
349 413 0.00 0.24 0.00 0.00 0.00 0.00 
355 341 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
361 212 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
367 282 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
379 245 0.82 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
385 315 30.48 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
A 4.6: Auswertetabellen 
{Fortsetzung) 
von KAL 21535-8 {Fraktion 500-1000 µm) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth counted % % % % % % 
in Core grains Pyrgo other Sponge agglut. agglut. Wormtubes 
(cm) benthic Spicules Forams Forams 
Forarns spir. elong. 
======-===-===-=======---=--==================================-=-====== 
391 305 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
397 281 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
403 281 0.00 0.00 0.00 0.00 0.36 0.00 
409 336 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
415 196 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
421 303 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
433 279 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
439 305 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
451 221 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
463 259 10.04 0.39 0.39 0.00 0.00 0.00 
469 332 5 .12 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
475 229 5.24 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
481 375 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
487 324 0.31 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
493 307 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
497 271 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
A 4.6: Auswertetabellen von KAL 21535-8 (Fraktion 500-1000 µm) 
(Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af /bf ;; 
in Core Calc. Limest. Limest. Limest. Limest. Chalk Chalk 
(cm) crushed b_iogen. biogen.? biogen.? biogen.? white pink w. 
shells foss. light light w. dark Glauc. 
Glauc. 
------------==============-==============================-=---========-
23 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
25 0.00 0.00 0.22 0.00 0.00 0.00 0.00 
27 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
29 0.00 0.00 1.08 0.00 0.00 0.00 0.00 
31 0.00 0.00 1.20 0.00 0.00 0.00 0.00 
37 0.00 0.30 1.20 0.00 0.60 0.00 0.00 
43 0.00 0.33 0.99 0.00 0.99 0.00 0.00 
49 0.00 0.28 3.68 0.00 0.57 0.00 0.00 
55 0.00 0.00 2.18 0.00 0.21.1 0.24 0.00 
61 0.00 0.43 o.43 0.00 0.00 0.43 0.00 
67 0.00 0.21 0.21 0.00 0.00 0.21 0.00 
73 0.00 0.00 4.27 0.00 0.61 0.00 0.00 
79 0.00 0.00 0.73 0.00 0.73 0.00 0.00 
85 0.00 0.00 0. 36 0.00 0.00 0.00 0.00 
91 0.00 0.00 1.78 0.00 0.00 0.00 0.00 
97 0.00 1.16 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
103 0.00 0.00 1.18 0.00 0.00 0.00 0.00 
109 0.00 0.00 0.38 0.00 0.00 0.00 0.00 
121 0.00 0.00 0.31 0.00 0.00 0.00 0.00 
133 0.00 0.00 0.97 0.00 0.00 0.00 0.00 
145 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
157 0.00 0.00 4.69 0.00 0.00 0.00 0.00 
169 0.00 0.00 0.62 0.00 0.00 0.00 0.00 
175 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
181 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
193 0.00 0.00 1.93 0.00 0.39 0.00 0.00 
205 0.00 0.00 0.00 0.00 1.04 0.00 0.00 
211 0.00 0.84 1.11 0.00 3.62 0.00 0.00 
217 0.00 0.00 2.53 0.00 0.36 0.00 0.00 
229 0.00 2.38 4.76 0.00 0.00 0.00 0.00 
235 0.00 0.00 2.47 0.00 0.00 0.00 0.00 
241 0.00 0.00 4 .17 0.00 0.00 0.00 0.00 
247 0.00 0.67 0.67 0.00 0.00 0.00 0.00 
253 0.00 0.00 2 .14 0.00 0.00 0.00 0.00 
259 0.00 0.00 1.60 0.00 0.00 0.80 0.00 
265 0.00 0.00 0.00 0.00 0.57 0.00 0.00 
277 0.00 0.65 0.97 0.00 0.00 0.00 0.00 
289 0.00 0.00 1.52 0.00 0.00 0.00 0.00 
301 0.00 0.00 2 .15 0.00 0.00 0.00 0.00 
307 0.00 0.92 0.92 0.00 0.00 0.00 0.00 
319 0.00 0.49 1.47 0.00 0.00 0.00 0.00 
325 0.00 1.18 2.75 0.00 0.00 0.00 0.00 
331 0.00 0.00 1.23 0.00 0.00 0.00 0.00 
337 0.00 o.47 1. 66 0.00 0.00 0.00 0.00 
343 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
349 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
355 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
361 0.00 0.00 2.36 0.00 0.00 0.00 0.00 
367 0.00 0.00 2 .13 0.35 0.71 0.00 0.00 
379 0.00 1.24 3.31 0.00 1. 65 0.83 0.00 
A 4.6: Auswertetabellen von KAL 21535-8 (Fraktion 500-1000 µm) 
(Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af /bf ;� 
in Core Calc. Limest. Limest. Limest. Limes t. Chalk Chalk 
(cm) crushed biogen. biogen.? biogen.? biogen.? white pink w. 
shells foss. light light w. dack Glauc. 
Glauc. 
=====-================================================================= 
385 0.00 0.46 0.91 0.00 1.37 0.00 0.00 
391 0.00 0.33 0.00 0.00 0.33 0.00 0.00 
397 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
403 0.00 0.00 0.36 0.00 0.36 0.00 0.00 
409 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
415 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
421 0.00 0.00 0.00 0.00 0.33 0.00 o.oo 
433 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
439 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
451 0.00 0.00 0.00 0.00 0.90 0.00 0.00 
463 0.00 0.00 1.30 0.00 0.43 0.00 0.00 
469 0.00 0.32 0.32 0.00 0.00 0.00 0.00 
475 o.oo 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
481 0.00 o.oo 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
487 0.00 0.00 0.31 0.00 0.00 0.00 0.00 
493 0.00 0.00 0.65 0.00 0.00 0.00 0.00 
497 0.00 1.48 1.48 0.00 0.37 0.00 0.00 
A 4.6: Auswertetabellen von KAL 21535-8 (Fraktion 500-1000 µm)
(Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation)Depth af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % bf % af/bf ¾ bf ¾ 
in Core biogen. Quartz Feldspar Mica Calcite mafic Glauco-
(cm) Silic. 





23 0.34 9.25 17.81 o.oo o.oo o.oo o.oo 
25 0.67 8.95 19.91 o.oo o.oo o.oo o.oo
27 1.78 7-50 20.32 o.oo o.oo 0.20 o.oo
29 2.70 8.65 24.32 o.oo o.oo o.oo o.oo
31 1.20 25.60 50.60 o.oo o.oo o.oo o.oo
37 1.80 33 .18 28.38 0.45 o.oo 1.05 0.15
43 o.oo 30.92 39.47 o.oo 0.65 0.66 o.oo
49 1.42 23.80 34.56 0.57 o.oo 0.28 o.oo
55 0.97 27.43 29.61 0.73 o.oo o.oo o.oo
61 1. 71 19.23 17.95 0.85 o.oo 1.28 o.oo
67 0.63 8.21 8.21 o.oo o.oo 0.42 o.oo
73 2.44 26.22 28.05 0.61 o.oo 1.22 o.oo
79 3.65 21.90 18.98 o.oo o.oo o.oo o.oo
85 1.09 3.28 4.01 o.oo o.oo o.oo o.oo
91 1.78 10.65 14.20 o.oo o.oo o.oo o.oo
97 1.16 12.79 15 .12 o.oo o.oo o.oo o.oo
103 3.53 9.02 18.82 o.oo o.oo o.oo o.oo
109 0.38 2.68 5-36 o.oo o.oo o.oo o.oo
121 o.oo 2.20 5.35 o.oo o.oo o.oo o.oo
133 0.49 5.60 4.38 o.oo o.oo 0.24 o.oo
145 1.18 4.73 7 .10 o.oo o.oo o.oo o.oo
157 1.17 7.42 5.08 o.oo o.oo o.oo o.oo
169 0.21 1.46 2.70 o.oo o.oo o.oo o.oo
175 0.50 4.50 7.oo o.oo o.oo o.oo o.oo
181 1.47 8.50 15.84 0.29 o.oo o.oo o.oo
193 3.47 9.27 13.90 o.oo o.oo o.oo o.oo
205 1.55 17. 10 19.69 o.oo o.oo o.oo o.oo
211 0.28 15.60 21.73 o.oo o.oo 0.28 o.oo
217 l.81 21. 66 21.30 o.oo o.oo o.oo o.oo
229 2.38 19.05 14.29 o.oo o.oo o.oo o.oo
235 1.23 27 .16 24.69 o.oo o.oo o.oo o.oo
241 2.08 22.22 27.08 o.oo o.oo o.oo o.oo
247 0.67 10.07 13.42 o.oo o.oo o.oo o.oo
253 o.oo 4.98 6.76 o.oo o.oo o.oo o.oo
259 4.oo 6.40 8.80 o.oo o.oo o.oo o.oo
265 1. 15 20.69 29.31 o.oo o.oo o.oo o.oo 
277 1.29 16 .13 19.84 0. 16 o.oo 0.48 o.oo 
289 o.oo 10.66 10.66 o.oo o.oo o.oo o.oo 
301 0.43 11.59 13.30 o.oo o.oo o.oo o.oo
307 0.92 2.76 3.68 o.oo o.oo o.oo o.oo
319 0.98 6.37 6.86 o.oo o.oo o.oo o.oo
325 0.78 10.59 8.63 o.oo o.oo o.oo o.oo
331 2.47 24.69 21. 60 o.oo o.oo 0.62 o.oo
337 2 .13 20.38 19.43 o.oo o.oo 0.24 o.oo
343 0.90 13.73 14.33 o.oo o.oo o.oo o.oo
349 1.22 11. 44 13.14 o.oo o.oo o.oo 0.24
355 0.88 26.39 28.74 o.oo o.oo o.oo o.oo
361 0.47 20.28 23.11 o.oo o.oo o.oo o.oo
367 0.71 13.12 16.31 o.oo o.oo o.oo o.oo
379 0.41 17.36 23.55 o.oo o.oo o.oo 0.41
A 4.6: Auswertetabellen von KAL 21535-8 
(Fortsetzung) 
(Fraktion 500-1000 µm) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth af/bf % af/bf.% af/bf % af /bf % bf ;� af /bf % bf % 
in Core biogen. Quartz Feldspar Mica Calcite mafic Glauco-




385 2.28 16.44 21.46 0.46 0.00 0.00 0.00 
391 1.31 26.23 .32 .13 0.00 0.00 0.00 0.00 
397 2.49 15.66 19.57 0.00 0.00 0.00 0.00 
403 1.43 14.29 16.43 0.00 0.00 0.00 0.00 
409 0.00 25.89 34.23 0.30 0.00 0.00 0.00 
415 0.00 14.80 17.35 0.51 0.00 0.00 0.00 
421 0.33 11.88 13.20 0.00 0.00 0.00 0.00 
433 0.36 15.05 19.35 0.36 0.00 0.00 0.00 
439 0.33 13.77 17.05 0.00 0.00 0.00 0.00 
451 0.45 17.19 22.62 0.00 0.00 0.00 0.00 
463 5.63 21.65 27.71 0.00 0.00 0.00 0.00 
469 0.63 18.41 25.71 0.00 0.00 0.00 0.00 
475 0.92 4.15 6.45 0.00 0.00 0.00 0.00 
481 0.27 3.73 5.07 0.00 0.00 0.00 0.00 
487 0.62 4.95 6.81 0.00 0.00 0.00 0.00 
493 0.98 11.07 14.33 0.33 0.00 0.00 0.00 
497 0.37 8.49 18.08 0.37 0.00 0.37 0.00 
A 4.6: Auswertetabellen von KAL 21535-8 (Fraktion 500-1000 µm) 
(Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth af/bf % af/bf % af/bf % af /bf % af/bf % af/bf % af/bf % 
in Core dark red red Iron- Sand- diag.cem. green 
(cm) Claystone Clayst. Clayst. Clayst. stones Sandst. Quartzite 
and fine w. shell without div. Quartzite
Siltstone fragm. shell frg 
===---------===========================================================
23 41. 44 0.00 0.34 18.15 6.51 0.34 0.00 
25 38.70 0.22 0.22 7.61 9.40 0.00 0.00 
27 48.32 0.00 0.20 1.18 8.28 0.00 0.00 
29 33.51 0.00 0.54 3.24 9 .19 0.00 0.00 
31 11.45 0.00 0.30 0.30 2.11 0.00 0.00 
37 9.91 0.00 0.15 0.30 3.75 1.50 0.15 
43 2.30 0.00 0.00 0.99 0.66 0.99 0.99 
49 2.27 0.00 0.00 0.57 1.98 1.13 0.00 
55 4.37 0.24 0.00 0.00 2.43 0.73 0.24 
61 40.17 0.00 0.00 0.00 3.85 0.85 0.00 
67 54.95 0.21 0.21 0.00 18.32 0.63 0.21 
73 20.12 0.00 0.00 0.00 3.05 3.66 0.00 
79 13.87 0.00 0.73 0.00 8.03 0.73 0.00 
85 53.10 0.00 0.00 3.28 28.83 0.00 0.00 
91 46.15 0.00 0.59 0.00 13.02 1.18 0.00 
97 41.86 1.16 2.33 0.00 16.28 0.00 0.00 
103 21.57 0.00 0.00 1.18 7 .45 0.00 0.00 
109 78.16 0.00 0.00 0.77 8.81 0.00 0.00 
121 58.49 0.00 0.31 2.20 27 .OLf 0.00 0.00 
133 63.02 0.00 o.49 1.95 13 .111 0.00 0.00 
145 68.64 0.00 0.59 0.00 14.20 0.59 0.00 
157 57.81 0.00 0.39 0.00 12.50 2.73 0.00 
169 73.18 0.00 0.21 2.49 14.97 0.21 0.00 
175 63.00 0.00 0.00 3.00 14.00 0.00 0.00 
181 39.00 0.00 0.00 0.88 13.49 1.76 0.00 
193 36.68 0.00 0.00 0.00 12.36 2.70 0.00 
205 28.50 0.00 0.52 0.52 10. 36 0.00 0.00 
211 31.20 0.00 0.28 1.95 5.29 0.00 0.00 
217 27.80 0.00 0.72 0.36 11.91 0.00 0.00 
229 9.52 0.00 0.00 0.00 7.14 2.38 0.00 
235 13.58 0.00 0.00 0.00 3.70 0.00 0.00 
241 25.00 0.00 0.00 0.00 4.17 0.69 0.00 
247 53.02 0.00 1.34 0.67 7.38 0.00 0.00 
253 70.82 0.36 0.36 1.07 8.19 0.36 0.00 
259 36.00 0.00 0.00 0.00 21.60 0.80 0.00 
265 24.14 0.00 0.00 0.00 9-77 0.57 0.00 
277 38.71 0.00 0.00 0.48 7.74 0.65 0.00 
289 41.12 0.00 0.00 1.02 15.74 0.51 0.00 
301 48.07 o.43 0.43 0.86 11.59 o.43 0.00 
307 62.58 0.00 0.00 l.84 17.79 0.61 0.00 
319 54.41 0.00 0.00 0.98 22.5s 0.98 0.00 
325 48.63 0.00 0.00 0.39 9. 41 0.78 0.00 
331 22.22 0.00 0.00 1.85 6.79 l. 8'i 0.00 
337 25.12 0.00 o.47 1.18 9.95 0.95 0.00 
343 56.42 0.00 0.00 0.30 4.48 0.00 0.00 
349 43.55 0.00 0.73 5.84 12.90 0.73 0.00 
355 9.09 0.00 0.00 1.47 q_97 0.59 0.00 
361 17.45 0.00 0.00 0.00 7 .ot>, 0.00 0.00 
367 20.57 0.00 0.35 0.00 10.99 0.71 0.00 
379 16.12 0.00 0 .41 0.00 L1 .13 0. 41 0.00 
A 4.6: Auswertetabellen von KAL 21535-8 (Fraktion 500-1000 µm) 
(Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth af/bf % af/bf % af/bf % af /bf % af/bf % af/bf % af/bf % 
in Core dark red red Iron- Sand- diag.cem. green 
(cm) Claystone Clayst. Clayst. Clays t. stones Sandst. Quartzite 
and fine w. Shell without div. Ouartzite
Siltstone fragm. shell frg 
======----===================-=========================================
385 28.77 0.00 0.00 0.91 6.85 0.91 0.00 
391 13.77 0.00 2.95 1.97 4.26 0.98 0.00 
397 12.81 0.00 -3.20 6.05 13.17 1. 42 0.00 
403 28.93 0.00 1.79 1. 43 3.93 0.00 0.00 
409 8.63 0.00 0.00 5.65 10.42 0.30 0.00 
415 16.84 0.00 0.51 3.06 �.011 0.00 0.00 
421 0.66 0.00 0.00 0.99 2.64 0.00 0.00 
433 1.43 0.00 0.00 0.00 3.58 0.00 0.00 
439 0.66 . 0.00 0.00 0.00 3.61 0.33 0.00 
451 0.90 0.00 0.00 0.00 9-95 o.45 0.00 
463 12.99 0.00 0.43 0.00 11.69 1.30 0.00 
469 20.32 0.00 0.32 0.00 7.30 2.86 0.00 
475 70.05 0.00 0.00 0.46 7.37 0.46 0.00 
481 77.33 0.00 0.00 0.53 7-73 1.07 0.00 
487 66.25 0.00 0.62 0.00 9.29 0.62 0.00 
493 43.32 0.33 0.98 1.95 10.42 0.00 0.00 
497 47.97 0.00 1.48 2.21 6.64 0.00 0.00 
A 4.6: Auswertetabellen von KAL 21535-8 (Fraktion 500-1000 µm) 
(Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf :, 
in Core Mica- Mica- Quartz- Granite Gneiss Tale/ light 
(cm) Shist Shist Shist / Gneiss w. dark Serpent. Cryst.
coarse fine light minerals fgr. 
-----------=======================================================---=-
23 0.00 0.68 o.68 1.03 0.00 0.00 o.68
25 0.00 4.03 1.57 0.45 0.00 0.00 2.46
27 0.59 2.76 1.97 0.79 0.00 0.00 1.97
29 0.00 4.86 2.70 0.54 0.54 0.00 0.54
31 0.30 1.81 1.20 0.30 0.30 0.00 0.00
37 1.35 1. 20 o.45 8.86 0.60 0.30 0.30
43 0.33 0.99 1.32 12.50 1. 6/� 0.00 0.00
49 1.98 0.57 0.00 10.20 0.00 0.00 3.40
55 0.24 0.24 1.21 16.26 1.70 0.00 2.43
61 0.85 0.85 0.00 4.27 0.00 0.00 0.00
67 0.21 0.00 0.00 1.05 0.00 0.00 0.00
73 0.00 0.61 0.00 3.05 0.00 0.00 0.00
79 0.00 2.19 0.00 8.03 0.00 0.00 0.73
85 0.00 0.36 0.18 0.36 0.00 0.36 0.18
91 0.59 3.55 0.00 2.37 0.00 0.59 0.00
97 0.00 0.00 0.00 4.65 0.00 0.00 0.00
103 0.39 5.10 10.98 8.63 1. 18 0.00 0.39
109 0.00 0.38 0.38 0.77 0.00 0.00 0.38
121 0.00 0.31 0.31 1.57 0.00 0.00 0.31
133 0.49 1. 22 0.97 1.22 0.00 0.00 0.00
145 0.00 0.59 0.00 1.18 0.00 0.00 0.00
157 0.39 0.00 1.56 4.30 0.00 0.00 0.39
169 0.00 1.04 0.21 0.62 0.00 0.00 0.00
175 0.00 1.00 1.00 0.50 0.00 0.00 0.50
181 0.00 3.23 0.59 4.11 0.29 0.00 0.29
193 0.00 1.93 0.77 8.49 0.00 0.00 0.00
205 0.52 1.55 0.00 9.33 0.52 0.00 2.07
211 0.28 1.39 0.28 l. 67 0.56 0.00 0.56
217 0.00 0.72 0.36 2.89 1.00 0.00 0.72
229 0.00 4.76 2.38 9.52 0.0ll 0.00 2.38
235 0.00 14.81 1.23 0.00 0.00 0.00 0.00
241 0.69 6.25 1.39 2.08 0.00 0.00 0.00
247 0.00 2.01 0.67 2.01 0.67 0.00 0.67
253 0.00 0.36 0.00 1.42 0.00 0.00 0.00
259 0.00 9.60 0.00 2.40 0.00 0.00 0.80
265 0.57 0.57 0.00 11.49 0.00 0.00 0.00
277 0.16 2.74 0.65 3.23 0.00 0.00 o.48
289 0.00 4.57 1.52 2.03 0.00 0.00 0.51
301 0.00 0.86 1. 29 2.15 0.00 0.00 0.00
307 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.31
319 0.00 o.49 0.00 0.49 0.00 0.00 o.49
325 0.00 2.35 1.96 2.35 0.00 0.00 0.39
331 0.00 2.47 1.23 5.56 l. 23 0.00 0.00
337 0.24 4.03 0.71 7 .11 0.24 0.00 0.47
343 0.30 0.90 0.90 3.28 0.00 0.00 0.00
349 0.00 1.46 0.97 0.73 0.00 0.00 0.24
355 0.00 0.88 0.00 0.59 0.00 0.00 0.00
361 0.00 o.47 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
367 0.00 0.71 0.00 0.35 0.00 0.00 0.00
379 2.07 4.96 2.89 6.20 2.48 0.00 0.00
385 0.91 1.37 2.74 3.65 l.83 0.00 0.00
A 4.6: Auswertetabellen von KAL 21535-8 (Fraktion 500-1000 µ111) 
(Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af /bf �'. 
in Core Mica- Mica- Quartz- Granite Gneiss Tale / light 
(cm) Shist Shist Shist / Gneiss w. dark Serpent. Cryst.
coarse fine light minerals fgr. 
=============================----------================================ 
391 0.00 1.31 2.30 0.33 0.00 0.00 0.00 
397 0.00 1.42 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
403 0.00 2.14 1.07 1.07 0.36 0.00 0.00 
409 0.00 0.30 0.00 0.89 0.00 0.00 0.00 
415 0.00 0.51 0.00 0.51 0.00 0.00 0.00 
421 0.00 0.66 0.00 0.00 0.00 0.00 0.33 
433 0.00 0.00 0.36 0.36 0.00 0.00 0.00 
439 0.33 0.98 0.00 0.66 0.33 0.00 0.00 
451 0.00 4.07 0.90 0.90 0.00 0.00 1.36 
463 0.00 2.16 1.73 3,03 0.4'3 0.00 0.43 
469 0.63 1. 90 1.90 7.30 1.90 0.00 0.00 
475 0.00 0.92 0.92 0.92 0.00 0.00 0.00 
481 0.00 1.07 0.00 0.53 0.00 0.00 0.00 
487 0.00 0.62 1.55 1.55 0.31 0.00 0.00 
493 0.00 4.23 0.98 0.65 0.00 0.00 0.65 
497 0.37 2.58 1.48 0.00 0.37 0.00 0.00 
A 4.6: Auswertetabellen von KAL 21535-8 (Fraktion 500-1000 µm) 
(Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % 
in Core light light gray gray gray graybrownredbrown 
(cm) Cryst. Cryst. Cryst. Cryst. Crys t. Cryst. Cryst. 
mgr. cgr. fgr. mgr. cgr. hom. 
---------------=-============================================-------=-=
23 0.68 0.00 0.00 0.34 0.00 0.00 0.00 
25 0.67 0.45 0.89 1.57 0.00 0.00 0.00 
27 1.18 0.39 0.79 0.59 0.00 0.00 0.00 
29 0.54 0.00 2.16 1.62 0.54 0.00 0.00 
31 0.30 0.30 0.90 0.90 0.00 0.00 0.00 
37 0.60 0.00 0.30 0.45 0.00 1.05 0.60 
43 0.00 0.00 0.33 0.99 0.00 0.33 0.33 
49 1.42 5.38 2.83 0.85 0.28 0.28 0.00 
55 2.67 0.73 1.21 0.49 1. 21 0.00 0.24 
61 0.43 0.00 0.43 1.28 0.00 2 .14 0.43 
67 0.21 0.00 1.47 0.84 0.00 0.63 1.05 
73 0.00 0.00 2.44 0.61 0.00 0.00 0.61 
79 3.65 0.73 4.38 3.65 0.73 0.73 0.00 
85 0.18 0.73 1.46 0.55 0.00 0.18 0.00 
91 0.00 1.18 0.00 0.00 0.00 0.00 o.oo 
97 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
103 1.57 1.96 1.57 1.96 o.,:3 0.00 0.00 
109 0.00 0.00 0.00 0.38 0.00 0.00 0.00 
121 0.63 0.00 0.31 0.00 0.00 0.00 0.00 
133 0.73 1. 46 0.73 0.49 0.00 0.00 0.00 
145 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
157 0.00 0.00 0.39 0.00 o.,8 0.00 0.00 
169 0.21 0.42 0.42 0.00 0.00 0.00 0.00 
175 0.50 0.50 0.50 0.00 0.00 0.00 0.00 
181 0.88 2.93 2.35 0.88 0.59 0.00 0.00 
193 0.00 0.77 3.47 0.77 0.77 0.00 0.00 
205 1.04 1.04 1.04 0.52 1.55 0.00 0.00 
211 2.23 0.00 1.95 3.62 0.811 0.00 0.00 
217 1.44 0.36 1. 44 1.08 0.72 0.00 0.00 
229 0.00 2.38 4.76 4.76 2. 3:3 0.00 0.00
235 3.70 0.00 0.00 2.47 1 . 23 0.00 0.00
241 0.00 0.00 2.08 0.69 0.6() 0.00 0.00
247 0.00 0.00 0.67 2.01 0.67 0.67 0.00
253 0.00 0.36 0.00 0.36 0.3b 0.36 0.00
259 2.40 0.00 1. 60 0.80 0.00 0.00 0.00
265 0.00 0.00 0.00 0.00 0.57 0.00 0.00
277 0.48 0.32 1.29 0.97 1.94 0.32 0.00
289 0.51 1.02 3-55 1.52 2.54 1.02 0.00
301 0.43 0.00 3.00 0.43 0.86 0.43 0.00
307 0.00 3.07 0.31 0.61 2.15 0.00 0.00
319 0.00 0.49 0.00 0.49 1.47 0.00 0.00
325 2.75 0.78 0.78 1.96 0.78 0.00 0.00
331 0.00 0.62 2.47 0.00 1.8� 0.62 0.00
337 0.24 0.71 0.71 0.95 0.95 0.00 0.00
343 0.00 1.19 0.00 0.90 0.00 0.00 0.00
349 0.00 0.24 0.24 0.73 0.97 0.00 0.00
355 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
361 0.00 0.00 0.00 0.94 0.47 0.00 0.00
367 0.35 0.00 0.35 0.35 0.71 0.35 0.00
379 1. 65 4.55 0.83 0.41 2.07 0.41 0.00
385 0.91 2.74 2.28 0.00 0.46 0.00 0.00
A 4.6: Auswertetabellen von KAL 21535-8 
{Fortsetzung) 
{Fraktion 500-1000 µm) 
Angaben in Korn-%. {Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth af/bf % af /bf % af/bf % af/bf % af/bf % af /bf % af/bf % 
in Core light light gray gray gray graybrownredbrown 
{cm) Cryst. Cryst. Cryst. Cryst. Cryst. Cryst. Cryst. 
mgr. cgr. fgr. mgr. cgr. hom. 
=================-==-==============-=======================------------
391 0.00 0.00 1. 31 2.30 0.00 0.00 0.00 
397 0.00 0.00 0.00 0.00 1. 42 0.00 0.00 
403 0.00 0.00 0.36 1.07 0.00 0.00 0.00 
409 0.00 0.00 0.30 0.00 0.00 0.89 0.00 
415 0.00 0.00 1.02 2.55 0.00 0.00 0.00 
421 0.00 0.66 0.00 0.33 0.00 0.00 0.00 
433 0.00 0.72 0.72 0.36 0.00 0.72 0.00 
439 0.33 0.00 1. 31 0.33 0.00 0.33 0.00 
451 0.00 0.45 5.88 1.36 0.00 1.36 0.00 
463 0.43 0.00 1.30 0.00 0.87 0.00 0.00 
469 0.32 1.27 0.63 1. 27 1.90 0.32 0.00 
475 1.84 0.00 0.92 1.38 o. 4C 0.00 0.00 
481 0.00 0.00 0.27 0.00 0.80 0.00 0.00 
487 0.62 0.62 0.31 0.93 1.86 0.00 0.00 
493 2.93 0.00 1.9� 0.33 n.oo 0.00 0.00 
497 1.11 0.37 0.74 0.74 0.37 0.00 0.00 
A 4.6: Auswertetabellen von KAL 21535-8 
(Fortsetzung} 
(Fraktion 500-1000 µm} 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation} 
Depth af/bf % af/bf % af/bf % af /bf ;, af'bf % af /bf :; af/bf "i: 
in Core redbrown redbrown redbro1vn dark dark dark light 
{cm} Cryst. Cryst. Cryst. Cryst. Crys t. Cryst. Shales 
fgr. mgr. cgr. fgr. rngr. cgr. 
--------------------=--================================================ 
23 0.00 0.00 0.00 0.00 0,68 0.34 0.68 
25 0.00 0.00 0.00 0.00 0.22 0.00 0.67 
27 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.79 
29 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.54 
31 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.60 0.00 
37 0.15 0.00 0.00 0.45 0.00 o.45 0.15 
43 0.33 0.66 0.00 0.66 0.33 0.00 0.00 
49 0.85 0.00 0.00 0.85 0.00 0.00 0.00 
55 0.49 0.00 0.00 o.49 0.4C) 0.49 0.00 
61 0.00 0.00 0.00 1.28 0.00 o.113 o.43
67 0.00 0.00 0.00 0.63 0.00 o.42 0.63
73 0.61 0.00 0.00 0.00 ü.00 1.83 0.00
79 1.46 0.00 0.00 4.38 0.00 0.00 0.00
85 0.00 0.00 0.00 0.36 0.36 0.00 0.36
91 0.59 0.59 0.00 0.59 0.00 0.00 0.59
97 0.00 0.00 0.00 3.49 0.00 0.00 0.00
103 0.39 0.78 0.78 0.78 0.00 0.00 0.00
109 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 1.15
121 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.63
133 0.00 0.00 0.00 0.24 0.49 0.24 1.22
145 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 1.18
157 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.39
169 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 1.04
175 0.00 0.00 0.00 1.50 0.00 0.00 0.50
181 0.00 0.00 0.00 0.88 0.59 0.29 0.29
193 0.00 0.00 0.00 0.39 0.77 0.39 0.00
205 0.00 0.00 0.00 1.04 0.52 0.00 0.00
211 0.00 0.56 0.00 0.28 0.28 0.00 3.06
217 0.00 0.00 0.00 0.36 1.08 0.00 0.36
229 0.00 0.00 0.00 4.76 0.00 0.00 0.00
235 0.00 0.00 0.00 0.00 J.00 0.00 3.70
241 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.69 0.00
247 0.00 0.00 0.00 0.00 ü.67 0.00 0.67
253 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.36 1.07
259 0.00 0.00 0.00 2.40 0.00 0.00 0.00
265 0.00 0.00 0.00 0.00 0.5, 0.00 0.00
277 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.32
289 0.00 0.00 0.00 O.üu 0.00 0.00 0.00
301 0.00 0.00 0.00 0. Li 3 l.00 0.43 0.43
307 0.00 0.00 0.00 0.6l 1) . ()() 0.31 0.61
319 0.00 0.00 0.00 0.00 '). !1q 0.00 0.00
325 0.00 0.39 0.00 0.39
0 -,, 0.39 0.39• /U 
331 0.00 0.00 0.00 0.00 (1. 6� 0.00 0.00
337 0.24 0.00 0.00 0.71 1 • 211 0.24 0.2Lt 
343 0.00 0.00 0.00 0.60 O. 30 0.30 0.60 
349 0.00 0.00 0.00 0.24 ) . 2'1 0.73 0.24 
355 0.00 0.00 0.00 1.17 0.00 0.00 0.00 
361 0.00 0.00 0.00 0.47 ,.oo 0.00 0.00 
367 0.00 0.00 0.00 1.42 c,,35 0.00 0.00 
379 o.41 0.00 0.00 0.00 0.41 0.00 0.41 
385 ·o.oo 0.00 0.00 O -9 L (J . ()() 0.00 0.91 
- � - ---��-----· 
A 4.6: Auswertetabellen von KAL 21535-8 
(Fortsetzung) 
(Fraktion 500- J.000 µm) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af /bf �t 
in Core redbrown redbrown redbrown dark dark dark light 
(cm) Cryst. Cryst. Crys t. Cryst. Cr:;s t. Crys t. Shales 
fgr. mgr. cgr. fgr. mgr. cgr. 
---------=-=-=-==-====-----------=-===-=---------------------=-==-====-
391 0.00 0.00 0.00 0.33 0.33 0.00 0.33 
397 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
403 0.36 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.36 
409 0.60 0.00 0.00 0.60 0.00 0.00 0.00 
415 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.51 
421 0.00 0.00 0.00 2.31 0.00 0.00 0.00 
433 0.00 0.00 0.00 0.72 0.36 0.00 0.00 
439 0.00 0.00 0.00 0.00 0.0() 0.00 0.00 
451 0.00 0.00 0.00 2.71 0.4'1 0.00 0.00 
463 0.43 0.00 0.00 1.30 0.00 0.00 0.00 
469 0.00 0.00 0.00 2.54 1.59 0.32 0.00 
475 0.00 0.00 0.00 0.92 0.92 0.00 0.92 
481 0.27 0.00 0.00 0.27 0.00 0.00 1.07 
487 0.00 0.00 0.00 0.00 0.31 0.62 1.24 
493 0.00 0.00 0.00 0.33 0.00 0.00 2.93 
497 0.37 0.00 0.00 0.37 0.00 0.00 1.48 
A 4.6: Auswertetabellen von KAL 21535-8 (Fraktion 500-1000 µm)(Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation)
Depth af/bf % 











































































































A 4.6: Auswertetabellen von KAL 21535-8 (Fraktion '100-1000 µ111) 
(Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. ( Authigen-/Biogen-frei,2 Kalkulation) 
Depth af/bf % 

















A 4.7: Auswertetabellen von GKG 23230-1 (Fraktion 500-1000 µm)
Angaben in Korn-%. 
Depth counted % % % % % % 
in Core grains Pyrgo other Spenge agglut. agglut. Wormtubes 
(cm) benthic Spicules Forams Forams 
Forams spir. elong. 
===------------=-==------------------------------------------------==--
0.50 70 0.00 0.00 0.00 31.43 25.71 0.00 
2.50 42 0.00 7 .14 0.00 30.95 30.95 o.oo 
4.50 67 0.00 8.96 0.00 20.90 22.39 o.oo 
6.50 57 0.00 5.26 0.00 35.09 14.04 0.00 
8.50 33 0.00 6.06 0.00 30.30 6.06 o.oo 
10.50 86 0.00 2.33 0.00 4.65 2.33 o.oo 
12.50 159 0.00 1.26 0.00 0.63 1. 26 o.oo 
14.50 231 0.00 0.00 0.00 0.00 0.43 o.oo 
16.50 383 0.00 1.57 0.00 0.00 1.31 o.oo 
18.50 320 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
20.50 386 0.00 0.00 0.00 0.00 1.81 0.00 
22.50 244 0.00 0.00 0.00 0.00 2.87 0.00 
24.50 265 0.00 0.75 0.00 0.00 3.77 o.oo 
26.50 395 0.00 0.00 0.00 0.25 7.85 0.00 
28.50 265 0.00 0.00 0.00 0.00 3.40 0.00 
30.50 �39 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
32.50 364 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
34.50 259 0.00 0.39 0.00 0.00 0.39 0.00 
36.50 271 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
38.50 272 0.00 0.37 0.00 0.00 0.00 0.00 
40.50 263 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
42.50 245 0.00 0.41 0.00 0.00 0.00 0.00 
44.50 303 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
46.50 326 0.00 o.oo 0.00 0.00 0.00 0.00 
A 4.7: Auswertetabellen von GKG 23230-1 (Fraktion 500-1000 µm) 
(Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % 
in Core Calc. Limest. Limest. Limest. Limest. Chalk Chalk 
(cm) crushed biogen. biogen.? biogen.? biogen.? white pink w. 
shells foss. light light w. dark Glauc. 
Glauc. 
==---------------===----===============================================
0.50 11.43 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
2.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
4.50 7.46 0.00 7.41 0.00 11.11 0.00 0.00 
6.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
8.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
10.50 0.00 0.00 3.85 0.00 0.00 0.00 0.00 
12.50 0.00 0.00 4.55 0.00 1.30 0.00 0.00 
14.50 0.00 0.00 4.78 0.00 0.87 0.00 0.00 
16.50 0.00 0.00 8.06 0.00 2.69 0.00 0.00 
18.50 0.00 0.00 3.44 0.00 3.13 0.00 0.00 
20.50 0.00 0.00 6.33 0.00 4.49 0.00 0.00 
22.50 0.00 0.00 8.44 0.00 6.33 0.00 0.00 
24.50 0.00 o.4o 4.74 0.00 5-53 0.00 0.00 
26.50 0.00 0.00 3.86 0.00 4.13 0.00 0.00 
28.50 0.00 0.00 6.25 0.00 6.25 0.00 0.00 
30.50 0.00 0.23 7.29 0.00 6.15 0.00 0.00 
32.50 0.00 0.00 10.44 0.00 3.85 0.00 0.00 
34.50 0.00 0.00 5.84 0.00 5.45 0.00 0.00 
36.50 0.00 0.37 8.49 0.00 10.33 0.00 0.00 
38.50 0.00 0.00 10.33 0.00 13.65 0.00 0.00 
40.50 0.00 0.00 16.73 0.00 11.03 0.00 0.00 
42.50 0.00 o.41 10.66 0.00 14.34 0.00 0.00 
44.50 0.00 0.33 10.89 0.00 8.25 0.00 0.00 
46.50 0.00 0.00 13.80 0.00 11.04 0.00 0.00 
A 4.7: Auswertetabellen von GKG 23230-1 (Fraktion 500-1000 µm) 
(Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % bf % af/bf % bf % 
in Core biogen. Quartz Feldspar Mica Calcite mafic Glauco-




0.50 0.00 13.64 54.55 0.00 0.00 0.00 0.00 
2.50 0.00 23.08 38.46 0.00 0.00 0.00 0.00 
4.50 0.00 18.52 . 7 .41 0.00 0.00 0.00 0.00 
6.50 0.00 23.08 38.46 0.00 0.00 0.00 0.00 
8.50 0.00 21.05 36.84 0.00 0.00 0.00 0.00 
10.50 0.00 32.05 17.95 0.00 0.00 0.00 0.00 
12.50 0.00 13.64 27.92 0.00 0.00 0.65 0.00 
14.50 0.00 16.96 18.70 0.00 0.00 0.43 0.00 
16.50 0.81 18.28 19.89 0.00 0.00 0.00 0.00 
18.50 0.00 13.13 25.31 0.00 0.00 0.00 0.00 
20.50 0.00 10.03 23.22 0.00 0.00 0.53 0.00 
22.50 0.84 13.92 18.99 0.00 0.00 0.00 0.00 
24.50 0.40 14.23 20.95 0.00 0.00 0.00 0.00 
26.50 1.93 14.05 21.76 0.00 0.00 0.00 0.00 
28.50 0.00 9.38 18.75 0.00 0.00 0.00 0.00 
30.50 0.00 13.67 15.03 0.00 0.00 0.23 0.00 
32.50 0.55 7.42 9.07 0.27 0.00 0.00 0.00 
34.50 0.78 9.73 17.90 0.00 0.00 0.00 0.00 
36.50 0.74 12.18 16.61 0.00 0.00 0.00 0.00 
38.50 0.37 18.08 17.34 0.00 0.00 0.00 0.00 
40.50 0.38 19.39 18.63 0.00 0.00 0.38 0.00 
42.50 0.41 15.57 15.57 0.00 0.00 0.00 0.00 
44.50 0.99 18.48 14.19 0.00 0.00 0.00 0.00 
46.50 0.61 20.86 12.88 0.00 . 0.00 0.31 0.00 
A 4.7: Auswertetabellen 
(Fortsetzung) 
von GKG 23230-1 (Fraktion 500-1000 µm)
Angaben in Korn-%. {Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af /bf :� af /bf % af /bf ;i 
in Core dark red red Ieon- Sand- diag.cem. green 
(cm) Claystone Clayst. Clayst. Clays t. stones Sandst. Quartzite 
and fine w. shell without div. Quartzite
Siltstone fragm. Shell frg 
===========-----=====================================================--
0.50 4.55 0.00 0.00 0.00 9.09 0.00 0.00 
2.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
4.50 11.11 0.00 . 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
6.50 7 .69 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
8.50 0.00 0.00 5.26 0.00 0.00 0.00 0.00 
10.50 6.41 0.00 1.28 1.28 14.10 0.00 0.00 
12.50 10.39 0.00 0.65 1.95 10.39 0.00 0.00 
14.50 8.70 0.00 2.17 0.00 7.83 0.00 0.00 
16.50 7.53 0.00 0.54 0.00 9.41 0.00 0.00 
18.50 7.50 0.00 0.63 0.63 12.81 0.00 0.00 
20.50 7.39 0.00 0.53 2.11 11.35 0.00 0.00 
22.50 9.70 0.00 1.27 0.42 7.59 0.00 0.00 
24.50 8.70 0.00 1.58 0.00 8.70 0.00 0.00 
26.50 6.89 0.00 1. 65 0.28 8.82 0.00 0.00 
28.50 5.08 0.00 2.34 0.00 14.84 0.00 0.00 
30.50 8.88 0.00 0.00 0.00 12.98 0.00 0.00 
32.50 17.03 0.00 0.27 0.00 8.52 0.00 0.00 
34.50 10.89 0.00 1.17 0.00 12.84 0.00 0.00 
36.50 8.12 0.00 0.37 0.00 9.59 0.00 0.00 
38.50 5 .17 0.00 1.85 0.00 5.54 0.00 0.00 
40.50 · 4.94 0.00 0.00 0.00 4.56 0.00 0.00 
42.50 5.33 0.00 o.41 0.00 3.28 0.00 0.00 
44.50 7.26 0.00 0.33 0.00 5.6L 0.00 0.00 
46.50 6.44 0.00 0.00 0.00 3.99 0.00 0.00 
A 4.7: Auswertetabellen von GKG 23230-1 (Fraktion 500-1000 µm) 
(Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth af/bf % af/bf % af /bf % af/bf % af /bf J� af/bf % af /bf � 
in Core Mica- Mica- Quartz- Granite Gneiss Tale/ light 
(cm) Shist Shist Shist / Gneiss w. dark Serpent. Cryst.
coarse fine light minerals fgr. 
----------------======-----------------------------==--=---====-=--==--
0.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
2.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
4.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
6.50 0.00 0.00 3.85 3.85 0.00 0.00 0.00 
8.50 0.00 5.26 0.00 0.00 0.00 0.00 10.53 
10.50 0.00 0.00 0.00 0.00 3.85 0.00 1.28 
12.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.65 0.00 2.60 
14.50 0.00 0.87 0.00 0.00 0.00 0.00 4.78 
16.50 0.00 0.00 0.81 0.00 0.00 0.00 2.15 
18.50 0.00 0.31 0.00 0.63 0.00 0.00 2.81 
20.50 0.00 0.00 0.00 0.53 0.00 0.00 1.32 
22.50 0.84 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 1.27 
24.50 0.00 0.00 0.00 o.4o o.4o 0.00 2.77
26.50 0.00 2.48 0.00 0.00 0.55 0.00 2.20
28.50 0.00 0.39 0.00 0.78 0.00 0.00 1.95 
30.50 0.00 0.23 0.00 0.00 0.23 0.00 2.05 
32.50 0.00 0.00 0.00 0.27 0.27 0.00 1.10 
34.50 0.00 0.39 0.00 1.56 0.00 0.00 1.17 
36.50 0.00 0.00 0.00 0.74 1.48 0.00 1.11 
38.50 0.00 0.74 0.00 0.37 1.11 0.00 2.95 
40.50 0.00 0.76 0.38 0.38 0.00 0.00 1.52 
42.50 0.00 2.05 1.64 0.82 0.82 0.00 2.05 
44.50 0.00 4.29 0.66 0.33 0.9g 0.00 2.31
46.50 0.00 1.53 0.00 0.61 1. 23 0.00 3.99
A 4.7: Auswertetabellen von GKG 23230-1 (Fraktion 500-1000 µm) 
(Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % 
in Core light light gray gray gray graybrownredbrown 
(cm) Cryst. Crys t. Cryst. Crys t. Cryst. Cryst. Cryst. 
mgr. cgr. fgr. mgr. cgr. hom. 
-------==========-=====----------======================================
0.50 4.55 0.00 4.55 4.55 0.00 0.00 0.00 
2.50 0.00 0.00 7.69 7,69 0.00 0.00 0.00 
4.50 3.70 3.70 0.00 7. LI l 0.00 0.00 0.00 
6.50 3.85 0.00 0.00 3,85 3.85 0.00 0.00 
8.50 5.26 0.00 5.26 0.00 0.00 0.00 0.00 
10.50 0.00 0.00 0.00 2.56 1.28 0.00 0.00 
12.50 3.90 0.65 4.55 3.90 0.65 0.00 0.00 
14.50 4.35 0.00 11.30 4.78 o.43 0.00 0.00 
16.50 2.69 0.27 13.71 3.23 0.00 0.00 0.00 
18.50 3.13 0.00 9.06 7.50 0.00 0.00 0.00 
20.50 4.22 0.26 12.93 3.69 0.53 0.00 0.00 
22.50 8.02 0.00 7.17 2.11 0.00 0.00 0.00 
24.50 5.14 0.40 5.53 4.74 0.40 0.00 0.00 
26.50 5.79 0.28 3.86 7.44 0.55 0.00 0.00 
28.50 3.52 0.78 8.20 9,77 0.39 0.00 0.00 
30.50 6.83 0.46 3.64 7.97 0.68 0.00 0.00 
32.50 3.02 0.55 7.42 7,69 0.55 0.00 0.00 
34.50 5,84 0.00 3.89 4.67 0.39 0.00 0.00 
36.50 8.12 1.48 2.95 2.95 0.74 0.00 0.00 
38.50 4.80 0.37 4.80 4.80 0.00 0.00 0.00 
40.50 6.08 0.76 1.14 3.04 0.38 0.00 0.00 
42.50 6.15 1.23 3.28 2.87 0.82 0.00 0.00 
44.50 4.95 0.00 2.64 3.96 0.00 0.00 0.00 
46.50 3.68 0.92 2.45 2.45 0.00 0.00 0.00 
A 4.7: Auswertetabellen von GKG 23230-1 (Fraktion 500-1000 µm) 
(Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth af/bf % af/bf % af' /bf % af' /bf % af/bf % af/bf % af/bf % 
in Core redbrown redbrown redbrown dark dark dark light 
(cm) Cryst. Cryst. Cryst. Cryst. Cr-yst. Cryst. Shales 
fgr. mgr. cgr. fgr. mgr. cgr. 
-------==---=================-===========--------------------======-===
0.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 4.55 
2.50 0.00 0.00 0.00 0.00 7.69 0.00 15.38 
4.50 0.00 0.00 0.00 7.41 3.70 0.00 18.52 
6.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 11.54 
8.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 10.53 
10.50 0.00 0.00 0.00 0.00 1. 28 0.00 12.82 
12.50 0.65 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 11.04 
14.50 0.87 0.00 0.00 0.43 1.30 0.00 10.00 
16.50 0.00 0.00 0.00 0.81 0.00 0.00 8.87 
18.50 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 10.00 
20.50 0.79 0.53 0.00 0.53 0.00 0.00 8.71 
22.50 0.00 . 0.00 0.00 0.00 0.84 0.42 11.81 
24.50 1.19 0.00 0.00 0.40 0.40 0.79 11.86 
26.50 0.55 1. 38 0.00 0.00 0.83 0.00 9.64 
28.50 3.13 0.39 0.00 0.78 0.39 0.00 6.25 
30.50 1.59 0.23 0.00 0.23 0.23 0.00 10.93 
32.50 1.10 0.27 0.00 0.00 0.27 0.00 20.05 
34.50 1.95 1.17 0.00 0.39 0.00 0.00 14.01 
36.50 1.11 1.11 0.00 0.00 0.00 0.37 10.70 
38.50 0.37 0.37 0.00 0.74 0.00 0.00 6.27 
40.50 1.14 0.76 0.00 0.00 0.00 0.00 7.22 
42.50 1. 64 1.23 0.00 0.00 0.00 0.00 6.97 
44.50 0.33 0.33 0.00 0.00 0.33 0.00 11.55 
46.50 0.92 1.23 0.00 0.00 0.61 0.00 10.43 
A 4.7: Auswertetabellen von GKG 23230-1 (Fraktion 500-1000 µm) 
(Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth af/bf % 


























A 4.8: Auswertetabellen von SL 23230-2 (Fraktion 500-1000 µm) 
Angaben in Korn-%. 
Depth counted % % % % % % 
in Core grains Pyrgo other Ostra- agglut. agglut. Wormtubes 
(cm) benthic cods Forams FoC'ams 
Forams spir. elong. 
-------------------==========---=-------------------------=======--==--
1 11 0.00 0.00 0.00 9.09 9.09 0.00 
11 28 0.00 0.00 0.00 3-�7 0.00 0.00 
21 238 0.00 o.42 0.00 0.42 0.42 0.00 
31 109 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
37 212 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
44 267 0.00 0.37 0.00 0.00 0.00 0.00 
51 173 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
56 215 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
61 221 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
71 232 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
81 117· 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
88 199 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
93 216 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
100 180 0.00 0.56 0.00 0.00 0.00 0.00 
110 197 0.00 0.51 0.00 0.00 0.00 0.00 
120 216 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
130 198 0.00 1.01 0.00 0.00 0.00 0.00 
140 15 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
150 129 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
160 246 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
170 107 0.00 0.93 0.00 0.00 0.00 0.00 
180 234 0.00 0. 43 0.00 0.0() 0.00 0.00 
191 116 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
200 18 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
210 50 0.00 4.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
219.5 118 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
222 128 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
230 76 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
240 128 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
250 122 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
256 197 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
270 69 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
280 172 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
291 3 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
300 13 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
306 117 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
315 132 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
333 169 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
338 191 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
342 65 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
348 25 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
355 58 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
364 124 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
370 12 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
380 4 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
391 0 0.00 0.00 0.00 '.).00 0.00 0.00 
400 1 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
406 0 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
409 1 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
415 5 0.00 60.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
422 174 0.00 0.00 0.00 n. Ot 1 0.00 0.00 
A 4.8: Auswertetabellen von SL 23230-2 (Fraktion 500-1000 µm)
(Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth counted •! % •' o/ % %/0 ,l> /• 
in Core grains Pyrgo other Ostra- agglu t. agglut. Wormtubes 
(cm) benthic cods Forams Forams 
Forams spir. elong. 
============-=====--====----------=====================================
427 125 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
437 198 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
445 179 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
453 162 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
460 232 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
467 164 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
474 214 0.00 o.47 0.00 0.00 0.00 0.00 
484 199 0.00 1.51 0.00 0.00 0.50 0.00 
489 213 0.00 0.94 0.00 0.00 0.00 0.00 
j 
r 
A 4.8: Auswertetabellen von SL 23230-2 (Frakt
ion 500-1000 µm)
(Fortsetzung) 
(Authigen-/Biogen-freie l<alkulation)Angaben in Korn-%. 
Depth % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % 
af /bf ;; 
in Core Calc. Limest. Limest. Limest. Limest. 
Chalk Chalk 
(cm) crushed biogen. biogen.? biogen.? biogen.?
white pink w. 




1 0.00 0.00 0.00 o.oo 0.00 0.00 0.00 
11 0.00 o.oo 3.70 o.oo 0.00 0.00 0.00 
21 0.00 o.85 2.98 0.00 0. Lf 3 0.00 0.00 
31 0.00 . 0.00 0.92 0.00 0.92 0.00 0.00 
37 0.00 o.47 1.89 0.00 o.on 0.00 0.00 
44 0.00 0.00 0.75 o.oo 0.00 0.00 0.00 
51 0.00 0.58 8.09 0.00 0.00 0.00 0.00 
56 0.00 0.00 5 .12 o.oo 4.6:, 0.00 0.00 
61 0.00. 2.26 4.52 o.oo 0.90 0.00 0.00 
71 0.00 2.16 13.79 0.00 2.59 0.00 0.00 
81 0.00 0.85 11.11 0.00 4.27 0.00 0.00 
88 o.oo 0.00 2.51 0.00 3.02 0.00 0.00 
93 0.00 0.00 3.24 0.00 s.oq 0.00 0.00 
100 0.00 1.68 9.50 0.00 0.5h 0.00 0.00 
110 0.00 1.02 3.57 0.00 2 .0 1 1 0.00 0.00 
120 0.00 0.93 5.09 0.00 2.78 0.00 0.00 
130 0.00 2.04 6.63 0.00 LI. 59 0.00 0.00 
140 0.00 0.00 6.67 0.00 0.00 0.00 0.00 
150 0.00 0.00 3.13 0.00 2. 31, 0.00 0.00 
160 0.00 0.00 2.44 0.00 4.47 0.00 0.00 
170 0.00 0.94 1.89 0.00 2.83 0.00 0.00 
180 0.00 0.00 1.72 0.00 1.29 o.43 0.00 
191 0.00 0.00 o.86 0.00 2.59 0.00 0.00 
200 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
210 0.00 0.00 8.33 0.00 0.00 0.00 o.oo 
219.5 0.00 0.85 5.08 0.00 3.39 0.00 0.00 
222 0.00 1.56 5.47 0.00 0.00 0.00 0.00 
230 0.00 0.00 1.32 0.00 2.6'3 0.00 0.00 
240 0.00 5.47 5.47 0.00 0.00 0.00 0.00 
250 0.00 1.64 8.20 0.00 0.82 0.00 0.00 
256 0.00 0.00 5.08 0.00 3.55 0.00 0.00 
270 0.00 0.00 2.90 0.00 0.00 0.00 0.00 
280 0.00 2.33 12.21 0.00 1.16 0.00 0.00 
291 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
300 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
306 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
315 0.00 3.79 2.27 0.00 0.00 0.00 0.00 
333 0.00 0.00 1. 18 0.00 0.00 0.00 o.oo 
338 0.00 0.00 l. 01'.5 0.00 0.00 0.00 0.00 
342 0.00 0.00 3.08 0.00 l. c:;11 0.00 o.oo 
348 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
355 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 o.oo 
364 0.00 0.00 1.61 0.00 0.00 o.oo o.oo 
370 0.00 0.00 0.00 0.00 c.on 0.00 o.oo 
380 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
391 0.00 0.00 0.00 0.00 o.on 0.00 0.00
400 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 o.oo
406 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 o.oc
409 0.00 0.00 0.00 0.00 c.nn 0.00 o.oo
415 0.00 0.00 0.00 0.00 U.00 o.oo o.oo
A 4.8: Auswertetabellen von SL 23230-2 (Fraktion 500-1000 µm) 
(Fortsetzung) 
Angaben in Korn-�. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth % 
in C ore Calc. 
(cm) c rushed
shells 
af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % 
Limest. Limest. Limest. Limest. 
biogen. biogen.? biogen.? biogen.? 
foss. light light w. dark 
Glauc. 
af/bf % af/bf % 
Chalk Chalk 



















































































A 4.8: Auswertetabellen von SL 23230-2 (Fraktion 500-1000 µm) 
(Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % bf ;i, af /bf % bf % 
in Core biogen. Quartz Feldspar Mica Calcite mafic Glauco-




1 0.00 11.11 22.22 0.00 0.00 0.00 0.00 
11 7.41 7.41 7.41 0.00 0.00 0.00 0.00 
21 1.70 17.02 19.15 0.00 0.00 0.00 0.00 
31 3.67· 14.68 17.43 0.00 0.00 0.00 0.00 
37 2.36 11.32 14.15 0.00 0.00 0.00 0.00 
44 1.50 7,89 11.28 0.00 0.00 0.00 0.00 
51 3.47 17.34 17.34 0.00 0.00 0.00 0.00 
56 2.79 10.70 9.30 0.00 0.00 0.00 0.00 
61 3 .17 13.57 15.84 0.00 0.00 0.00 0.00 
71 2.59 17.24 20.26 0.00 0.00 0.00 0.00 
81 4.27 21.37 20.51 0.00 0.00 0.00 0.00 
88 3.02 12.06 13.07 0.00 0.00 0.00 0.00 
93 1.85 7.87 8.33 0.00 0.00 0.46 0.00 
100 2.79 16.,6 16.20 0.00 0.00 0.00 0.00 
110 4.08 18.37 19.90 0.51 0.00 0.00 0.00 
120 1.39 18.52 19.44 0.00 0.00 0.00 0.00 
130 2.04 17.86 19.39 0.51 0.00 0.00 0.00 
140 0.00 26.67 20.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
150 2.34 15.63 21.09 0.00 0.78 0.00 0.00 
160 .6.91 11.38 12.60 0.00 0.00 0.41 0.00 
170 4.72 13.21 13.21 0.00 0.00 0.00 0.00 
180 5.58 14.59 13.73 0.00 0.00 0.00 0.00 
191 6.90 18.10 17.24 0.00 0.00 0.86 0.00 
200 5.56 16.67 16.67 0.00 0.00 0.00 0.00 
210 2.08 14.58 14.58 0.00 0.00 0.00 0.00 
219.5 5-93 16.95 16.10 0.00 0.00 0.00 0.00 
222 3.91 19.53 21.09 0.00 0.00 0.78 0.00 
230 0.00 10.53 14.47 0.00 0.00 0.00 0.00 
240 3.13 15.63 20.31 0.00 0.00 0.00 0.00 
250 4.92 16.39 18.85 0.00 0.00 0.00 0.00 
256 0.00 29.44 10.15 0.00 0.00 0.51 0.00 
270 2.90 23.19 11.59 0.00 0.00 0.00 0.00 
280 3.49 30.23 1Q.L17 0.00 0.00 0.00 0.00 
291 0.00 33,33 33.33 0.00 0.00 0.00 0.00 
300 0.00 23.08 15.38 0.00 0.00 0.00 0.00 
306 1.71 26.50 13.68 0.00 0.00 0.85 0.00 
315 1.52 18.94 24.24 0.00 o.on 0.76 0.00 
333 1.18 21.89 24.26 0.59 (),0() 0.00 0.00 
338 2.09 18.32 18.32 0.00 CJ.00 0.00 0.00 
342 6.15 16.92 20.00 0.00 C.00 0.00 0.00 
348 4.00 8.00 8.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
355 0.00 6.90 12.07 0.00 0.0() 0.00 0.00 
364 4.03 29.84 29.03 0.81 Ci. Ol) 0.00 0.00 
370 8.33 16.67 25.00 0.00 O.Oll 0.00 0.00 
380 0.00 25.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
391 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
400 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
406 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
409 0.00 0.00 0.00 0.00 G.00 0.00 0.00 
415 0.00 0.00 50.00 0.00 0.00 0.00 0.00 











af/bf % af/bf % af/bf % 
Quartz Feldspar Mica 























































































A 4.8: Auswertetabellen von SL 23230-2 (Fraktion 500-1000 µm) 
(Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth af /bf % af/bf % af/bf % af /bf i� af /bf i� af/bf % af /bf :; 
in Core dark red. red Iran- Sand- diag.cem. green 
(cm) Claystone Clayst. Clays t. Clayst. stones Sc1nds t. Quartzite 
and fine w. shell without div. Ou.:1rtzi te




















































0.00 0.00 0.00 
0.00 . 0.00 0.00 
0.00 1.28 0.00 
0.00 1.83 0.00 
0.00 0.47 0.00 
0.00 1.13 0.00 
0.00 1.16 0.00 
0.00 0.00 0.00 
0.00 o.45 0.90 
0.00 0.00 0.43 
0.00 0.00 0.00 
0.00 1.01 0.00 
0.00 0.00 0.00 
0.00 0.00 0.00 
0.00 0.51 0.00 
0.00 0.00 0.00 
0.00 0.00 1.53 
0.00 0.00 0.00 
0.00 0.00 2.34 
0.00 0.81 0.00 
0.00 0.94 0.00 















0.00 0.00 1.52 
0.00 0.00 2.37 
0.00 0.00 l.C57 
0.00 0.00 1.511 
0.00 0.00 0.00 
0.00 0.00 5.17 
0.00 0.81 0.81 
0.00 0.00 0.00 
0.00 0.00 0.00 
0.00 0.00 0.00 
0.00 0.00 0.00 
0.00 0.00 0.00 
0.00 0.00 0.00 



























1). / 1 
t .00 






















































1. 64 0.00 
4.57 0.00 
0.00 0.00 
























Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
af/bf % af/bf % 
dark red 
Claystone Clayst. 







af /bf ;� 
Iron­
Clays t. 

























































































A 4.8: Auswertetabellen von SL 23230-2 (Fraktion 500-1000 µm) 
(Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth af/bf % af/bf % af /bf % af/bf % af /bf % af/bf % af/bf % 
in Core Mica- Mica- Quartz- Granite Gneiss Tale/ light 
(cm) Shist Shist Shist / Gneiss tl/. dark Serpent. Cryst. 
coarse fine light minerals fgr. 
--------------=----=---------===--=====================================
1 0.00 0.00 0.00 11.11 0.00 0.00 0.00 
11 0.00 0.00 0.00 3.70 0.00 0.00 0.00 
21 0.00 0.00 0.43 5.11 0.43 0.00 o.43
31 0.00 0.00 0.00 6.42 4.59 0.00 0.92
37 0.00 0.00 0.47 11. 79 2.83 0.00 0.47
44 0.00 0.38 0.38 3.01 0.00 0.00 0.38
51 0.00 2.31 3.47 6.36 1. 16 0.00 0.58
56 0.00 4.65 2.33 3.72 o.47 0.00 0.47
61 0.45 4.52 0.00 8.14 3.17 0.00 1. 36
71 o.86 0.00 0.43 3.88 5.60 0.00 2.59
81 0.85 0.85 1.71 6.84 0.85 0.00 6.84
88 0.00 6.03 0.50 5.03 0.50 0.00 2.51
93 0.00 13.89 2.78 6.48 0.00 0.00 o.46
100 0.56 0.00 1.68 7.26 1.12 0.00 1.12
110 0.00 3.57 1.53 4.59 1.53 0.00 2.04
120 0.00 6.48 0.93 5.09 0.00 0.00 1.39 
130 0.51 2.55 0.51 3-57 0.00 0.00 2.04 
140 0.00 0.00 0.00 13. 33 0.00 0.00 6.67 
150 0.00 1.56 1.56 6.2� 0.00 0.00 1.56 
160 0.00 1.22 0 .41 3.25 2.03 0.00 l. 63 
170 0.00 0.00 1.89 1.89 l. 8•) 0.00 O. 91J
180 0.00 3.43 2.58 6.87 0.00 0.00 0.86
191 0.00 2.59 1.72 7.76 n.oo 0.00 1.72
200 0.00 0.00 0.00 5.56 5.56 0.00 0.00
210 0.00 0.00 0.00 6.25 0.00 0.00 0.00
219.5 0.00 6.78 4.24 5.93 1.69 0.00 0.00
222 0.00 1.56 0.78 7.03 2. 3'1 0.00 0.78
230 1.32 3-95 1.32 1.32 l. 32 0.00 1.32
240 0.78 2.34 3.13 3.91 0 -o 0.00 0.00. /V 
250 0.00 1. 64 1. 64 11.48 1. 64 0.00 2.46
256 0.00 6.09 2.03 5.58 0.00 0.00 0.00
270 0.00 2.90 0.00 2.90 0.00 0.00 1.45
280 0.58 1.74 0.00 4 .07 3.49 0.00 1.16
291 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
300 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
306 0.00 5.98 0.00 6.84 1.71 0.00 1. 71
315 0.76 2.27 3.03 6.0b �-2, 0.00 0.76
333 0.00 0.00 0.59 5.92 0.00 0.00 2.96
338 0.00 0.52 1.57 5.24 2.09 0.00 0.52
342 0.00 0.00 1. 5t1 3.08 1. 5 1 1 0.00 0.00
348 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
355 0.00 0.00 3.45 1.72 0.00 0.00 0.00
364 0.00 2.42 4.03 3,23 l. 61 0.00 1. 61
370 0.00 0.00 0.00 8.33 0.00 0.00 0.00
380 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
391 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
400 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
406 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
409 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
415 0.00 0.00 0.00 50.00 0.00 0.00 0.00
422 0.00 2.87 1. 72 2.30 0.5, 0.00 0.57














af/bf % af/bf % af/bf � af/bf % 
Quartz- Granite Gneiss Tale/ 
Shist / Gneiss w. dark Serpent.
light minerals 
=====-=-==-================-==-=-===================================-==












































































A 4.8: Auswertetabellen von SL 23230-2 (Fraktion 500-1000 µrn) 
(Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth af /bf % af /bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf �� 
in Core light light gray gray gray graybrownredbrown 
(cm) Cryst. Cryst. Cryst. Cryst. Cryst. Cryst. Cryst.
mgr. cgr. fgr. mgr. cgr. hom.
---------=--==-==-----=--==-==--==-==================================== 
1 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
11 0.00 0.00 11.11 3.70 0.00 0.00 0.00 
21 2.98 o.43 7,66 3.40 0.43 0.00 0.00 
31 0.92 1. 83 16.51 2.75 2.75 0.92 0.00 
37 1.42 1. 89 15.09 6.60 1.89 0.94 0.00 
44 1.50 2.26 0.38 2.26 1.88 0.00 0.00 
51 1.73 3.47 3.47 1.16 l. 16 1.16 0.00 
56 3.26 4 .19 6.51 8.37 J • lJO 0.00 0.00 
61 3.17 4.52 6.33 1.36 3 .17 0.00 0.00 
71 4.31 6.03 4.31 3.02 l .29 0.00 0.00 
81 1.71 5 .13 2.56 0.85 l. 7 l 0.00 0.00 
88 1.51 2.51 9.05 4.02 2.51 0.00 0.00 
93 5.56 2.78 6.02 5.56 2.31 2.78 0.00 
100 3.35 2.23 2.79 5.03 0.56 1.68 0.00 
110 3.06 2.04 1.53 2.55 ! . () � 0.00 0.00 
120 1.39 0.93 1.8'1 2.31 1 . 3•:) 1.85 0.00 
130 1.02 4.59 2.04 3.r,7 2.0'1 0.00 0.00 
140 0.00 6.67 0.00 0.00 (). 67 6.67 0.00 
150 2.34 4.69 3 .13 6.25 �. 3'1 0.00 0.00 
160 3.66 3.25 2.44 4.07 2.0J 0.00 0.00 
170 1.89 7,55 6.60 5.66 S.66 0.00 0.00 
180 0.86 1.72 1.29 2.58 fj.00 0.00 0.00 
191 4.31 0.86 3 .45 3.45 0.8b 0.00 0.00 
200 5.56 0.00 11.11 0.00 0.00 0.00 0.00 
210 0.00 2.08 2.08 4.17 0.00 0.00 0.00 
219.5 0.00 1. 69 1.69 5.08 2 .51-1 0.00 0.00 
222 4 .69· 3.13 1.56 0.00 0.00 0.78 0.00 
230 0.00 1.32 0.00 3-95 3.9:, 0.00 0.00 
240 1.56 3.91 4.69 '5.47 o. ,:. 0.00 0.00 
250 2.46 1. 64 6.56 0.82 ü.t.� 0.00 0.01) 
256 1.52 0.00 4.06 5.08 o.oi-, 0.00 0.0() 
270 4.35 1.45 1.!15 1 .L15 1 .l11 0.00 0.00 
280 4.07 3.49 l. 74 0.58 l.,. 5:) 0.00 0.00 
291 33.33 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
300 7.69 7.69 7.69 0.00 0.00 0.00 0.00 
306 0.85 0.00 2.56 0.85 0.00 0.85 0.00 
315 0.76 3.03 1.52 3.03 0.00 0.00 0.00 
333 2.96 2.37 1. 78 0.59 0.00 0.00 0.59 
338 2.09 3.14 1.57 l. '57 1.05 0.00 0.00 
342 1.54 4.62 1.54 1.54 4.62 0.00 0.00 
348 4.00 0.00 0.00 4.00 u.oo 0.00 0.00 
355 1.72 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
364 4.03 0.81 0.81 2.42 0.8J 0.00 0.00 
370 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
380 25.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
391 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
400 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
406 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
409 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
415 0.00 0.00 0.00 0.00 o.on 0.00 0.00 
422 4.02 2.30 3.45 1.15 :.3n 0.00 0.00 
A 4.8: Auswertetabellen von SL 23230-2 (Frakr.ioll 500-1000 µ111) 
(Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-f�eie Kalkulation) 
Depth af/bf % af/bf % af/bf ¾ af/bf "' af .. bf •[, af/bf ., af/bf ...I• ;o .. 
in Core light light gray gray gray graybrownredbrow11 
(cm) Cryst. Cryst. Cryst. Crys t. Cryst. Ceyst. Cryst. 
mgr. cgr. fgr. mge. cgr. hom. 
================--=-===------------=--==-=-==================--=--==--=
427 3.20 2.40 4.80 2.40 0.00 0.00 0.00 
437 2.53 1.01 2.02 2.02 0.00 0.00 0.00 
445 2.79 2.23 2.79 3.35 0.00 0.00 0.00 
453 1.23 1. 23 3.09 1. 23 0.00 0.00 0.00 
460 0.86 1.29 2.16 1. 72 1.72 0.00 0. 113
467 2.44 3.05 1.22 3.66 1.22 0.00 0.00
474 1.88 0.94 2.82 1.88 0.00 0.00 0. 9L1
484 3.08 2.05 2.0"i 2.56 O."il 0.00 1.03
489 4.74 0.95 0.95 2.37 l. Ll2 0.00 0.00
A 4.8: Auswertetabellen von SL 23230-2 (Fraktion 500-1000 µm) 
(Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % af/bf % 
in Core redbrown redbrown redbrown dark dark dark light 
(cm) Cryst. Crys t. Cryst. Cryst. Cryst. Cryst. Shales 
fgr. mgr. cgr. fgr. mgr. cgr. 
-----------------------------------------========-=====-===------------
1 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 22.22 
11 0.00 0.00 0.00 3.70 0.00 0.00 11.11 
21 0.85 0.00 0.85 1.70 1.28 o.43 7.23 
31 0.00 2.75 0.00 0.92 0.92 0.00 3.67 
37 5.66 1.42 0.94 3.30 0.94 o.47 2.83 
44 0.75 0.38 0.38 1.88 0.75 0.75 24.44 
51 1.16 0.00 0.00 1.16 1. 16 0.58 8.67 
56 0.00 0.00 0.47 4.65 0.00 o.47 11. 63 
61 0.90 0.90 0.00 1.36 o.ou 0.00 7.24 
71 0.00 0.43 o.43 2.16 o.on O .43 l. 29
81 0.85 0.00 0.00 2.56 0.00 1.71 l. 71
88 0.00 0.00 0.00 1.51 0.00 1.01 14.57 
93 0.00 0.00 0.00 1.39 0. ll6 0.00 9.26 
100 0.56 0.00 0.56 2.23 0.00 0.56 8.38 
110 0.00 0.51 0.00 1.02 1. 0.:1 o.on 9.18 
120 0.00 0.00 0.00 3. 2LI u. lJ l, o.46 10.19 
130 0.00 0.00 0.00 1.53 0.00 0.51 7.14 
140 0.00 0.00 0.00 0.00 o.on 0.00 0.00 
150 0.00 · 0.00 0.00 1. 56 ().00 0.00 5.4, 
160 2.03 0.41 0.00 2.03 0.81 0.41 10.16 
170 1.89 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 6.60 
180 0.00 0.00 0.00 2.58 o.on o.43 15.88 
191 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 11.21 
200 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 5.56 
210 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 16.67 
219.5 0.00 0.00 0.00 0.85 0.00 0.00 7.63 
222 0.78 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 10.911 
230 0.00 0.00 0.00 2.63 n.oo 0.00 18.42 
240 0.78 0.00 0.00 1.56 0.00 o.7ß 5.4, 
250 0.00 0.00 0.00 2. 46 o.on 0.00 4.10 
256 0.00 0.00 0.00 2.1:54 i•.OCJ 0.00 9.64 
270 0.00 0.00 0.00 1. 4'5 u.ou 0.00 17.39 
280 0.58 0.00 0.00 0.58 o.5ö 0.00 6.40 
291 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
300 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 23.08 
306 0.00 0.85 0.00 0.85 0.83 0.00 14.5J 
315 0.00 0.00 0.00 0.00 ü.00 0.76 6.82 
333 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 13.02 
338 0.00 0.00 0.00 0.52 0.00 0.00 13.09 
342 0.00 0.00 0.00 1.54 0.00 0.00 10.77 
348 0.00 0.00 0.00 0.00 !+.00 0.00 32.00 
355 0.00 0.00 0.00 0.00 1. ;.2 0.00 27.59 
364 0.00 0.00 0.00 0.81 0.00 0.00 4.03 
370 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 25.00 
380 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
391 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
400 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 100.00 
406 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
409 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 100.00 
415 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
422 0.00 0.00 0.00 l.72 l.15 0.57 20.11 
A 4.8: Auswertetabellen von SL 23230-2 ( Ft·aktion 500-1000 µm)
(Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth af/bf % af/bf % af/bf o/ af/bf ., af;bf ., af/bf 0/ af/bf ,,.,/o 1• .. /0 .. 
in Core redbrown redbrown redbrm,.:n dai'k daek dark light 
{cm) Cryst. Cryst. Cryst. Ceyst. Crys t. Cryst. Shales 
fgr. mgr. cgr. fgr. u1gr. cgr. 
--===================================================================== 
427 0.00 0.00 0.00 1. 60 0.80 0.00 18.40 
437 0.00 0.00 0.00 1.01 0.00 0.51 4.55 
445 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 4.47 
453 0.00 0.00 0.00 2. 47 0.00 0.00 13.58 
460 0.00 0.00 0.00 1.72 0.86 0.00 4.31 
467 0.61 0.00 0.00 1.22 0.00 0.61 3.05 
474 0.00 0.00 0.00 0.94 0.00 0.47 4.69 
484 0.00 0.00 0.00 2.05 0.00 0.00 2.56 
489 0.47 0.00 0.00 1.42 0.47 0.47 3.32 
422 0.00 0.00 0.00 1.72 1.lS 0.57 20.11 
A 4.8: Auswertetabellen von SL 23230-2 (fraktion 500-L000 µm) 
(Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-fi-eie Ka]kuJ.atiou) 
Depth af/bf % 








































































































A 4.8: Auswertetabellen von SL 23230-2 (Fraktion 500-1000 µm) 
(Fortsetzung) 
Angaben in Korn-%. (Authigen-/Biogen-freie Kalkulation) 
Depth af/bf % 
in Core coal 
(cm) 
===========-------
427 0.00 
437 0.00 
445 0.00 
453 0.00 
460 0.00 
467 0.00 
474 0.00 
484 0.00 
489 0.00 
